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Unterſuchung 


bers Cannor 


3 Dyio-Stimmfauf? 


funkentelegraphiſche Depeſche 
daß der Dampfſchuner „Lakme“, von 
San Pedro nach Coos Bay beſtimmt 
(mit Bretterholz beladen), unfern des 
| Kaps Blanco verunglüdt ift und jett 
| als Wrad hilflos vor einem wüthen— 


| bensaefahr. 


I Dil 


en) 


CS duner verunglüdt. 


San Franzisfo, 19. Jan. Eine 


meldet, 


= 


ven Orfan dahintreibt. 
Die 15 Infaflen find in größter Le— 
Bei einem Werfirch derfel- 
mit einen Nettungsboot pom 
& abzufommen, wurde diefes Boot 


peil, 


(iin 


; zerfchmettert. 


>» l ua ir 54 
JJrend der Nacht 


T 


ınle“ jind zu Hilfe aeeilt, fünnen aber 
vegen der ftürmiichen See bis jeßt 

hrs tut. Der Wind erreichte wah- 
eine Schnelligfeit von 


| 100 Meilen pro Stunde! 


Emma Gordmanı wieder! 
19. J Beträcht— 


N 2 Er n 
Lolumbus, D., ‚san. 


| Tiche Aufregung verurfachte unter der 


—ſozialiſtiſchen Fraktion der Ver. Gru— 
.. ; benarbeiter die Ausſperrung der be— 
kannten Anarchiſtin Emma Goldmann 


.Jan. Im 
von Michigan 
Pahlausſchuſſes) in 
eine Lanze für den Illi— 
r Lorimer und ſagte, es 
iger Beweis für 
wählung durch Beſtechung 
ht, und die Zeugen, welche ſel— 
ten, daß ſie Geld genommen 
dienten entſchieden keinen 
uben. 
Hede eröffnete die Lorimer: 
„Prozekverhandlung“ in allgemeiner 
ıtsjigung jelbit. 
Nach) YBurrows (der feine NRebe 
wohluusgearbeitet und bereits zuißer=- 
tbeilung hatte druden laffen) fprad 
ınerwarteterweife Borah von Xdaho in 
zerade gegentheiligem Sinne, Er ſagte, 
wenn man feine $Yeugen, die geitan= 
den, Geld angenommen zu Huben, 
wollte gelten laffen, fo fet e3 über: 
baupt unmöglid, in folden Fällen 
Zeugen zu befommen; und alle Um: 
ande, zufammen. betzachtet, beuteten 
unzmwetfelbaft auf Korruption. 
Wafhington, D. R., 19. Januar. 
Pionen von Miffiffippi brachte im 
Zenat eine Reiolution ein, welche die 
Befeſtigung des Panamakanals aut> 
heißt. 
Er 


jeſe 


Sene 


wird ühber dieſe Reſolution bei 
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aus der „Dlemorial Hall”, in melcher 
die Konvention jenes Verbandes tagt. 

rl. Goldmann erfchten furz nad) 
10 Uhr Bormittaas por dem Lofale, 
und etwa 100 der Delegaten 
Konvention trafen mit ihr zufammen. 
Ste war geitern Abend von etwa 150 
Delegaten eingeladen worden, eine 
Ntede zu halten, und wollte diefem Er— 
juchen entiprechen. Aber der Hallen- 
berwalter jagte, er habe gemeffene Wei- 
jung, Frl. Goldmann nicht einzulaffen. 
Ste und ihre Freunde vertagten fich 
dann nad) einem anderen Xofale, wo 
die Anarchtitenführerin eine Rede hielt. 
Der Schent'ſche Vergiftungsprozeß 

Wheeling, W. Va., 19. Jan. Das 
Verhör von Zeugen der Verfolgung im 
Gattenvergiftungsprozeß Schenk ge— 
gen Mrs. Laura Farnsworth Schent 
gelangte heute zum Abſchluß. 

Richter Jordan lehnte ſodann einen 
Antrag der Vertheidigung auf Nieder— 
ſchlagung des Verfahrens ab und 
wollte denſelben auch nicht debattiren 
laſſen. 

Alsdann — um 2 Uhr Nachmittags 
— begann die Vorführung von Zeu— 
gen durch die Vertheidigung. 

Der erſte derſelben war 
Staatsanwalt Handlan. 


Polizeichef augeklagt. 


Belleville, Ill, 19. Jan. Die Groß— 
geſchworenen des Kreisgerichtes ver— 
ſetzten John Townſend, den Polizei— 
chef und Feuerwehrkommiſſär von 
Eaſt St. Louis, in Anklageſtand. 
Townſend iſt des Gämbelns bezichtigt, 
und die Verfolgung gründet ſich auf 
eine Klage, welche bei Gouverneur De— 
neen vor drei Wochen erhoben worden 


der 


nächſter Gelegenheit ſprechen, und dann war. 


vird 
Debatte über 
Frage geben. 
Waſhington, D. K., 19. Jan. Etwa 
die Hälfte der 82 neuen Mitglieder 
des Abgeordnetenhauſes heute 


in Waſhington, 
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war 
emokraten beizuwohnen, welcher 
der Abgeordnetenkam 
ird, um Maßnahmen 
es nächſten Kon 
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Menichenleben 
ſhuag H.Smith, einem 
deſſen Pferd 
mung zu Salem ſei 

Am ſchwerſten ſind die Fiſenbahn 
geſchädigt. Die Fluth hat namentli 
weite Strecken der Soufhern Pazifie— 
bahn überſchwemmt. Da und dort 
ſind die ausgewaſchen, und 


piele Silae ı jegeben !verden. 


Geleiſe 


N rast 
Auu) i Jul Walſh., 
ein Pugetſund-Bohnzug durch 
Schlammrtr ei 

(Mit dieiem 9 
Zmeifel auch 
fturm auf dem 
kaliforniſchen Küſte, 

Sturm auch auf dem Atlante. 

New Yort, 19. Jan. Der Dampfer 
„Cleveland“, welcher, 


wie gemeldet, 
von Genua und anderen Mitielmeer— 


einen 
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bäfen hier eintraf, hatte einen ortanz | 
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artigen Sturm durchzumachen, deſſen 
Spuren noch deutlich am Oberbau des 
Schiffes zu bemerken waren. 

Der Sturm war am ſchlimmſten am 
Montaa. Mehrere Ventilatoren wur— 
den weggeriſſen, und ſelbſt Lukengläſer 
von großer Dicke wurden zertrüm 
mert. Auch wurden Kajüten überflu— 


| aanze 


can, | Tode bedroht wurde.) 


es wahrjcheinlich eine allgemeine | 
dieſe — 


ſon, Nebr., das 


um dem Kaukus der 


Der rothe Hahn. 


Omaha, Nebr., 19. Jan. Eine 
nächtliche TFeuersbrunit zerftörte Ben- 
& „Saale Auditorium“, 

die Baulichfeiten und Worräthe der 
„Smaha Lumber & Goal Eo.“, das 
Divorafiche Groceriegefchäft und die 
Sceunen der „Benion Xce & Goal 
G0.”, wobet auch 11 Pferde verbrann- 
ten. Der Gefammtverluft beträgt 


I nahezu $100,000, und die Verficherung 
i tft nur eine theiliweife. 


! Des 


ı Geca 


Illinoiſer ertrunten. 

Kewanee, Ill. 19. Jan. Der 17 
jährige Jeſſe Bradley und der 19jäh— 
rige John Brocker, Beide von Wyanet, 
ertranken im Hennepinkanal, nicht 
weit öſtlich von hier. 

Sie waren ſeit Sonntag vermißt 
morden; die Eltern alaubten aber, Sie 
hätten fich nach Peoria begeben. Xebt 
iind die Leichen aefıınden worden. 


Ausland, 


Beriict harmlos. 
t. Betersbura, 19. 


S Jan. Zum 


| eriten Male jeit jenem ereianikvollen 
| Tage im Januar 1905, war Jar Nito- 


ber 


laus heute der jährlichen Zeremonie 
Seanens der Waller der Netwa zus 
en. (1905 batte befanntlich, Taut 
amtlicher Erfläruna nur zufällig, ein 
Geihüt feharf aefeuert, wodurch die 
Familie Romanow mit dem 


Die heiltae Yeremonie verlief ohne 


| irgendmelchen unangenehmen Zwiſchen⸗ 


men | fall. 


Fin allgemeines Gefühl Per Er- 


| feichterumg ad ficdh in der Menge fund, 
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der Zar den Schauplaß verlieh. 


TodedurtHheile umgewandelt, 


Iofio, Japan, 19, Jan. Die Ur- 
theile über 12 der 24 „Anardiften“, 
welche, wie gemeldet, im Obergericht 
zum ZÜode bverurtheilt worden waren, 
find heute in lebenslänglichen Haft 


| umgewandelt worden. 


Ra — B | 
len Dzean, an der | 


ung.) | 


Unter diefen ijt jedoh nicht Paz 
Icdesurtheil über Dandihiro Koto- 


; fu, welcher als der Räbdelöführer des 
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thet und Teppiche uſw. ſchwer beſchä⸗! 
bigt 


Komplott3 galt, und feine Gattin. 
Diefe und 10 Andere werden alfo wohl 
kingerichtet werben. 


Kadettenfhiff vermißt:. 


Sponey, Aujtralien, 19. Jan. Das 
Schiff „Meffey“, meldes jchon am 10. 
Januar bon Melbourne abgefahren 
mar, ift hier überfällig. E83 befördert 
gewöhnlih 100 oder mehr Kabdetten, 
melche für den Dienft der Offiziere der 
Handelömarine ausgebildet werben. 

Man hofft, daß fich das Schiff nur 
berzögert Sat, infolge der fchiweren öft- 
lihen Stürme, 


| 
| 


te Dampfer „Wluncion“ und „Ars | 


ı Hunterville hinein. 


jener | 


— — — — — — — — — — — — — — — — 





Chicago, D 


Nene „Weinkrawalle““. 
Franzöſiſche Regierung ſchickt Truppen in 
Champagnediſtrikt. 


onnerſtag, den 19. Janu 


Die ſchwarze Liſte. 


Paris, 19. Jan. Eine Reihe neuer Staatsſenatsausſchuß unterjucht die 


Kramalle, welche im Ghampagnerdi- 
ftrifte ausgebrochen ift, macht der Re: 
gterung fehmere Beloranik und beivog 
fie zu dem Befchluß, Truppen auszu— 
fenden, um in der Gegend von ARheims, 
mo die Ortsbehörden machtlos find. 
die uhe wieder herzuſtellen. 

Obwohl die Noth der Winzer in— 
folge ſchlechter Ernten und niedriger 
Löhne, amtlich anerkannt wird, ſo 
wird darauf hingewieſen, daß bereits 
vom Parlament große Summen für 
die Linderung dieſer Noth bewilligt 
worden ſeien. 

Geſtern Abend marſchirten 2000 
Männer und Frauen aus dem umge— 
benden Lande mit rothen Bannern, 
und revolutionäre Lieder ſingend, nach 
Sie brachen in 
mehrere Weinkeller, zertrümmerten die 
Fäſſer und ließen den Inhalt auf die 
Straße laufen, ſodaß dieſe ganz von 
Champagner überſchwemmt wurden. 

Tauſende von Flaſchen Wein wur— 
den in einen Bach entleert. 


Feuerſchaden. 


Winnipeg, Man. (Kanada), 19. 
Jan. Zwei bedrohliche Brände werden 
aus weſtkanadiſchen Städten gemeldet. 
Zu Mooſe Jaw, Provinz Saskatche— 
wan, wurde die Anlage des Blattes 
„Times“ vernichtet (550,000 Schaden) 
und zu Brandon wurde der Getreide— 
ſpeicher der „Meaple Leaf Milling Co.“ 
theilmeife zeritört ($100,000 Schaden.) 


Epvaniihe Auswanderung. 


Madrid, 19. Jan. Laut amtlicher 
Stattftif, die heute veröffentlicht wur- 
de, jind im verfloffenen Kahre im 
Ganzen 160,000 Spanier ausgewan- 
dert. Diele diefer wandten fich nad) 
den Ver. Staaten. 


Tampfernacricten. 
Angefonmen. 

New PYrrk: Preiident Grant von Hamourg. 

New Yort: sammand von Antwerpen; Birma 
don Yıbau 

Bbhiladelpbia: 6 
Kanada. . 

Genua: Kinermmatt don New Port; America 
(ranzöftiher Dampfr) von Philadelphia und Mem 
Vork. 

Algier: 
meerbafen. 


arthaninian von Glasgow, über 


Karmania, von New Vort nah Mittel: 
Abgegangen. 

New Vort: Gothland nach Antwerpen; Luſitania 
nach Liverpool; Alice nach Trieſt; Sant', Anna nach 
den Azoren u. j. wi: Bermudian nah Bermuda; 
Poileveipbia, nat Bortorito und Venezuela; Afaba 
nah “lrgentinien m. ſ. w. 

Boſton: Iverniau nach Liverpool 

Neapel: San Giorgio nah New Port. 

Plymouth: Prinz Friedrich Wilhelm, 
wen nach NRew Vork. 


von Bre— 


— 


Eotalbericht. 


Sonderbare Borgänge. 


Die Mitalieder des zuftändigen Stadtraths- 
ausſchuſſes und Fernſprech-Gerecht ſame. 

Nach einer erregten zweiſtündigen 
Sitzung hat der Stadtrathsausſchuß 
für Gas, Oel und Glektrizität ſich 
heute vertagt, nachdem mit geringer 
Stimmenmehrheit zwei Vorſchläge ab— 
gelehnt worden waren, die dem Fach— 
mann Hagenah ermöglicht hätten, ei— 
nen Entwurf für künftige Fernſprech— 
ſätze auszuarbeiten. Ald. Reinberg be— 
antragte die Annahme des von Hage— 
nah unterbreiteten Planes, wonach bei 
der Berechnung die Einnahme der Chi— 
cago Telephone Co. aus dem Geſchäft 
mit außerhalb Chicago's liegendem 
Gebiet, $64,000 im Jahre, und ein auı= 
derer Boften von $40,000 ausaefchlof- 
fen werden follten. ld. Merriom 
ichlug vor, zu warten, bis über bie 
Frage der Einberechnung jenerSumme 
das vom Korporationsanmalt, wie be= 
richtet, erbetene Gutachten vorliege, daß 
abaefehen von diefem Punft der Ylan 
aber qutgeheißen werden follte. 

Der Ausichußvorfiger, Pringle, 
warf Herrn Merriam vor, er verfolge 
Merfchleppunaspolitii, und unter 
übte Reinberas Antrag mit der Er- 
Härung, daß er Hagenahs Anficht 
theile, dab die Mitberechnuna Dded 
ausmärtigen Gefchäfts der Ferniprech- 
Gefellfichaft bei Feititellung der neuen 
Sätze ungeſetzlich ſei. 

Das Gutachten des Korporations— 
walts ſei für ihn weniger maßgebend. 
Gefragt, wann der Ausſchuß das 
Gutachten erwarten dürfe, antwortete 
der anweſende Hilfskorporationsan— 
walt Hayes, in acht Tagen, der Kor— 
porationsanwalt würde aber ſchwer— 
lich die Neigung verſpüren, ſich dieſer 
Arbeit zu unterziehen, wenn er ſchon 
im Voraus wiſſe, daß der Ausſchuß 
das Gutachten doch nicht beachten 
werde. 

Mehrere Mitglieder des Ausſchuſſes 
ſprachen ſich für niedrigere Fernſprech— 
ſätze aus. Merriams Vorſchlag wurde 
aber mit 7 gegen 6 Stimmen abge— 
lehnt. 

Für den Antrag ſtimmten: Dailey, 
Merriam, Cermak, Derpa, Bowler 
und Hey, dagegen Long, Twigg. Beil— 
fuß, Sitts, Stewart, Reinberg und 
der Vorſitzende, Pringle, der ſich ſonſt 
in Ausſchußſitzungen der Abſtimmung 
zu enthalten pflegt. Reinbergs An— 
trag wurde auch abgelehnt. 

Für dieſen ſtimmten Long, Beilfuß, 
Sitts, Stewart und Reinberg, 5; da— 
gegen: Dailey, Merriam, Derpa, 
Twigg, Cermak, Bowler und Hey; 7. 


— —— — — 


* Der 7djährige R. J. Jones iſt 
heute in ſeiner Wohnung Nr. 1424 
La Salle Avenue angeblih an Arfe- 
nifvergiftung geitorber. Der Soro- 
=er bat eine Unterfuchung eingeleitet. 
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Kleiderinanftrie. 


Tagt in biefigem Hotel. 


Foyfott wegen Ablehnung eines Scyieds: 
geiih:s aegen zwei firmen verhängt. 
— Abtrünnige Bewegung fcheitert am 
Preife der Hallenmiceth: 


Zu einer gründlichen Unterfuchung 
der Kleiderinduftrie des Yandes haben 
fich heute Vormittag die damit betrau- 
ten Mitalieder des Staatsjenats, wel- 
che heute früh bier aus Springfield 
eingetroffen find, im Hotel La Galle 
verfammelt. Die Senatoren rflären, 
daß fie fchwerlich etwas zur Beilegung 
des Gewandmacher-Ausſtandes beitra— 
gen könnten, daß aber manche Umſtän— 
de auf beiden Seiten der Streitfrage 
für eine gründliche Unterſuchung ſpre— 
chen. Es wird erwartet, daß die Zeu— 
gen, welche der Senatsausſchuß in 
den nächſten Tagen vernehmen will, 
letzterem durch ihre Ausſagen die 
Richtſchnur für die Fortſetzung der 
Arbeiten geben werden. Nach der An— 
ſicht einiger der Senatoren mag das 
Beweismaterial den Grund zur Er— 
hebung von Anklagen ſeitens der 
Großgeſchworenen bieten. Dies gilt 
namentlich hinſichtlich der Art und 
Weiſe, wie der Fabrikantenverein ſein 
Einſchreibebüro betreibt. Hier muß 
ſich jeder arbeitſuchende Gewandma— 
cher melden, ehe er Arbeit erhält. Er 
wird in dem Büro gefragt, woher er 
komme und wo er früher gearbeitet 
hat. Die Thätigkeit des Büros iſt, nach 
der Verſicherung von Gewerkſchafts— 
führern der Gewandmacher, von natio— 
nalem Umfang. Es ſoll dort über that— 
ſächlich jeden Gewandmacher im Lande 
Buch geführt werden, wie er ſich auf— 
geführt hat, u. ſ. w. Iſt er in irgend 
einer Stadt auf die ſchwarze Liſte ge— 
kommen, ſo kann er angeblich nie wie— 
der in einer Kleiderfabrik Arbeit fin— 
den. Der Arbeitſuchende wird vom 
Werkführer der Fabrik ſtets zuerſt 
nach jenem Büro geſandt und ange— 
wieſen, am nächſten Morgen zur Ar— 
beitßsaufnahme in der Fabrik vorzu— 
ſprechen. Nachdem im Büro die Anga— 
ben des Arbeitſuchenden mit ſeiner an— 
geblich dort aufbewahrten Führungs— 
liſte, welche ſolche Arbeitsloſe geſehen 
haben wollen, verglichen worden ſind, 
wird der Befund der Werkſtatt tele— 
phoniſch mitgetheilt und davon 
hängt die Anſtellung ab. Iſt der An— 
fragende, ſelbſt vielleicht vor Jahren, in 
einer fernen Stadt als Heißſporn bei 
einem Ausſtande wiedererkannt wor— 
den, ſo wird ihm in der Werkſtatt be— 
deutet, es ſei keine Arbeit vorhanden, iſt 
ſeine Führung aber einwandsfrei, ſo 
wird er ohne Weiteres angeſtellt. Alſo 
behaupten die Gewerkſchaftsführer. 
Vorſitzer des Senatsausſchuſſes iſt 
Jas. A. Henſon, Decatur, und die an— 
deren Mitglieder ſind MeKenzie, 
Johnſon, Gibſon und O'Connor, letz— 
tere beide Demofraten. Die Senatoren 
Maage und Denpir, Beide von Chica= 
ao und Demofraten, verfuchten verge- 
beng, Mitglieder des Ausichufles zu 
iverden. 

Als erfter Zeuge wurde ber Gewanb- 
macher Bernhard Blau, 1819 Indiana 
pe, bernommen, der im Dezember 
von New York hierher fam, um Ti) 
nach Arbeit umzufehen. Aus irgend 
einem Grunde wurde er jedoch überall 
abgeriefen, angeblich weil er in Nem 
Nort mit aewwiffen Perjonen verkehrt 
hatte. 

Boy’o't von zwar Firmen. 

Der gemeinfame Streifrath hat ge- 
gen die Kleiderfabrifanten B. Kup- 
penheimer & Co. und Hirfh-Widmwire 
Eo., zivei der größten „Verbands yäu- 
fer“, den „WVonfott“ verfündet, weil 
die Firmen fich gemweigert haben, Tich 
Schriftlich zu Tchtedsgerichtlicher Beile- 
gung der Forderungen der Gemand- 
macer zu berjtehen. Allen Gewer— 
ichaftsverbänden im Lande wirb bie 
Bonfott - Erklärung und deren Be- 
gründung imitgetheilt werden, gleich: 
zeitig die Ihatfache von der Schlid- 
tung des Ausjtandes bei Hart, Schaff- 
ner & Marr und ber Einjtellung de3 
Kampfes aeaen diefe Firma. Die 
Streifführer befürchten nicht, wie fie 
jagen, daß fie durch ihre Handlungs- 
meife fich einer Verlegung des Sher- 
man’fhen Antitruftgefeges fchuldig ge- 
macht haben, welches Verbänden von 
Kapitaliften mie von Urbeitern Be- 
ihränftungen des zmijchenftaatlichen 
Handels verbietet. 

Die Abtrünnisen befinnen fi. 

Die böhmiſchen Gewandmacher hat— 
ten ſich geſtern verſammelt, nachdem 
ſie aus der Federation of Labor aus— 
geſchieden waren, um unter Führung 
von W. E. Trautmann, Vertreter der 
Induſtrial Workers of the World, den 
Ausſtand fortzuſetzen. Die Miethe 
für die Halle, $1.50, fonnten die Leute 
nicht bezahlen, Trautmann, an den 
fie fich wandten, rieth ihnen, den Be- 
trag unter fich aufzubringen, und da 
drehten fie ihm den Rüden und mwur- 
den vom Vorftand der Tyeberation of 
Labor mieder aufgenommen, nachdem 
fie.gelobt hatten, fürderhin die Anord- 
nungen der Streifleitung zu befol- 
gen. 

Sehshundert Frauen und Mäb- 
Ken werben am nächften Sonntag bon 


ar 1911. -5 Uhr: Ausgabe. 





die Ausitändigen fammeln. 
Den Großgefhworenen überantmwortet. 
Den Großgeihmworenen überantivor- 
tet wurden geitern von Leichenfchaus 
Geichiworenen John Kayti, 1729 Part 
Ape., und Win. Stoder, 2125 Weit 21. 
P., unter der Unflage, den Sonder 
poliziften Fred Reinhardt erfchoffen zu 
haben, alg er am 3. Januar zmei 
Streitbrecher, Jakob Hormwiß und Abr. 
Feldmann, von einer Werfitatt von 
ı Hart, Schaffner & Marr nad ihrer 
| Wohnung 1316 Süd Spaulding Ape:, 
begleitete. Der Mord wurde in ber 
Nähe des Douglas Boulenard und der 
Sid Spaulding Ave. verübt. 
— 
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Grundpfeiler des Staates. 


Um ibr bamdelt es fih im Erbftein- 
Pro ef, farıt Anwalt Crow: 

Hilfs-Staatsanwalt Erome begann 
| heute Morgen feine Schlußrede im 
| zweiten Prozeß gegen den der Be— 
ſtechung des Browne-Geſchworenen 
Grant McCutchen angeklagten Anwalt 
Erbſtein. 

„In dieſem Prozeß“, begann er, 
„kommt nur die Frage in Betracht, ob 
Erbſtein den MeCutchen beſtochen hat. 
Es iſt ein wichtiger Prozeß, der wich— 
tigſte, in dem Sie zu Gericht ſitzen 
können, denn es handelt ſich hier um 
den Grundpfeiler des Staatsweſens. 
Wenn keine zwölf ehrenhafte und un— 
beftehlihe Männer mehr zu einer 
Jury zuſammengebracht werden kön— 
nen, dann muß der Staat zugrunde 
gehen. Die Behauptung, daß der An— 
geklagte den Geſchworenen beſtochen 
habe, iſt von der Vertheidigung nicht 
widerlegt worden.“ 

Der Redner erklärte, der Angeklagte 


—— — —— — — — — — — — — — — — — 
— — — — — 


habe ſich gegen alles Mögliche verthei- 


digt, nur nicht gegen die Hauptanklage, 
während die Staatsanwaltſchaft ihren 
Fall über allen Zweifel nachgewieſen 
hätte. Selbft wenn man die Ausfägen 
MeEuthens und Stacy’3 aus dem 
Spiel laffe, fo mirrde das Zeugniß von 
Frau MeCutchen allein ala vollgi‘tiger 
Schulpbeweis genügen. Me&utchen, 
ein Familienvater, würde ficher nicht 
ausgejagt haben, daß er feine Man 
negehre verfauft habe, wenn e3 nicht 
die Wahrheit wäre, und aus welchen 
anderen. Grunde hätte feine Frau. fich 
ala Betheiligte befennen follen? Wenn 
Stachy lüge, dann fei er nicht nur der 


arößte Lügner, fondern auch der. beite: 


Errather im Lande, denn Alles, mus 
er gefagt, fei von der Vertheibigung 
jelbft in allen wefentlichen Einzelheiten 
beitätigt worden. 

Nah Eintritt der Mittagspaufe 
fam Staatsanwalt Wayman zu Rich- 
ter Brentano geeilt und jagte ihm, an 
die Mauern, an denen die Gefchmore- 
nen auf dem Wege zum Wlerandria 
Hotel vorüber müßten, feien Anfchläge 
aeflebt worden mit der Unfündigung 
der Staatsanmwalts-Kandidatur Erb: 
fteing. Seine Detettives hätten die 
Untleber feitgenommen, man würde 
fie vor die Großgefchmorenen bringen. 

Kurz zunor hatten des Staatsan- 
mwalts Deteftives fünf Zettelanfleber 
in’3 Rriminalgerichtsgebäude zu Herrn 
Wanman gebracht, und jie waren bon 
ihm ins Verhör genommen morden. 
Die Zettel, die nah Waymans Mei- 
nung beitimmt waren, die Erbitein: 
Sury zu beeinfluffen, find vier Fuß 
im Quadrat groß und zeigen das Bild 
Erbfteins mit der Auffchrift: „Für 
Staatsanwalt 1912: Charles E. Erb- 
ftein.” Nach der Verhaftung der Leute, 
die einen Zettel an die Mauer an 
Dearborn und Michigan Straße, ge: 
genüber dem Fenſter des Privatzim— 
mers des Staatsanwalts, und einen 
anderen gegenüber dem Eingang zum 
Gebäude angeklebt hatten, kam Robert 
Meyers ins Kriminalgerichts-Gebäu— 
de, war ſehr entrüſtet und ſagte, er 
habe das Ankleben dieſer Zettel auf 
zwei Monate kontraktlich übernommen 
und würde es auch durchführen. Sein 
Anwalt Charles Soelke erklärte, er 
würde die Freilaſſung der Verhafteten 
erwirken. Da die Geſchworenen, als 
Wayman kam, noch nicht fortgegangen 
waren, ordnete Richter Brentano an, 
daß ſie im Gebäude bleiben müßten. 
Ihr Mittageſſen wurde ihnen ins Ju— 
ryzimmer gebracht. 

Herr Wayman ließ die Zettelankle— 
ber ſpäter unter der Bedingung frei, 
daß ſie am Nachmittag zur Grandjury 


kommen müßten. 
— — — — — 


Erhält Schadenerfag. 


Am 14. Auguft 1909 verunglüdte 
der Nr. 2256 Lewis Str. mohnhafte 
Undread Lang an Center Str. auf 
einem Wagen der Halfteb Str.-Linie 
und trug eine fo fehmere Verlegung 
an ber Hüfte davon, daß er bleibenden 
Schaden erlitten hat. Nach viertägiger 
Behandlung fpraden ihm heute die 
Geſchworenen von Richter Walker 
Schadenerſatz in der Höhe von 34000 
von der Chicago Railways Co. zu. 


— — — — — 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Bewoöllkt und ug 
Wetter an Abend und morgen. Geringer Wechfel 
in der Luftwärme.  Mindefttemperatur heute Abend 
etiva 23 Grad. Mühtg ftarker, veränderlicher, fpäter 
Rorboftwind. 2 
- Alinois: Bewöllt und brobendes Metter heute 
Abend und morgen; heute Abend wärmer im äußer: 


ſten füdlichen Theil. 

Rieder⸗Michigan: Dertliher Schneefall heute 
Abend oder moͤrgen. Im nördlichen und mittleren 
Theil heute Abend kälter. 

Wiskonſin: Bewölkt und drohendes Wetter heute 


Abend und morgen. Im nordöſtlichen Theil heute 


Fe bien ftelite fi der Temperaturftand don 
e l 
— nor 
r r or, 
6 Ahr 37 Gran, Mittans 12 Ur S Gran 


— nn 1 U —— — —*— 


Haus zu Haus geben und Gerd für | Aıterfuhung beginnt. 


Mifhandlungen in Dunming werden 
unter die Qupe genommen. 


givildienft-Kommiifion handelt. 


Grahams Streitfräfte tragen den Kampf 
auf feindliches Gebiet. — Halten Der 
fammiuny in de: 0. Ward ab. — Mer— 
riam organifirt jüngere Republifaner. 


Die Zivildienitlommiffion des 


County begann heute furz vor Mittag. 


die Unterfuchung der angeblichen Miß- 
ftände im Srrenhaus in Dunning, die, 
wie an anderer Gtelle berichtet, 
eine geftern ftattgehabte flüchtige Un- 
terfuhung der Kommiffäre Dunne 
und Fichter zu Tage gefördert hat. 
Die drei Kommilfäre, John P. Me— 
Goorty, der Vorfigende der Kommif- 
fion, und die beiden oben genannten 
Herren, trafen furz por der Mittags- 
Hunde in der Anftalt ein und began- 
nen fofort mit der Vernehmung von 
MWärtern. 3 hantelt fich in eriter 
Linie um den Fall eines “Patienten, 
der bon einem anderen Patienten, der 
ihm einen Löffel in den Schlund 
drückte, geradezu erwürgt morben iſt, 
und um verfchiedene andere Batien- 
ten, die angeblich von Wärtern miß- 
kendelt worden find. 

Die Zivildienftlommiffäare machten 
einen Rundgang durch die verfchtedenen 
Abtheilungen des Srrenhaufes im 
Dunning, machten aber feinen VBerfuc), 
die Kranfenmwärterinnen oder Patien- 
ten zu befragen. Kommiffär Ballard 
Dunn erklärte, dab die Kommilfion 
erit die Baulichkeiten befichtigen wolle. 
Die Vernehmung bon Zeugen iverbe 
nicht vor Nachmittag beginnen. Eoun= 
tyrath3präfident Bargen traf ebenfalls 
furz vor Mittag ein und deutete an, 
daß er der Zeugenvernehmung bei— 
mohnen werde. Gr wollte fich nicht 
über die Anflagen aussprechen. 

Zipildienftfommiffär Dunn erklärte, 
daß die Jrrenanftalt in Dunning nicht 
jei, wa3 fie fein follte, und dap Me: 
thoden angewandt würden, die in ande- 
ren ähnlichen Anftalten im Land nicht 
geduldet würden. med der Unter— 
ſuchung ſei es, dieſe Zuftände zu 
ändern und feſtzuſtellen, wer für die 
Mißhandlung von Patienten verant— 
wortlich zu halten ſei. 

Dringen in feindliches Gebiet ein. 

Die Streitfräfte Andrew J. Gra— 
hams mwerden heute Abend den Kampf 
um dad Mayorsamt in feindliches Ge- 
biet tragen, in die Gemeinde Hyde 
Barf, die ald Hochburg Er-Mayor 
Edward F. Dunnes und Ald. Charles 
Merriams gilt. Bom Verband der auf 
Seiten Grahams jtehenden Gejchafts- 
leute ift eine VBerfammlung nach der 
Forum=Halle, 43. Str. und Calumet 
Ape., einberufen imorden, in welcher 
der Kandidat der demofratifchen Par- 
teileitung für das Mayorsamt felbit 
prechen wird. Er wird, wie heute im 
demofratifchen Hauptquartier, im Ho- 
tel La Salle, erklärt wurde, Darauf 
hinmeifen, daß die Platform Ald.Mer: 
riams fi vollftändig mit der feinen 
dedt. Ausgenommen find nur die 
zwei Ausschnitte, die fich auf die Müll- 
befeitigung beziehen, und auf perfon- 
liche Tzreiheit. In Bezug auf die leh- 
tere Trage ijt die Erklärung Herrn 
Grahams bedeutend meitgehender und 
annehmbarer für das liberale Element, 
als die des Stabtpaters der 7. Ward. 

Sullivan tt zuverfichtlid). 

Roger E. Sullivan, der Vertreter 
des Staates im demofratifchen Natio- 
nalausſchuß, wird dasFeld ſeinerThä— 
tigkeit als Kampagneredner im Inter— 
eſſe der Kandidaten der demokratiſchen 
Parteileitung, A. J. Graham, Henry 
Stuckart und Francis D. Connery, 
heute nach der 35. Ward verlegen. Er 
wird in der Bibliothekshalle, Waller 
Ave. und Lake Straße, ſprechen. Herr 
Sullivan ſprach ſich heute ſehr zu— 
verfichtlich über die Ausfichten der 
Kandidaten der Parteileitung aus. Er 
erklärte, daß feine Thätigkeit als 
Kampagneredner während der lebten 
Tage es ihm ermöglicht habe, an Ort 
und Stelle fich über die Lage zu unter- 
richten. Ueber den Umſchwung der 
Stimmung in der 8. Ward, in der er 
geſtern Abend ſprach, ſei er geradezu 
erſtaunt geweſen. Während vor zwei 
Wochen die Stimmung im Allgemei— 
nen Ex-Mayor Dunne günſtig geweſen 
ſei, ſei gegenwärtig ein entſcheidender 
Umſchwung zu Gunſten Andrew J. 
Grahams zu verzeichnen. 

Heute Abend findet im „Rothen 
Stern“, Nord Clark Straße und Ger— 
mania Place, eine Feier zu Ehren des 
Herrn Sullivan ſtatt, die in erſter Li— 
nie von deutſchen Demokraten der 21. 
Ward, an deren Spitze die Herren 
Charles Wurſter und Edward R. Die— 
derich ſtehen, veranſtaltet wird. 

Der Harriſon-Klub der 32. Ward 
hält heute Abend eine Verſammlung 
in ſeinem Hauptquartier, 6603 Hal— 
ſted Straße, ab. William B. Moak 
wird den Vorſatz führen. 


Merriam organiſirt jüngere Republikaner. 


Eine umfaſſende Organiſation nach 
Wahlbezirken zu ſchaffen, iſt das Ziel 
des Verbandes junger fortſchrittlicher 
Republikaner, der im Intereſſe Ald. 
Charles E. Merriams gegründet wor⸗ 


Die „Abendpost” 


veröffentlicht heute 


320 


Kleine Anzeigen. 


No. 


235. Jahrgang — 


15 


ven ift. Bei dem Musbau des Klubs 
wird, wie der Vorfitende des Orga: 
ntfationsausfchuffes des Stadtvaters, 
Walter ©. Rogers, heute erklärte, me: 
niger auf die Menge, als auf die Güte 
und Leiltungsfähigfeit der Mitglieder 
aefeben. Rogers ift der Vorfitende 
des GSiebener - Ausfchuffes, den der 
Reformtonvent in Peoria feiner Zeit 
mit der XLeitung des Kampfes für 
Eäuberung derkeaislatur betraut hat- 
tee. Er wohnt nicht in Chicago, fon: 
dern in La Strange Der Klub wird 
berfuchen, Zmetaperbände in jedem 
Wahlbezirt der Stadt in’3 Leben zu 
rufen. 

Ad. Meriam mwird heute Abend in 
der 25. Ward in GowandgHalle, Evan— 
ton und Wilfon Upenue, fprechen. 
Ad. E. M. Ihomfon wird den VBors 
fit führen. 


— 


Des Diebſtahls verdächtig. 


Der farbige Häftling betheuert ſeine 


Unſchuld. 

Unter dem Verdachte, ſeine Dienſt— 
herrin, die Gattin des Holzhändlers 
L. V. Wallace, Nr. 5437 Michigan 
Ave. um $300 in Baar und Schmuck 
im Werthe von $11,865 beftohlen zu 
haben, befindet fich der farbige Haußs 
hofmeijter Benjamin Harrifon in der 
Wade an der 50. Straße in Unters 
fuhungshaft. Er betheuert feine Uns 
ſchuld. 

Wallace und Gattin beabſichtigten 
nach Hot Springs, Ark., zu reiſen. 
Montag holte Frau Wallace den 
Schmuck und das Geld aus dem Si— 
cherheitsgewölbe und legte beides, ehe 
ſie ſich zur Ruhe begab, auf die Kom— 
mode in ihrem Schlafzimmer. 

Dienſtag früh, als ſie erwachte, wa⸗ 
ren Geld und Schmuck noch da. Sie 
ließ beides im Schlafzimmer, als ſie 
ſich nach dem Speiſezimmer begab. 
Während ſie frühſtückte, ließ ſie ſich von 
Harriſon eine Kleinigkeit aus dem 
Schlafzimmer holen. Als ſie nach 
etwa anderthalb Stunden wieder das 
Schlafzimmer betrat, waren Schmud 
und Geld verfchiwunden. Harrifon er> 
flärte, daß er Geld und Schmud im 
Simmer aejehen, aber nicht berührt 
habe. Auch der Wagenführer, de die 
Naht im Haufe zugebracht hatte, be= 
theuerte feine Unfchuld. Die mit der 
Aufarbeitung des Falles betrauten De- 
teftives nahmen nad, gründlicher Un- 
terfuchung den farbigen Haushofmei- 
Iter feit. Vom Geld und Shmud fehlt 
noch jede Spur. * 


— — — 


Wurde aufſäſſig. 


Richter hat dem Vertheidiger Strafe in 
Ausſicht geſtellt. 

Michael Lurgio, der in Richter 
Scanlans Abtheilung des Kriminal— 
gerichts unter der Anklage prozeſſirt 
wird, ſeiner Gattin in der Herberge 
Nr. 133 S. Morgan Straße den Hals 
abgeſchnitten zu haben, betrat heute in 
eigener Sache den Zeugenſtand. Als 
ſein Vertheidiger, der Anwalt Bernard 
P. Baraſa, ihn aufforderte, ſich vor der 
Jury zu rechtfertigen, meinte der Rich— 
ter, es würde ihm lieber ſein, wenn er, 
der Vertheidiger, beſtimmte Fragen 
ſtellte. 

„Aber die Polizei durfte doch un— 
behindert ihre Auffaſſung von dem 
Thatbeſtande geben,“ bemerkte der 
Vertheidiger. Der Richter ſchickte die 
Geſchworenen hinaus und erklärte 
dann dem Anwalt, daß er ihn wegen 
wiederholter Aufſäſſigkeit nach Schluß 
des Prozeſſes beſtrapn werde. Jetzt 
wolle er den Prozeß nicht unterbrechen. 

Nah Wiederaufnahme der®erhand« 
lung fam Barafa den Wiinfchen de 
Richters nach und ftellte dem Klienten 
Fragen. Qurgio betritt, feine Gattin 
ermordet zu haben. 


In der eigenen Schlinge, 


Spielte Binrihtung und Pnüpfte 
unabfihtlih auf. 

Der 16jährige Albert Derung fpielte 
heute im Schuppen hinter der elter- 
lihen Wohnung, Nr. 5453 Mozart 
Str., mit feinen beiden jüngeren Brü— 
dern „Hinrichtung.“ Gr hatte die 
Rolle des Henfers übernommen. Auf 
einem umgefippten Falle tehend, hatte 
er einen Strid am Balten befeitigt und 
fih zum Spaß die Schlinge um den 
Hals gelegt. Da brach der Boden des 
Taffes ein, Albert faufte in die Tiefe 
und murbe vor den Augen der entjeg- 
ten Brüder erdroffelt. Der Yunge fol 
mit Vorliebe „Hinrichtung“ gefpielt 
haben. 


ſich 


Entſeelt aufgefunden. 


Die Polizei hat eine Unterſuchung 
eingeleitet in Verbindung mit dem 
Tode des 51jährigen Zimmermanns 
Georg Francoeur, der heute Morgen 
im Schlafzimmer ſeiner Wohnung 
Nr. 1312 Arthington Str. an Leucht⸗ 
gas erſtickt aufgefunden wurde. Es 
liegt angeblich Grund zu der Annahme 
vor, daß der Mann Selbſtmord be— 
gangen hat. 


Die „Abendpoft« 
veröffentlicht heute 
s2oO 
Kleine Anzeigen 
Wer Urbeitsträfte verlangt, mer 
Arbeit jucht, wer etwas zu verfaufen, ° 
zu vertaufchen oder zu vermiethen hat, 
erreicht feinen Zived durch die „Kleinen 
Anzeigen“ der „Ubendpoft, — 
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Dieſe Liſte von ſpeziellen Räumung— 


Werthen enthält weiter nichts wie 
Items die Sparſamkeit ermöglichen 


82 50 Freitag für Kinder⸗Anzüge Hrs 
® * 


ten 24, bis 8 Nahre, in Rujjian 

und Matrofensffacons, reinivollene biaue Ter: 

ge, fancy Eafftmere® und Cheviots waren 
00. 


84. 
pr reitag für Kinder-Ueberzieher, 

52.50 = si 9 %ahre, in Ruifian und 
Auto Facond, in reinivollenen braunen far: 
rirten Chepiots und fanch fFrieges ; warm ges 
füttert ; waren 94 
52 7 Freitag fir Knaben-Anzüge, 6 

+ bi8 17 Aahre, in guten danerhaf: 
ten mwollegemijchten Stoffen ; einige haben da= 
zu paffende ertra Rniders ; waren $4. 


83 95 — für Knaben-Ueberzieher, 
0 rößen 8 bis 18 Jahre, Auto u. 
Convertible Kragen Facons, reinwoll. braune 
Orxford u. fancy Friezes; waren 86 u. 86.50. 


»5cC Greitag für fliehgefilttertes und Me: 
rino Snaben-Unterzeug, Größen 18 
bis 84 ; angebrochene Partien von Union u. 2r 
Ertde-Anzüge, unf. reg. 50c und 7öc Partie. 


39c reitag für Obds und Ends von 

naben s Sandihuhen, angebrocdene 
Partien von unjerem 50c u. Töcßager ; Wrift 
oder Gauntlet Yacon, gefltttert oder ungefütt. 


X zen für Knaben-Sweater Aaden, 
Den 18 bis 34 ; warme Wolfe umd 


Merino, in grau, grau befekt mit Wann "oder 
Maroon — mit oder ohne Tafchen ; waren 
$1.50. 
Sreitag für Winterfappen für Knaben 
e — und Jünglinge, wurden für 500 und 
Pc verkauft; Tie Top oder Golf Facons, mit Pelg-Innenband ; fancn Cafftmeres 
und MWorftebs. ; 
39€ Breitag filr reine mollene Skating Toques für Mädchen und Anaben, wma: 


ren 50 und 75c ; alle Farben. 
Männer- u. junge Männer:Slleider 


88 50 Bet für reinmwollene 1leberzieher für Männer und junge Männer, 
© Protector und reguläre Wacons, in fhwarz, grau, Draun, Tan, eins 
fachen und fanch yarben ; vorzitglich gejchneidert und befekt ‚ alle Grbßen, 32 bis 
44 ; waren $15 (britter Floor). 


88 5 Freitag für reinwollene Geſchäfts-Anzüge für Manner, in Worſteds, 
Caſſtmeres, Tweeds und fancy Serges, in dunklen, mittelmäßigen 
und hellen Schattirungen ; Größen 34 bis 44 ; waren $15 und 516 (2. Floor) 


56 75 Sreitag für reinwollene Jünglings-Anziüge mit tangen Hofen, mo: 

. 0 derne Tweeds und Cheviots, in netten grauen und lohfarbigen Pin 

Cheds; Größen 15 bis 21 Jahre; waren 311 (2. Floor). 

82 Freitag Beinkleider für Männer und junge Männer, angebrochene Partien 
unſeren 83 und $3.50 Sorten. 

w 

30€ 


Freitag für einzelne Männer-Weften, angebroden von unferen $15, $18 
und $20 Anziigen, Größen nur bon 83 bis 38. 
Hüte und Kappen: Spezialitäten 
$1.75 Freitag für Auswahl von feinen Derby: Hüten für 
Männer, bis zu $3.50 werth. 
Freitag fir Männer-Winterfappen, Obds und Ende von unjeren reg. $1 


- 
30€ und 1.50 Partien :; Brighton und Golf Facons, in ſchwarz und braun. 
$1.50 Freitag für $2 Männer-Winterfappen, Judge-Facon, hübjhe fanch Muiter. 


54 Freitag für fchwarze Walruß, Seal Grain und Kuhhant Tajchen, Meifing- 
« 


ichloß und Riegel, Iedergefüttert ; reguläre $5 und 86 Werthe. 
Handſchuhe, Sweaters, Nachthemden 
39€ freitag Mr requläre 50c eitnelette Männer: Nachtkleider, ınit militäri: 
e 9 » 


ihem oder Ilmfege-Kragen ; volle Größe und ang zugejchnitten. 
EI 


Freitag für Orford graue Smweater Goats, mwertb das Doppelte ; Größen 
34 bis 42 ; mit geripptem Untertheil gemacht. 

= 

ALL 

oder ungefüttert 


Freitag für Männer-Handihuhe, die ausgebejjert find, aud) Relz-Hand: 
jchuhe, die al$ Anslage benugt wurden und etwas verblichen jind, gefitttert 
; werth zivei ober Dreimal den Preis, dem wir Freitag verlangen. 
. 2 ) e —* 
Männer- und Knaben-Schuhe 
+25 Jreitag für Batentleder:- Schuhe für Jünglinge und 
KAunaben, regulär $2.25 werth. 
81.25 freitag für Patentleder-Schirhe für Jünglinge u. Knaben, reg. $2.25 mwerth, 


a op Freitag für echte Ieberne Ealf Arbeits-:Schuhe, regulär für 22.25 ver- 
1.25 lauft. : 


$2.10 freitag für Storm Boots für IJfhngligne, Größen 9—13, regul. $3:Werthe. 


. taft in Die Nacht ftatt Ruhe. Es lag 
Ein Harr des Herzens. | fo grell und beängjtigend auf den ylu- 
ı ren, zeichnete jo fharfe Schatten auf 
e | die meiße Straße; e3 drang ins Blut, 
Bon Egid d. Filel. ; regte bie Nerven auf und füllte bie 

— | Abern an ben Schläfen bis zum Zer> 
(15. Yortfegung.) 


fpringen! 

Und er Iernte Georg fennen, et Er mußte hinüber zu ihr. Die 
glaubte, jetzt —— zu haben, wo⸗ Stunde war günſtig. Jetzt, jetzt konnte 
nach er ſich ſehnte. er ihr endlich einmal ſein Herz auf— 

Und warb mwieber enttäufcht und be= | fhlieken, fonnte ihr ſagen, wie lieb er 
trogen. Wie mürbe er bad num ber= | jie hatte. 
minben? Und mit einem Schwung tar er auf 

@s murbe buntel. Die Sonne fant | dem enfterbrett. Cr lief fich zu dem 
Hinter dem lebten Purpurftreifen | großen Nußbaum herab, fahte den 
hinab. Und das Stoßen und Rollen | ftärfiten Aft und jtand fchon mitten in 
der Räber fummte unaufhörlih, uns 


den rafchelnden Blättern. 
aufbörlich Ddiefelbe Melodie: „Einzus 


Unter feinem Zimmer lag die Ranz- 
Blafen — einzublafen — und ftill bei> | [ei des Waters. Er fchlief heute unten 
feite zu treten... .“, 


— ım zmwei lihr früh mollte er mit 

‘ Um biefelbe Stunde ftand Georg tm | Porges zur Bahn. Leife — vorfichtig 

der Kammer neben den Borratharäu- | — damit Fein brechender Aft ihn ver= 

men und fragte die Stäft: „Wo ift | rathe! 

denn die Marmorftatue Hingelom: | Dft genug hatte er ala Anabe viefen 

men?" Ichmwantenden Weg betreten. Würden 
„Das nadte Zeug, das ſündhafte?“ 


die Uelte ihn auch heute tragen — ihn 
fragte bie Magd, „der Herr Oberver= | und die [here Laft von dunflerSehn- 
malter hat’3 zum Kaltofen führen 


j fut, von unflarem Verlangen nad) 
laſſen. Is eh nöt ſchad drum.“ dem Weibe? 
* 


Jetzt ſchwang er ſich vom Baum zur 

Am Fenſter ſeines Zimmers ſtand Mauer hinüber. Langſam, einen Fuß 

Georg und ſtarrte mit brennendenvor den andern ſetzend, ſchritt er weiter 

Augen in das Dunkel. auf dem ſchmalen, gefährlichen Weg. 
Jetzt ſchliefen ſie alle in den weiten 


Zu beiden Seiten ging's in die Tiefe. 
Räumen des Schloſſes. Nirgends war Rechts lag die große, viereckigeZiſterne, 
ein Lichtſchein zu ſehen. Von den 


wie geſchmolzenes Blei ſah die ſtille 
Siallungen klang manchmal das leiſe Waſſerfläche aus im Licht des Mon⸗ 
litren einer Keite. Eines der ſchlum⸗ des. Zur Linken fiel die Mauer zum 
mernden Thiere bewegte ſich. —— — Mit en 
E3 waren tmwieber ein paar warme titten, Die Arme wagrecht ausge— 
Tage gefommen, gefolgt von jenen | tredt, um fid im Gleichgewicht zu Hal- 
Iauen Nächten, mo der Garten in ben | ten, ging er borwärts. in Gtein 
Klammen fehweren Duftes ftand, mo | Töfte fi unter feinem Tritt und fiel 
alles Lebende aufjauchzte im Genuß | mit dumpfem Zon auf dem Grunde 
des Dafeins, als wollte der Sommer | Des Orabens nieber. 
zeigen, daß feine Kraft noch ungebro- | Und alle die Abenteuer famen ihm 
chen und ber Herbft noch weit in ber | ins Gebädhtnig, die fühne Helden be- 
Ferne war. ftanben hatten, um gefangene Königs- 
Was für ein feltfames Gefühl ließ | töchter zu befreien; Die Romantif er- 
fein Herz fo wild und ftürmifch fchla= | machte in ihm, Die monbbeglängte 
aen? Marum gerabe heute, mo er | Zaubernadt. ſtrahlte auf, und Unholde 
sunte, daß Daiſy drüben im Förſter- und Drachen ſpien Flammen gegen 
garten faß? Irrte er nicht, ſo ſchim⸗ 


ihn, der da oben wie eine Katze über 
mette dort, vom fahlen Mondlicht be⸗ die Mauer ſchlich, zu einem kleinen, 
leuchtet, iht weißes Kleid durch die Bü⸗ 


fehr unromantifchen und fehr unbes 
tete Mondlicht Es brachte Un⸗ 


Das Schickſal eines Unaben. 


deutenden Bürgermädel. 
Jet war er bei der kleinen Seiten⸗ 


— 
a nn ai in nun ie nl “ er ei u 3 


— 


hinaus. 


| 


| 
| 
| 


} 


MbEHdHör, Chicago, Dontiertt 


pforte angelangt. Hier mar die Mauer 
nur ztwei Meter hoch iiber dem Niveau 
der Straße. 

Er jprang hinab. 

Noch einmal horchte er in die Nacht 
Tiefes Schweigen. Nur in 
weiter, weiter Yerne, durch die ftille 
Luft wie ein Hauch. herüberklingend, 
ein Pfiff. Der Nachtzug flog durch die 
Ebene. 

Am Wiejenrand entlang, den Hügel 
empor zivifchen tleinen milden Birn- 
bäumen ging Georg weiter. Wie 
Ihwarze Augen fahen ihn die Fleinen 
enter der Bauernhäufer an. 

Nun Stand er am Gitter des Gar: 
tens. Zwiſchen den grünen Stafeten 
fpähte er hinein. 

Datfy erhob fi — Stand einen Au: 
genblid unentichloffen und wandte fich 
dann zu ihm, vorwurfspoll flüfternd: 
„Aber Georg, mas jind das für Narr— 
beiten!“ 

Er war fchon über den niedrigen 
Zayın geflettert und ftand vor ihr, mit 
brennenden Wangen, zitternd vor Auf- 
regung. 

Sie ließ ſich auf einer Bank nieder 
und kehrte ihm ihr Geſicht zu. Von 
den Jasminbüſchen floß eine warme 
Welle von Düften herüber. 

Daß er wirklich kommen 
hatte ſie doch nicht etwartet. Dem 
träumenden Knaben traute ſie das 
nicht zu. Freilich hatte ſie längſt be— 
merkt, daß ſie das erſte weibliche We— 
ſen war, mit dem ſich ſeine Phantaſie 
beſchäftigte. Das lockte und reizte ſie 
doch. Es war eine Abwechslung in der 
Langweile dieſes Sommeraufenthalts. 

Er ſtand noch immer da, wie be— 
täubt. Plötzlich warf er ſich an ihre 
Bruſt und umklammerte ſie mit ſeinen 
Armen, ſtärker, immer ſtärker, daß ihr 
der Athem auszugehen drohte. Ein 
wildes Gefühl von Leidenſchaft, das 
ſich nicht anders Luft machen konnte, 
war in ihm erwacht. 

„Laß mich los!“ keuchte ſie. 
erdrückſt mich ja!“ 

Beim Klang ihrer Stimme löſten 
ſich ſofort ſeine Arme und fanten 
ſchlaff an ihm herunter. 

Sie rückte von ihm fort. 

Dem tändelnden, ſpielenden Ge— 
ſchöpf, das noch niemals den heißen 
Athem der Leidenſchaft gefühlt hatte, 
begann es ängſtlich zu werden. 


Das war nicht mehr der ſchüchterne 
Knabe von damals, der nichts ver— 
langte, als ſie aus der Ferne verehren 
zu dürfen. Es war ein weiches, mol— 
liges Gefühl, ſich lieben zu laſſen — 
ein Schaukeln und Kitzeln, eine won— 
nige Seligkeit — und ſie hatte nichts 
dafür zu geben als einen leiſen Hände— 
druck, nichts zu erlauben als einen 
flüchtigen Kuß auf ihre ſchlanken Fin— 
ger. O, ſie hatte ſich in der Gewalt 
— ſie wußte, wie weit ſie gehen durfte. 
Aber dieſer Ausbruch erſchreckte ſie. 

„Ich wollte Dir ja nicht wehthun,“ 
ſagte Georg leiſe. „Aber ſchau, es iſt 
etwas in mir, das treibt mich zu Dir 
und ſtößt mich wieder weg — eine Un— 
ruhe iſt es und eine Angſt — ich 
fürchte mich vor Dir und vor mir und 
— und vor dieſem wilden Gewühl in 
meinem Innern.“ 

Er ſchlug die Hände vor das Geſicht 
und begann plötzlich zu weinen. Die 
furchtbare Spannung machte ſich Luft 
in einem Strom von heißen Thränen. 

Sie ſah ihn erſtaunt an. Nicht die 
leiſeſte Spur von Mitleid regte ſich in 
ihr. Wie er da, ſaß, das Geſicht mit 
den Händen bedeckend, zwiſchen deren 
ſchmalen Fingern die großen Tropfen 
hervorgquslen, fam er ıhr beinahe ver= 
achtlih vor, So benahm ftch doch Fein 
Mann. 

Und in diefem Augenblid fagte ihr 
ber fühle Verftand, der fte troß ihres 
heißen Lebensverlangens nie verlieh, 
mit voller Klarheit, daß diefer junge 
Menih da nicht ernit zu nehmen war, 
daß er nie für fie in Betracht fam — 
furz, daß fte ihn nicht Tiebte. 

Sie Strich ihm Ieife über die Stirn. 
Etwas Mütterliches war in diefer Be: 
rührung, die ihm vollends die Zerr— 
Ichaft über frch felbit zuriidaab. Und 
als fie fühlte, daß feine Ihränen ver- 
fiegten und feine Bruft ruhiger ath- 
mete, da fam auch wieder eine mitlei- 
dige Empfindung über fie — wie mit 
einem franfen, fleinen Hausthierchen. 

Sollte fie ihm jagen, daß er id 
feine Hoffnung machen dürfte? 

Nein. Es würde ihn zu fehr frän- 
fen. Lieber jet noch freundlich zu ihm 


würde, 


Froh, überfroh, 
gebraucht 712 


Gin Wunder für wunde Füße, wirkt 


Wunde Füße? Nie nach Gebrauch von Ti 3— 


Adieu wunde ZSüße, ſhinerzende Füße, ge⸗ 
fhimoliene Füße, jchweißige Füße, riechende 
Zube, müde Füße. 

Adien Hühneraugen, harte Haut und Leid 
dorne und Wundfleden. 2 

Apr habt nie zubor etwas wie Tiz für Eure 
Süße beriudht. ES ift ganz berfhieden bon allem 
vas je berlauft wurde. 

E3 Mirlt fofort und gibt den Fühen das 
— —— Friſche und fügt gegen 
Wundheit. 
Ziz ift fein Pulver. Rulder und andere Zußs 
heilmittel Planen die Poren. Tiz zieht ale 
giftigen, Ausſchwitzungen, welche wunde gi e 
verurfaden, heraus, umd ift das eingi pe 
tel, welde3 dies vollbringt. Z re lat jede 
Pore und thut Euren Füßen wohl. 

Ahr werdet niemals ihieber hinten ober Euer 
Gelicht tıı Schmerzen verziehen, und Ihr merbet 
Eire Hühneraugen, Veihbortne und Echwielen 
veraeifen. Abt werdet mie neugeboren fühlen. 
Wenn br alles diefes nad beim Gebraud 
einer Shadtel Tia nicht wabrbeitägetreu fin, 
det, embfanat Ghr Euer Geld fotort zuriid, 

Xiz wird berlauft und empfohlen von allen 
Apothelern. 25c die Schadtel, ober falls außer 


x 


Panbt dur Watte Yyuider Dobar & Er 
cago, 


—— 


ſein. Und ſie duldete es, daß er den 
Arm um ſie legte, ſie bettete ſorglich 
ſeinen Kopf an ihrer Bruſt. 

„Geh nach Hauſe, Georg,“ ſagte ſte 
nach einer Weile. „Du bift franr, 
Deine Stirn it heiß und fieberifch.“ 

Er feufzte, hob den Kopf und ftand 
auf, gehorfam wie ein Kind. „&inen 


äd,den 19, Santar 


Kup,” fagte er in dem Ton eines Betr= | 


lets, der um ein Almofen bittet. 

| Sie fträubte fih. Endlich Schloß Ire 

| die Augen und reichte ihm die Lippen 
hin. Es follte ja das erfte: und lebte- 
mal fein. 

Seine Knie zitterten, ala er fie ums 
fing, wie damals, ala er mit ihr ion 
dem At des Kirfchbaumes geiprungen 

| war, 

| Er ftand mie betäubt. Auf dem 
| Kies des Weges Intrfchten ihre verhal- 
lenden Schritte. Leife fiel eine Thür 
| ins Schloß. Er rührte fich nicht. 

| Nun mußte fie in ihrem Zimmer 
| fein. Seht begann fie fich zu entflet- 
den, ftreifte die Schuhe von den Fiiken 
— jebt Töjte fie die Haare, fie fielen 
nieder auf die weißen Schultern — 
Und mieder riefelte jener ſeltſome 
Schauer an ihm herab, den er damals 
auf dem Kirfcehbaum empfunden hatte, 
als fie einen Augenblid in feinen Ar= 
men lag. 

Seufzend jtieg er über den Zaun 
und ivanderte langfam die Straße ent- 
lang. &3 war ihm unmöglich, jegt ın 
| fein Zimmer zurüczufehren. Wie im 
| Traum Schritt er zmwifchen den Feldern 
hin. 

— — Daify [hlih in das Zimmer 
zurüd, warf fich angefleivet auf das 
Sopha und verfchränfte die Arme 
unter dem Kopf. 

Die Mutter jchlummerte nebenan. 
Deutlich hörte fie ihre regelmäßigen 
Athemzüge durch die Stille. Die alte 
Schwarzmälder Uhr des Förlters tickte 
leife dazu. 

Die Szene in dem Garten mit feinen 
| 
| 


ein wenig in Wallung gebradt. 

D, wann fam es endlich, endlich zu 
ihr, jenes große Glüd, von dem man 
ihr immer erzählte in heimlichen halben 
Morten! Wann durfte fie fich einmal 
hingeben mit allen Sinnen und Ges 
danfen, mit allen Regungen des Her- 
zen3, mit der ganzen Seele — mit dem 
ganzen jungen, blühenden Körper! 
Wann würde jemand fommen und "e 
erlöfen von der Dual des langen War- 
tens! 

Sie begann fich vor dem Spiegel zu 
entfleiven. Das Mondlicht |pielte auf 
ihren jchönen, weißen Armen und fing 
fih in der reichen Fülle des Haare2. 

Um die foftbare Frucht der Liebe 
war jte bisher fcheu herumgefchlichen, 
hatte ihren Duft eingeathinet, den fei= 
nen Reif von ihr abgewifcht. Sie mar 
frühreif; jchon als Schulmadchen 
fannte fie die Geheimniffe des Lebens, 
als ihre Erzieher noch nativ genug wa— 
ren zu glauben, daß fie völlig unmif- 
fend fei. Und das gab ihrem Wefen 
die ruhige Sicherheit, die fie älter: er- 
Icheinen ließ, als fie war. 

Aber die Feigheit, die Angft.vor dem 
Leben, die man ihr anerzogen. hatte, 
hielt fie immer wieder zurüd, die blan= 
fen Zähne in das goldige Fleifch jener 
Frucht zu vergraben, ihren füßen Saft 
einzujchlürfen. 

Almählih fan die ruhige lleber: 
lequng wieder, die fie auf Nugenblice 
verlaffen Hatte. 

Das Ding mit Georg durfte niyt To 
weitergehen. Wie leicht konnte fie je- 
mand gejehen haben! Sie fam fich doch 
ein wenig Jchuldig vor. Uber wer 
fonnte ahnen, daß der dumme Junge 
diefen fleinen Sommerflirt jo ernit 
nehmen würde! 

Die Mutter ftöhnte im Traum. 
Daify horhte faum Hin. Den gefuı:- 
den Schlaf diefer Frau ftörte nicht 
leicht etwas. 

Auf Zehenſpitzen ging ſie zur Thür. 
Da lag die Mutter, ven Arm unter den 
Kopf geſchoben, die Lippen leicht geöff— 
net. So feſt und ruhig ſchlief ſie. Auf 
dem gerötheten Geſicht lag ein Schim— 
mer von behäbiger Zufriedenheit. Das 
Leben hatte keine Schickſalsfragen für 
dieſe Frau. Die Sehnſucht, den 
Kampf mit ſich ſelbſt und mit den 
Mächten tief da unten im Herzen - - 
das alles gab es für fie nicht. 

Vielleicht, daß fie in Romanen ein 
menig über derlei Dinge las und dann 
gähnend das Buch fallen Tief. 

| &o fannte Daify ihre Matter fchon 
feit fo vielen Jahren. 

Und als fie fich vorfichtig auf den 
Rand ihres Bettes niederfehte und Die 
Nadıtjade mit den feinen Batiftfpigen 

| anzog, da fiel ihr der Gebanfe fchwer 
auf die Seele: es mar doch einerlei, ob 
die Mutter fchlief oder machte — an 
den großen und fchiweren Dingen des 
Lebens ging fie auch im hellen Licht des 
Tages vorüber und fah fie niht — 
und fannte fie nicht, — und veritand 

fie nicht. 
* 


* * 


„Du ſchwülen Düften hatte doch ihr Blut 


Georg ſchritt in die blaue Sommer- 
nacht hinaus. Eine Fluth von wirren 


| Empfindungen fehlug über ihm zufam- 

; men. 

| Nun hatte er Daily doch gar nichts 
bon alledem gejagt, was er ihr geftehen 
wollte. Kein Wort von Liebe war ge- 
fallen — war das Liebe, was er in 

| ihren Urmen gefühlt hatte? Over nicht 
vielmehr ein fchmerzhaftes Durchein- 
ander von Angjt und Glüd, von Yurcht 
und Hoffnung? 

Un einer Biegung der Straße blieb 
er ftehen und athmete tief auf. 

Sie war doc fo gut zu ihm ge- 
mefen. a, fie liebte ihn — vielleicht 
noch nicht fo recht von ganzem Herzen 
— aber da& mürbe fommen, das mußte 
fommen, wenn fie erft jah, wie treu 
und feit er zu ihr halten würde. Gie 
würde ihn bamn belohnen für feine 
Zreue — jo wie in alten Zeiten bie 
bolben rauen thaten, für die ihre 
Ritter hinauszogen in den heiligen 
Krieg, umgürtet mit bunten Geiben- 
[chärpen, in den Farben der angebe- 
teten Dame! 


(Fortfegung folgt.) 
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Odds und Ends Bargains 


MILWAUKEE AVE. AT PAULI 


7 5 ren 
RTL 


für Freitag 


Frompte Ablieferung nach allen Theiten der Stadt. "WE 


Diefe Freitag-Bargains jind nur ein paar der Hunderten von Odds und Ends, mit welchen wir jebt vor den fchneh 


heranrückenden Inventur-Aufnahme räumen müſſen — Zieht Vortheil ans diejen Offerten und hr ipart Geld. 


1 Kilte mit _ geitreiftem 
Ticking, — Reiter pon 3 
bis 15 Yards, 150 81 
werth, die Yard... LE 
2 Kiſten mit gebleichtem 
Muslin und Cambric, Re— 
der, We 

die Yard 

100 Dutzend Huck-Handtü— 
cher, mittelgroß, - alle 
fanch Border, reg. Ay 

Sc Werth, Stikf... 20 
250 Pfund Fleiſhers 
ſchwarzes Strickgarn, — 6 
Stärnge an jeden 26 
Stunden, per Strang w i 


100 Tut. neitempelte Gen- 
ter Pieces, 19c 

werth, Stück 

50 Stücke 42- und 52öll. 
reinwoſlener fancy Klei— 
derſtoffe, SI 

werth, die Yd 

35 Stücke 50381. ihwarz 
und wei karrirter Klei— 
deritoffe, 580 RHT: 
werth, die M e 

1 Kifte mit 36301.  wei- 
ßem Lawn, Fabrikreſter, 


10c werth, GC 


die Yard 


riſten Flanell, 


10c werth, Stüd 


nen appretirter 
10c werth, 
die Yard 


und Einſöätze, 
lange »ſie 
die Yard 


2 Kiſten mit ſchwerem Tou— 
heil: 


dunkelfarbig, 12 6e 71 
werth, Yd at 
Keinene Nnitial- Tafchentü- 
cher fir Männer, 


1 Kilte 36-zöllige ichlicht- 
farbiger Bercale3 und Xei- 


1 Kiite von Stiderei Cdgin, 
i Reſter, 


Leſet! 


100 Stücke gebleichter Sha— 
ker Flanell, 74660 w 

wertb, Die Mard.... 50 
1 Kiſte mit marineblauen 
Kattunen, 6e 

werth, die Yard dc 
175 Stüde Stiderei Edging 
und dazu pafjende Einfäße, 
Allover und hübiche Mus 
jter, Sc werth, ‘- 

ei De 
100 Stüde 14 Zoll breiter 
Stickerei Flouneings, in 
hübſchen offengearbeiteten 


Muſtern, 150 10€ 


und 


Suitings, 
IC 


fo 


Droguen 


Bde Fletchers' Caſtoria oder 
Pluts Waſſer ) 
51.00 ©. 
int oder 
reinem Lebertbran, 
JJ re 59e 
25 Terwin's Abſführpillen 
Kohler's Kopfweh 


sc 


; . für das 
Emulfion von 


Hans Slippers für 
Damen, ganz von Filz 
oder, Serge gemacht, mit 
Filz -Obertheil 
Leder ⸗Sohlen, — 
werth, 


und 
DIE 


Hohe Schuhe für Kinder 
von Patent Colt ge= 
macht, mit  fchiwarzen 
oder rothen Obertbeilen, 
mit einem  Xacdleder- 


Higarren 


GI Producto de Porto Nico, echte 


Korto Rico Brevas, $2.00 ift der ges 
wöhnliche Preis» — Kifte von Du 
50c, BBe: 12 für 250 


Corte zu 


Lady Real Zigarre, gemacht and Ab- 
füllen don angezeigten 5c-3i- m 
aarrem: Kilie don 50 zu 

Kride of Brafington, lang nefichnitte- 
ter Naudtabaf, in 7Unzen-Packeten 


dc 


De. deln 
das 15c0-Racdet zu mr 


lad Hand, fang geimnittener Nau- 


tabaf. in 1-Bfund-Eimern,— die 10c : Größe 


per Pfund-Eimer 


Strümpfe | Unterzeug 
Schwarze fliehgefütterte 
nahtlofe Strümpfe für 
mit Doppel=- 


” 
14 
yes 


Ungefähr 50 Tut. Baum: 
fließge— 
Unterzeug für 


10€ 


Gerippte u. fließgefüt— 
terte Veſts u. Pants für 
Knaben und Kinder, bis 
zu 5Oc iwerth, 

für 


wolle geripptes 
fütterte 
Kinder, 25e und 
29 Werthe, für. 


Damen, — 


ten Serien und 


ben — 


Schwarze gerippte, flieh- 
gefütterte nahtloſe Kin— 


derſtrümpfe, mit dop- JReinwoll. Unterhemden 


& 
Notions 
Elaftiide Seiten-Strumpr- 
balter fiir Kinder - 3 
200 NYards weißer n. fchlwar- 


zer Maſchinenfaden, 


Nidelpfattirte — — 
— das Dutzen 

114c 
„Zion -in Oue“ Schuh⸗Poliſh, 


gu ................. 


werth, die Yard.. 
Lifkö 
æætrore 
oder California 
der reguläre 
iit $1.50 — @ 
per 1, Gallone dc 
Jamaica Rum oder extra feei- 
ter Dopveifüimmel, - Ye 
per Flaſche 
California VPort⸗ oder Sherrhy⸗ 
Wein unſere reguläre 2 
Sorte — per 
Gallone 8e 
Aſhland Elub Whiskey, „botthed 
in Boend,0 Jahre alt, 69 
per Flaſche 


Rye Whiskey 
Grape Brandy, 
wreis 


die 8c 


3 
1141 


I 


Dr. Bloomenthal 


Sahnarzt bei 


—E 


Seht heute Eure Zähne an! Sind ſie der 
Pflege werth? Antwort. Hohe Preiſe ab— 
geſchafft. Neueſte verbeſſerte Platten, 
34.95, 88. 95, 89. 953 Goldkronen 82.35. 
53.95, 84.95; Goldfüllungen, aufwärts 
bon Ye; Silber— — 
füllungen, aufw. 

von 456; — Brü— 


Cuff, handgewendet, mit 
Abſätzen, alle 


89e 


H!RSCH, UHLIR, 
CROWN 


Augenſpezialiſten bei 


Große Verkäufe, kleine 
Profite. — Brillen, 20 
Jahre garantirte gol— 
dene Einfaffung, $1.25. 


Spring N 
Größen bi3 8, 


1.25 mwerth, für. für 


750 und 


Zucker — 
cerb + 
Pfund 


Gfover 


xibertn Prälerven-— | Beite 


Xofalberidt. 
Bom Grundeigentyumsmarkt. 


Utz: bandiungen zum Derfauf der Sid 
ofte: von Monroe und Sranklin Str. 


Der Simon Reid - Nachlaß fteht im | 


Begriff, das Eigentum an der Güb- 
oftecfe von Monroe und Franklin Str., 
50 bei 198 Fuß mit fechsitöcdigem Ge: 
bäute, an einen Käufer zu verkaufen, 


wird. Die Repifionsbehörde hat das 
Eigentum auf $365,500 bemerthet. 


Die Gorrett = Bibelgefelfihaft hat ı 
das PBarfhurft = Wohnhaus an Ridge | 7“ = — * 
ziwifchen Davis | Weltfront, 150 Fuß Tüdli von 54. 

und Chur Str., an James E. Daly | 


ü Si | | u 
übertragen und das Eigenthum an ber | Smpder Eoal Company die Eintic- 
! 2 fi TE tt. 
Str., 98 bei 160 Zuf, mit $45,000 | tung der Anlage für $17,500 gekauft 


Une. in Epaniton, 


Süpdoftede von Michigan Aoe. und 44. 


belaftet, in Taufe genommen. 


— 
— 


nn. 


gleichnamigen Holzgefelfiehaft, Hat 


Fuß meitlich von Halited Str., 
fauft und auf das Gigenthum, 


ge: 


nehotte, von der Ghicago Title & 


zu 5 Prozent geliehen. 


Mary Gaynor und Andere haben 


an Pasquale Maftroianni das Eiaen= | 
thum an der Nordmeltede von Haljtev | 


und Bolt Str., 463 bei 120 Fuß, Dit- 
front, vom 1. Mat ab auf 99 Jahre 
verpachtet:; Der Pachtzins beträgt in 


den eriten zehn Jahren $1500 jährlich | 


und jpater $1800. Der Pächter muß | 8 


bis zum 1. Mai 1915 ein neues Ge— 


bäude für mindbeitens $22,500 auffühs | 


ren. 


Tiphtheritis ift die gefürch— 
> tetfte Krankheit bei Kindern, 
verhütet denn fie verläuft fo oft tödt« 
m; so lich. Mnabänderlich geht ihr 
Diphtheritis ein weher Hald voraus — baß 
Gefahr:Signal der Natur. 

Beim Nnzeichen eines wehen Saljes folite 
man zuerft an beijen jofortige Heilung dbenten- 
Nehmen Sie e8 nicht Teicht — denten Sie nicht, 
e3 mag morgen verichwunbden jein. Eine Stun» 


Tonſiline 


Age ee ——— | Zigarrenftumm:l fetzt Holzwerf in Bahn» 


fih ziehen. 


per Fäßchen 


das | 
feine Gefellfhaft bisher pachtweife in= | 


peltem Stnie, 6 bi5 9a — 
regul. 1öc Merth, 


bolfändifhe Härtnge | 


mit Gros; | Plund 
Beftellung — 


Leaf 


ı an George 
! Stone hat $35,200 auf 5 Jahre zu 6 


deffen Name vorläufig nicht genannt | Prozent darauf geliehen . 


& — * das Miethshaus an der Südoſtecke von 
—— 3 j ZUR 

I. De Dries, der Präſident der | Milwaukee und Sawyer Ave., 95 bei 
von Walter C. Newberry und Anderen 110, Fuß, Vordoſtftont, und 100 bei 


159 bei 596 Fuß an W. 47. Str., 391 | 


ruft ($ 299 ( 2% | Truftee 94 bei 109 Fuß in Ontario 
Iruft Company $29,00 auf 3 Jahre | Str. 65 Fuf 


' Mordoftede von Dearborn ne. 


Welch, guter Doktor empfiehlt jegt in feiner | 


PBrarid Verzögerung oder dentt gering über 
irgend einen wehen Hals, bejonders bei Kin» 
dern? 

Moderne Medikation veriucht Eiugermweife bie 
einfadheren Formen der Krankheit zu kontrolli» 
ren und zu furiren — e3 tit fo viel leichter 
unb fo viel ficherer, als auf bie fchweren Kran» 
heiten, die folgen, au warten. 

€3 ift gerade hier und in bieier Weife, wo 
Zonftline feinen größten Werth, hat. 

Tonjiline wirb pofitiv ben wehen Hals kuri- 
ren und dadurch die fchredlihe Krankheit — 
Diphtiheritig — verhüten. 

Tonfiline ift ba einzige Heilmittel, ba in 

xoßer Mafie in den ganzen Vereinigten Stan- 
Ben ausichließlich für Die Heilung von wehen 
Hällen verfauft wird. Gein Yeld iit begrenät, 
aber e8 verrichtet feine ganze Urbeit jederzeit. 
Wir fennen feinen Kal, in dem ed während 
feines Iangiäyrigen Gebrauches in tat» 
jenden Heimen fehlgeichlagen hat, 

Kaufen Gie Beute eine Flaſche und 
—— Sie ſie für ſofortigen Gebrauch 

ereit.. j 

Tonftline ift das Vorbeugungsmittel, 
»5 und 50 Cents. Hospitalgröße $1:00 
In allen Apothefen. 


ih * a bo Be a 
Ne be ——— 


u. -Hoſen für Männer, 
Odds u. End3 der 1.50, 
1.75 u. $2 Par⸗ 98: 
tien. Auswahl... c 


10e 


Picnice-Scinken 


—das 
65 
Meadow Hill But- | 


. | preäte 


ıKellongs Toafted drei Pfund 
47c |eorn Flafes —— drei | für 
| Radete 
| für 
Mäfheitärfe, | Erbien 
9e | drei Pfund 
für 


10c Fur 


Das Eigenthum an der Südoſtecke | 


' von W. 47. Str. und Hermitage Ave., 


40 bet 125 Fuß, Nordfront, tft bon 


| Emma und Wallam Hobdia für $25,- 


000 an Bincent Milafcewicz verfauft 
worden. &3& ift mit $9000 belaitet. 
Sohn Barton Payne hat feinen 
Antheil an 278 XUcres an der Nord- 
mweitece von 79. Str. und ©. 40. Abe. 


W. Stone übertragen. 


M.R. Kelly hat an die New Ken— 


in Late Une, 124 Fuß nördlih von 
54. Place, Oftfront, und 146 Fuß 


Str., auf 20 Xahre für $48,000 ver=- 
pachtet. Die Gejellichaft hat von der 

Hans Finjtad hat an Dlaf Egeland | 
95 bet 


1643 Fuß in Humboldt Boul., 450 | 
Fuß nördlich von Armitage Ave, mit 


ckenarbeit, 
Zahn zum Preiſe 
von 1.95. 


Große feine Fette; Nr. 1 Sugar -cureb | Wichotdt'# befte 3 Feiner 
XXXX Patent-Mehl Santes 


vſundj 134e —— Barrel 55 
| * | 


Feinfter granufirter ter —- Z30E | Fri gemahtene ac- 
SHafergrüge, 


10€ 


“)*. I 
e € | Hancn gelbe Split 
— 3 Pfund 


oder 
W 
31 
31.00 Hoitetters Wingenbit- 
iers oder Kodol für gg» 
Dospepfie, zu 63€ 
Te 
Schu! 
yuhe 


83 
15c | — 


Auditorium-Hotel 


per 


Spezielle Grocery⸗Offerte 


ing" | ——— ſüße Scho—⸗ 

Raffee —— toſlabeo - 

da3 Pfund 2lc | per Stüd.... Slac 

J | Heiner weißer Kopf. 

|Poitum Gerent — |reis - i 

| „großes 25c- ı Pd. für 
Packet zu | 


3 Lenor 
Wieboldts hochjeiner oder 


| Seife 
15c | Stirde für. 
| Unjer regulärer 40c: | frrifch nebadene Gin- 
2 das 


ober Bride 
Santa Klaus 


29% 


Breaffalt Kalao 
1, Rund⸗ 
Büůcyſe 


ger ⸗ESnaps — 


Thee —das Phund | 
rund 
zu 


340 


Bedeutende Echenkungen. 


Cycus h. MeCormick gibt der VY. M. C. A. 
noch $50,000. 

Auf dem Jahresbankett der Vor— 
ſteher und Ausſchußmitglieder des 
Ehriftlihen Sünglingsvereins - im 
wurde gejtern be= 
fannt gemadt, daß Eyrus 9. MeCors 


| mid, der erft vor einigen Tagen zum 
| Baufonds 
: 325,000 beigejteuert hat, dem Verein 
ı noch $50,000 gefchentt hat. Zwei an- 
' tun Fuel Company 50 bei 150 Fuß | 


Des Zweiges der Neger 


dere Geber, die ihre Namen nicht ge= 


: nannt haben wollen, haben je $25,000 


56000 belajtet, für $45,000 verkauft. | 


Louis Birfenjtein hat von der Chi» 
cago Title & Truft Company als 


öftlih von Kingsbury 
Str., gefauft und von ihr eine Hhypo= 


thef non $45,000 aufgenommen. | 


Die Maffahufett3 Mutual Life Jn= | 
' furance Company hat Mlerander und 

| Annie Be $50,000 auf 5 Jahre zu 5 | 
; Prozent auf das Eigenthum an der | 


Südmeftede von 91. Str. und Com: 
mercial Upe., 86 bei 135 Fuß, gelte: 


William L. Bush hat an Ralph E. 
Wilfon 120 bei 1314 Fuß an = 
un 
Divifion Str., mit $42,000 belaftet, 
übertragen. $ 

Heute Abend findet im Hotel La 
Salle das 27. Kahresbanfett der Chi: 
cagoer Grundeigenthumsbörſe ſtatt. 
Ueber 500 Perſonen werden ſich bethei— 


ligen. 
—-.— — 


ſtleinfeuer. 


wagen in Brand. 
Vermuthlich durch einen glimmen— 


denZigarrenſtummel wurde heute früh 


das Holzwerk in einem Rauchwagen 


der Dearborn und Polk Straße 
Brand geſetzt. 


der Chicago and Weſtern Indiana— 
Bahn im Schuppen des Bahnhofes an 
in 
Da die Feuerwehr et— 


was Zeit verlor bei der Legung der 


Schläuche über die Geleiſe, ſo wurde 
der Wagen ſtark beſchädigt, ehe das 
Feuer gelöſcht werden konnte. 

In der Remiſe der Shair Taxicab 
Eo., 499 MWabafh Ape., gerieth eine 
Autodrofchte heute früh aus unbefann- 
ter Urfache in Brand und wurde zum 
Betrage von 800 beichädigt, ehe die 
Feuerwehr die Flammen . erftiden 
fonnte, 


geitiftet, und Ddiefe 400,000 folfen 


| vom internationalen Hauptverein zur 
| Errichtung 
| in nichtehriftlichen Ländern bermendet 
; werden, u. U. in Manila 


bon 50 Bereinggebäuden 
und in 
Hongkong. 


Sn der Sahresverfammlung, die 


‚ dem Banfett voranging, trat Edward 
ı B. Bailey von der Präfidentfchaft zu= 
 rüd, an feine Stelle wurde William 


P. Sidley, Vizepräfident und Genes 
rolanmwalt der Meftern Electric Eo,, 
aewählt. Zum 1. Bizepräfidenten 


| wählte man U. Stamford White, den 
| früheren Präfidenten der Produften- 
ı börfe, zum 2. Vizepräfidenten Kohn 
‚8. Lord, zum Schatmeitfter James R. 
' Chapman, 


zum Protofollführer Als 
bert &. Ziehme und zu Mitgliedern 
des Direftoriums Harrn W. Wheeler, 
den Präfidenten der Affociation of 
Commerce, und E. T. B. Goodſpeed. 
—— 

Erklärt. — Paulchen: Papa, 
was iſt eigentlich ein Revolverjourna⸗ 
liſt? — Vater: Einer, der an der 
Preſſe als Erpreſſer arbeitet. 


Kopfſchmerzen -Neuralgit 


Zu ſofortiger Linderung gebrauchen Sio 


MUSTEROLE 


Es Yurirt Schmerzen. Empfohlen bom 
Herzten bei Rheumatismus, Neuralgia, 
wehen Musfeln, fteifen Gelenten ett. 
Beier als ein Senfpflajter: Zieht feine 
Blafen. Bei allen Droguijten. 


25€ und 50c per Topf. 


The Weniterole Co, Cleveland, 
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und Kinder. 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für _Castor Öl, 


Paregoric, 


Tropfen und Sooth!ag Syrups. Es ist ange« 


nehm. Es enthält weder Opium, Morphin noch andere 


narkotische Bestandtheile. 
beseitigt Fieberzustände. 

kolik. 
und heilt Verstopfung. 


Es heil, . 


Es erleichtert die Beschw: :. 
Es regulirt Magen und Darm 


Es vrtr-ibt Würmer und 
iarrhoe und Wind» 
des Zahnens 


und verleiht einen gesunden und natürlichen Schlaf 
Der Kinder Panacae—Der Mütter Freund. 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, 


Trägt die Unterschrift von 


# » 
in Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 
THE CENTAUR ER; 77T MURRAY STREET. NEW VORK —* er 


Celegraphishe Depefien. 


Gtrlictert von der “"Assucisted Press”, 


Ausland, 


i 


| 


Aus Nahruugsforgen: 
Samilie von Sechs vergiftet fihl— Raub: | 
mörder binaerichtet. — Wilddieb eriho:f 
fen. — Urtbeil über „Simpliziſſimus“⸗ 

Redakteut beſtätigt. — Neues öſterreichi⸗ 

ſches Kabinet macht ſchwaches Debüt 

im Reichsrath. 

A VY. Staatszeitung“.) 

Berlin, 19. Jan. In Saalfeld, 
Thüringen, hatte eine, aus ſechs Kö— 
pfen beſtehende Arbeiterfamilie ſeit ge— 
raumer Zeit mit Nahrungsſorgen zu 
tämpfen, und das bittere Elend rieb 
die Aermſten auf. Schließlich über— 
mannte ſie die Verzweiflung. Sie be 
ſchloſſen, gemeinſam in den Tod zu 
gehen, verſtopften alle Oeffnungen ih— 
rer dürftigen Wohnung und ließen 
das Gas ausſtrömen. Nachbarn fan— 
den die Leichen vor. 

Laut Meldung aus Halle, a. S. kol— 
lidirten auf der Behlauer Heide Flur— 
wächter mit Wilddieben. Letztere grif 
fen die Wächter an, welche darauf von 
ihren Waffen Gebrauch machten und 
Feuer gaben. Einer der Wilddiebe 
wurde todt zu Boden geſtreckt. 

Auf dem Gefängnißhof in Inſter 
burg iſt der polniſche Raubmörder 
Muramsfi hingerichtet worden. Die 
Runde von dem Verbrehen Muramws 
ti3 hatte feinerzeit aroße Aufregung 
verurfacht, und die Prozekverhandlun 
gen iaren bon meiten Areifen mit 
Spannung verfolgt worden, 

Gelentlih der Etatdebatte im preuf. 
Abgeordnetenhaufe befprach der Mi- 
nifter des Sinnern Dallmik ebenfalls 
die Moabiter VBorfommnifje, welche 
jünaft in der Straffammer ihr Nadı- 
fptel aefunden haben. Herr Dallmit 
fuchte, den Nachmeis zu erbringen, 
dab die Kramalle auf joztaldemofra 
tiſche Verhetzung zurückzuführen ſeien, 
beſonders auf diejenige des „Vor— 
wärts“. 

Er kündigte an, daß die Regierung 
tünftig ähnliche Ausſchreitungen in 
der energiſchen Weiſe niederkämpfen 
werde. * 

Die Gondel des, im pommeriſchen 
Eöhrenſee gefundenen Ballons „Hilde— 
brandt“ iſt geborgen. Sie enthielt 
aber nur die Leiche des Führers des 
Luftſchiffs, des Rechtsanwalts Dr. 
Kohrs. Die Füße waren in Stricke 
verwickelt, woraus ſich erklärt, daß ſich 
der Unglückliche nicht befreien konnte, 
als die Gondel durch die dünne Eis— 
decke brach. Die andere Leiche, die des 
Kaufmanns Keidel, welcher Dr. Kohrs 
begleitet hatte, fiel aus der Gondel 
heraus und hat bisher nicht ermittelt 
werden können. 

Das Reichsgericht in Leipzig hat bie 
Berufung des „Simpliziſſimus“-Re— 
dakteurs Gulbranſſon verworfen. Gul— 
branſſon war zu zwei Monaten Ge— 
fängniß verurtheilt worden wegen Be— 
leidigung des Biſchofs in Rottenburg. 
Württemberg, Dr. v. Keppler, durch 
ein, im „Simpliziſſimus“ veröffent— 
lichtes anſtößiges Bild. 

Die Stadtverwaltung von Berlin 
hat eine Vereinbarung mit der Phi!⸗ 
harmonie getroffen. Die Philharmonie 
wird fortan von der Stadt eine jähr— 
liche Subvention erhalten, wofür ſie 
Schulkonzerte zu veranſtalten hat, zu 
denen der Eintritt frei iſt. 

Das Deutſche Volkstheater in Ham— 
burg iſt bankerott. 

Wien, 19. Jan. 
dent Freiherr v. Bienerth ſtellte ſich 
mit dem neuen Kabinet im Abgeord— 
netenhauſe vor. Die Tſchechiſch-Radi- 
kalen empfingen ihn mit Geheul, und 
während Freiherr von Bienerth ſein 
Programm erläuterte, ereigneten ſich 
häufige Lärmſzenen. — 

Der Miniſterpräſident betonte, daß 
eine Verſtändigung zwiſchen Deutſchen 
und Tſchechen in Böhmen nothwendig 
ſei. Zugleich | 
Waiferitraßengefeg an. Der Eindrud | 
feiner Ausführungen mird ziemlich | 
allgemein als jchwach bezeichnet. | 

Ungemeine freude hat in allen Krei- 
fen der Bevölkerung die Nachricht von 
dem Erjcheinen des Kaiferfönigs 
Franz Nofeph auf dem Hofball her- 
porgerufen. 

Das Erftaunlichite it jedenfalls, 
dah der, im 81. Lebensjahre ftehende 
Herrfcher bis zum Chluß des Ballfe- 
fteg anmefend mar, das fi bis in 
ven Morgen hineinzog. Alle Theilneh- 
mer ftimmen darin überein, daß ber 
Kaifer alänzend ausſah. 

— — — 


— Unter der Anklage, 360,000 
Staatsgelder unterſchlagen zu haben, 
wurde im Staatskapitol zu Bismark, 
N. D. der frühere Staatsſchatzmeiſter 
Bickford verhaftet. 


Miniſterpräſi⸗ 


beſchleunigen werde. 


nimmt! 


kündigte er ein neues 


Teſographiſche Nolizen. 


Iuland, 


— 6 Todte durch Sprengpulverer- 
plofion *in der Keating=-Goldgrube bei 
Raderburg, Mont. 

— Harry ©. Attig erfchoß in einem 
Hotel zu Dstaloofa, Ka., Frau Ro= 
fetta Crill und beging Selbjtmord. 

— Mit 21 Stimmen Mehrheit lehnte 
die Bürgerfchaft von Champaian, JU., 
den Borjehlag einer Stadtregierung 
durh Kommiffton ab. 

— Unter Unflage des Raubes und 
Einbruchs wurde in Pittsburag der 26= 
jährige Ehicagoer Edmw. Murray 
verhaftet. Er fagte, er jei hungrig ge— 
weſen. 

— Gasexploſion in Peoria, Ill., im 
Gebäude der J. Schradki Clothina Co. 
verurſachte einen Schaden von $75,: 
000. Der 
ſchwer verletzt. 

Zollbeamte in San Franzisko 
tonfiszirten für $20,000 eingeſchmug— 
geltes Opium, die größte derartige 
Beſchlagnahme, die je im dortigen Ha— 
ien erfolat tit. 

Biirgermeijter Cuftis von Gans 
ton, N. R., iiberließ die Kontrolle der 
Stadt „verfuchämeife“ den Prohibi- 
ttoniften, deren er eine Anzahl, dar 
unter auch zwei Paſtoren, als Extra— 
poliziſten vereidigte. 

Beim Zuſammenſtoß zweier Gü— 
terzüge auf der New York Zentral— 
bahn zu Rome, W. 9., wurde der Lo— 
fomotipführer Donahue, der Heizer 
Edick und der Bremſer Walrath ge— 
tödtet und der Barrierenwärter Me— 
Ginnis wurde ſchlimm verletzt. 

—Nach New Orleans wird gemel— 
det, daß der honduriſche Rvoluzzer— 
führer Bonilla ſich nicht nur zum pro— 
viſoriſchen Präſidenten proklamirt, 
ſondern auch ſchon einen proviſoriſchen 


Staatsſekretär ernannt hat und andere 


Miniſter nächſtdem ernennen will. 


Ausland. 


Geſtorben iſt der berühmte bri— 
tiſche Geographie-, Meteorologie- und 
ſonſtige Gelehrte Sir Francis Galton 
im Alter von 88 Jahren. 

Truppen von Kolumbia drangen 
auf peruaniſches Gebiet und beſetzten 
die Gegend am Yapurafluß. Man 
fürchtet, daß dies ernftliche Folgen ha- 
ben wird. 

— Neue Scharmübßel ztwifchen mert- 
faniichen Rebellen und Regierungs- 
truppen. Cine arößere Schlacht wird 
in den nächften Tagen zu Djinga er- 
wartet, in deffen IImgebung fich etiwa 
1000 Rebellen zufammengezogen ha- 
ben. Noch mehr Bahngeleife aufge 
riſſen. 

— Der franzöſiſche Premier Briand 
erhielte Hunderte von Glückwunſchte— 
legrammen zu ſeinem Entkommen von 
den Kugeln des wahnſinnigen Atten— 
täters Giſolme. Viele Abgeordnete 
glauben, daß dieſer Zwiſchenfall der 
geplanten Geſetzgebung zur Einſchrän— 
kung des Verkaufs von Schießwaffen 


— 24 Leichen von Beulenpeſtopfern 


wurden in den Straßen von Fudziad— 


dian, der chineſiſchen Vorſtadt an 
Charbin, aufgeleſen. Die chineſiſche 
Behörde verſchanzte ſich in ihrem Pa— 
laſt inmitten von Charbin und läßt 
denſelben von Truppen bewachen. Das 


Undheil ſcheint ſeht groß zu werden, 
wenn nicht das Ausland die Kontrolle 


| 
| 
| 
| 
| 


über die verfeuchten Gebiete über— 
Wie aus Wladimoftof, Si- 
birien, gemelbet, ijt auch der Gungari- 
fluß durch Hineinwerfen von Peſt—⸗ 


opferleichen verſeucht worden. 
Börfen-Rotirungen. 


Nachſtehend die heutigen Preis» 
ihmanfungen an ber Probuftenbörje 
His zur Mittagsftunde und die Schluß: 
preife von geitern für Getreibe und 
Rropifionen auf künftige Lieferung: 


Gröffnung Sch Niedrig 12 Uhr 18. Ian 


Meigen-— 
Mai 10-01 1.0114-36 1.0086-% 1.09% 1.01% 
en * RE 71% 

‚945g 


95 95 He ey 


AT 49% 
Sn * Sn 


Ei. 
5174 


x ar 
Mai 
— 


ut 


Jan 1039 10.30 19.2714 

Mi 12-5 16.0205 10.00 

Juli 9,0914, 0.11% 2.0 
Ripphen— 

San 20. WAT 10.6567 10.671, 10.6754 

Mai 10.005 10.05 10.0 10.0 9.1, 

iR nat use he abieaeke> 0,85 


10 271% 
10.0212 € 
9.0 


Tie geitrige Anfubr von Weigen für den biejiger 
Martt ftellte jih auf 2,300, von Mais auf 446,0, 
ron Safer auf 430,200 Yuibel®. ıVerihidt den hier 
rurden 18,700 Bufbels Weizen, 216,400 Bufbels 
Deeis und 317,300 Qufbels Hafer. { 


Heizer PBatrid Malone | 


Abendpoſt, Chicago, Donnerftag, Den 19. Januar 191% 


Abgeſchlachtet. 


Die Leiche eines Ermordeten in 
einer Gaſſe gefunden. 


Muthmaßlich ein Racheaktt. 


Dem Opfer iſt, nachdem es entſetzlich ver⸗ 
meffert worden war, mit einer Art der 
Schädel eingefhlagen und ein Arm und 
Bein faft vom Rumpfe getreunt worden. 


%. D. Finfelftein, Nr. 1124 ©. 
Marfhfield Ave, und Samuel Selber, 
Nr. 1251 W. 12. Straße, fanden heu- 
te früh im halb fieben Uhr in der hin- 
ter dem Haufe Nr. 1021 ©. Paulina 
Str. gelegenen Gaffe neben einemStall 
liegend die Leiche eines etwa 30 Jahre 
alten Mannes. Finteljtein meldete jo- 
fort mittels Fernfprechers der Wache 
an Marmwell Straße, daß der ihm un- 
befannte Mann wahrfheinlid Selbit- 
mord begangen habe. Bald waren aud) 
die Boliziften O’NRourfe und Gulli 
van zur Stelle. Die ftellten ſogleich 
feft, daß das Opfer unter Mörber: 
händen fein Leben ausgehaudt hat. 
Der Unglüdlihe war graufam abge: 
fchlachtet und verjtümmelt morden. 
Sein Körper wies etwa 15 Meſſer— 
ftihe auf. Der Schädel war ihm an— 
Icheinend mit einer Art eingeichlagen, 
der vechte Arm und das linke Bein fait 
vom ARumpfe getrennt worden. Ges 
ficht und Anzug waren mit Blut be 
fudelt. Neben der Leiche fand man eine 
furzitielige Art, einen Revolver, deffen 
Kammern vier Patronen enthielten, 
und auf dem Erdboden zwei leere Pa- 
tronenhülfen. 

Der Todte harrt in der 
Morgue feiner pentifizirung. 

Beichreibung des Opfers. 

Er tft etwa 5 Fupd Zoll arop, 
150 Pfund fehwer, brünett, hat lan 
ges, braunes Haar, blaue Augen und 
weiche Hände. Bekleidet mar er mit ei- 
nem blauen NWnzua, einem langen 
grauen Weberzieher, fchivarzem Feo— 
dorahut und braunen Schuhen. In 
feinen Tafchen fand man einen Zleinen 
Iafchenfamm, 60 Gent3 und einen in 
italienifher Spradhe gefchriebenen 
und in Italien zur PBojt gegebenen 
Brief, in dem er erfucht wurde, fich 
dDoh um „Gottesmillen” der Frau und 
Kinder des Ubfenders anzunehmen. 

Radıe de 

Polizeiinſpektor 
nach Aufnahme 
„Da man 60 Cents in den Taſchen des 
Opfers fand und dieſes nicht nur er— 
ſtochen, ſondern auch verſtüümmelt wor— 
den iſt, kann von einem Raubmord 
wohl kaum die Rede ſein. Ich glaube, 
daß Rachſucht der Beweggrund zur 
That war. Der Mörder hat die That 
mit Vorbedacht vollführt, was ſchon 
daraus hervorgeht, daß er den Artitiel 
berfürzt hat. Wie die beiden Teeren, 
anfcheinend aus den Kammern des ne= 
ben der Leiche aefıındenen NRepolpers 
herrührenden PBatronenhülfen auf den 
Frdhoden aelanaten, ift mir vorerit 
nod) ein Räthfel. Der Mann war mei: 
ner Anficht nach fein Arbeiter.” 

Später fand Detektive Thomas fir: 
by von der Wache an Marmwell Straße 
in der Nähe der Leichenfundftelle einen 
zerfnüllten Brief, am Kopf den Na: 
men einer Banf mit folgendem Firma- 
ftempel: „Bant of %. Kelfo, Bellevue, 
Ja. Joſeph Kelſo, Caſhier“, und die 
blutbefleckte Kreuzſieben eines Spie— 
les Karten. Auf der Rückſeite des 
Briefkopfes befanden ſich zwei Reihen 
Zahlen. Die Polizei hat ſich mit dem 
Bankgeſchäft in Verbindung geſetzt, 
um womöglich Näheres über den Er— 
mordeten zu erfahren. 

Der Brief aus Italien. 

Der Brief aus Italien lautet, ſo 
weit man ihn entziffern konnte, in der 
Ueberſetzung wie folgt: 

„Giambrino Hete und Familie! 

Wir ſenden Dir die beſten Grüße, 
und wenn Du es thuſt, wird es Dei— 
nem Sohn zu Gute kommen, da es 
recht iſt, und Du wirſt dann auch den 
Beweis dafür finden. 

Lebewohl! Es iſt Dein Blut, und 
wenn Du ſchnell handelſt 
gleich er Dich aufgegeben hat, werde ich 
Dir tauſend Küſſe geben und Di 
umarmen. Du mußt dieſes Bild an— 
nehmen und erkennen . . . Dir. Ich 
überlaſſe das Dir. Wenn Du es thun 
wirſt nebenbei. . . .für alle. Gott wird 
Dir helfen, umſomehr, als ihn keine 
Schuld trifft. Du hatteſt ihn um 
meinetwillen ſehr gern. Es iſt das 
eine Bitte. Willſt Du es nicht thun, ſo 
handelſt Du im eigenen, nicht in mei— 
nem Intereſſe. Ich wünſche Dir ein 
angenehmes Leben, und Gott möge Dir 
Gefundheit und Glüd geben. Vergiß 
nicht zu antworten. Mit meiner rau 
hwünfche ich des Himmels Segen auf 
Dich herab. Lebe wohl! Schreibe mir 
‘a oder Nein! 

Alfimone Gioporopini,“ 
Derrätberifhe Blutfpuren. 

Der Inſpektor erklärte auch, zur 
Ueberzeugung gelangt zu ſein, daß der 
Mord nicht in der Gaſſe, ſondern an 
einem anderen Orte verübt und die 
Leiche nach der Gaſſe geſchleppt worden 
ſei. Es führen nämlich Blutſpuren 
von der Gaſſe nach S. PBaulina Str. 
und dieſe nach Süden und Norden hin— 
auf bis Weſt 12. und Weſt Tahlor 


County⸗ 


Bewer rund? 
Dorman 
des Thatbeitands: 


äußerte 


Wirken während 
Ihr ſchlaft 


Millionen Leute laffen Gascarets 
Gejundheitarbeit für fie verrichten. Wenn 
Ihr diefes große Gefundheitsfärderungs- 
mittel nod nicht verfucdht habt — Fauft 
eine 10c = Schachtel und Ihr gebraucht 
feine andere Eingeweide-Medizin. 
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Schadteln ben Monat. 
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Bor: Inventur 
Räumungs-Verkauf 


Temerfenswerthe Auslage von 11% bi3 31% Yard-Stüden vom Hauptflur und zwar zu einem Bruchtheil der Fabrikationskoſten. 
für 50c weiße und cremefarb. Be— 
niſe-Bänder, iriſche Galloon, Nor— 
mandy-Spitzen, farbige 


für 15c farbige Bänder, orientali— 


| 
| 
| 6 ſche Spitzen, Torchon 
Einſätze; in 


beliebten 


J 
— — 
F ) fi 
N 
— 


= Kanten und 
Effetten. 


echte 


fir 35c farbige 
Ghantilly Spiten, orient. Spikent, 
Torchons, 


Sparſamkeits-Baſement 


Reſter von Spitzen und von Stickereien 


Bänder, weiße 


iriſche Spitzen. 


Baſement. 


Bänder. 


Reſter von 27zöll. Flouncing; bis zu 6 Yards lang; reizende Mufter von feiner Qualität Swiß; 75c> und 98c- Qualitäten die Yard zu 50c 


Räumungs-Berkauf 


Riefige Sammlung von Watjt-, Rod-und Kleiver-Längen beliebter Seide, zu: endgiltigen Herabfegungen vor der Inventur. 
für Nefter von 50c-Geibe. 
für Reiter von 68c:Seibe. 
für Reiter von 75c=Geide. 


Yor: Inventur 
| 
! 


18 


für Nefter von 28c-Seibe. 
für Reiter von 38c-Geibde. 
für Nefter von 48c-Geibe. 


28c 


38c 


für Reiter 
für Refter von 
für NRefter von 85c-©eibe. 


Neiter von Seide :Fonlard, Pongee, Atlas 


Bafement. 


von 68c-Seibe. 
750-Seide. 


Prächtige Foulards, reicher Kleider-Atlas, rauhe und halbrauhe Pongees, Peau de Cygne, Taffetas; ouch ſchwarze Kleider Seide. 


| HorzInventu 
ı Aüumnngs-Berkauf 


15,000 Yard3 alle Arten Gewebe, darunter jchwarze und farbige; in vielen neuen Frühjahrs =» Effekten. 


I&c 


| Yor: Inventur 
| Räumungs-Berkauf 


Ä Vegehrenswerthe Längen von 2 bis 10 Narbs jede; Ginghams, Flannelettes, Percales, Siltlines, etc. 


l 
2 


1 


⸗ 


Baumungs-Berkauf 


für Reiter von franzöfifchen Seraes. 
für Nefter von Sturm - Gerge:. 
für Refter von gemifchten Serges. 


für Fabriflängen von 10c-Zephyr- 
6 Kleider-Gingham; neue Moden u. 
Muſter; 3 bis 10 Yards 


25c 


lang. 


für Refter von gejtreiften Suiting®. 
fur Refter von englifcher Panama. 
für Reſter von gemiſchten Tweeds. 


für Reſter von baumwoll. 15c-Pon— 
gees 32 Zoll breit; 
Weiß, Roſa, Blau Lohgelb, 


Vor-Invbentur-Räumungsverkauf von Kiſſenbezügen; 45XB36 Zoll; regul. 12140 werth; 


Reſter von Upholſtery-Stoffen zu 609 Rabatt 


35c 


58c 


Gremefarbe, 
etc. 


ı Tas Ueberfchußlager einer Fabrik in Philadelphia, für das wir weniger al3 die gewöhnlichen Preife bezahlten. 


38c 


Bor: Zuventur 
| 
| 
| 


für Nefter von Polfterei = Stoffen. 
für Rejter pon Draperin » Stoffen. 
für Reiter von Kiffenbezügen, etc. 


für 
für 


48c 


für Refter von Tapeftries. 
Reiter 
Reiter 


Damaft. 
Velours. 


von 
von 


für 
für Refter 
für Refter 


Kleideritoff - Reiter zu 18C, 25e und 35 


Bafement. 


fir NRefter von Shadom Streifen. 
für Refter von Shadow MWürfeln. 
für Reiter von 2Zfarbigen Fancies. 


Hunderte von anderen begehrensmwerther Geweben, die hier nicht alle aufgeführt werden können; 75c=, $1- u. 1.25:Gorten; zu 18c, 25c, 35t. 


Neiter und Yabriflängen von Waichitoffen 


Bafement. 


für 8IX90z05. nahtlofe Betttücher 
meih gefponnene; 
Sorte, 


vor der Inventaraufnahme herabgef. auf 10c jeber. 


gebleichte; die 
die regulär 70c jebes foftet. 


Bafement. 
bon Upolſtry 
bon Xapeitries. 
bon Belours. 


Reiter 


Zapeftry-Portieren, 50 Zoll breit — volle Länge reiche roth, grüne, braune; da3 Paar foftet gemöhnlich 7.50 und $8; das Stüd zu 2.35. 
\ 
Sa 
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Straße. Eine dieſer Blutſpuren rührt 
muthmaßlich vom Opfer, die andere 
wahrſcheinlich von den anſcheinend ver— 
wundeten Thätern her. 

In unmittelbarer Nähe der Leichen— 
fundſtätte befinden ſich eine Kraftwa— 
genremiſe und mehrere Speiſewirth— 
ſchaften. Keiner der dort Nachts be— 
ſchäftigten Angeſtellten hat aber in vo— 
riger Nacht etwas Ungewöhnliches ge— 
ſehen oder gehört. Die Remiſe wurde 
aͤber auch ſchon um 1 Uhr geſchloſſen. 

Die Unterſuchung iſt noch im Gange. 


Steblen und rauben. 


Einbrecher drangen in die Wohnung 
der Frau James Sinclaire, Nr. 12. 
S. Hoyne Ave., ſtahlen Schmuck und 
Tafelſilber im Geſammtwerthe von 
*230 und entkamen unbehelligt mit 
ihrer Beute. 

A. L. Whitehall, Nr. 527 W. 57. 
Straße, wurde von Einbrechern um 
Schmucc imWerthe von 8150 beſtohlen. 
Ungebetene Gäſte ſtatteten M. Smith, 
Nr. 1624 Milwaukee Ave., als dieſer 
geſtern Nachmittag ausgegangen war, 
einen Beſuch ab und nahmen Anden— 
ken in Geſtalt von Tafelſilber und 
Kleidungsſtücke im Geſammtwerthe 
von $160 mit. 

Frl. Maud Belleville, Nr. 3701 W. 
Ihomas Straße, wurde gejtern Ubend 
an Zarondale Upenue und Auguſta 
Straße von einem Megelagerer hin- 
terrüdts überfallen, mit dem Xode be- 
troht und um $13.50 beraubt. Auf 
die Thäter wird gefahndet. 

Unter dem Verdacht, feine Schivie- 
germutter Frau Marie Kreiger, Nr. 
903 @. 51. Straße, um $480 be- 
ftohlen zu haben, befindet jich Kohn 
Dimens, Nr. 856 W. 51. Straße, in 
der Wache auf den Viehhöfen in Haft. 
Er foll heute ein Geftändnif abgelegt 
und den Detektive verrathen haben, 
imo er das Geld verjtedt hat. 

In der Wirthichaft der Frau Mi— 
chael F. Mulroy, Nr. 115 Dit 35. 
Straße, wurde heute früh der dort 
befhäftigte Schanftellner Charles Bo- 
gen von einem MWeihen und einem 
Yarbigen überfallen, mit dem Tode 
bedroht und um den aus $35.20 beite- 
henden Inhalt des Kaffenapparats be- 
raubt. Auf der Flucht begriffen, Tieh 
der Mohr eine Handooll kleiner Münze 
fallen. Er ließ fich nicht die Zeit, das 
Geld aufzulefen. Die Räubergefellen 
haben ihre Flucht bemerfftelligt. Bis— 
her fehlt jede Spur von ihnen. 

- Grauenhafter Selbftmordverfuch. 


Die 17jährige FFreda Kemp, aus 
Soliet und ihre 18 Jahre alte Freun- 
din Stella Marmell aus South Chi- 
cago wurden geftern unter der An= 
flage, Samjtag Abend märend eines 
Zanzfränzchend, das der Shamrod 
Athletic-Klub in Lemont gab, zwei 
Damenpelze aus der Garderobe ent- 
mendet zu haben, verhaftet und in 
Lemont eingefperrt. Freda legte angeb- 
ih ein Gejtändnif ab. Sie und ihre 
Yreundin baten aber die Polizei, ihre 
Adrefjen nicht zu verrathen. 

Als gejtern Nachmittag ein halb- 
müchfiger, ihmen befannter Schlingel 
an das yeniter ihrer Zelle pochte und 
ihnen eine Zeitung zeigte, die einen 
Bericht über ihre Verhaftung enthielt, 
bemädhtigte fich ihrer milde Verzweif— 
lung. Sie famen fhließlich überein, 
durch freimilligen Tod fich der Schan- 
de zu entziehen, verfchafften fich, man 
weiß nicht mie, eine Schachtel 
Streihhölger und fegten ‚ihre Kleider 


— 
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N ai 


in Brand. Als man fie fand, lagen fie 


| mit noch fehmwelenden Kleiderfegen auf 


dem Leibe, gräßlich verbrannt, auf den 
Dielen ihrer Zelle. Die Polizei Ichaffte 
fie fo jchneff wie möalih nad dem 
St. Xofeph3-Hofpital in Koliet. Dort 
' wird ihr Zuftand ala nahezu hoff: 
: nungalos bezeichnet. 
Heute Vormittag wurde aus Noliet 
. gemeldet, daß Stella Marmell im Ho- 
| Spital geftorben ift. 
Tenflifber Anfclra. 

Im Hauptflur des zmeiltödigen Ge- 
baudes Nr. 834 Gault Court, por dem 
Gingang zum Xaben des Tyleiichers 

ı Sarmelo Marfala, der in den legten 

| acht oder neun Monaten fünf „Die 

| Ihmwarze Hand“ unterzeichnete Droh- 

| briefe erhalten hat, wurde aeitern 

| Abend gegen 7 Uhr. eine mit Sadleins 
wand umimidelte Dyynamitbombe zur 
Entladung gebradt. 

Marfala, eine Kundin, deren?lpreffe 

nicht ermittelt. iverden konnte, Mar: 
ı Jala’3 Gattin und drei Kinder, die in 
der hinter dem Laden gelegenen Woh- 
| nung jpeiiten, feine Schwägerin Frau 
| Annie Marfala, die im 2.Stod imohnt, 
foiwie deren Flurnachbarn, der 63jäh— 
rige Jame? Udi und deſſen Tochter 
Marie, wurden „umgepuſtet“ u. ourch 
fallenden Deckenbewurf und Glasſcher— 
ben verletzt. Udi ſtolperte, als er die 
Treppe hinunterlief, über Trümmer, 
fiel und erlitt Verletzungen, die ſeine 
| Ueberführung nad dem Paffavant: 
| Hofpital nothiwendig machten. 
| Sn den angrenzenden Häufern plab- 
ten viele Yenjterfcheiben. 

Die Bewohner jener Gebäude famen 
aber mit dem bloßen Schreden davon. 

Drei Stunden nad) der Erplufion 
murbe als der That verdächtig ein 
Staliener verhaftet, deifen Name bor- 
erjt noch geheim gehalten wird. Er foll 
zur Zeit der Erplofion in jener Gegend 
gemejen fein, aber während Alles nad 
dem TIhatorte'ftrömte, aus deilen Nähe 
fortzufommen verfucht haben. 

Später wurden, al3 der That ver- 
dadhtig, noch zwei taliener verhaftet. 
uch deren Namen fonnten bisher 
nicht in Erfahrung gebradgt worden. 

Die von Marfala erhaltenen Droh- 
briefe enthielten angeblich die Nach- 


bracht werden würden, falls er es nicht 
borziehe, $500 an einer näher bezeidy- 
neten Stelle an der 12. Straße nieber- 
zulegen. In einem der Schreiben 
wurde ihm fjogar das Schidjal des 
Benebetto Einene, Nr. 500 Weit Dat 
Straße, in Ausficht geftelt. Drei 
Morbbuben betraten am Morgen des 
6. Januar 1909 Cinenes Laden, 
bebrohten Frau Einene mit dem Tode, 
ftürmten dann, ehe die Frau fich nod) 
von ihrem Schred erholt hatte, in da3 
hinter dem Laden gelegene Schlafzim= 
mer unb vermefjerten und erfcholien 
ihren Mann. 
Sammelten Beweife, 


Beamte de3 Bundesgeheimbienftes 
bielten geftern Hausfucdhung in ber 
Wohnung des Yutterhändlerz Peter RK. 
Brimie, Nr. 3020 George Str., und 
in feinen vier Qäden, Nr. 1362 S.Hal- 
fted Straße, Nr. 1041 Milmaufee 
Uve., Nr. 1342 Noble Straße und Tr. 
2710 W. North Ave. Sie fuchten und 
fanden angeblih auch . wichtiges, 
fchriftliches Bemweismaterial gegen den 


t 
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Anklagezuftand verfeßt wurde. Vier 
in den Läden beichäftigte Mädchen 
wurden dem Bezirfsanwalt Edwin 
Sim3 vorgeführt und von ihm verhört. 

Gharles E. Gruenwald aus Chi- 
cago Heights, der erft Fürzlich megen 
Hinterziehung der auf gefärbter Kunit- 
butter laftenden Steuer in Artlagezu=- 
ftand verfeßt murbe, ift mieberum 
unter ähnlicher Anklage verhaftet, aber 
gegen $10,000 Bürafchaft bis zur Ver- 
zen auf freien Fuß gejeßt wor- 
en. 


Erfältungen verurſachen Kopfweh. 
Yarative Promo QDuinine, das weltbekannte 
Erfältungs- u. Grippeheilmittel, entfernt Urfadhe. 
Eeht nah Unterfarift &. W. Grove, 25. 

10nod,do,61n 


— — — 
In der Zwidmühle. 


Der Kraftwagen zertrümmert, die Infaf 
fen fcywer verlegt. 


An 47. Straße und Drerel Blod. 
gerieth geftern Abend ein Kraftivagen, 
in dem außer dem Wagenführer Selig 
Zreriler fünf von einem Hochzeit3- 
fefte fommende Berfonen fahen, zivi- 
Ihen zwei Eleftrifhe und murbe zu 
Kleinholz verarbeitet. Die Infaffen 
flogen auf das Pflafter und erlitten 
mehr oder minder fchmwere Verlegun- 
gen. 

Die Verunglüdten find: 

Hermann Shaffner, Nr. 4824 Prai- 
tie Ape.; Bruch des rechten Beins und 
Kepfmunden. 

Yrau Hermann Shaffner; Schädel: 
wunden und Quetichungen. 

Dr. Philipp Shaffner, Hausarzt im 
Eounty=Hofpital; Schädelmunden. 

rl. Lodey; Schäbelmunden und 
Schrammen. 

Iſaak Kingbafer; Schädelmunden. 

Man fchaffte fie nach dem Haufe Nr. 
4620 Ellis Ave, mo fie verbunden 
wurden. 

Trexiler wurde wegen angeblich gro— 
ber Fahrläſſigkeit in Haft genommen. 


Proſt Mahlzeit! 


Speiſende Hotelgäſte durch Feuer zur 
Flucht genöthigt. 


In der von Frau Elizabeth S. Bar— 
low betriebenen Herberge Nr. 1634 
La Salle Ave. brach geſtern Abend, 
während die Gäſte bei Tiſch ſaßen, 
Feuer aus, das wahrſcheinlich auf 
Ueberheizung des Zentralofens zurück— 
zuführen iſt. Die im Hauſe befind— 
lichen Perſonen entkamen mit heiler 
Haut. Das Feuer wurde erſt gelöſcht, 
nachdem e3 etwa $10,000 Schaden an» 
gerichtet hatte. 

Dom Tode überrumpelt. 

Während feiner Arbeit im Spredh= 
zimmer des Dr. D. E. Burrows3, Nr. 
3221 ©. State Straße, ift geitern 
Nachmittag der Anftreicher Yyrig Voll- 
mer, Nr. 908 Wella Straße, an 
Zeuchtgas erftict, dad einem fleinen 
Gasofen entitrömte. 

Die Polizei gelangte zu der Anficht, 
daß unglüdlicher Zufall porliege. Der 
Koroner tft benachrichtigt worden. 

— — — — 

— Monolog. — Bettler (nachdem 
er jich eine Lifte derjenigen Leute zu- 
jammengeftellt ‚hat, bei denen er zu 
Neujahr aratuliren will): So, wenn 


Mann, der vor Ssahresfrift wegen an» | id die Kunden alle jratulirt habe, und 
geblicher Hinterziehung ber. auf ge Die jeben mir alle mät, dann kann id 


| 
richt, daß er und feine Familie umge- 


. fürbte ‚Runftbutter- laftenden 


— 


Steuer in mir jratuliren! 


—— 


Stach in ein Weſpenneſt. 


Mißglückter Diebſtahlsverſuch wurde Chas. 
Furoſſard zum Verhängniß. 


Charles Furoſſard, 383 S. State 
Str. wünſcht jetzt, er hätte geſtern 
nase lieber nicht verfucht, einen 
tuthahn von einem Wagen zu fteh« 
len; Er murde nämlich dabei erwifcht, 
und zwar von dem Schneider U. 9. 
Königsberger, 10 N. State Str., der 
in ihm einen Mann erfannte, welcher 
bor vier Monaten einen Raubanfall 
auf ihn gemadt hat. Damit nicht ge: 
nua, erfannte man auf der Dit Ehi- 
cago Ave.-Bezirkswache in Furoſſard 
den Mann, der vor einem halben 
Jahre der Frau Harry L. Jennings, 
60 W. Schiller Str. Diamanten im 
Werthe von $300 geraubt haben foll. 
Yuroffard war damals verhaftet, aber 
nur ımter der Anklage unordentlichen 
Betragens zu $25 Geldftrafe verur- 
theilt worden, weil man ihm den Raub 
nicht flar nachmweifen konnte. Später 
wurden die fehlenden Bemeife erlangt, 
und die Polizei hat Furoffard either 
gefuht. Morgen foird er wahrfchein- 
lich unter allen drei Antlagen dem 
Richter vorgeführt werben. 


— —— — 


Neuer Echachzug der Großfleiſcher. 


Ihr Zeugniß vor vier Jahren ſoll ſie 
auch jetzt noch ſchützen. 

J. Ogden Armour, Louis P. Swift 
und andere wegen Verletzung des 
Sherman'ſchen Antitruftgefeges anges 
flagte Großfleifcher bereiteten fich 
heute Mittag vor, vor Bundesdi- 
ftriftsrichter Carpenter im Verlauf des 
Nachmittags auf Abmweifung der erhos 
benen Antlagen anzutragen, auf den 
Grund hin, daß die Anklagen fi auf 
Vorgänge jtügen vor dem Nahre 1906. 
sm ‘yahre 1906 aber hätten die Anges 
tlagten ald Zeugen vor den YBundes« 
großgejhmorenen darauf bezügliche 
Ausfagen gemadt, und deshalb habe 
Bundesrihter Humphrey fie von der 
—— ſtrafrechtlicher Verfolgung be— 
reit. 


— — — — 


Erfolgreiche Diebeshatz. 


Der 21jährige Edward Nolan und 
der 18jährige John Coutts wurden 
heute früh von Poliziſten der Wache an 
Chicago Ave. gefehen, als fie, angeblich 
mit Beute beladen, aus der Schneiders 
mwerfftätte der Gebrüder Silverman, 
Nr. 821 Wells Straße, traten. Die 
Häfcher verfolgten die angeblichen Eins 
brecher, holten fie nah aufregender 
Haß, in deren Verlauf fie den Flüchts 
lingen mehrere Schüffe nadfandten, 
auch ein und verhafteten fie. Die Burs 
fchen hatten angeblich aeitohlenes Gut 
im Werthe non $100 in ihrem Befit. 

se 


Dampfernadhriditen. 
Angekommen. 

New York: New Pork von Southampton; Cleve⸗ 
land don Neapel u.f.w. 

Neapel: Berlin von New York. 

Genua: Ne d'Italia von New Port. 

EShields: Kursf, von Ne Vorf nah Libau, 

Liverpool: iyrietland von Philadelphia. 

Southampton: St. Paul von New York, 

PDoper: Kapland, don New York nah Antwerpen 

Havre: La Savoie von New Dorf. 
Abgegangen. 

New Vork; La Provence nach Havre; Oceang nach 
Bermuda; Morro Caſtle, nach Kuba und Megiko; 
Prinz Sigitmund, nah Haiti und Kolumbia, 

Bihraitar: König Aldert, von Genua nah New 
Dort. 5 : Er j 
* Am Ligard vorbei: Prinz Friedrich Wilhelm, von 
Bremen nach New Port; Ceeanic, von Southa 
nah New Vorf; Enmric, vom Giperponf * ein 
Dorf; Merion, bon Linerprof nah Philadelp) 
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Abwehr und Vorbeugung. 


Um ihr Gleichgewicht zu erhalten, 
aimmt die Natur nicht ſelten eine 
Maſſenverwüſtung vor. Ganze Wäl— 
der werden von Schädlingen zerſtört 
oder durch lange Dürre für die Ver 
nichtung durch das Feuer vorbereitet, 
Heuſchreckenſchwärme freſſen alles 
kahl, geheimnißvolle Krankheiten dro— 
hen manche Thierart vollſtändig aus— 
zurotten, und Erdbeben, Ueberſchwem— 
mungen oder Stürme verwandeln 
Paradieſe in Einöden. Der vernunft— 
begabte Menſch iſt vor dieſen Aus— 


— — — — — — — — —— — — — 


den letzten zehn Jahren 


gleichsverſuchen nicht ſicherer, als das 


unbedeutendſte Inſekt, und der Unter— 
ſchied iſt höchſtens der, daß er gerade 
mit ſeiner ſogenannten Vernunft das 
Zerſtörungswerk noch beſchleunigen 
hilft. Wenn er beiſpielsweiſe ſein 
Trinkwaſſer durch hineingeworfenen 
Unrath verſeucht, die Luft, die er ath— 
men ſoll, verpeſtet und durch ſonſtige 
Kulturperbrechen eine Epidemie her» 
aufbejchtmoren hat, fo leiftet er ihr Hin- 
terher wohl noch Vorjchub. Nicht nur 
in Indien und China, jondern au in 
manden europätfchen Ländern und 
felbft in den aufgeflärten Ber. Staa- 
ten fommen lächerlihe Worurtheile, 
Aberglaube und jehmugige Gemohn= 
beiten den verderbenbringenden Ba= 
zillen und Bakterien zu Hilfe. Gegen 
die Dummheit fämpfen nicht nur die 
Götter, fondern aud) die Männer ber 
Miffenichaft vergebens. 

+ Die Beulenpeft, die al3 „Ichmwarzer 
Tod“ im Mittelalter einen Theil 
Europas nahezu entvölfert hat, tritt 
twieder einmal in der Mandfchurei und 
den angrenzenden Provinzen Nord- 
hinas mit folcher Heftigfeit auf, daß 
ſich ihre Ausbreitung nach „dem Weſ— 
ten“ ſchwerlich ganz wird verhindern 
laſſen. Den ſchwächlichen Gegenmaß— 
regeln der chineſiſchen Regierung trotzt 
die Bevölkerung mit zähem Wider— 
ſtande. Deshalb wird verlangt, daß 
Rußland den chineſiſchen Beamten bei— 
ſtehen ſoll, die entweder nicht die Macht 
oder den Willen haben, die furchtbare 
Seuche thatkräftig zu bekämpfen. 
Leider iſt aber die ruſſiſche Regierung 
felbſt nicht im Stande, die ſeit Jahren 
in ihrem Reiche wüthende Cholera zu 
unterdrüden oder einzudämmen. Es 
ift alfo nicht fehr wahrſcheinlich, daß 


wird ausrichten fünnen. Eher läßt fich 
dad don der japanifchen NRegierung 
hoffen, Die über ein vorziialich ge— 
chultes Sanitätstorps verfügt und 
überhaupt ein viel größeres Drgani- 
'ationstalent bejigt, als die rufliiche. 
Auch werden japanifche Aerzte und Ge- 
fundheitsinfpettoren bei den jtammper- 
wandten Chinejen vielleiht nicht auf 
das Mißtrauen ftoßen, dem rufftiche 
ficherlich begeanen würden. Schon um 
die Seuche aus feiner eigenen „An* 
tereffenipbäre“ in der Mandjchuret und 
aus dem anarenzenden Korea heraus 
zubalten, wird Japan zu erheblichen 
Anftrenqungen gezwungen jein. Es 
follte aber auc) pon den europätichen 
Mächten und den Ver. Staaten wirf- 
fam unterftiißt werben, weil ihm al» 
lein nicht genügende Hilfsquellen zu 
Gebote jtehen. 

m Zeitalter des Verkehrs können 
Seuchen aus den „abaeleaeniten“ Län- 
dern leihter und fchneller iiber den 
ganzen Erbball verfchleppt werben, als 
im Mittelalter und im MAlterthume. 
Andererjeitö hat jedoch die Geaeniwari 
den unſchätzbaren Vortheil, daß der 
Ausbruch einer Epidemie im ferniten 
Alten fofort überall befannt wird, und 
die KRulturländer fi früb aenug auf 
ihren Empfang rüjten fönnen. Außer: 
dem fennt die neuzeitliche Wiffenichaft 
mentaftens im Allgemeinen die Entite- 
bungsurfahen der völferınordenden 
Krankheiten und die Mittel zu ihrer 
Befampfuna. &3 ift deshalb fait un- 
denkbhar, dnaf die Beulenpeft heutzutage 
unter den kaufafiichen Völtern aud 
nur annähernd fo viel Unheil anrich: 
ten wird, ivie im dreizehnten und pier- 
zehnten Nahrhundert.  Wereinzelte 
„sale“ aber dürften ſelbſt im fortae- 
chrittenften Guropa fowohl wie in 
Amerifa vorfommen, und befonders 
Rußland fchmwebt fogar in aroßer Ge- 
fahr. Denn die Maffe des ruffischen 
Boltes ift nicht minder unmiljend 
und aberaläubiich, als das dhinefifche 
und bielleicht noch unreinlicher. Ileber- 
bies fehlt es in Rußland an Werzten 
und an pflichteifrigen und qemwilfen: 
haften Beamten. Daher wird die ruf- 
fifhe Grenze nac Weiten hin ver- 
mutblich ftreng gejperrt werben müf- 
fen, und die ruffifchen Auswanderer 
nad) den Ber. Staaten merden nod 
größeren Scherereien unterworfen fein, 
als zuvor. 

Indeſſen nübt alle Abwehr nichts, 
wenn nicht im eigenen Haufe oder 
Lande der Seuche fozufagen der Nähr- 
boden entzogen wird. Die amerifani- 
jchen Städte insbejondere follten fich 
mblich dazu aufraffen, eine gründliche 
Säuberung vorzunehmen, ihr Abfuhr- 
iweien zu verbejlern und die Ratten, 
die als Hauptverbreiter der Pet gelten, 
aus ihren Kloafen zu verbannen. Es 
ift eine Schmad für ein reiches und 
gebildetes Volt, daf es hinfichtlich der 
öffentlichen Gejundheitspflege fo über- 
aus rüdftändig ift. 


—* 
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ſie in China viel gegen die Beulenpeſt und die Befeſtigungen 


Wie lange noch? 

Im Verlaufe der Debatte über die 
Armee-Bewilligungsvorlage am 17. 
ds., ſagte Herr Tawney, Vorſitzender 
des Bewilligungsausſchuſſes des Hau 
ſes unter anderem: „Wir haben in 
den letzten zehn Jahren (in den Rech 
nungsjahren 1902 bis 1911, ein— 
ſchließlich) für militäriſche Zwecke vier— 
mal ſoviel ausgegeben wie der Ge 
ſammtſchaden ausmacht, der dem 
Volke der Ver. Staaten und den Ka— 
nadas durch alle großen Feuersbrünſte 
von 1820 bis 1905 einſchließlich, wur 
de; wir haben im Verlaufe dieſer zehn 
Jahre der Vorbereitung auf den 
Krieg eine Summe ausgegeben, 
mehr als genügen würde, fünnf Pa— 
namafanäle zu bauen. ir gaben in 
der aenannten Zeit insaefammt #2 
192,036,580 aus in Vorbereitung für 
den Arieg. Nichts von diejer ungeheu- 
ren Summe murde ausgegeben bon 
megen früherer Kriege, fondern jeder 
Dollar galt der Vorbereitung, und die 
Gefammtjumme ift nur um rund 400 
Millionen geringer ala die gefammte 
Bundesshuld der Ver. Staaten vom 
15. Auauft 1865 (alfo am Schluffe 
des Bürgerfrieges) war.” 

So ift ee. Wir verauggabten in 
rund 2200 
Millionen fir Kriegsrüftungen, für 
die Vorbereitung für den Krieg, und 
in derjelben Zeit bezahlten wir rund 
1600 Millionen für frühere Kriege in 
Form von Penjtonen. |n den Jahren 
1888 bis 1897 einichließlich, ftellten 
fi unfere Rüftungstoften — die Ge: 
fammtausgaben für Heer und Flotte 
— auf nur rund 820 Millionen, und 
unfere Penfionsausgaben beliefen jich 
auf 1280 Millionen. Jim Jahre 1888, 


23 Jahre nach Beendigung des Bürger- | 


Krieges, der die große Penfionsquelle 
ift, murden rund 82 Millionen an 
Penfionen ausgezahlt, und das chien 
damals eine ungeheuerliche Verausga= 
bung; im legten Jahre, 45 Sahre nad) 
Schluß jenes Krieges, jtellten jich die 
Penjionsausgaben auf etiva das Dop- 
pelte, rund 163 Millionen, und heute 
muß es als wahrjcheinlich gelten, daß 
diefe Ausgaben im nächiten Jahre eine 
Erhöhung um meitere 45 Millionen 
erfahren werden. ‘m Rechnunasjahre 
1897 wurden für Armee und Flotte 
zufammen rund 83 Millionen veraus- 
gabt; im Rechnungsjahre 1910 Itellten 
lich die Ausgaben für das Arieqsde- 
partement auf $163,119,016, und die 
für die Flotte auf $122,282,214, die 
Gefammtausgaben für die KYandesper- 
theidiqung aljo auf rund 286 Milliw- 
nen — eine Zunahme von 203 Mil: 
lionen, oder beinahe 250 Prozent im 
Laufe von 13 Jahren. Und heute lie- 
gen Pläne vor, und ihre 
und Durchführung wird als unerläß: 
ih nothiwendiq bezeichnet, die nicht 
nur die mit allerhand fünftlichen Mit- 
tein herbeigeführte diesjähriae Der: 
ringerung der Ausgaben des Kriegs: 
departements wieder wettmachen, on: 
dern die Ausgaben in abjehbarer Zeit 
noch bedeutend höher- jchrauben mül- 
jen, als jie in den letten Jahren mwa= 
ren: Der BanamasSftanal foll befeitigi 
müßten dann 
natürlich bemannt werden, die organi- 
firte Miliz Joll mit neuzeitlichen Feld— 
aeihügen beivaffnet werden, ein Plan, 
deifen Durchführung nach fonfervati- 
per Schaßung an die 30 Millionen 
perichlingen wird, und die Flotte foll 
meiterhin ausgebaut und durch immer 
aröfere und foftfpieligere Banzerfahr 
jeuge veritärft werden. 


Warum? Mel man e3 profitabel 
findet, dem Bolte Gefpenstergeichichten 
zu erzählen, und das dumme Volk -— 
Iinie man doch annehmen muß, denn 
onit mürde 28 ja wohl Proteit einleaen 

ſich wirklich weismachen läßt, daß 
ihm Gefahr droht. Man ſollte es zwar 
nicht für möglich halten, denn die 
Union wurde im Verlaufe eines Jahr— 
hunderts von niemandem angegriffen 
— ihre Kriege waren, abgeſehen vom 
Bürgerkriege, Angriffskriege — und 
von allen reſpektirt, und ſie wuchs im 
Laufe dieſer Zeit von einem kleinen 
und ſchwwachem Volke zu einem Volke 
bon nahezu 100 Millionen Köpfen und 
wirthſchaftlichem Rieſen heran, aber es 
iſt ſo. Die Republik will an der Spitze 
der Ziviliſation marſchirten und 
ſchwärmt für den Völkerfrieden. Des— 
halb nennt man ihre Vorbereitung für 
den Krieg weniger Kriegsrüſtung als 
Friedensverſicherung. Man ſtellt ſich 
an, als ſei die Nation umgeben von 
Gefahr, kann die Gefahr aber nicht 
nennen. Eine Zeitlang wies man, 
läſtige Frager abzuſchütteln, auf 
Deutſchland hin, aber das Märchen, 
daß Deutſchland die große Republik 
mit ſeiner See- und Landmacht be— 
drohe, war doch gar zu dumm, als daß 
es mehr als einen Augenblickserfolg 
hätte haben können. Seit dem ruſſiſch— 
japaniſchen Krieg etwa, iſt Japan der 
Popanz. 

Das verhältnißmäßig kleine und 
blutarme und von uns durch 5000 Mei— 
len Weltmeer getrennte Japan ſoll die 
große Republik verſchlingen wollen: 
das iſt ſehr ſchmeichelhaft für die Ja— 
paner und Japan, aber tiefbeſchämend 
für die große, reiche und ſtarke Union 
mit ihren ſtolzen, reichen, ſtarken Bür— 
gern, von denen zwei auf jeden klei— 
nen, armen und armſeligen Japaner 
kommen! Aber es zieht! Die große 
Nation läßt ſich bange machen durch 
die Anrufung des japaniſchen 
panzes, Stolz und Selbſtgefühl gehen 
flöten, und ſie gibt es kleinmüthig zu, 


daß ſie, in den Augen der Einen als 


verweichlichte „Vangebüchſe“, in den 


die 


Abendpoſt, Chieago, Donnerſtag, den 19. Januar 1911. 


— — — — 


wie man uns glauben machen will. 
Wie lange wird's noch dauern, bis 
die Erkenntniß kommt? — — — 


Ausgerniffen! 


Fünfzehn Mitglieder des Weſtvirgi— 
ſchen Staatsſenates, ſämmtlich Repu— 
blikaner, ſind ausgekniffen. Entlaufſen 
aus der Legislatur, in die ſie „das 
Vertrauen ihrer Wähler“ beruſen, da— 
mit ſie die erforderliche geſetzgeberiſche 
Arbeit leiſten helfen ſollten. Entlau 
fen aus dem Staate, aus der Gerichts— 
barkeit des Staates, auf daß ſie nicht 
gefaßt und wider Willen auf ihren 
Poſten zurückgebracht werden können. 
Wie im Kongreß gilt in den meiſten 
Legislaturen die Regel, daß ohne die 
Anweſenheit einer Mehrheit auer er— 
wählten Mitglieder kein Haus befähigt 
iſt, Geſchäfte zu erledigen, daß jedoch 
auch eine geringere Anzahl das Haus 
von Tag zu Tag vertagen und das 
Erſcheinen der Abweſenden erzwingen 
darf. Beamte des Hauſes können die 
Abweſenden verhaften und ſie nöthi— 
genfalls mit Gewalt in das Haus 
bringen. Die Verhaftung kann erfol— 
gen, wo immer die Abweſenden betrof— 


fen werden innerhalb des Staates, ſie 


begeben. 


kann nicht 
Staates. 
Den Zweck ihrer Flucht zu erreichen, 
daß der Senat geſchäftsunfähig ſei 
und bleibe, mußten alſo die Flücht— 
linge ſich nach einem anderen Staate 
Die freiwillige Verbannung 
möglichſt angenehm zu geſtalten, haben 


erfolgen außerhalb des 


| 
| 


| fie die nächite Großftadt, Cincinnati, | 


Annahme | 


jih zum Mufenthalt erforen. Da 


gibt's allerhand Unterhaltung, autes | 


Bier, aute Gajfthäufer, Theater und 
ſonſtige Vergnüglich- und Gejfelligtei- 
ten, fo da geeignet find, pofitifche 
Strohmwittwer über die zeitweilige 
Irennung von Heim und Familie zu 
tröjten. Dort wollen die Ausgefniffe- 
nen bleiben bis zum 26. Februar. Das 
ijt der lebte Tag, bis zu welhem laut 


ohnehin ftart gefhmächte republifani- 
[che Mehrheit ım Senate eine meitere 
empfindliche Verminderung ‚erfahren, 
menn diefe Legislatur die ihr oblie- 
gende Wahlpflicht vollzieht. Die zivei 
Itreitigen Staatsfenatjite fommen da- 
bei nicht in Betracht. Auch ohne diefe 
beiden Site hat Die Ddemofratifche 
Partei eine überwältigende Mehrheit, 
wenn die beiden Legislaturhäufer jich 
in gemeinfchaftliher Sikung verfant- 
meln, fann alfo jeden ihrer Kandida 
ten durchfeßen. 
* * *h 


Um es jedoch zu können, muß die 
Legislatur geſchäftsfähig ſein. Es 
muß eine geſetzgemaße Organiſation 
der beiden Häuſer ſtattgefunden ha— 
ben. Iſt auch nur eines der beiden 
Häuſer nicht geſetzlich organiſirt, ſo 
kann weder eine geſetzliche Wahl ſtatt— 
finden, noch können ſonſtige Geſchäfte 
erledigt werden. Praktiſch liegt die 
Sache dann ſo, als wäre die Legisla— 
tur überhaupt nicht verſammelt. Da— 
rauf bauen die republikaniſchen Poli— 
tiker einen ganz ſpitzbübiſchen Plan. 
Nicht nur ſollen die auf Grund der 
Volkswahlentſcheidung der demokrati— 
ſchen Partei zukommenden zwei Bun— 
desſenatsſitze nicht mit Demokraten 
beſetzt werden dürfen, ſondern ſie ſol— 
len mit Republikanern beſetzt werden. 
Sobald die für die Organiſation der 
Legislatur geſetzlich beſtimmte Friſt 
abgelaufen iſt, ſoll der — noch im 
Jahre 1908 erwählte — republikani— 
ſche Gouverneur Glaßcock zwei repu— 
blikaniſche Bundesſenatoren ernennen 
zur „zeitweiligen“ Beſetzung der erle— 
digten Sitze; d. h. auf mindeſtens zwei 
Jahre, bis zur Verſammlung der 
nächſten Legislatur, bei deren Erwäh— 


lung (Ende 1912) vielleicht die Repu— 


einer Beſtimmung der weſtvirginiſchen 


Verfaſſung der gegenwärtige Senat 
ſeine geſetzliche Organiſation bewerk— 
ſtelligen kann. 

Und das Alles warum? Angeblich, 
um die böfen Demofraten im Otaats: 
jenat en der beabfichtigten „Hinaus: 


ı nicht in Gibung ift.“ 


werfung“ zweier republifanifcher Mit: | 


glieder zu hindern. Wie in verjchie- 


denen anderen Staaten, hat in Weit: | 


birainia der politifche Landrutich vom 
8. November eine fürmliche Ummäl- 
zung bewirkt. Die demofratifche Rar- 
tet hat aefiegt, wo jeit langen Jahren 


die republifanifche Partei ſich unum- 


Ichräntter Herrfchaft erfreut hat. So 
groß war das republifanifche Weber- 
geiwicht, daß in der letten Legislatur 
(Haus und Senat) 84 Republifaner 
und nur 32 Demofraten faßen. Die 


jetige Legislatur hat nur 41 republi- | 


kaniſche, aber 75 demokratiſche Mit 
glieder. Für den Senat, der vorher zu 


vier Fünfteln republikaniſch war, bat | 


die Neuwahl Stimmengleichbeit erge— 
ben: 15 Republikaner und 15 Demo— 
kraten. 

Nun iſt die Wahl zweier republika— 
niſcher Senatoren wegen angeblicher 
Betrügereien oder ſonſtiger „Unregel— 
mäßigkeiten“ angefochten worden, 
während auf der anderen Seite ein’ 
Anfehtung nicht erfolgt tft. 
ergibt Fich — (meil tein Mitalied Ricy 
ter in feiner eigenen Sache fein fann) 


 — daß die vemofratiiche Senatshälfte, 


Bo: | 


Augen der Anderen als unaufrichtiger . 
Schönredner und Heuchler, und in den ! 


Augen Dritter (der Mittel- und Güd- 
omerifaner) ald begehrlicher Nimmer- 
fatt bHingeftellt. und fo nicht nur 
ihr Anfehen und ihr „Gejchäft” gefchä- 
digt, fondern auch Gefahren heraufbe- 
ſchworen werden, die man angeblich 
abmehren, gegen die man fie „jchügen” 
will. Denn die jtarfe Kriegsrüftung 
ift eine jtarfe Berlodung zum Kriege, 
und nicht eine Friedensverſicherung, 


* 


wenn ſie berechtigten Grund dazu fin— 


Daraus | 





det, die jtreitigen zwei Site den repu= ! 


biitanifchen Inhabern ab- und fie de- 
ten demofratifchen Gegenfandidaten 
zufprechen fann, jo daf, die Demofra- 
ten dann 17 und die Republikaner nr 
13 Stimmen hätten, die eriteren alfo 
bet künftiger Geichäftserlediauna that 


jächlich Alles und die lehteren Nichts | 


zu jagen hatten. 
demokratiſche GSenatshälfte fi fol 
chermaben in Wortheil feßen, wenn 
zur Umjtoßung der angefochtenen zmei 
Wahlen hereiptiater Grund fich eraibt, 
fie fann fich des Wortheils verfichern 
auch ohne berechtigten Grund. 
Demotraten haben die Macht und die 
beiden Republifaner fonnten hinaus: 
geworfen imerden auch ungerechter 
Weife. 

Solche angeblich beabfichtiate Unge- 
rechtiafeit zu verhindern, tft der angeb- 
liche Zmed der republifanifchen Aus- 
fneiferei.. So lanae die 15 Demofra- 
ten allein find, hat der Senat fein 
Quorum, kann fich nicht gehörig orga= 
niliren und fann feinen Wahlitreit 
entjcheiden. ber es ftedt in Wahr: 
heit viel mehr Dahinter, Nicht um die 
zwei Site im Staatäfenate handelt e3 
fth, fondern um zmwet Sihe im Bırn 
desjenat. Ginen Bundesfenotor follte 
die jeßiae Zeatslatur auf alle Fälle er 
wählen, als Nachfolaer des Senator 
Scott, defien Amtszeit mit dem Ende 
des gegenwärtigen Ronarefies erlischt. 
Infolge des plötzlichen Ablebens von 
Senator Elkins iſt jedoch noch ein 
zweiter Senator zu erwählen, und das 
iſt viel auf einmal. Zwei Republika 
ner würden mit einem Schlage durch 
Demokraten erſetzt werden, und wenn 
dieſe Aenderung auch jetzt noch nicht 
hinreicht, den Bundesſenat demokra— 
tiſch zu machen, mag ſie doch dazu hel— 
fen, daß ſolche Aenderung nach weite— 
ren zwei Jahren bewirkt wird. Auf 


Seht unſere Ausflellung im Coliſeum 


Nicht nur fann die ! 


| hon Leuten, 
Die 


! Stimmen, 


| Erfolg 


| daß das Volt 


blitaner wieder Glüd haben. 
Spigbübifcher Weile follen dabei 
Sefeß und Verfaffung umgangen wer: 
ven. Die Bundesperfaffung beftimmt, 
daß der Gouverneur das Recht zu zeit: 
weiligen Grnennungen haben folf, 
wenn in ber Genatävertretung des 
Staates „Vafanzen fich ereignen, 
durch Abdankung oder auf andere 
Weife, während die Staatslegislatur 
Solche Ernen— 
nungen ſollen gelten bis zur nächſten 
Zuſammenkunft der Legislatur. Ob 
dann die Legislatur eine Wahl zu— 


ſtande bringt oder nicht, macht keinen 
Unterſchied. Der 


Gouverneur ſoll 
nicht Gelegenheit haben oder inVerſu— 
Hung gebracht werden, feinen Gr: 
nannten im Amte zu halten durch Ver- 
hinderung einer Legislaturwahl. 
Hatte alfo Gouverneur Glafcod eine 
Ernennung zu machen, jo mußte er fie 
machen db or Beqinn der Legislaturta- 
gung, und folche Ernennung mußte 
erlöfchen mit Beginn der Legislatur- 
tagung. Nndem er nun (im Bunde 


| mit den republifanifchen Ausfneifern) 


die gejegmäßige Organifation hinter: 
iveibt, will er nach Verftrich der Or- 
gantjationsfrift das Recht der Ernen- 
nung beanfprudhen, auf den Grund 


ı bin, daß eine Legislatur überhaupt 


nicht zufammen gemwefen fei, daß alla 


ı die Bafanzen „eingetreten“ feien mwäh- 


vend des Nichtbeifammenfeins der Le— 


gislatur und daß auch jeither folches 


Zufammenfein nicht Itattgefunden 
babe. Db nun der ſpitzbübiſche Plan 
Er habe oder nicht, auf alle 
Fälle gibt er einen weiteren Grund, 


‚Das die Bundesfenatoren 
unmittelbar erwähle, 


Neuer Golddiſtrikt in Auſtralien. 


Sydney, Anfang Dez. 

Ueber die neueſten Goldfunde in 
Weſtauſtralien liegen aus Southern 
Croß Meldungen vor, nach denen die 
„Werthe“, auf die man im zweiten 
Stollen der Bullfinch-Parzelle geſto— 
ben iſt, ſchon mehr „phänomenal“ ſein 
ſollen. Es ſei ſchlechterdings unmög— 
lich, auch nur annähernd genaue 
Werthziffern zu nennen, nach Angaben 
die die geförderten Ge— 
ſteinsproben geſehen hätten, handle es 
ſich um Erze, deren Goldgehalt 200 
bis 400 Unzen pro Tonne betragen 
müſſe. Die Aufregung, die die Funde 
erregt haben, iſt noch immer in der Zu— 
nahme begriffen, ſodaß nunmehr ſchon 
die ganze Gegend von Bullfinch bis 
Hope's Hill auf eine Strecke von 30 
Kilometer von Goldſuchern in Be— 
ſchlag genommen iſt. Das gleiche gilt 
für die 15 Kilometer von Bullfinch 
bis nach Golden Valley. Auch zwi— 
ſchen Southern Croß und Marvel 
Loch ſind zahlreiche Parzellen erwor— 
ben worden, wie denn der gegenwär— 
tige „Boom“ alles in den Schatten 
ſtellen ſoll, was ſeit den Tagen der er— 
ſten Entdeckung von Coolgardie dage— 
weſen iſt. 

In Adelaide wurden in voriger 
Woche 14 neue Syndikate gegründet, 
zu denen ſich noch einige in Melbourne 
geſellen. Andererſeits fehlt es nicht an 
die zur Vorſicht rathen. 


Auch der Kalgoorlieer Korreſpondent 


des „Mining Standard“ warnt vor 
allzugroßer Ueberſchätzung, da das 
große Publikum, das die Lokalverhält— 
niſſe natürlich nicht genügend überſe— 
hen könne, ſich der Gefahr ausſetze, ſich 
an vollſtändig werthloſen Unterneh— 
men zu betheiligen. Es ſeien rings um 
Bullfinch im Umkreiſe von wenigen 
Meilen Anrechte auf hunderte von 
Parzellen erworben worden, mit einer 
einzigen Ausnahme ſei es aber, we— 
nigſtens ſoweit ſich die Verhältniſſe 
vorläufig überblicken laſſen, wenig 
wahrſcheinlich, daß man beim Anbau 
dieſer Parzellen auf die Erzformatio— 
nen ſtoßen werde, deren Ausbeute in 
Bullfinch ſelbſt betrieben werde. Zur 
näheren Erklärung fügt der Korre— 
ſpondent hinzu, daß ſich die Eigen- 
thümer der eigentlichen Bullfinch— 
Mine Anrechte auf acht Parzellen ge- 
ſichert hätten, die ſo gelegen feien, daß 
ſie ſämmtliche vorausſichtlichen Sei— 
tenausläufer der Bullfinch Formation 
umfaſſen. Das Urtheil des Korre— 
pondenten läßt ſich dahin zuſammen⸗ 
faſſen, daß, abgeſehen von einigen 


a 
; 


a T 


alle Fälle würde auch jegt fchon die | wenigen Unternehmen, deren Bedeu: 

zur 
Zeit noch völlige Uingemißheit über die | 
Zurüdhaltung | 


tung als erwiejen gelten fann, 


Verhältniffe herfcht. 
fcheint fomit vorerft geboten zu fein. 


Obwohl das neue Revier nur einige 37 | 
das | 


Kilometer von Southern Eroß, 
beut nebenbei ein Leben aufmeijt, wie 
in den Tagen feines „Boom3“, ent- 
fernt liegt, herrfcht ein empfindlicher 
Waflermangel, von dem man 
nicht einmal jagen fann, ob er 


lich 


nicht in nächlter Zeit zu einer wahren | 


Kalamität geftalten wird. „Die 
auftralifche Regierung, die nebenbei 
Ihon Schritte gethan hat, um das 
Areal der fommenden Minenjtadt, die 
wohl den Namen Bullfinh erhalten 
wird, vermeflen zu laffen, thut mas 
fie fann, und ihren MWeifungen ent- 


weſt⸗ 


ſprechend ſollen in Bullfinch, Golden | 


Valley und Corinth ausgibige Refer- 
boire uf. angelegt werden. Aber alle 
diefe Cinrichtungen können nicht im 
Handumbdrehen aus dem Nichts ge- 
Ihaffen werden. Das gilt auch von der 
Eifenbahnverbindung nach dem neuen 
Goldfeld, die ebenfalls bereit in ernft- 
liche Ermägung gezogen mird. Als 
gtoßer Vortheil für die Gegend wird 
auf der anderen Geite ber limftand 
bezeichnet, daß die vorhandenen dichten 
MWaldbeftände Holzarten aufmeifen, die 
gerade für die Auffchliefung der 
Minen, beim Gtolfenbau, ufmw., fi 
als befonders qut verwendbar erivei- 
fen ſollen. 


EEE 


Loralbericht. 


— 


— 
Perlonal-Hadıridten. 


à A— 
Im norwegiſch-lutheriſchen Diatonif: 


— — 


Anderſon vom fünften Feuerwehrbataillon, 
einer der älteſten Leute im ſtädtifchen Löſch— 
dieuſt, an der Lungenentzündung geſtorben; 
nur ſeine eiſerne Körperkraft hat, nach Mit— 
theilung der Aerzte, den ſeit vier Wochen 
tranken Mann in den letzten vierzehn Tagen 
am Leben erhalten. Anderſon trat 1873 
als Schlauchführer in den Löſchdienſt ein, 
wurde 1879 Hauptmann und im Juli 1896 
Bataillonschef. Häufig war er in der Aus— 
übung ſeiner Pflicht in der größten Lebens— 


gefahr, und gar viele Menſchen hat er unter 


eigener Gefahr dom Tode in Rauch und 
euer gerettet. 
—  — — 


— Zum erjten Male brach in dem 
fenfationellen Schenk'ſchen Vergif- 
tungsprozeß zu Wheeling, W. Va., die 
Angeklagte zufammen, während ver- 
hältnigmäßig unmichtige Ausfagen ge— 
macht wurden. Neuerdings hat der 
Richter verfügt, daß fortan feine 
Srauensperfonen mehr ald Zuhörerin- 
nen in den Gerichtsfaal zugelaffen 
erden. 


— — — — — — — 


Gartenlaube. 


Die beſte Wochenſchrift für's deutſche Heim. Die 


erſte Nummer des Jahrganges 1911, entbaltend 
als Spezialbeilage den Walzer „Rund üm die 
Liebe” von Pranz Lehar, ivird auf Berlangen 
gratis abgegeben. 


A. KROCH & Co. 
— Dentihe Budhhbandiung — 
26 Monroe Str. 26 
(Swilhen Wabafh und Michigan Abenues.) 
— — — ———— — — —— — 


Todes - Anzeige, 


‚sreumden md Befannten die traurige Nad)- 
— dab meine geliebte Gattin und unfere liebe 
Murter 
Auguitn Hinz 
im Alter bon 60 Iabren, 4 Monaten ımd 21 
Tagen nac langem Leiden geitorben iit. Beste 
diguma am Zamstag Nachmittag um 1 Uhr vom 
Zrauerbaufe, 1722 Saftings Str, mit Rutfchen 
nam dem ©@t. Yufass Friedhof, Die Irauernden 
Sinterblicbenen: 
Wilhelm Sins, Gatte. 
Noia ımd Margaretha, 
Wilhelm Heuer, Bruder, 
Louise Heuer, Schwägerin, nmebit Vers 
wandten, 


Töchter. 


Reicher lann ich nirgends werden 
Als ich ſchon bei Jefus bin, 
Alle Schätze dieſer Erden 
Sind ein ſchnöder Zeitgewinn. 
Jeſus iſt das rechte Gut, 
Wo die Seele ſanft jetzt ruht. 
Todes - Anzeige, 
jreunden und WBelannten die traurige Nach« 
richt, DaB unfere liebe Mrtter, Schwiegermutter 
und Großmutter 
Johanna Schech 
im Alter bon 84 Jahren und 11 Monaten feiig 
im Serrn entichlafen ift. Die Beerdigung findet 
ftatt am —— den 22. Januar, um 12 Uhr, 
vom Trauerhauſe, 1654 W. 2. 
St. Mattbänsfirhe, und von da nah dem Con 
cordia-Gotteäadfer,. Die trauernden Hinterblte- 
benen: 
Albertine Mattid, Tochter. 
Wilhelm, Hermann, Ferbinand, Albert, 
Fri, Söhne. 
Amalia Radtke, Schweiter, nebit Schwie- 
gerotchter ıumd Enfelfindern. dfr 


Todes-Anzeige. 
Sreunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, daß unfere liebe Gattin und Wtutter 
Wilhelmina Brebadı ach. Zander 
im Nlter don 62 Nabren am 17. Januar g% 
ftorben ift. Beerdigung Sonntag, den 22, Jar 
nuar, um 10 Uhr PVorm.,, bom Zrauerhaufe, 
6513 Ellis Ade,, mit Kutichen nach der Ealeıns 
Kirche ımd bon dort nad dent Waldheim-ried- 
hof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Auguſt Brebach, Gatte. 
Fran Sophie Zimmer, yon Nofe Wil- 
fon, Bilfiam Thies und Gharfe 
Brebach, Kinder. doſa 


Todes-Anzeige. 


em und Pefannten bie traurige Nadı- 
richt, daß unſere dielgeließte Mutter und Grop- 


. mutter 


Margaret NRebefer, geb. Reiler, 

am Dienitag —— vlötzlich geſtorben iſt. Die 

Veerdigung findet ſtatt am Freitaag, den 20. Jan, 

9:30 Vorm. vom Trauerhauſe, 3630 Wentworth 

pe., nah ver St. Georges-Kirche, von dba nad 

dem =t. PBonafazins-Rirhhof. Dre trauernden 
Sınterbliebenen: a 

Moſa Czachorowstiy, Carrie Phinps, 

Anna und William Mebdeler, 

Kinder. : mido 


Todes - Anzeige 

teunden und Belannten die traurige Nadı- 

riet, daß undfer geliebter Sohn und Bruder 
Andrew %. Ternandb 

im Alter bon 23 Jahren und 7 Monaten geitor- 
ben tit. Desbigunis am Sonntag, den 22. Ja- 
nuar. um 2 rt Nadhm., bom Trauerhaui?, 
3839 Soutbport Ube., nah Montrofe, Unr ftille 
Theilnahme bitten bie trauernden SHinterblie- 


n: 
zn Chad. W. und Katherine Ternand 
geb. Fredrid, Eltern. 
Florence, Schweſter. dofria 


Todes - Anzeige. 


teunden und Belannten die traurige Nach: 
riht, daB meine geliebte Gattin und unfere 


liebe Mutter 
Marı Holsihun 
{im Alter von 39 Jahren und 9 Monaten Tanft 
entichlafen ift. Die a Bi ſtatt am 
Sonntag, den 22. Jan., um 2 Uhr Nachm., bomm 
„tauerhaufe, 3621 E. Naben3wood Barl, nad 
Nofehill. Um ftille Theilnahme Bitten: 
Konrad Soc , Gatte, " ’ 
Charles, Anne, ma, Dora, rge 
und Bertha, Kinder, nebſt Ver—⸗ 
wandten. dofr 


Ganz nmionit 
verihiden wir auf Wurfh ein Probeheft der 
beliebteiten Zamilienzeitfprift Die Gartenlaube. 


& kK bach 
— Serrismeelalten, \ R el 
gwitgen Sazalı &ir, te 


nod) | 


| im Alter von 65 Nabren und 10 Monaten 
Mittwoch Abend um 6 Uhr zu ſich in ſein himm— 


ı Irauerhaufe, 
| dem Goncordia-Gottesader. 





zu fopiren, 


' Dia. 


BL, nad der ; 


Todes- Anzeige 


” 
teunden unb Belannten die traurige 
nahe, daß unfer lieber Som 


Albert Roeske 


(Bater bon Herbert. Roesfe), im Mllter 
von 33 Jahren und 3 Monaten felig 
im Herrn entichlafen ift. Dfe Beerdigung 
findet ftatt am Sonntag, den 22. Na: 
nuar, um 12 Ubr 30, bom Trauer: 
baufe, 1543 Melrofe Str., nah der &t. 
Lufas Kirche, Ede Belmont Ave. und 
Perryh Str., bon da nah dem St. Lu 
fa&-Gottegader. Die tranernden Hinter 
bliebenen: 
Karl und Emilie Moedfe, Eltern. 
Herbert NRoedfe, Zobn. 
to, Gharles, Gdward, Dohn 
u, Emma Roesfe, Gefchwiiter. 


Vergeffen werden wir dich nimmer, 

Air Iieben Dich, wie einit, auch fest. 

Der Schmerz war aroß ımd it e3 immter, 

Weil Aennung uns das Hera berlekt. 

Do Hoffen alle wir biemieden 

Daß Wiederfehen uns beichieden 

An jener Welt wo feine Thränen, 

Die Hoffnung ftillet unfer Sehnen. * 
oft 


Todes - Anzeige. 

Gott dem Herrn bat e3 gefallen, unfere über 
alles geliebte Mutter, Schiwiener- und Grob 
mutter a 

Frau Amalie Emma Rofberg geh. Reif 


am 
lifches Neich zu rufen. Die Beerdigung findet 
ftatt am Samstag früb um balb elf Uhr, vom 
2124 South MAlbland Mpe., nad 
Um jtilles Beileid 
bitten die tieftrauernden Sinterbliebenen: 
Arthur Moßberg, Sohn. 
- Lina Nidels geb. M- Tochter 
Ton Nidels, Schtviegerfohn. 
Margarethe Ronberg, Schwieger: 
tochter. 
Gertrude, John, Emma und Anna, 
Entelfinder, 


Ein liebes, autes Mutterberz 

gird uns zu früh begraben, 

Wir fühlen es mit tiefftem Echmers, 
Mas mir verloren baben. 

Sie war fo edel, fanft und aut, 

Die num in Fühler Erde rubt. 
Beliebt, bemweint md 1mberveffen, 


Todes - Anzeige 


Bervandten ımd Belannten die traurige Nach: 
richt, dab ımfer gelichter Cohn und unfer 
‘bruder : 

Georg Beierlorzer 
im Alter don 32 Nabren felig im Herrit ent- 
fonlafen ift. Beerdigung findet ftatt am Cams: 
taa Bormiltag präzis 10 Uhr, dom Trauer: 
hbaufe, 9859 W. 33. Place, nah der Kirche zur 
Unbefleften Empfängniß, danı vper Kutſchen 
nad dem St. Marien-Gottesader. Mitglied dei 
Seftion Ywalhala Ar. 10 des ®. M. 2. von 


. * * Br ) ' Cool Koumtd. Um ftille Theilnabme bitten: 
jen-Hofpital ift heute früh Chef Ener 6. | 


Anprens und Barbara Beierlorzer geb, 
Walter, Eltern. 

Fran Anna Fleifhmann, Frau There: 
fin Worhter, Fran Maria Stender, 
Frau Elizabeth Hedinger, Ge— 
ſchwiſter. 

Bruder des verſtorb. Johann Beier— 
lorzer. dofr 


Todes - Anz-ıge 
‚Sreunden md Belanntem die traurige Nad- 
richt, daß unfer vielgeliebter Sohn un Bruder 

Artur Hoth 
im Alter von 12 Sabren, 6 Mona.en und 20 
Tagen felig im Seren entichlafen tft. Die Be: 
erdiaung findet ftatt am Freitag, den 20. Jan., 


ı 12 Uhr Mittags, vom QIrauerbaufe, Nr. 1601 ©, 
ı Homan Ape., nach der edang.slutb. St. Markus: 
| stirche, 


Ede 23. und California, don da nah 
dem Goncordia-Sottesader. Um ftiffed Beilerd 


| bitien die trauernden Hinterbliebenen: 


William GE. und Bertha Hoth, Eltern. 

Helen, Sarah, Walter und Eimer, 
Geſchwiſter. 

Carl und Minnie Hoth, Großeltern. 

Chriſtian Weſtphal, Großvater. mido 


Todes-Anzeige. 


Allen unſern, Freunden und Belannten zur 
traurige Nachricht, daß unſere geliebte Gatlin 
und Mutter 


Mary Malon, geb. Reichert, 


| am Dienftag, den 17. Januar 1011, im Alter 
von 46 Jahren geſtorben iſt. Die Beerdiguug 
Ffindet ſtait am Freitag, den 20. Januar, 2 Uhr 
Nachm., vom Trauerhauſe, 3803 State Str. nach 
dem Dalwoods Friedhof. 
| ten die trauernden Hinterbliebenen: 


Um ftille$ Beileid bit: 


red Malen, Gatte, 
Xictor, Herbert, Rahmond, Yrau SH. 
Treadwan nnb Frau Mofe Webber, 
Rinder. 
vos Angeles und Philadelphia Zeitungen — 
mido 


— 


Todes - Anzeige. 


Verwandten und Freunden die traurige Nad» 
richt, daß meine geliebte Gattin und unfere 
Kutter . 
Margareta Burger, geb. Flafb, 

im Alter don 76 Nabren jeliq im Herın ent- 
fchlafen ift. Die — findet ſtatt am 
Samſtag, Vorm. 9. Uhr, vom, Trauexhauſe, 30583 
Broad Str., nach der Unbefſleckten Empfängnih- 
Stiche, don da per Autichen nach dem St. Boni— 
jazius-Gottesader. Um ftille Theilnabme bitten: 
Jacob Burger, Gatte. 
Fran Charles Endemann, Frau Franz 
Smith, Fran Weidnel franz, Yohanı, 
Jakob, Peter und Charles Burger, 
Ainder. 
Mutter der verſtorb. Franz und Edward 
Burger. midofr 


Todes -Anzeige. 


Allen Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß unſer geliebter Gatte und Pater 


Auguſt Duptke 


Mam Mittwoch, den 18. Jannar 1911, entſchlafen 


iit. Die Beerdiguma findet ſtatt am Sonntag, 
den 22. Nanıar, um 12 Uhr Nadm., bom 
Irauerhauie, 1845 Saltings Str., nah Concor 
Um stille Theilnahme bitten die trauern 
den Hinterbliebenen: 
Emilie Dupfe geb. Trapp, Gattin. 
Louiſe, Beſſie, Minnie, Alexander, 
Kinder, h 
William Beiner, Schwiegerfohn. dir 


Todes : Anzeige. 
Freunden ımd Befannten die traurige Na: 

riun, daß meine geliebte Gattin umd ımfere 
liebe Tochter ö 

Lonife Kuhlmann 

30. Sabren, 7 Monaten und 5 


im Alter von 


Tagen geſtorben iſt. Starb in ihrer Wohnung, 


39, Str, und Harlem Ave. Lyons, Ill, am 
Mittwoch, den 18. Janugr. Beerdigung vom 
Trauerhauſe nach der deutſch. lutheriſch. Firche, 
Saden Ave. Tyons, Ill. Sonntag, den, 22. Ja— 
nuar, um 1 Uhr Nachm., nad dem Foreſt Home— 
Friedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 


Fred D. Kuhlmann, Gatte. 
Herr und Frau Albert Lapwig, Eltern. 


Tode - Anzeige. 


Unſeren Freunden und Belannten biermit die 
traurige Nabricht, das unfer geliebter Soyn 
und Bruder 

Leonard Runen 
im Alter don 13 Jahren am Mittwoch, den 13 
Ianıar 1P11, geitorben ift, Die Beerdigung 
findet itatt am Eonntag, den 22. Januar, um 
> Uhr Nachm., vom Trauerhaufe, 2834 Racıne 
Avde., nah dem Wtontrofe-sriedbot. Um ftilles 
Beileid bitten die frauernden Hinterbliebenen: 


Franf ınd Marh MNusen, Gltern. 
Klara, Harry, Joſeph, Emil, Alice und 
Irene, Geichwilter. 


Geitorben: - Hans Bergmann, geliebter Sohn 
bon Karl Otto und Stiefiohn bon Mollie Ag 
nes Bergmanı geb. Einhorn, Bruder bon Wt.- 
liam und Leslie Stard plöglih an Lungenent- 
zindung, am Mittmod, den 18. Januar 1911, 
im Alter von 16 Nabren, 1 Mionat und 27 Ta- 
gen. Beerdinung Conntag, den 22. Januar, prä- 
418 um 1 Uhr Natım., dom Trauerbaufe, 1717 
Pratt Mve., nah Graceland. dofria 


Geftorben: George Schäfer, geliebter Gatte bour 
Annie Schaefer, Vater von Frau Aug. Starpeart 
und Frau Zouife Leonard. Beerdigung bom 
Trauerhaufe, 2017 Grand Upe,, Freitag Nadh- 
mittag um 1 llhr, mit stutichen nach Waldheint. 
Beerdigung pribat. 


Geitorben: Am 17. Ian. 1P11, Frau Heinrich 
Tielow, im Alter von 68 Nahren. Begräbn:k 


| vom Trauerbaufe in Des PRlaines.Il., am reis 


tag um 1 Uhr nach dem vVart Ridge Frie 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


dho 
mido 


Zur Erinnerung 


Mit tiefbetrübtem Herzen gedenfen wir heute 
de3 Cterbetages unferer geliebten Gattin und 
Mutter 
Amelia Hedtfe geb. Kapizefe 
die.heute vor 8 Jahren, am 19, Januar 1903, 
geitorben ift. 


Schon find at Jahre dahinaefloffen, 

Du liebe Gattin und Mutter du, 

Geitdem deine hellen Kugen ſich geſchloſſen 
üt immer nun zur ewigen Rub'. 

der heutige Tag ruft alle Echmerzen, 

NRuft alle Thränen wieder wach, 

Die wir geweint aus tiefftem Herzen 

Dir, allerbeite Gattin und Mutter, nad. 

Und nirgends weint es fi fo aut, 

Ep mweit uns unfere Füße tragen, 

Als da, mo ftill ein Herge ruht, 

Das einft fo froh für uns geiählagen. 
Ruhe fanft in Frieden! 


Gewidmet bon deinem die liebenden Gatten: 
Guftav Hedtle, nebit Kindern. 


ee 


Bimmer ange 


Todes » Anzeige. 


reunden und Belannten die traurige Na 
richt, daß unfer bielgeliehter Sohn und Bruder 
Alfred Reimer 
im Alter von 23 Jahren und 9 Monaten, fel! 
im Herrn entfchlafen ift. Die Beerdiaung finde 
ftatt am Freitag, ben 20. Nanırar, halb 10 Uhr 
Vorm., dom Trauerbaufe, 2113 N. 48. Ube,, 
nach der Et. Wilbelmina-Kirde und bon da na: 
dem St. Bonifazius-Gottesader, Um ftille 
Beileid bitten die trauernden Sinterbliebenen: 
Franz und Louife Reimer, Eltern. 
Margaretha, Hermma, Amanda, 
Francis und Garl, Gefchmiiter. k 
; mid 


Tubes - Anzeige. 


‚Sreunden und PBelannten die traurige Nade 
richt, daß meine geliebte Gattin 
Iennie Klein, neh. Robitfchet, 
nad furzem Xeiden am 17. Januar fanft ent« 
fhlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
#reitag, den 20. Nanuar, 10:30 PRorm., bom 
Zrauerbaufe, 2506 Humboldt Pibd., nad dem 
Freeſons Friedhof. 
zen 2 re ng 
ary, Ignatz, Moris Robitſchek 
Befchmilter. — 
»itte feine Blumen. 


Todes - Anzeige. 

Allen Verwandten, Freunden und Belannten 
die traurige Wacricht, daß unfere bielgeliehte 
Tochter und ZSchwefter 

Lucille 
am Mittwoch, den 18. Janugr, nach ſchwerem 
Zeiden entichlafen ilt. Die Beerdigung findet 
ftatt am Freitag, den 20. Januar, Nahm. um 1 
Uhr, vom Trauerhaufe, 3123 Couthport Ane., 
nah dem Montrofe-sriedhof. Um ftille Theil» 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Emil und Emma Reichel, Eltern, 
Alfred, Emil, red, Raymond mb 
Harold, Brüder. 
Selma ımd Tilorence, Schweſtgrn, nebſt 
Verwandten. 


Waldheim. 


Einziger deutfder Tonfelfionslofer Friedhof von 
Chicago. Durh Metropolitan-Hohbahn, eben» 
fal3 dur alle Etraßenbaynen für 5 Cents zu 
erreichen, Billige Yegräbnigpläße find in diefem 
fhönen istiedhof auf Abfchlagszahlungen zu has 
ben, — General-Dffices: Foreft Parl, SU. — 
Tel. Foreft Park 797 und 757. 

Fred. 3. Zuttermeifter, Präf. fyred Mans, Gelr, 

Katob Scahwab, Superintendent 


<Zheaterin 
"Sonntag, den 22. Januar 
13. Ubonncement3-Borftellung. 


goldene hrücke! 


Schaufpiel in 3 Alten von Richard Sfowronnel 
Eite 1.50, 1.00, 75c, 506, 35c. Ießt zu baben 
dofafon 
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Dies ſpricht für eine pelere Stadt. 


5 
COLISEUM 


10 Um. bis 10:30 Abd. — 
Die leuten drei Tage! 


Eintritt 50. Kinder ?5r. 
Wundervolle Ausſtellung. Erſtaunliche ſpezielle 
Sachen. Entzückend ſchöne Dekorationen. 
Spezielle Ausſtellung der Bundesregierung. 
Webers Kapelle Nachmittags u. Abends. 
Frl. Blauche Mehaffey, Söoliſtin. 


DW 
TH EATRS 


Afhland u. Dibifion— Tel. Habınarfet 523. 
Bargain Vits. Dienst., Donnerät,, Eamıdt., 25€ 


“The Light Eternai” 


Nächſte Woche „My Cinderella Girl“ 


jani6—2 i 
oe Maskenball 


beranftaltet bon ber 


Blattdentichen Gilde Chicago Ro. 1 


Samstag, 21. Januar 1911, Abends 8 Uhr, in 
Schönhofens Großer Halle, Mimaufee u. Alle 
land pe, Eintritt f. Inhaber db. Tidet3 25c, 
zabldar an d. Kaffe. Ohne Tidet3 506. im15,19 


13. Preis: Mastenball 
veranstaltet bon der 


Plattd. Gilde Holftein Ar. 25 


Samstag Abend, 21. Januar 1911, im Pulasfis 
Halle, 1709--1711 S. Albland Avenue. Tiders 
25 Gents, an der faffe 35 Gente. Man nebnte 
die Afhland Abe. Car, 18. Str. Car., ober Die 
Metropolitan Hohbahn (Doupla3 Park — 

ota 


Einſadung zum 

Großen Empfangsabend n. Ball 
beranftaltet bom 

Geſfelligen Cirele des Erſten Ungariſchen 

Unterſtützungs Vereins von Chicago 
und Vorſtädten 


10. Jahrestag der Fahnenweihe. Sonntag, den 
29. Zannar lofi, in der Robſeven Halle, Ede 
Clarf und Erie Str. Eintritt 50c. Anfang 3 
Uhr Nachm. jan19,25 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 
Gegenüber Lincoln Park, 


Kohn Weis, Eigenthümer. 


KONZERT jeden Abend und 


Sonntag Nahmittag 


Otto Seifert's Orchester. 
didoſae 

ir wünſchen unſeren Freun— 

W den für die vielen liebend« 
würdigen Beileids - Be- 
zeugungen anläßlich Des 


fürzlichen Feuers in unferen Anla- 
gen unferen Danf anszufpreden. 
GhHüdlicherweife wurde nur ein 
Fünftel zerftört. Uniere Mraft- 
Anlage ift unverjehrt. Wir find im 
Stande, alle ın8 übertragenen Be- 
itellungen auszuführen, fowie alle, 
die wir nur irgendwie zu erhalten 
vermögen. Mit Danf für die bi 
herige Wnterftüßung erbitten wir 
diefelhe auch für die Zufunft. 


THE NORTHWESTERN 
TERRA COTTA COMPANY 


Inraner Schule 


Neubearbeitete Erzählungen („Ut miene Stroms 
tied“) bon ” 


Albert Weisse 


BVreis, elegant gebunden. .......-- 


bon der Gefchäftsftelle ber Abende 
uch —* oft für ben(e ben Brei uns 
yortofret. Marten oder Anmeifung. 


Nur noch wenige Exemplare vorhanden. 2 


Dr. FR. DOBIJA 
Augen-, Ohrenz, Hafens und HalssArzt. 


1563 Wells Str., Ede North Ave. 
Stu 10-12 und. 89. 
Pionseraebäne, Ede ——— u. Milwanteeiive, 





* 


\| 


t xhr ein Paar 


b 


I 


nenn 


Beinfleider nöthig ? 


Dentt Xbr, das Xhr Tie gebrauchen würdet, wenn hr fie für ungefähr 


die Hälfte des Werthes kaufen könnt? 


Mir kauften eine ganze Partie von Männer-Hofen zu einem fehr gerin⸗ 
gen Preiſe und morgen werden wir ſie auch zu einem ſehr niedrigen Preiſe 
verkaufen, in einem großen richtigen Rothſchild-Verkauf. 


82.50 und 83. 00 Beinkleider für 1.95 
53.50, S4 und 85 Beinkleider für 2.85 
85 und ſogar S6 Beinkleider für 3.85 

Mir offeriren die allerhochmoderniten mie auch die allereinfadhiten Styles. 


Tnaben-Anzüge und Heberzicher 


Kniderboder Holen für Anaben, 
von FFabrifreitern gemadt. in grauen 
od. braunen Miichungen, Gr. 
5 bi3 15, rea. 50c md Tdc hc 
Wertbe, Freitag, 
Ruſſiſche Anzüge für Knaben, in 
grau. lobfarbig oder dimfelbrammen 
Miichungen, Militär =» Aragen, Gro- 
Ben 212 bis 7, reguläre $3 1 85 
und $3.50 Wertbe, zu +00) 
Ruffiiches Ueberzieher für Kinder, 
Sammet- oder Self-Kragen, meiſtens 
duinfle Mifchungen, moderne Röde, . in 


Größen 212 bi8 9, $3.50: 1 85 
Mertbe, für * 9) 


Bloufen fir Anaben, andgezeichnete 
wajchbare Stoffe, meiitens dunfelfarbig, 


mit Kragen, Größen 5 bi3 15 
Nahre. Speziell für Freitag, 1 E 
zu nur 

lleberzieher für Anaben, von dunklen 
Orfords od. hiübichen braunen Mifchun- 
gen, ausgezeichnete dauerhafte Stoffe, 


Srößen 9 bi3 16. 65 3 85 
9:0) 


Werthe, für 
Cchulanzüge für Anaben— Ungefähr 
300 in der Partie; angebrodene Sorten 


bon unjerem reg. $4= u. $5= > 85 
+09) 


Lager, Größen 5 bi3 16 Nabre 


Seflen kauft Ihr Schuhe fir Sl 


Freitag machen wir eine Ausnahme von der gemohnten Regel, und bei 
der Räumung von $2 und $3 Schuhen haben mir einen 
Theil derfelben zu 1.50 marfirt und offeriren eine qute 
Auswahl zu 1.00 das Paar. Patent Colt, Bict Kid fo- 
mie Gunmetal Calf Leder, zum Anöpfen und Schnü- 


ren, fchiwere, mittlere u. leichte gemwendete 
Sohlen, außerordentl. Werthe (auch Kid 
uliets zu diefen Preifen, Paar 1.50 und 


1.00 


$1.25 und $2 Elippers für Männer, zu 


98c—Xeder- 
wendete biegiame Sohlen, angebr. 
Größen, für die Räumung, Raar 


handge⸗ 


98c 


und Filz-Facons, 


Schul-Schuhe für Mädchen und Kinder, dullCalf 


und 


Lokalbericht. 
Auf Wiederſehen! 


Schluß der Opernzeit und Abſchied von 
den Künitlern. 

Die erjte Spielzeit der Chicagoer 
Oper iſt geitern Abend mit einer Auf— 
führung von Puccinis „Mädchen vom 
Goldenen Weſten“ abgeſchloſſen wor— 
den — glänzend, denn das Opern— 
publikum war in voller Stärke anwe— 
ſend, auf der Bühne befand ſich ein 
berühmter Gaſt, Caruſo, und der Ab— 


ſchied zwiſchen Publikum und Künſt- 


lern war ſo herzlich und aufrichtig, 
wie er nur ſein konnte. Ohne Zweifel 
waren die zahlreichen Hervorrufe in 


eriter Linie von dem Wunfche eingege= | 


ben, den Abjchied nehmenden Künitlern 
im Allgemeinen Dant zu bezeigen für 
les, mas im Laufe der Spielzeit ge- 
boten worden ift, und nicht nur für die 


aeitrige Aufführung, die übrigens die | TE nas bie I ı 
| ftüßung, die fie der Direktion während 


beite war, die da3 Werk 
hier erlebt hat 
Garufo hat, wie er felbft jagt, die 


Puccini's 


Partie des Dick Johnſon in ſein Herz 


geſchloſſen und führte ſie geſternAbend 


geſanglich bewundernswerth durch. Er 
brachte die Schönheit, den Umfang und 


die Größe ſeiner weltberühmten Stim— 


me zu voller Geltung, während er ſich 
mimifch einiger Jurüdhaltung beflei= | 
Bigte, um nicht durch italienifches Ge- | 
ftenjpiel die Qebenswahrheit der Rolle | 


zu zeritören. Frl. White, Sammarco 


und die Anderen gaben ihr Beites, und | 
die ganze Aufführung war pon aro= | 


hem Schwung aetragen. 

Carolina White, die  vortreffliche 
amerifanifche Sängerin, und Garufo 
murden nad) dem eriten Aft acht Mai 
herboraerufen, und nach dem zweiten 
erreichte die Begeifterung ihren Höhe: 
punft. Nachdem Campanini, das hoch: 
geſchätzte mufifaliihe Oberhaupt ber 
Chicaaoer Oper, und die Künftler un- 
zählige Male für den Beifall aedanft 
hatten, trat auch Generaldireftor Dip- 
pel vor, um Lebemohl zu jagen, 

Herr Dippel fagte: 

„Als ich zu Beginn der Spielzeit die 
Ehre hatte, von diefer Stelle auß ein 
paar Worte an Sie zu richten, waren 
Shnen fait alle Mitglieder der Gefell- 


Seht unfere Unsftelung im Golifeum 


ee a 


Vici Kid-Leder, in Knöpf- u. Schnür— 
Facons, ‚drei Partien, Baar 98c, 89e und 


| Scheinen, als ob fie erjt beainne. 


| Breffe, 








69c 
# 


Ihaft fremd. Yebt, nach der furzen 
Zeit von zehn Wochen, verlajjen wir 
Sie als alte Belannte und qute Freun: 
te. Uns allen tit diefe Spielzeit tie 
ein Traum vergangen, es will uns 
ir 
ind ftolz und glüdlich, weil wir voll- 
bracht haben, was uriprünglih nur 
ein jchöner Gedante zu fein fchien — 
Chicago zu einer bleibenden Heimftätte 
für die Oper zu machen. Wir fcheiden 
bon Nhnen mit Bedauern, aber wir 
nehmen den Itoft mit, daß Sie uns 


| vermiflen werben, denn bie Dper hat 


Shrer Stadt neue Strebeziele gegeben, 
jte hat, twie ein Krititer fagte, das Le 
ben in Chicago fchoner gemadjt. Die 
Beziehungen zwiſchen Künſtlern, 
Preſſe und Publikum ſind von Anfang 
bis zu Ende ungetrübt geweſen, und 
ich halte es für meine Pflicht, Dank 
zu ſagen den Opernbeſuchern, der 
dem Direktorium und unſe— 
rem Perſonal für die treue Unter— 


der ganzen Spielzeit haben zutheil 
werden laſſen, von Herrn Campanini 
bis zum letzten Bühnenarbeiter. Wir 
ſagen nicht „Lebewohl“, ſondern „Auf 
Wiederſehen“ und werden in der näch— 
ften Spielzeit unfer Wert mit geftärf- 
tem Vertrauen unter lieben Freunden 
fortjeßen.” 

Ein neuer Begeifterungsausbrud 
folgte diefen Worten. Der des Eng= 
Iifchen nicht mächtige Campanini 
ichmwentte zum Gruß fein Tud, und 
alabald mwehten ihm von allen Theilen 
des Haufes zahllofe Tücher entgegen. 

Heute früh ift die Operngefellichaft 
abgereift, Direktor Dippel mit den 
Damen White, Ciöneros und Gren- 
pille und den Herren Bafji, Dufranne 
und Arimondi nah Philadelphia, mo 
die Spielzeit Ende der Woche beginnt, 
und Garufo mit anderen Künitlern 
nad Gleveland, D. Dort Sollte heute 
Abend „Salome“ gegeben werben, aber 
Frl. Garden, die Vertreterin der Ti- 
telpartie, tft von einer ftarfen Erfäl- 
tung befallen worden, und Carufo hat 
fich bereit erflärt, für fie einzufprin- 
gen. Selbftverftändlich nicht etwa ala 
„Salome“, fondern er wird den „Ca= 
nio“ in den „Bajazzi“ fingen, die mit 
der „Savalleria rufticana” zufammen 
heute Abend in Cleveland aufgeführt 
erben. 

— ñ— —— — 


Lebensũuberdrüfſin. 


Aus unbekannten Beweggründen 
verſchluckte die 32 Jahre alte unver— 
heirathete Grace Kuhn, Dienſtbote im 
Hauſe 608 Blue Island Ave. geſtern 
Abend in der Lee'ſchen Apotheke, Har—⸗ 
riſon und Halſted Straß, eine An— 
zahl antiſeptiſche Pillen, welche ſie 
dort gekauft haite, und ſank bewußt⸗ 
los um. Sie iſt im Countyhoſpital. 

— Schneidig erklärt.—Fritzl (zum 
Omkel, der Leutnant iſt): „Onkel, wie 
ſieht denn eigentlich ſo ein Komet 
aus?“ — „Na, wie 'n fliegender Sekt⸗ 
fort mit Schweif"  —.. 


— N 
2 Loy 
— 
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licher 


Abendpoſt, Chicago, Donnerftag, den 19. Januar 1911. 
Bleibt eg, wo es il? | Seilt Cud 


wield-Miufeum mag im Jadjon 
Part gebaut werden. 


Um die Etrakenbahn. 


Der Streit üb:r Peine Pırls und Spie': 
p’äe zum Schader der Mlafjien. — 
Sahmann im Wafjeramte. — Brüden- 
ipzrre an Elarf Straße. 


Staniey Field bat die Sühparl- 
behörde vorjichtshalber um Lieber 
lajjung eines Geländes von 1200 Fuß 
Länge in oftmwejtlicher Richtung und 
800 in nordfüdlicher im Kadjon Part 
für den Bau des neuen Field-Mufeums 
erfuht. Die Mittellinie diefes Gelän- 
de3 wären die 57. Straße in oftmeit- 
und die Eaft End Avenue in 
nordfüdlicher Richtung. Herr Yield 
theilte der Behörde mit, dap der 
Mufeumsratb no) immer nicht Die 
Hchfnung aufgegeben habe, im Grant 
Bart das Gebäude errichten zu dürfen, 
und im Staatsobergericht um Neuper: 
handlung über die Frage nachgejucht 
habe. Außerdem habe ein Ausschuß 
perfchiedene Gelände in anderen Stadt: 
theilen für den Zmed in Augenjchein 
genommen und das Vorfaufsrecht er: 
wirkt, doch wolle man fich auch ficher 
jtellen für den Fall, daß feine güniti- 
gere Zaae al3 im Grant oder Jadjon 
Park gefunden merden fann. Die 
Südparfbehörde verfprah ihrem Be— 
jucher im Voraus die Gewährung des 
Geſuchs, ſobald der Muſeumsrath ſich 
auf Verbleiben im Jackſon Park ge— 
einigt habe. Um die für den Bau 
vom verſtorbenen Marſhall Field aus— 
geworfenen oht Millionen Dollars 
nicht zu verlieren, muß der Neubau 
bis zum 16. Januar nächiten Jahres 
pollendet fein. Dazu ijt aber, Stanley 
Tield zufolge, noch reichlich Seit. 
Gegen den Nadfon Park wurde all- 
gemein geltend gemacht, daß er zu meit 
bom Mittelpunfte der Stadt entfernt 
fei und daher Mbertaufende von Frem= 
den und Einheimischen die prahtpollen 
Cammlungen in dem Mufeum nie be- 
Jichtigen mwiürden. Der Belud des 
Mufeums tft auch, außer an den Tagen 
mit freiem Eintritt, ein fehr mäßiger, 
im Winter oft gleich Null. 

Darfbehörde und Pleine Parfs. 

Der Finanzausfhuß des Gtadt- 
taths verficht gegenwärtig, wie berich- 
tet, den Standpunft, daß die fleinen 
Parfanlogen und Spielpläße in den 
drei Stadttheilen von den drei aroßen 
Parkbehörden gekauft, angelegt und 
vermaltet merden follten, außerdem 
will das Ausichußmitaglied Snow in 
der nächiten Stadtrathe-Sigung die 
Empfehlung der Kommiffion für 
Volfshäder befämpfen, wonach $540,- 
000 für den Bau von vier Freibädern 
am Geeufer aufgewendet werden follen. 
Ihen. U. Groß, der Superintenbent 
der Spielpläße, äußerte vor dem Aus: 
ſchuß den Wunſch, auf der Weſtſeite 
Land für drei weitere Spielplätze zu 
kaufen oder zu pachten. Es wurden 
ihm jedoch nur 89385 für die Verbeſſe— 


rung der Spielplätze Audubon, Hamlin Die Straßen werden 


von Neuralgia 


Klagt nicht über Neuralgia, Kopfweh ete. 
Gebraucht Campholin und Ihr 
werdet nachhaltig geheilt. 


Beſeitigt Kopfſchmerzen und Neuralgie durch 
den Gebrauch dieſer harmloſen Behandlung. 


Dieſe einfache Behandlung beſeitigt Neural— 
gie und Kopfſchmerzen. Man reibe etwas Cam— 
pholin leicht über die ſchmerzende Stelle und 
die Schläfen. Einmalige Anwendung von Cam— 
pholin hebt ſchnell den Blutandrang auf und 
ſtellt den Blutumlauf wieder her, ünd unter— 
tönt ſolcherart die Natur in der Herbeiführung 
einer augenblicklichen und nachhaltigen Heilung. 

Camphölin iſt eine Salbe, aus Kampher, Men— 
tbol, Ertraften und Telen beitehend: umter dem 
Yabrunas- uno Arzneimittelaefeg garantirt. 63 
iſt ein Präparat, welches ſchnell alle die Schimer- 
zen lindert, für welche wir das behaupten. Seid 
Ihr don den Reſultaten von Campholine nicht 
zufriedengeſtellt, ſo geben wir Euch Euer Geſd 
prompt Arück. 

Es iſt in jedem Heim nützlich. Es hat nicht ſei— 
nesgleichen in der augenblicklichen und nach— 
haltigen Linderung von Schmerzen, Pein, Wund— 
fein in der Bruft, Berrenfungen, Steifbeit in 
den Gelenten, lahmen und fhwaden Rüden, 
rbeumatifhe Schmerzen und Swiwellungen und 
Yıusfelernrüdung. { 

Ihr werdet nie wieder obne diefes Heilmittel 
fein wollen, wenn Sbr e8 einmal gebraucht habt. 
Holt beute eine Echadtel, damit hr cs habt 
um einen Schmerz zu befeitigen ebe 'er ftärfer 
wird. Eine große Büchle fiir 50 Gents. Zum 
Serfauf bei allen ervitllaffigen Apothefern. Hält 
Euer Apotbeler Kampbolin nicht, fo erfurht ıhn 
es für Euch zu beitellen, oder fehreibt direft an 
die Bartz Drug Co. 56 #iftb VMde., i 
unter Beifiigung des Betrages. Wir bezablen 
das Rorio. Zum Verlauf umd empfohlen in 
Vhicago don den folgenden MApotbelern: Nord: 
feite: Georae Karae, 757 North Mpe., Gce 
Salited Ztr.: Robn I. Neinbofer, North Ave. 
und Gleveland; 2. 3._»indt. 1801 Cedgwiit 
Etr., Chicago; Mever Drua & Truk Eo., 3207 
N, Aihland Mve.; A. G. Reimer, 2793 Lincoln 
Mve.; Peter Merz & Ton, 2900 Lincoln Abe.; 
Sohn M. Mertis, 2973 Lincoln Ave.: Kramer 
& Wagoner, 4016 ımd 4365 Lincoln Ade.; %, 
Seo. FH, 401 Nortb Ave. ımd 172 W. North 
Ave; Herman Krb, 610 MW. Nortb Ape. Weit: 
feite: Merz Drua Co. 12, Str. und Sgden, 
42. Ude, und Madilon Etr.; Walter %. Engel, 
1800 W. Chicago Ave.; Otto N. Hartwig, Mil: 
mwaufee Ade., Ede eltern: Geo. Zuuer, 1557 
A. Chicago Ave.; E. G. 9. Brill, 2158 W, 21. 
Eir. Südfeite: WU. WM. Buraer, 51. Etr. 
und Aibland Ade.: m. Hardiman, 5731 Wert: 
worth Ave; Wilian Drua Etore, 63. Str. 
und Albland Ave.; Schmidt Bros., 71. Str. md 
Cottage Grove Ade.; Iheopbilus Schmidt, 11190 
Michigan Ave. 

Campholin wird ebenfalls in allen State Str. 
Apotheken und Devartmentläden verlauft. 


— 
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GSehilfen, auf Grund einer Zipildienit- 
prüfung angeitellt werben. Henry 
Allen, berathender Ingenieur der 
Etadt, fteht an der Spibe der Bemer- 
ber um das einträgliche Amt. 

E3 jtellte fich Heraus, daß troß 
Itrengen Verbot3 in die Voranfchläge 
des Mafferamtes ein Poften zur Be- 
zahlung von alten Rechnungen aufge- 
nommen worden war. Der Ausichuf 
erfuchte daher den -Stadtfämmerer 
um Ausfunft, ob noch mehr folche Be- 
träge in der PVermwilligungsporlage 
entbalten find. 


Neue Hausnummern. 


Am 1..April wird au die Neu: 
numeritung der Häufer im Haupt— 
geichäftäpiertel eingeführt werden. 
Die Scheidearenzen für die von Dften 
nach Weiten laufenden Straßen ift die 
State Straße, für die von Süden nach 
Korden laufenden die Madifon Str. 
das Vorwort 





und Dante beroilligt, nichts für neue | Nord, Süd, Oft oder Weit erhalten. 


Spielpläge. Xohn Algots, Super— 
intendent der fleinen Parts, wollte 
Geld für Land zur Anlage eines meite- 
ren Barfs haben. Wuch er erbielt einen 
abiehlänigen Beicheid. Herr Snow 
verficherte aber, daß er im Stadtrath 
demnächht beantragen merde, daß die 
drei aroßen Parfbehörden die fleinen 
Parfs und Gpielpläte übernehmen 
und alle Neuanlagen der Art aus ihren 
Mitteln bejtreiten follten. Sie erhiel- 
ten jebt, laut amtlicher Ermittelung, 
jährli 94 Cents für den Kopf der 
Bevölkerung für Parkzmede, die Po- 
lizet hingegen nur 24 Cents. 

Die Stadt hat für ihre in Gebrauch 
befindlichen Wafferpumpen vier bi 
fünf Mil. Dollars bezahlt, hat aber 
feinen Yachmann im Dienit, der etwas 
bon diefen werihpollen Mafchinen ber» 
liebt. Gemäß Empfehlung der Mer- 
tiam-Rommiffion und des Oberbau- 
kommiſſärs Mullaney wurden vom 
Ausſchuß 87500 Gehalt für die An— 
ſtellung eines ſolchen Fachmanns aus— 
geworfen; dieſer ſoll, wie auch zwei 


Trunkenbolde im 
Geheimen geheilt 


Jede Dame kann es im Hauſe thun — 
koſtet nichts zu verſuchen. 


Jede Franu in der Welt kann irgend einen 
Trinfer heilen. s 


Endlih, nicht mehr betrunlen! Eine Behands 
lung, die geihmad- und geruchlos und abfolut 
jider ift; warm empfohlen von Mäfirfeitäbe- 
fürwortern; fanın im Geheimen bon jeder Dame 
in Ihee, Kaffee oder Cpeife gemifcht werden, 
wirft unmerlbar. Das Verlangen nah Lifären 
in taufenden don Fällen verihtwunden gegen 
feinen Willen und obne fein Zutbun. Rot Ahr 
fold ein Mittel verfuden, wenn Ihr Euch 
bon der Wirkung überzeugen Tönnt, foftenfrei. 
Dann Ichidt nadftehenden Koupon um freies 
Probe, Badet. 


Freier Probe - Koupon. 


Dr. 3. ®. Hained Company, 

774 Gimn Bldg., Cincinnati, Dhio. 

Bitte ſchicken Sie mir, abſolut frei, mit 
wendender Voſt, in einfahem Umfichlag, ia 
daß Niemand weiß ma3 es enthält, etn 
Krobepadet von Golden Remedh, um zu be: 
meilen dat das, was fie bon ihm behaupten, 
in jeder Beziehung wahr ift. 


— — — — — — — — — — —— nn — —— — — 


Zahlung 


Gerade Numerirung werden die 
Häuſer auf der Weſtſeite und auf der 
Nordſeite der Straßen erhalten. 
Außerhalb des von der 12. Straße, 
dem Fluß und der Michigan Ave. ein— 
geſchloſſenen Stadttheils iſt die Neu— 
numerirung ſchon im Herbſt 1909 
eingeführt worden. 
Herbe:assälte geimpft. 

sn den Herbergen an der Meit 
Madifon Straße murden geſtern 
Wbend von den Werzten Dr. Lomen 
und Dr. Ramlings vom Gejundbeits- 
amte 200 Gäjte geimpft, und heute 
wurde bie Arbeit fortgefeßt. Auf diefe 
Weife hofft man, dem Ausbruch einer 
Blatterneptdemie vorzubeugen. Grit 
nad geraumer Zeit fanden die beiden 
Uerzte einen Poliziften, der fich frei- 
willig erbot, jie auf ihrem Gange zu 
begleiten. — 

Syitem in der Armenpflege. 
In der Countyarmenpflege iſt die 
Neuerung eingeführt worden, daß ſol— 
che Familien, welche regelmäßig Un— 
terſtützung erhalten, gebucht werden 
ſollen. Das Familienhaupt muß als 
Beweis der Arbeitsluſt das auf einer 
Karte eingeſtempelte Zeugniß eines der 
omtlichen freien Stellenvermittelungs— 
büros vorlegen, daß er dort regelmä— 
ßig um Arbeit nachgefragt hat. Nur 
auf dieſes Zeugniß hin ſoll Unterſtütz— 
ung gewährt werden. Bitten Frauen u. 
Kinder um Unterſtützung- ſo müſſen 
ſie den Gatten und Valer ſchicken; 
kommt er nicht, ſo ſoll der Fall unter- 
ſucht werden. Die Neuerung wurde 
vom Superintendenten des öffentlichen 
Dienſtes, Slattery, Armenpfleger 
Meyer und Supt. Toben vom ftaat- 
lichen Stellenvermittelungsbiiro ver- 
einbart. 3 
Die Sernfpreb- Berehtfam.. 

Der Stadtrathsausfhuß für Gas, 
Del und Eleftrizität hat den Korpo- 
tationdanwalt um ein Gutachten ba- 
rüber erfucht, ob bei ber Berechnung 
des Gejchäftsgebahrens der Chicago 
Zelephone Co. behufs Feititellung an- 
gemeffener Yyerniprechfäge unter den 
Einnahmen die vom Verkehr mit Ge- 
biet außerhalb der Stadt verrechnet 
werben fönnen, was ber ftäbtijche 
Sahperftändige Hagenah für ungefeß- 
li hielt, meil dieſer Verfehr unter 
die Auffiht der Bmifchenftaatlichen 
Handelsfommiffion ftehe. Der Aus» 
Ihuß beichloß ferner, fich in den Ber: 
trag der Chicago Telephone Co. mit 
ihrem Hauptinhaber, der American 
Telephone and Telegraph Eo., nicht 
einzumifchen, alfo in die bon erjterer 
an legtere Gefelichaft unter dem Na- 
men „Miethe von patentirten Fern- 
fpredfapparaten“ gemachte jährliche 
bon $335,000, hat aber von 


Chicago, \ 


diefer Summe $147,000 dem Kapital- 
fonto zu= u. von den Betriebduntoften 
abfchreiben laffen, momit Präfident 
Sunny von der Chicago Telephone 
Co. einverftanden war. Für Entmer- 
thung wurden 5.5 vom Hundert jühr- 
ih angefeßt, Sunny verlangte fieben 
oder at v. H. Ob fieben oder acht 
bom Hundert Dividenden als ange= 
meſſen anzuſehen ſeien, vermochte der 
Ausſchuß noch nicht zu entſcheiden. 

Brücke an Clark Straße geſperrt. 

Die Brücke an der Clark Straße 
wird von Samstag Nacht 12 Uhr bis 
Montag Nacht 12 Uhr für den Ver— 
kehr geſperrt ſein, damit die Strobel 
Steel Conſtruction Co. in der Zwi— 
ſchenzeit nothwendige Ausbeſſerungen 
vornehmen kann. Für jede Stunde, 
die fie länger gebraucht, hat jie $10 
Strafe zu bezahlen. 

Straßenbahnen int den Dorftädten. 


In einer großen Berfammlung ha: 
ben die Bürger von Daf Park gejtern 
Abend in der Orticnaftshalle bejchlof- 
fen, den DOrtfchaftsratb in Ddefjen 
Forderung eines Fünfcents = Fahr: 
preifes von Dat Bart nach dem 
Hauptgeichäftspiertel von Chicago zu 
unterjtüßen, und Die Coof County 
Iraction Co. zu zwingen, bie biesbe- 
züglichen VBorjehriften der alten Ge- 
rechtfame zu befolgen, und feiner Ge- 
felichaft eine neue Gerechtfame ohne 
jene Bedingung zu gewähren. Gegen 
den Vorfchlag, den Straßenbahnbe- 
trieb in Daf Park überhaupt zu ver=- 
hindern, bi die Fünfcents = Yahr- 
preisfrage geregelt worden ift, erhob 
fich Rathaherr Arnold als zu jcharf, 
und Geo. 2. Wilfon fprach kräftig ge- 
gen Angliederung an Chicago, mas 
den VBerfehrsgefellichaften angenehm 
wäre. 

Unter dem Schutz von drei Hilfs— 
ſheriffs und eines Gerichtsbefehls legt 
die Gary and Interurban-Geſell— 
ſchaft ſeit ſpät geſtern Abend neue Ge— 
leiſe auf dem Broadway bis in die 
Nähe der Stadtgrenze von Gary, und 
22 Poliziſten von „Neu-Pittsburg“, 
welche zu Gunſten der Gary and Sou— 
thern-Geſellſchaft, die ebenfalls Frei— 
briefrechte für jene Strecke geltend 
macht, einſchreiten ſollten, ſtreckten die 
Waffen. Heute wandte ſich die Gary 
and Southern Geſellſchaft an das Ge— 
richt in Crown Point. * 

— — 


Nette Zuſtände. 


Unterſuchung der Irrenanſtalt zu Dunning 
führt zur Erhebung ſchwerer Anklagen. 


Einen wahren Rattenkönig von An— 
klagen hat eine geſtern vorgenommene 
Unterſuchung der Zuſtände im Irren— 
haus in Dunning durch die Zivildienſt⸗ 
kommiſſion des County zur Folge ge— 
habt. Die Gebäude ſind, wie der Se— 
kretär der Kommiſſion, Ballard Dunn, 
erklärte, in beſſerem Zuſtand als das 
County-Hoſpital, und die Vorkehrun— 
gen zur Bekämpfung von Bränden 
ſind beſſer, aber brutale Mißhandlun— 
gen von Patienten durch Wärter ſchei— 
nen häufiger zu ſein. Sekretär Dunn 
ſtellte nach Schluß der Unterſuchung 
eine lange Liſte von angeblichen Miß— 
handlungen auf, darunter von fünf, 
die zum Tod der Patienten geführt 
hätten. Eine eingehende Unterſuchung 
der Fälle wird vorgenommen werden. 
Da Präſident John P. MeGoorty von 
der Kommiſſion nicht anweſend war, 
konnten eidliche Ausſagen nicht entge— 
gengenommen werden. Die Mitthei— 
lungen, die ſich in den Händen der Zi— 
vildienſtkommiſſion befinden, beſtehen 
aus Briefen von Angehörigen von Pa— 
tienten, Angaben früherer Wärter und 
des Aufſehers der Irrenabtheilung 
während der Nacht, John Regan. 

Die fünf Todesfälle werden beſon— 
ders eingehend unterſucht werden. In 
dem einen Fall verhungerte angeblich 
ein Patient, der ſich weigerte, Nahrung 
zu ſich zu nehmen. Niemand machte 
auch nur einen Verſuch, ihn zum Eſſen 
zu zwingen oder ihn zu füttern. Rice, 
ein anderer Irrſinniger, wurde von ei— 
nem anderen Patienten erwürgt. Ein 
dritter Patient, der Fieber von 102 
Grad Höhe hatte, ſtarb, ohne daß ihm 
ärztliche Hilfe zutheil wurde. Die 
gleiche Anklage wird hinſichtlich des 
vierten Patienten erhoben, der verſtarb, 
während es ſich im fünften Fall um ei— 
nen Patienten handelt, dem elf Rippen 
und das Bruſtbein gebrochen waren, 
der aber trotzdem von Dr. E. B. Jewell 
als normal bezeichnet wurde. Schwere 
Anklagen werden, wie Kommiſſär 
Dunn erklärte, gegen Dr. Earl B. 
Jewell, einen der älteren Aerzte der An— 
ſtalt, und die früheren Krankenwärte— 
rinnen Agnes MeKee und Charlotte 
Samſon erhoben. Sie werden der 
Nachläſſigkeit und Vernachläſſigung 
der Patienten beſchuldigt. Dr. Jewell, 
ſo wird behauptet, wurde in einem 
Fall, dem des Patienten Bloomquiſt, 
benachrichtigt, daß er im Sterben liege, 
verließ aber die Anſtalt, ohne ſich um 
ihn zu kümmern. Er mies angeblich 
den Telephonbedienſteten ſchriftlich an, 
die Verwandten Bloomquiſt's zu be— 
nachrichtigen, wenn er geſtorben ſei, 
vergaß aber den Namen des Patienten 
anzugeben. Während es früher üblich 
war, Buch über die Mißhandlungen 
zu führen, wurde dies auf die Anord— 
nung von Dr. Willhite eingeſtellt, und 
die Krankenwärterinnen erhielten den 
Auftrag, derartige Fälle nicht mehr 
ſchriftlich zu berichten. Kommiſſär 
Dunn erklärte, daß die Mißhandlun— 
gen in der Mehrzahl nicht auf die 
Märter zurüdzuführen feien, fondern 
auf Patienten, bie zu Dienftleiftungen 
herangezoaen murben. 


. 


Gurspäifhe Wehhfelraten, 


Laut Bericht der „Merchants’ Loan 
E Truſt Co.“ ſtellten ſich heute die 
europäiſchen Wechfelruten wie folgt: 
Deutihland: 100 Marf.....$23.85 
Defterreid: 100 Sironen.. 20.40 
Shmeiz: 100 #ranfs....... 19.30 

olland: 100 Gulden 40.30 

änemarf: 100 |ironer..... 26.85 
Rupland: 100 Rubel...... 51.85 


* 
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Vermögen 


verſchenkt 


An alle Leidende. 


Ich glaube, daß ich Recht habe, wenn ich behaupte, daß ich mehr — und 


mehr Kranle geheilt habe als irgend ein anderer lebender Arzt. 


Seit ren iſt 


es mein Wunſch, daß jeder kranke Mann und jede kranke Frau den Vortheil von 


meinen unermeßlichen Erfahrungen — 


une den Nuützen meiner wundervollen Heil⸗ 
mittel, die ich ſchon jahrelang verſchrieben habe, erhält. 


Tauſende von ſchwachen, 


niedergeſchlagenen, zerrütteten und nervenſchwachen Männern empfinden neuen 


Geiſt, neue 


ebensfriſche, Kraft und Stärke, welche das Leben lebenswerth machen. 


Tauſende von ſchwachen mit Schmerz gequälten Frauen wurden geſund und fröhlich 
Warum ſollen Sie ſich nicht auch der Geſundheit erfreuen? 
Falls Ihre Krankheit oder Krankheiten in der untenſtehenden Liſte angeführt 


ſind, bzeichnen Sie dieſelben mit einem (X). 


welcher Sie am meiſten leiden, mit zwei 


Bezeichnen Sie die Krankheit, an 
(xX); fenden _ie mir den Koupon mit 


umgebender Roit und ich werde Ahnen eine Probebehandlung für Ahren Fall, franfo 


und abfolut foftenfrei, jenden. 


Falls Shre Krankheit in der Lijte nicht angegeben 


tft, fchreiben Sie mir einen Brief, in weldem Sie mir Ihren Zuſtand in Ihren 


eigenen Worten erflären, und ich werde Ihnen die Probebehandlumg jenden. 


Dies 


thue ich, um Ahnen die wundervolle Heilkraft meiner Behandlung zu beivetien. Falls 
Sie einen Nußen erzielt haben, bitte ich Sie als einen Gefallen, mic bei Ihren 
Freunden, welche ärztlicher Behandlung bedürfen, zu empfehlen. 

E3 madıt nicht? aus, mit welchen Krankheiten Sie behaftet find — mie lange 
Eie aelitten haben, oder tpie viele Aerzte in der Heilung Ihres Falles fehlten; geben 


Sie die Hoffnung nicht auf, bi3 Sie meine Behandlung probirt haben. 


Füllen Sie 


den Koupon heute noch aus und fenden Sie denfelben em und ich werde Ihnen eine 


freie Rrobebehandlung mit umgehender Poit franfo, abjolut foitenfr.: 


Verbindlichkeit jenden. 


und ohne 


Dollar Bud frei. 


Falls Sie den Kupon fofort einfenden, werde ich Ihnen nebit der freien Prager 
behandlung eine3 meiner werthoollen medizinijchen Hausargtbücher, benannt „Die 
Di 


Prankheiten der Menfchheit“, in deutfcher Sprache jenden. 


e3 Buch enthalt 100 


Seiten praftifcher Anformationen und profeffionellen Rath, die jeder Mann kermen 


follte. 


Daffelbe beichreibt alle Krankheiten, erflärt die Eymptome, zeigt mie Sie 


Ihre Leiden erkennen, gibt die Urjache der Krankheiten, erflärt wie Sie denfelben 
vorbeugen und wie Sie viele Krankheiten in Shrem eigenen Heime ohne Arzt heilen 


fönnen. Gala Sie 
Ken Buches fein. 
e3 Ahnen frei. (Au e ( 
auf ipeziellen Wunfch frei verjandt mird. 
de3 Koupons). 


efund fein und bleiben mollen, follten Ste im Bejige eines fols 
Da jelbe hat einen Werth von mehreren Dollars, 
veröffentlihe ih ein Buch für Männer, melches aber nur 


er ic) jende 
Beantworten Sie die Frage am Enbe 


Koupon fr freie Behandlung und freies Bud. 


Dr. James W.Kidd, 5.281 Kidd Bidg. Fi.Wayne,Ind. 


Bitte fenden Sie mir franto, ohne alle 
Koften, eine freie Brobebehandlung unb 
Xhr medizinisches Hausargztbuch. 


Name 


Boit-Office ..... 


Straße oder 
. F. D. 


.—........n... nn. 


Koooce  ........ m... 10.00. 


MRie lange krant?....... 


Wiünfhen Sie mein fpezielled Buch für 


Männer? 


Der Bürgermeifter ald Räuber» 
Hauptmann. 


Aus Nom mird gefchrieben: Die 
Bürger von Sifint in Sardinien 
wurden jeit mehreren Wochen von 
einer Rauberbande beunruhigt, die fich 
darum als fehr gefährlich erwies, weil 
ihr die Polizei anfcheinend nichts an 
haben fonnte. Grpreffungen aller 
Art an dey reicheren Bürgern Gijinis 
maren an der Tagesordnung. Da 
wurde vor einigen Tagen durch Zufall 
der Räuberhauptmann erfchoffen, und 
man machte dabei die etwas eigenar= 
tige Entdedung, daß e8 fi) um das 
Stabtoberhaupt von Gifini, nämlid 
den Bürgermeifter Argoli handelte. 
Die Vorgefchichte diefer Entdedung tft 
folgende: Einer der reichiten Grund= 
befiter von Sardinien it DVilftorio 
Urefu, ein Mann von 70 “fahren, ber 
in Sifint im: Winter feinen Wohnfik 
hatte. Plößlich wurde auch das Haus 
Urefus eines Nacht3 von der Räuber: 
bande, die maßfirt auftrat, überfallen. 
Somohl der Greis, ala auch jeine Ge- 
mahlin wurden von den Räubern auf 
das fchmerfte mißhandelt, und dadurch 
gezwungen, der Bande den Ort zu 
zeigen, wo das haare Geld aufbewahrt 
lag. Sie erbeuteten hier 7000 Xire 
und zogen dann in gemächlicher Ruhe 
ab, nachdem fie noch das greife Ehe- 
paar und zmei im Haufe mohnende 
Diener gefeffelt hatten. An demfelben 
Tage mar aber ein Neffe des alten 
Ehepaares zu Befuch gefommen, ber 
in den oberen Stocdmwerften des Haufes 
wohnte, und von deifen Anmejenheit 
die Räuber nichts mußten. Der Neffe 
ermachte durch den Lärm, den bie 
Räuber verurfachten, und jah bald, 
mas borging. Er martete, bis die Räu- 
ber fih in Sicherheit glaubten, und 
fchlich ihnen dann nad. Als er fie 
erreicht hatte, begann er auf fie ein 
lebhaftes Gemehrfeuer und töbtete 
dabei drei Banditen. Der Reit ent- 
floh. Mit Hilfe der befreiten Diener 
brachte er die Banditen in das Haus, 
um feitzuftellen, wer fich unter der 
Maste verbarg. Wie groß mar aber 
ihr Erftaunen, al3 na) Abnahme der 
Maste von dem erften Räuber ihnen 
das mohlbefannte Geficht ihres Bür- 
germeiſters enigegenjtarrte! Der 
3mweite Räuber war einer der Polizi- 
jten des Ortes, und zur der dritte 
mar ihnen unbefannt. Neht veritan- 
den fie e8, moher e3 fam, dap 
fo viele Wochen Hindurch ein Ergreifen 
der Räuber unmöglih mar. Der 
Räuberhauptmann und Bürgermeifter 
hatte in feinen Tafchen noch die ganze 
Summe von 7000 Xiren, melche die 
Räuber dem alten Arefu meggenom- 
men hatten. Man nimmt darum 
mohl mit Recht an, dab der Bürger: 
meifter zugleich der Räuberhaupt— 
mann war. Aus Rom ift jebt eine 
Unterfuchung3behörde nach Sifini ab- 
gefchieft worden, um feitzuftellen, mie= 
piel Beamte etwa noch das ehrliche Ge- 
mwerbe von Räubern theilen. Die bei- 
den alten Arefu liegen infolae der er- 
littenen Mißhandlungen ſchwer er— 
krankt darnieder. 


2aB Telephon am Pol. 


Während die früheren Polarfor— 
fcher bei ihrem entbehrungsreichen Wert 
im emigen Eife nur zum geringen 
Theil die neueiten Errungenschaften 
der Wiſſenſchaft praktiſch ausnutzen 
konnten, verwenden die neuen Süd— 
polarforſcher alle Erleichterungen, die 
die moderne Technik ihnen bietet. Schon 
Shackleton benutzte auf ſeinem Zuge 
gegen den Südpol Automobilſchlitten, 
und Kapitän Scott, der mit Ex⸗ 


— — 


— .........„...—. 


Bezeichnen Cie die Krankheiten, 
mit denen Sie behaftet find mit eis 
nem (X) und diejenige, mit mweldjer 
Sie am meijten leiden mit 2 (xx). 


— Rheumatismus |—Heuficher 
— Lendenweh i 
—Katarrh 
—Neuralgie 
—Kopfweh 
—Echwindel 
—Magenleiden 

— Unverdaulichkeit 
—Verſtopfung 

— Hämorrhoiden 
— Trüge Leber 
— Malaria 

— Nierenleiden 

— Blajenleiden 

— Lungenſchwäche 
EChron. Huſten 
— Aſthma 


Feitleibigkeit 

—Nervoſitũt 

Frauen ſchwãche 

Gebärmutter⸗ 

vorfall 

—Inregelmäßige 
Berioden 

— Schmerzhafte 
Berisden 

— Beißiluf 


pebition im Xuni die Außreife angetre⸗ 
ten hat, wird in ven Schnee- und Eis— 
regionen de3 Gübpolargebiete® das 
TIelephon in ven Dienft der Polarfor= - 
fhaung ftellen. Auf diefe Weije, fo 
wird im „ournal des Debats“ mit» 
getheilt, merden die mit dem Schlitten 
nad Süden vordringenden SForfcher 
auf hunderte von Kilometern die ftete 
Verbindung mit dem Erpebitiongfchiff 
aufrecht erhalten fünnen. 

Die große Kälte macht es unmöglich, 
bei diefem Bolartelephon die gemöhnli- 
chen Batterien anzumenden, die fofort 
einfrieren würden. Nach zahlreichen 
Erperimenten wurde ein neues Affu- 
mulatorenfyftem fonitruirt, da3 von 
Bord aus durch eine Dynamomafchine 
mit eleftrifcher Eneraie gejpeift wird. 
Die Akkumulatoren find imjtande, eine 
Kälte von 55 Grad Eelfius auszuhal« 
ten. Da Drähte aus Eifen oder Ku 
pfer zu ichwer gewejen wären, hat man 
zum Aluminium gegriffen. Kapttän 
Scott führt jechs Rollen diefes Alumt= 
niumdrahtes an Bord mit fich; fie mie- 
gen zufammen faum 90 Pfund und 
nehmen fo mwenig Pla mea, daß fie 
auf den Schlitten bequem untergebracht 
erben fünnen. Bei der Trodenheit der 
Atmofphäre und den geringen MWitte- 
rungsfhwanfungen in der Polarregion 
fönnen die Drähte ohne Weiteres auf 
dem gefrorenen Schnee ausgefpannt 
merden, denn Berfuche haben beiviefen, 
daß der Schnee nicht leitet. Dadurdh 
vereinfachen fich die Transportfcitote- 
rigfeiten, und man fann auf Zelegras 
phenftangen verzichten. 

Da da3 Aluminium ein ——* 
neter Leiter iſt und bei der Trockenh 
der Atmoſphäre dieSchallkraft ſich ſtei— 
gert, erwartet man, daß dieſes Polar⸗ 
telephon an Deutlichkeit und Reinheit 
der Klangübermittlung alle anderen 
Fernſprecher übertreffen wird. 


— Zarte Anfrage. Fräuleint 
„Würden Sie jemals des Geldes we— 
gen heirathen, Herr Leutnant?“ — 
„Das fommt drauf an. Wieviel haben 
Sie?” 

— Künſtlerſtolz. — Erſter Anſtrei⸗ 
cher: „Du, Pietſchke, haſt Du das 
Schild beim Schlächter Schweinerins⸗ 
ky gemalt?“ — Zweiter Anſtreicher: 
„Jawoll, det Jemälde een echter 
Pietſchke!“ 


is 


Der beſte Branniwein 
in der Weltl iſt 


W. H. McBRAYERS 


5 


Sahre alt 


Im Zollhand gefüllt. 
Beiteht auf Cedar Broof, 
wenn hr den aller» 
beiten haben wollt. 


W. 9. MeBrahers 
Gedar Broof Diitilferh, 
Lawrenceburg, Kb. 
(#5) In alien Hotels, Bars umd Giubs, : 
eu EEE .— * = * * 


W.H.M! BRAYERS 


Ka 
au ed ar Wahl 
" 





IE IVERSON & 60. 


1342-1350 Milieu Ave. 


Hier ift eine Kite von it eine Lifte von 


|Bargains 


welche wir am Yreitag 
zum Verkauf offeriren. 


Biele Artifel für weniger al8 bie Hälfte der gewöhnlichen PBerfanfepreiffe — 
Shr folltet Euch früh einfinden, um bie beite Auswahl treffen su können. 


Mebrere 


Swenter Cont3 


8.50 — Auswahl bon famnmtlichen zu 


Coat8 für 
Damen — einige find leicht beihädigt — 
SB. ein wenig beijhmust — reguläre Verfauföpreiie 2.50 b13 au C 
2000 Parb3 von fchmes 25 Etide von Feather 
Flanell rem Touriſten Flanell — Ticking Ticking — blaue und 


in hellfarbig — Karrirungen 2 
Streifen —- 10c mwerth,— 


die Yard 


PBaummollene Plans 
Blanfets fet3, in meiß, grau 
und lobfarbig — mit fanch Bor— 
der — 1.00 
dad Paar 


werth, 


Die wohlbe— 
kannte Fels 
RR ‚bie requlä= 


Laundry-Seife 


Naptha Laundry— 
ren 5c Ctüde 


tag, 5 Stüde 


Gute Quali— 
Seifen⸗Chips tät von Sei— 
fen Chips — trockene Waare— 

Freitag, 83 Pfund 


Partie von Muſter 
1.00. 


Unterzeug 


zu 


fammtlichen, 


Unterzeug 


fließgefüttert, 
bis zu 350 - 
Auswahl für 


Fine Rartte Inter: 
zeug fir Rinder- 


Werthe 5 C 


Bonnet 5 Partie von Babh— 
v Bonnets — Bearſkin, 
Sammet und Filz hübſch gar— 


nirt — Werthe 
1.00 — Auswahl 


> 


bi3 


Handſchuhe Schwarze Caſh— 
> mere = —— 
für Damen 2Afknöpfige * 

in allen Größen —ſämmt⸗ 

lich 250 Werthe Frei⸗ 

tag, das Paar 


— — 


1.25 und 1.50 - 
Dußend der beiten Sorten in jeder Bejchreibung, 





Unterzeng für 
Werthe 


ſchwarze wollene Strümpfe für Damen, 


lene Strümpfe für Finder, 


200 
Spule 


hc 


) Kings 
Kurzwaaren 33 
Maſchinen Zwirn — ſchwarz 
oder weiß — 4 Spulen 


Lokalbericht. 
Die Shwaden poran, 


Ihr Derein bewilligte geftern wieder 
$5,000 für das Goethe-Denfmal. 


Der Schwabenverein von Chicago 
bat in feiner geftrigen Verfammlung, 
die jehr gut bejucht war und von Präz | 
fident Eugen Niederegger geleitet wur 
de, den rund $10,000, die er jeit iiber 
20 Jahren zur Errichtung eines Goe= 
thedentmals angefammelt hat, $5000 
hinzugefügt. Da die Verwirklichung 
des lange gehegten Planes jet in 
greifbare Nähe gerüdt ijt, jo bedurfte 
e3 nur ber beredten Anregung jeitens 
der Herren Harry Rubens, Karl Här- 
ting und Ad. Iraub, um ben allezeit | 
opferiwilligen Verein zu den Beichluß 
* bewegen. Es fehlen jetzt, nachdem in 

en letzten Wochen etwa 820,000 A 
gebracht worden find, noch $20 
an ber zur Errichtung des An 
erforderlihen Summe. 

Sn der geftrigen Verfammlung 
wurden 30 Herren zur Aufnahme in 
den Berein vorgefchlagen, deifen Mit- 
altebfchaft fich jett der Zahl 1200 
nähert. 

—+14 —— — — 
Heldenlohn. 


Unter den 22 Perſonen, denen die 
den Carnegieſchen „Heldenfonds“ ver— 
waltende Kommiſſion geſtern Beloh 
nungen für wackere Thaten zuerkannt 
hat, befindet jih Charles R. McCabe, 
ein Mitalied des linois Athletic 
Club. Er erhielt eine Bronzemedaille 
und $1000, meil er am 28. Juni 1909 
in Sahner, Wis,, feinen Freund Ge— 
orge M. Cummin3 vom Ertrinfen ges 
rettet hat. 


25c und 35c merth per Raar, Musmahl 
ER DNB PEGEN 


| 


ı 
$ = 
« 
a ? 
u 


ı 65c Sorte, — freitag, 


|” 


Hundert reintwollene Steater 


rotbe fanch Streifen — res 
gulärer PBrei3 21c die Yard 


15c 


2 Warm aefütterte 
Slippers Haus » Slipper für 
Damen— mit foliden Lebers 
fohlen—-75c wert — Kreis 
tag, da3 Raar 


390 


Sturm 
Gumm i- 
Größen bi3 


35c 


Swenter Coats 5. 


Knaben — in fchlihtgrau und mit 


fancn Borders, — Größen 30c 


234 bi5 34 — 75c merth, 
Männer -— reinwollene 


Fr eitag, mir 
mehr tote HC 


- Auswahl von 

ni Flannelette Under— 
Unterröcke jfirt3 für Damen— 
mit breitem Ruffle — 

beiten 50c Werthe — 

Freitag 


Gummiſchuhe 


ſchuhe für Mädchen — 


zu Nr. 2 — die reguläre 


as Paar 


Partie von Waiſts für 


Waiſts Damen — von weißem 


Lawn, ſchwarzem Sateen und dun— 
kelfarbigem Mohair, — 
ſämmtlich 1.00 und 1. 50- 


Werthe, Auswahl 
Eine Partie von Gem- 


Hemden den für Männer und 


Anaben — Madras und Bercales 
mit feitem Kragen oder Rafie — ei: 


nige beihmust — Werthe 
bi3 1.00 — Musmwahl bon C 
der Partie, zu 

Eine Räumung bon reinmollenen 
25c Soden für Männer 


25c werth — ſchwarze wol— oo | 20 


Partie von Sc 


Taſchentücher Qualität Ta— 
ſchentüchern Ichlichtweiß oder 2 
C 


mit farbigen Border3 — 
fpeztell zu 


Geld und Frau fort. 


Elita Proctor Otis Camp läßt fih von 
„Bily’ Camp fcheiden. 

Ein Richter in Nem York bat ge 

ftern die Schaufpielerin Elita Proctor 
Dti5 Camp von ihrem Manne, Wil- 
liam Carpenter Camp, gejchieden. 
| Frau Camp, die feit 1901 mit Camp 
verheirathet und deffen zweite Gattin 
war, jagt, fie habe glüdlich mit ihm 
gelebt, bi3 er in die Gefellichaft von 
Nat Goodwin und anderer Koryphäen 
vom „Lämmerklub“ gerathen ſei. Im 
Jahre 1908 habe er ſie verlaſſen. 
Camp hat eine bewegte Vergangenheit. 
Vor zehn Jahren erbte er $1,000,000, 
die er in Gefellichaft fideler KRumpane 
durhbradte, Dann wurde er Zigaret- 
| tenvertäufer und hat jeither bald hier, 
bald in New Porf gelebt. In den fei- 
nen Hotels und MWirthfchaften ift er 
noch immer gern gefehen; gegenwärtig 
mohnt er im HHnde Bark Hotel. 


* Kaffee, Wein und Lunch wird für 10 
und 15 Cents ferbirt. Diefer Bla iit 
erflufib_ für Frauen und Stinder. arıh 
Blohr, 72 Oft Adams Str., der Fair ge- 
genüber. " (Reinteller). 

2nob,bibofon* 
— — — — 


Heine⸗Rach mittag. 


Ann nädjten Dienftag wird das „K. 
A. M. Auxiliary“ im Tempel an der 
3. Straße und Indiana pe. einen 
„Heine-Nahmittag”, Anfang 23 Uhr, 
veranftalten. Herr Mar Bing und 
Frau %. W. Swabadher werben Lieber 
bon Heine fingen, Herr Fred Meyen- 
Ichein in Deutfch einen Vortrag über 
„Heinrich Heine, fein Leben und jeine 
MWerfe“ halten, Herr M. Amfterdam in 
Violin= und Herr F. Barbino in Har- 
fenjpiel mitwirfen. Mitglieder dürfen 
je einen Gaft mitbringen. 


Andrang zur Ausftellung. 


Nicht meniger al 18,000 Berfonen 
haben gejtern die Eleftrizitäts = Aus- 
ftelung im Kolifeum beſucht; nament⸗ 
lich am Abend herrſchte ein dichtes 
Gewühl. Die Ausſteller, die ſich in 
jedem Jahre betheiligt haben, erklären, 
daß noch nie fo viele Aufträge einge- 
laufen find für eleftrifche Maaren al- 
ler Urt, von Dynamoz bi3 zu Pia- 
nos und von Mafchmafchinen bis zu 
Kraftwagen. Heute find die Mitglie- 
der der „Wisconfin Electric Affocia- 
tion“ Gäfte der Ausftellungs = Ber- 
waltung. 


Abendpoft, Chicago, Donnertag, ven 19, 1911. 


CARSON PIRIE SCOTT &CO 


Bie Wahlkommiffion. | 


Antrag, ihre Ernennung dem Gou- 
verneur zu überlaffen, eingebract. 


Frühere Kommiffäre anerkannt. 


Dorlage richtet fi gegen Countyrichter 
John €, Owens. — Bericht des £egis- 
laturausfchuffes über Rindertuberfulofe 
Schlag für Dr, Evans, 


(Eigenbericht der „Abendpoft.”) 
Springfield, ., 19. Jan. 


Im Senat brachte geftern Senator 
U. F. Gorman von Chicago die Vor- 
lage für Umgeftaltung der Wahl- 
majchinerie Chicagos ein, die County- 
rihter John E. Dmwens feiner Macht: 
befugnifje berauben fol. Sie enthält 
viele überrafchende Beitimmungen, von 
denen bisher nicht die Rede gemefen ift. 
Die mwichtigfte ift die, die dem Gou- 
berneur das Recht gibt, die Wahlkon- 
mijfäre zu ernennen, die nicht bom 
Senat beitätigt zu werden brauchen. 
Die Kontrole der Wahlmafchinerie 
wird dem Countyrichter abgenommen 
und den Kreisrichtern übertragen, die 
einen ihrer Kollegen mit der Leitung 
betrauen jollen. Die Maßregel, die 
auch auf Städte wie Springfield, Eaft 
St. Louis, Galesburg und Danoille, 
die Wahlbehörden haben, Unmendung 
findet, ertennt al3 zu Recht ernannte 
Wahllommiffäre die Beamten an, die 
am Samjtag nach) dem erjten Montag 
{m Dezember 1910 im Amt maren. 

‘nn Chicago waren dies die Republifa= 
ner Übel U. Bach und Nathanael Hud- 
fon, die von Countgrichter Dmens ih- 
re3 Umtes3 entfeßt wurden. Die Vor: 
lage beitimmt, daß die früheren Wahl- 
fommiffäre ihre Stellungen am 5. 
Tebruar twieder antreten follen. Sie 
fol fofort in Kraft treten, was eine 
Seidrittel = Mehrheit nöthiq mad. 
Wird fie in der vorliegenden Form an 
genommen, jo müffen die Anhänger 
Hearjt3 und Harrifons in der Wahl: 
fommiffion, Ch. 9. Kellermann und 
Dr. Howard ©. Taylor, früherer 
Rampaaneleiter der Prohibitionspar- 
tei, und der Lorimermann YUnton 
Gzarnedi, noch vor der Vorwahl ihr 
Bündel fchnüren, und der aroße taf- 
tifche Vortheil, den die Anhänger 
Hearjt3 und Harrifons por den ans 
deren Bewerbern um die demofratijche 
Nomination für das Mayorsamt er 
lanat zu haben alaubten, geht ihnen 
verloren, Man nimmt an, daß die 
demofratifche Parteilettung von Eoot 
Gountyn hinter der Vorlage jteht, Die 
angeblich von dem Abaeoroneten Hi- 
ram IT. Gilbert entworfen if. Daß 
fie im Tettert Augenblid bedeutend ab- 
geändert wurde, ift aus dem einge- 
reichten Entwurf erfichtlich. Urfprüng- 
lich follte das Kreisrichterfollegium die 
Mahlfommiffäre ernennen, mas aber 
im lebten Augenblidt geändert wurde. 


Eine Zipvildienftvorlage. 


Senator 9. ©. Maaill von Bureau 
Eounty brachte eine Zipildienftoorlage 
ein, die vom Gouverneur befiirmwortet 
mird. Gie tft von der ftaatlichen Zi— 
pildienftfommifsfion entworfen. Alle 
Uemter, deren Inhaber bisher ernannt 
murden, werden ihr unterjtellt. Aus: 
genommen jind nur die YUngejtellten 
im Büro de3 HRechnunasführers für 
die Staatöanitalten, je ein Privatje- 
fretäar für ermählte Staatöbeamte, 
Beamte, die vom Gouderneur mit Yu 
ftimmung des Senat3 ernannt ver: 
den, und die Lehrkräfte der Staats— 
universität und der jtaatlichen Lehrer: 
feminare. Die Zipildienjtfommiffion 
wird vom Gouverneur ernannt. Ihre 
Mitglieder erhalten ein Gehalt von 
$3000. Perjonen, die am 1. Juli 1911 
im Amt find, werden nach den Be- 
EEE: der Vorlage im Amt blei= 
en. 


Regelung der Schulbuchpreife. 


Senator Zoffey brachte die erjte 
Schulbudporlage ein. Gie ſchließt 
ſich eng an die Maßregel an, die Se— 
nator Ettelſon in der letzten Tagung 
zur Annahme brachte, und die jetzt dem 
Staatsobergericht vorliegt. Die Vor— 
lage ſieht die Ernennung einer Schul— 
bücherkommiſſion vor, der die Leiter 
der ſtaatlichen Lehrerſeminare, der 
Schulſuperintendent von Chicago und 
der ſtaatliche Superintendent fuͤr Er— 
ziehungsweſen angehören ſollen. Die 
Kommiſſion ſoll eine Reihe von 
Schulbüchern für den ganzen Staat 
einführen, die vor Ablauf von fünf 
Jahren nicht gewechſelt werden können. 
Die Kommiſſion kann ſich das Ver— 
lagsrecht von Schulbüchern ſichern. 
Die Vorlage ſetzt die Höchſtpreiſe für 
Schulbücher wie folgt an: 
Rechtichreibung ........ ... 

Leſehuch, erſte Klaſſe 

Leſebuch, zweite Klaſſe 

Leſebuch, dritte Klaſſe 

Leſebuch, vierte Klaſſe 

Leſebuch, fünfte Klaſſe 

Kopfrechnen 

Artthmetif 

Bollitändiges Lehrbud) f. Stöikömehit € 0, 39 

Leitfaden für "Geographie en 0.33 

Vollitändiges Lehrbuch f. — 0.83 

—— der Grammatik.. 0.3 
hyſio ogie 

eſchichte 
Nationalökonomie 
Leitfaden der Algebra 
Phyſikaliſche Geographie.. 

Buchführung 
Schreibhefte 

Im Haus brachte der Abgeordnete 
Hagan von Cook County eine Vorlage 
ein, welche die Ernennung von je zwei 
Inſpektoren für die Gemeinde Lake in 
Coot County einſchließl. der Schlacht⸗ 
höfe und für Eaſt St. Louis und ei— 
nes Inſpektors für Peoria vorſieht, 
die verletzte Thiere unterſuchen und 
ſchmerzlos ködten ſollen. MeParland 
von Cook County und Morris von 
Sangamon County brachten Haft— 
——— ein. 


Geo. N. B. 


Schlag für Dr. Evans. 

Der gemeinſame Ausſchuß des > 
nats und des Haufes, der die Frage 
der Pajteurifirung von Milch und In- 
terfuchung der Milhfühe auf das Vor: 
bandenjein von QJuberfulofe geprüft 
hat, hat fich gegen die Empfehlungen 
des hiefigen Gejundheitsamtes erklärt. 
Er fommt in feinem Bericht zu dem 
Schluß, daß die Ießtgenannte Unter: 
fuhung zuverläffige Refultate nicht 
ergibt, und daß die Todesfälle infolge 
bon lebertragung von Rindertuberkus 
Iofe felten find. Der Ausschuß, deffen 
Borfigender der frühere Spreder €. 
D. Shurtleff war, empfahl Annahme 
eines Gefetes , das Städten des 
Ctaats verbietet, die Unterfuchung der 
Milhkühe auf das Vorhandenfein von 
Rindertuberfuloje hin zu verlangen. 
Gefundheitsfommiffär Evans hatte be- 
abjichtigt, vom 1. Mai ab die Unter- 
fuhung der 50,000 Milchfüihe in dem 
Lezirk, der Chicago mit Mil) ver= 
forgt, zu verlangen. Hilfsgefund- 
heitskommiſſär Koehler ſprach geſtern 
ſein Bedauern über den Bericht aus. 
Er erklärte, das Geſundheitsamt habe 
gehofft, die Unterſuchungen des Aus— 
ſchuſſes würden nach wiſſenſchaftlichen 
Methoden vorgenommen werden. J. 
P.Grier, Sekretär der Milk Producers 
Protective Aſſ'n, war hoch erfreut 
über den Ausgang der Unterſuchung, 
die zwei Jahre gedauert hat. Der 
Ausſchuß legt in ſeinem Bericht Nach— 
druck darauf, daß Milch mit größter 
Vorſicht und Reinlichkeit gehandhabt 
werden ſolle, u. erklärte die vom ärztli— 
henBezirfsvereinChicagos angewandte 
Methode, Milch, die unter diefen Ver— 
hältniffen verkauft wird, zu beglau= 
bigen, für qut. Dr. Evan hatte diefe 
Methode verdammt. DerAlusfhuß em- 
pfiehlt, zu verlangen, daß der gefund- 
beitliche Zuftand aller in den Gtaat 
gebrachten Milch und Zuchtfühe be— 
alaubigt werde, und daß die jtaatliche 
Viehlommilfion alles Vieh unterfuche, 
das aus den Schlahthöfen in Chi: 
cago, Peoria und Eaft St. Louis nad) 
dem Staat geliefert werde. Außerben: 
wird die Unterfuchung der Milchfühe 
und Kühlung der Milch empfohlen. 

Warnt vor Sozialismus. 

Daf der Sozialismus die Oberhand 
gewinnen werde, wenn man die Macht 
der Iruft nicht einfchränfe und Gefell- 
Ichaften, die öffentliche Nubeinrichtun 
aen. betreiben, nicht fontrolire, behaup= 
tete geitern VIbend Er-Gouperneur .E. 
W. Hoch von Kanfas in einer An- 
fprahe in der Dlinet Methopdiften- 
Kirche. Er erklärte, Sozialismus Laffe 
den Gifer de3 Einzelnen erlahmen. 


Merriam eröffnet Redefampagne. 

Ald. Charles E. Merriam, Be: 
mwerber um bie republifanifche Nomi- 
nation fir das Mahorsamt, eröffnete 
geitern Abend feine Redelampagne mit 
einer Anjprade in der 26. Ward. Un- 
aefähr 1000 Berfonen mwohnten der 
Berfammlung bei, die in der Biblio- 
thef3-Halle, Montrofe und N. Hermi- 
tage Uve., jtattfand. Der demofrati- 
Ihe Vertreter der Ward im Stabdtrath, 
Ald. Beter Reinberg, einer der größten 
Hanbelsgärtner des Landes, hatte fei- 
nem republifanifchen Kollegen Hun⸗ 
derte von Roſen zur Verfücçung ge— 
ſtellt, die an die zahlreich erſchienenen 
weiblichen Zuhörer vertheilt wurden. 
Ald. Merriam ſprach über die Enthül— 
lungen der nach ihm benannten Kom— 
miſſion, die den Weg zur Reform der 
Stadtverwaltung gezeigt habe, und 
befürwortete Sparſamkeit in der Ver— 
waltung. Als ein Beiſpiel der Ver— 


Nahın 30 Pfund zu 
in 30 Tagen. 


Bemerfenswerthe Aefı Neiultate des neuen 
Gewebe herſtellenden Protone, in 
vielen Fällen bei entkräfteten 
Männern und Frauen. 





Ueberzeugt Euch, indem Ihr um ein 50c 
Frei-Packet ſchreibt 


„Waährhaftig, nie zuvor ſah ich etwas ähnli— 
ches, wie die Wirkung dieſer neuen Behand— 
lung, Protone, um das Gewicht und die verlo— 
rene Nerbenfraft wiederherzuſtellen. Sie wirtte 
mehr wie ein Wunder als eine Medizin,” fagte 
ein woblbefannter Herr geftern im Geipräd) über 
die Unmwandlung, die in feinem Zuſtand - 
getreten war. „Sch glaubte, dab es michts‘ 
der Zelt aebe min uich fett au maden. Ach # 
fuchte Stärlungsmittel, Rerdaumgsmittel, 
fhwere Epeifen, Mil, Bier ıımd beinahe al- 
le andere, was man ſich denken lann, aber 


BASEMENT. 


Eine große Sannar-Näaumung von Strümpfen 


Baummollene Damen ! 
ftrümpfe, Eiffel Schwarz, 
mit doppelten 2 
Ferfen und e- Paar, 
ben, 


fen. 
pfe 


Männerftrümpfe, in einfa= | 
hen Farben und fancy Streis | 
Diefe Strüm- 
find 
wöhnliche 
ten, marfirt zu... 


fend für 
Mödchen, ſchwere 
a. mittelſchwe⸗ 
markirt zum 
Preife von 


2 paar, 


WAR 


außerge= ” 
Qualitä= 


Kinderftrümpfe, paf- 
Knaben 


2 Paar, 


Baby-Strümpfe, Wolle 
und Merino, in den mei 
t i ; 
ten Farben, eine 2 Paar, 


fleine Partie her= ” 
2c 


und 


abgeſetzt zwecks 
Räumung auf.. 


25 


— — — Waiſt⸗Offerten 


Waiſts aus feinem wei— 
ßen Lawn, Front finiſhed 
mit hübſchen Blumen— 
Entwürfen und Cluſter 
Pin Tucks, hoher Hals 
und lange Aermel, ſpe— 


ziell das X ‚00 | 


Stüd zu 


tirtem 


Waiſts aus Barred punk— 
Swiß. 
bilden das Yoke, mit hohem 
Hals und langen Aermeln. 
Aermel und Kragen ſind mit 
Spitzen beſetzt. 
ſpeziell das 
Stück zu 
Waiſts aus weißem Swiß. Front beſetzt mit hübſchem geſticktem Blrmen - Entwurf, an 
der Seite zu befeitigen und finifhed mit Spigen Fril. Hoher Hals und lange Xermel, zu. 


MWatritz aus 
Pin Tuds 


Marfirt 


51.50 


Stück 


weißen Swiß, Front be— 
ſetzt mit beſtickten Panel 
Cluny und Valenciennes 
Einſätzen, mit hohem Hals 
und langen Aermeln, das 


dünnem Waiſts aus weißem 
Batiſt, die Front elegant 
beſetzt mit geſtickten Me— 
dallions und Baby Iriſh 
Einſatz, mit hohem Hals 
und Dreiviertel Aermeln, 
das Stück 


32.50 


Sannar-Naumung von Evats, Suits, Kleidern 


Die Coat3 find qut gefchneidert, vorzügliche Modelle, 
S15.00 
Cloth 
Coats, 


88. 75 


810.00 


Cloth 
Coats, 


85.00 
Geſchneiderte 
Cloth Suits 


813. 75 
Cloth 
Coats, 
87.50 
815.00 
Suits 
zu 


85. 00 


Broadcloth, Cheviot 
816.75 813. 00 
Cloth Cloth 
Coats, Coats, 
810.00 812. 75 
516.75 | 820.00 
Suits, 
512.75 


Suits, beſetzt. 


59.75 


Garacul 
Coats, 
8315.00 
Panama und Franzöſiſche Serge Kleider. 
und 818.75 und 822.50 | Elegante Facons, mit Sammt und Net Yokes 


3%, Mixtures, Serges, ſchwarz, farbig. 
820.00 820. 00 823. 00 


Pluſh 
Coats, 


820.00 


Pluſh 
Coats, 


817.50 


S10 und S12 aleider zu S6.75 


Sanuar-Berfauf von wafchbaren Sleidern 


find aus einfachem Gingham mit [pigen Hofe, Manfcetten und Watjtband 


Die Kleider zu 2.50 
Die Kleider zu 95.75 


bon weißen Barred Lawns, 
Stirts, unten qefältelt. 


mit farrirtem Gingham bejeßt, gored Sfirt, in Tan, Rofa und Blau. 
find gemacht aus feine Qualität einfachen und farrirten Ginghams, hohe: 


Hals und fragenlojer Effeft. 


einfachen Ginghams und befegt mit Bands aus farrirtem Gingham. 
Sie find zu haben in blauen, — uud —3 Schattirungen. 


Die Waiſts ſind entworfen in Kombinationen 


Gerade gored 


Jannar- Berfauf von Inter: Muslins fortgeſetzt 


mit Sortimenten, die ſo vollſtändig ſind, wie am erſten Tage und Wer— 


the, die das größte Intereſſe erregen werden. 


—Die abgebildete Kombination iſt aus gutem Stoff. 
Gut gemacht. 


Kombination 


Zu Id 
zu 6dt 
3u IC 


Gute Form und Facon. 


- ein großer Werth — gefhmadpoll im 


Entwurf und der Stoff ijt ungemöhnlich qut. 
-Kombination abgebildet, tft auch bedeutend unter dem 


gungen, um e& ftrift erfter Klaffe zur machen. 


Zu 51.00 


chen Werthe repräfentiren. 
-Nainfoot Prince Slip mit Stiderei Note, bejegt mit 


zu Yc 


zu dt 


Spiten, 
feltener Werth. 

Feine Laien Princeh Stip, in Hellblau, Rofa und Ta- 
benber. 


ertra Iinterlage 


Mit hühfchen Spiben bejeßt. 


poll unter Lingerie-Fleider zu tragen, 


fhwendung führte er die Verwaltung 
des MWafferamts an. WUußer dem 
Stadtvater fprachen no Ald. E. M. 
Ihomfon von der 25. Ward und Flet⸗ 
cher Dobyns. Heute Abend findet eine 
Verſammlung im Intereſſe des Stadt— 
vaters in der Govan-Halle, Wilſon 
und Evanſton Ave., in der 23. Ward, 
ſtatt. 


—— — — — 
Hat au „Möglichkeiten“. 


Der Gefandte €, h. Sherrill preift die 
Kaufluft der Urgentiner. 


Seiner aus 200 Studenten Beite- 
benden Zuhörerfchaft in der Cobb- 
Halle der Univerfität Chicago fchil- 
derte geftern &. 9. Sherrill, der ame 
rifanifche Gefandte in Argentinien, die 
Gefhäftsgelegenheiten in jenem Lande 
in glühenden Farben. In Buenos 
Ayres, einer Stadt von 1,500,000 
Einwohnern, jeien die Leute geradezu 
perrüct auf amerifanifche Neuheiten | 
und hätten auch‘ Geld genug, fie zu 
faufen. Alles, mas ein Amerikaner 
zu thun brauche, jet, mit einer guten, 
brauchbaren Waare hinzufommen, fie 
würde reißenden Abfat finden. sn 
Argentinien, befanntlich einem Ader: 
bauftaat, miürben fajt ausfchließlic | 


| amerifanifche Landmwirthfchafts - Ma- 


Jeder Mann uber jede Frau, die mager Hk, 
faın das normale Gewicht twiedererlangen 
durd) die wunderbare neue Bı andlung, 
Brotone. 


ohne Nugen. Ih war feit Nahren mager, und 
glaubte, daß dies fo fein müßte, Söliehlig las 
ih bon den wunderbaren Refultaten, die durch 

Protone erzielt wurden, und id bei chloß es zu 
verſuchen. Wenn ich jeßt in ben Gpiegel blide, 
denfe ich dab e3 jemand» anders ift. Ich nadın 
30 Pfund im legten Dionat zu, und nie in 
meinem Leben war ich jtärfer und fräftiger.“ 


Freier PBrotone - Ko:ıpon. 


‚ &8 Ioftet Euch nichts die wunderbare Wir- 
fung diefer Behandlung u erfahren, Die 
Protone Companh fendet Nedem ein freies 
50c Radet PBıotone, wenn dieſer Koupon 
ausgefiilt und 10c in Silber oder Marfen 
beigelegt werden, um Porto u. Berbadungs- 
foften deden zu helfen und als Beweis daß 
es ehrlich gemeint iſt, zuſammen mit bollen 
GBebrauchsanmweifungen, um die Wirkſamkeit 
u. En a ge Sie ſendet guch 
ihr Buch br ur. feid”, Tojten- 
frei, Ehatladen mm altend die Euch in Gr- 
itaunen jegen werden. 

Kenn Yhr an Gewicht zunehmen wollt, fo 
füllt den Folgenden KRoupon heute aus, Freie 
50c PRacdete find nur au —— indem man 
direkt nach Detroit ſchreib 

The Protone Co., Vrotone Blda., 
Detroit, Mich. 


Protone wird verlauft und empfohlen 
** au $1.00 per Schachtel zen &ie el in 8 
$, 00, Muble Drug 62, Sprit run Ce, 

Do 
ot ee — — 
in19fen16 


fchinen benußt. Auch für den Ameri— 
faner mit Univerfitätsbildung eröffne 
fih in ber argentinifchen Gejchäfts- 
welt ein reiches Feld. 


— —— 
Tod auf den Schienen. 


Von einer Rangirmajchine ber Rod 
Ysland = Bahn wurde in Blue Island 
der auf dem Geleiſe arbeitende 25 
Jahre alte Samuel Sabino zermalmt. 
Die Leiche liegt im Krüger'ſchen Be— 
ſtattungsgeſchäft. 

In Wilmette ſcheuten geſtern Abend 
zwei Pferde der North Shore Parcel 
Delivery Co. von Evanſton und lie— 
fen an der Simpſon Straße in Evan— 
ſton auf den Bahndamm der Chicago 
& Northmeitern = Gefelfhaft. Ein 
Borftadtzug töbtete eines der Pferde 
und zertrümmerte den Wagen. Der 
Fuhrmann, Geo. Haith, hatte das Ge— 
fpann in der Nähe ber Geleife frei jte- 
hen laſſen. 


Vertreter der Mehrheit der 
Baumwollfabriken empfahlen in einer 
Tagung zu Boſton, die Produktion von 
Baumwollzeug um 25 Proz. einzu— 
ſchränken, bis die Geſchäfte ſich wieder 
heben. 

— Der Flieger Ely machte, 10 Mei— 
len ſüdlich von San Ftranzisko auf- 
ſteigend, einen erfolgreichen Flug über 
die Bai nach dem Kreuzerboot „Penn— 
ſylvania“, wo er landete, und zurück. 
A fagte, es ſei ar leicht geworben, 


Ks 


| 


ı ner; 
| Schatmeifter, Dapid Recer; 
| Emil Althaus; 


| 


und Staub-Ruffle. 


regulären Preife marfirt, und verförpert alle Bedin— 


Kombinationen, welche eine große Auswahl bon 
Facons und Werthen von mehr als dem gewöhnli— 


Ein 


Sehr effekt— 


— — 


Aus Vereinskreiſen. 


Der Grütliverein wäpte | 


in feiner Generalverfammlung die fol⸗ 
genden Beamten: Präſident, Kohanne: 
Bodenmann; Vize-Präftdent, Emil 
Maeder; Prot. Sefretär, Bruno Bud): 
mann; Finanz: Sefr., Gottfried Stei- 
Kranfen-Sefr., Gottl. Tchmid; 
Archivar, 
Unterſuchungs-Arzt, 
Dr Emil Kunz. 

Anläßlich des zehnjährigen Banner— 
Jubiläums veranſtaltet der Geſellig— 
feitäperein der Erften Un- 
gar ifhen Gejelligen und 
Kranken-Unterſtützungs 
Geſellſchaftvon Chicago A 
Bororten am Sonntag, dem 29. Nas | 
nuar, einen Empfang nebit Ball in ber 
Roofevelt-Hale, N. Glarf und Erie 
Striße. Das um 3 Uhr Nachmittags 


| beginnende eit iſt von einem tüch— 


| 


| 
| 


i 


| tigen Ausfhuß Torgfältig vorbereitet ; 
worden; der Bejuch wird porausficht- 
ih fehr zahlreich werden, und die 
Thätigfeit des Ausſchuſſes verbürgt 
den Theilnehmern ein ſchönes Vergnü— 
en. 
Am kommenden Donnerſtag Abend 
hält die Deutſche Gegenſei— 
tige $Feuerverfiherungd:- 
Gefellfhaft von Nord- 
Ehicago ihre jährliche Generalver- 
fammlung und Beamtenwahl in Non= 
dorf’3 Halle, North Ave. und Halfteb 
Str., ab, Die Mitglieder find zur Be- 
theiligung eingeladen. 
Einen großen Preis -» Mafsenball 
gibt ver Gemiichte Chor Fi- 
delia am Samitag Abend, dem 28. 
Sanuar, in der Schiller-Halle, Per. 
1560 Wells Str., nahe North Abe. 
Für Schöne Preife ud fonjtige Vorbe- 
dingungen eines echten Karnebaisver- 
gnügens hat der aus den Mitgliedern 
ulius Splittgerber, Präfivent; Anna 
Berger, Unna Filcher, Marie Strich 
und Charles Wengloff bejtehende Teit- 
ausſchuß geſorgt, ſo daß dieſes Mas— 
kenfeſt des beliebten Vereins ſich ohne 
Zweifel wieder ſehr erfolgreich geſtal— 
ten wird. Der Eintritt koſtet 25 Ets. 
— — — — 
* Frl. Emaline Silvbvia Pankhurſt 
von London, die Tochter der Anführe— 
rin der Frauenſtimmrechtlerinnen von 
England, iſt hier eingetroffen und 
wird am übernächſten Samſtag einen 
Vortrag über die Frauenſtimmrecht— 
—— — halten. 


— 


r Männer! 


Freie KRonjultation. 


Leiden Eie an berlorener Mannestraft, Ner» 
denihiwähe, Hautausſchlägen, ſchlechten Träu⸗ 
men, an irgend einem eheimen und organifchen | 
Reiden, f$ wenden Sie fih um fiber u. fchnelle 
Heilung an Dr. WEISS, 1755 Weit Dipifion 
&tr., Ede Wood Etr. Tel. — *4 


erläuterten 
Sproache über 
bayriſchen 


=» 


Germaniſtiſche Geſellſchaft. 


Am kommenden MontagAbend wird 
Herr Alfred Emerſon, Hilfsdirektor 
des Kunſtinſtituts, vor der Germani— 
ſtiſchen Geſellſchaft in der Fullerton— 
Halle des Inſtituts einen durch Bilder 
Vortrag in engliſcher 
„Die Ausgrabungen der 
Regierung in Aeginag und 
der äginäiſchen 


die Rekonſtruktion 


Stulpturen.“ 


⸗ — 


Männer! Blutvergiſtung 


kann abſolut und dauernd in einmaliger Be— 
handlung geheilt werden durch 


Prof. EHRLICH’S Nr. 606 


In über 30,000 Sällen, in melden diefe Be» 
handlung angewandt wurde, ergab fi nid 
ein einziger Fehlſchlag. Es iſt wirklich erſtaun⸗ 
lich und wunderbar. ein Anzeichen der Arant- 
heit bleibt, alle Keime des ſchrecklichen Leidens 
werden ausgeſchieden. Hört auf Euch jahrelang 
mit Droguen zu betäuben, vergeudet Euer Geld 
— Kommt zu mir und ich bemweife Euch baß 
i6 Euch in einmaliger Behandlung heile, 


Da ih nur eine befhräntte Quantität diefer 


' demifden Subftanz (806) erhalten Yonnte, rathe 


i& Allen fo B 


ald wie möglid) au fommen, um 
Bereinbarungen 


megen der Bebanblung au 
treffen. 


Sprechſtunden 9 PVorm. 513 6 Abbs. Dien® 
ta93, Donnerätag 3 und Samdtagd bon 9 Vorm. 
8 Abend2. densias ton 9—12. 


Dr. WEINTRAUB, 


Wiener Spezial-Arzt. 


112 Clark Str. 
Ede Wafhington Str, Zimmer 211 (2. Yloor). 


(Ehicago Opera Houfe Gebäude) 
3ian,didofa® 


Zähne ohne Blatten unb Eure Isien 
äbne befeftt: 


Trennt Euch nicht don Euren alten Fre 

bis Ihr unfer Syſtem unterfucht habt Ba x 
fultat don 35 Nadren Erfadrung * „em el > 
ker Bas Deite Materie Mu an Binpen —* => 
et da sie Diaferial. u. ein € ar 
Unfere Standard e Bähdne. v2 
Volles öne (Bild an. — — 

ähne obdne Platter ee. —— 

old- u. alle anderen Kro 


Keeper 129 
McCHESNEY BROTHERS rn 


©. D.-Ee Nanbelyh u. Clark &tr., Ehica 
18nobfonbipe« 


Duplex Tinfen Euren Augen angepaßt in 
gmiägr golbgefülter Cinfaffung, bouftäne 


on un bergeftellte ®läfer beilen Kobffdimess 
sen und Nerbofität. 
PR. ar beinndere Nufmerffamleit ges 
en 
Unterfuchung durch Fachleute frei! 


Dr. Berason & 60.. Spesien 


Spezialiſten. 
Zwei Difices: 602 Nort Br Ede Larradee 
Str., über Ban; oder 6235 


Halited St. 
nahe 63. Str, Ehtengo Gtty Sant Gebäube, 
Stunden 9 Norm. bi8 


Abends. Sonntags 10 
j Box .biß 12:30 Nadır ' nb3,bo® 


N. WATRY & CO, 
99—101 D. Randolph Str. 
—— Deutsche Optiker —— 


. ‚Brillen und Augengläfer eine Spezialität. 


Kodate, Cameras und pbotogr. Materie, q 





Der ruffiihe Adel. 


(Aus dem Perliner Tageblatt.) 


E3 wäre ein großer Jrrthum, wenn 
man den rufjiichen Adel, der fürzlich 
in der Reichäduma pon einem früheren 
Adelsmarſchall ſo ſcharf angegriffen 
wurde, ſeine Geſchichte, ſeine Ziele, 
mit dem deutſchen Adel vergleichen 
wollte. Die Mehrzahl der ruſſiſchen 
Adligen iſt ganz neuen Datums, und 
es kann daher für ihn feine Tradition 
und feine Colidarität geben. Die 
Mannen der Waregenfürften, Die fi 
itber aanz Rußland verbreiteten, mie 
ipäter auch andere Fürftendiener, wur- 
den mit Ländereien belehnt und bilde- 
ten eine bevorzugte Klafje für fich, die 
fich bemühte, die ruffifhen Fürften in 


ihrer Autofratie zu bejchränten. man | 
der Schredliche, der erjte ruffifche Zar, | 
der pollfommenite Autofrat, erfahte | 


die Gefahr, die dem Thron von ben 


Knäjen und Bojaren, dem fogenannten | 


rujfifhen Adel, drohte, und vernichtete 
mit einem Schlage, um die Mitte ded 
jehzehnten Jahrhunderts, 
der Bojaren. 
umgab er 

niedrigen Volt. 


fi mit Leuten aus dem 
Xeber bei Hofe jollte 


den Plaß einnehmen, den der Zar ihm | 


anaemwiejen hatte, und nur ber erjchten 
am Hof, der an den Hof gerufen mur- 
de. Die verjchievdenen Bojarenfami- 
(ten, die um den Vorrang im Rathe 
(Duma) und bei Zeremonien in be- 
itändiger blutiger Fehde Maren, be— 


gründeten ihre Rechte und Anfprüche | 


auf die Dienfte, die fie den früheren 
Fürften in dem Kampfe untereinander 
erwielen hatten, auf das Alter ihrer 
Gefchlehter, auf die Vermanbticaft 
und die Beziehungen mit dem regieren» 
den Haufe, auf Die - Reihenfolge der 
Gintragung in die Bojarenbücher, 
Ranabiicher genannt. Deffentlich mur: 
den diefe Bücher verbrannt. Damit 
wurde alles jchriftlihe Material über 
die Abitammung der Adelsgejchlechter 
vor dem jechzehnten Jahrhundert ver» 
nichtet. 

Einen noch fchmereren Schlag ver» 
feste Peter der Große dem ruffiichen 
Adel: Nicht Geburt, ſondern Verdien— 
ite follten im Reiche Peters des Gro> 
ßen maßgebend jein. Es wurde eine 
Iharfe Irennung ziifchen den im 
Staatsdienfte und den außerhalb des 
Staatsdienfted® Stehenden gezogen. 
Vierzehn Rangtlaffen wurden einge- 
führt, und nur diefe hatten den Aus: 
Ichlag zu geben. \eder, der in die un- 
teriten Klafjen eintrat, wurde eo ipfo 
dadurch perfönlich bei der Beförderung 
in eine der nachiten Klaffen erblich 
adlig. Peter der Große und Kaiferin 
Katharina IT. ernannten Offiziere 
und Beamte nach Verdienit und Lau: 
ne, ohne jich um ihre Abftammung zu 
fümmern. Spätere ruffifche Kaifer, 
Paul und Wlerander I., juchten bei Er- 
nennungen den del zu bevorzugen. 
Aber auch zu ihrer Zeit war meder 
Heer no Staatsdienft Privileg des 
Adels. Allmählich wurden die Rang: 
ftufen zur Ermegbung des erblichen 
Adels immer hoher und höher: ver: 
Ihoben, was natürlich die Vermeh: 
rung des Adels etinas hemmte,. Doch 
beitand der größte Theil des ruffischen 
Adels aus Leuten ohne Ar und Halm. 
Da der Staatsdienit Lebenaunterhalt, 
aber fein Vermogen den in den bel 
Erhobenen gab, da der Adel fein Recht 
auf Anftelung bejaht, da ntelligenz 
mb Energie der aroßen Schicht ber 
Benölferung die Nachfommen der Ab- 
ligen aus vielen Stellen verbrängten, 
jo fonnte der ruffifche Adel nicht zu 
Reichthum gelangen. Die Söhne erb- 
lich Aditger mußten oft in den gering- 
‚Iten Stellungen, in ‘Bripatdieniten 
und durch gewöhnliche Arbeit ihr Le- 
ben Friſten. 

»Ratfer Nifolaus I., der arößte ruf- 
ftiche Defpot, zugleich aber der arößte 
Kenner des rufjiichen WVolfes und der 
Doltsjeele, ein hahnbrechender Refor- 
matpr, erfannte die Nothmendiafeit, 
das Beamtenheer mie die Armee durch 
gebildete Leute aufzufrifchen, und er 
ftellte ein neues Prinzip auf, das die 
größte Brefche in die frühere Trabdi- 
‚tion legen mußte. Nedem, der eine 
afademifche Bildung hatte, maren alle 
Wege des GStaat2- und Militärdien- 
ites offen, ohne Rüdficht auf Geburt, 
Vermögen, Abjtammung, Religion und 
Nationalität. Diefer Att bedeutete zu- 
glei Die Emanzipation der afademisch 
gebildeten Suden, denen der Eintritt in 
den Staatädienft und daher in die 
Rangflaffen offen wurde. Aus diefer 
Zeit ftammen die meijten auch erblich- 
adligen ruffifhen Judenfamilien. Alle 
Diefe Mafregeln gegen den Adel wur: 
den aber durch die Aufhebung der 
Leibeigenfhaft unter MWlerander II. 
meit überholt. Der größte Theil des 
Landadels verftand nicht unter den 
neuen ſozialen Verhältniſſen zu 
wirthſchaften, Leichtſinn und Selbſt⸗ 
überhebung brachten viele wirklich alt— 
angeſeſſene Adelsfamilien an den Bet— 
telſtab. 

Unter dieſen Umſtänden konnte ſich 
feine Solidarität des Adels entwickeln. 
Außerdem ſtanden ſich die einzelnen 
Adelsfamilien ziemlich fremd gegen— 
über, da ſie verwandtſchaftlich nicht 
mit einander verbunden waren. Der 
Geiſt des ruſſiſchen Volkes, der Geiſt 
der ruſſiſchen Geſetzgebung kennt keine 


die Macht 
Im Kampf mit ihnen 


Unebenbürtigkeit, kennt keine morga— 
natiſche Ehe. Die Zaren, die heirathen 
wollten, ließen die ſchönſten Töchter 
aus dem ganzen Zarenreiche zujam- 
menbolen und wählten nad ihrem ®e- 
Ihmad, ohne Rüdjicht auf Sippe tınd 
Abjtammung. Als nad dem Tode ber 
Zarin Kaifer Alerander II. feine frü- 
here Freundin, die Gräfin Dolgorufi, 
heirathen wollte, waren die meilten 
ruffifchen Juriften dafür, daß er fie 
zur Zarin erheben follte. Dem dama— 
ligen Auftizminifter fojtete dieje ehrli- 
che und offene Anficht feine Stellung. 
Der Thronfolger und Zar Ulerander 
III. mehrte fich gegen Die Erhebung 
der Dolgorufi zur Zarin und jegte 
eine morganatifche Ehe durch, die dem 
Geift Rußlands fremd tft. Der Stan- 
desbeamte für das ruffifche Kaijer- 
haus ift der regierende Zar; er fann 
die Gintragung von Chen, von Ge- 
hurten nad) feinem Gutdiinten in das 
Reaifter des faiferlichen Haufed auf- 
nehmen oder verweigern. Er fann fie 
eintragen, im melcher Form er mill. 
E53 gibt fein Hausgejeg, und ein jol- 
ches fann daher auch nicht verlegt mer- 
den, murde folglich auch nicht verlegt, 
al8 Kaifer Alerander III. gelegentlich) 
des Dffizierjubilaums des Grohfür- 
ften MleriS der. - Gattin des Prinzen 
von Leuchtenbera, der Schmeiter des 
berühmten Generald Stobelew, das 
Prädikat „Latferlihe Hoheit“ verlieh. 
Von ebenbürtigen und unebenbürtigen 
Ehen fonnte alfo auch beim Adel gar 
feine Rebe fein, da es feinerlei Ge: 
jege oder Beitimmungen oder Be- 
Ihränfungen für das Tramilienrecht 
des Adels gab. Das Familienrecht 
der einzelnen Stände, der einzelnen 
Familien wurde einzig und allein nad 
Mabaabe ihrer Kirche geregelt. Ei— 
nerjeit3 haben mir gefehen, wie loder 
eigentlich die Privilegien und Vorzüge 
des Adeld waren, andererfeit3 ilt als 
eine ganz befondere Cigenheit herpor- 
aubeben, daß der Adel durch die Ehe 
auch bei Frauen nicht verloren gehen 
fann, wenn jte einen Bürgerlichen hei= 
rathet. 

Einen Adel im meiteuropätfchen 
Sinn mit allen Vorurtheilen und 
VBorzügen gibt es auch in Rußland, 
aber nur in den Ditfeepropinzen und 
im jogenannten Königreich Polen. Da 
haben ji Geichlehter rein erhalten 
und dur TFamilienverbindungen mit 
einander zu großer Macht und großem 
Reihthum emporgerungen. Das Bei: 
jpiel diefes Adeld hat einen Kleinen 
Theil des echt ruffiichen Adels zur 
Nahahmung angejpornt. Die reaf- 
tionäre Bewegung mährend der Re— 
gierung Alexanders III., ſein Antago— 
nismus gegen die liberale Strömung, 
die ſein Vater Alexander II. großge— 
zogen hatte, gab Anlaß, eine neue 
Stütze für den Thron zu ſuchen und 
zwar durch Schaffung eines mächti— 
gen ruſſiſchen Adels. Zur Macht ge— 
hört aber außer der Gunſt des Mo— 
narchen noch Vermögen, und ſo wurde 
während der Regierung Alexanders 
III. eine Reihe von Inſtitutionen ins 
Leben gerufen, um den Adel finanziell 
zu ſtärken. Eine der größten und 
weitreichendſten Maßregeln war die 
Gründung der Adelsbank, die dem 
Adel ermöglichen ſollte, ſeine Lände— 
reien zu erhalten und neu zu erwerben. 
Es ſollte alles angewandt werden, ei— 
nen reichen und einflußreichen Adel zu 
ſchaffen. Die ſeitdem verfloſſene 
Spanne Zeit iſt noch viel zu kurz, um 
darüber urtheilen zu können, ob ein 
erſprießliches Reſultat erzielt worden 
iſt. Jedenfalls gehen die Privilegien 
der Adligen ſo weit, daß eine Adlige, 
die einen Bürgerlichen geheirathet hat, 
wöhrend ihrer Ehe mit dem Bürgerli— 
chen für Ländereien, die ſie auf ihren 
perſönlichen Namen erwirbt, die Un— 
terſtützung der Adelsbank anrufen 
kann. Ganz eigenartig ſind der be— 
ſondere Schutz und die Rechte, welche 
die Frau in Rußland nicht nur als 
Gattin, ſondern auch als Tochter ge— 
nießt. Die Töchter einer Exzellenz 
werden mit dem Prädikat Exzellenz 
wie die Frau angeſprochen. Die 
Töchter der Exzellenz dürfen, wie ihr 
Bater, zenfurfrei franzöfiiche Romaike 
aus dem Ausland beziehen. 

Der Adelstitel tft in Rußland ganz 
neuen Datums. Die mirflih alten 
Gefchlechter haben aar feinen Titel, 
mie auch der ganze Adel fein Prädifat 
fennt. m Senat aibt e3 jekt Bii- 
cher, in melche die Adelänefchlechter 
und bie Neuaeadelten eingetragen mer: 
den. Die Biber find nach dem Alter 
getrennt. Praftifch hat e3 aar feine 
Bedeutung, im melches diejfer Bücher 
man eingetragen tft. 3 tft aber nicht 
unerbeblih für den Mbelsftolz. Die 
Naryiehtind — die Mutter Peters des 
Großen mar eine Naryfchfin —, die 
por ihrem Namen meder einen Titel 
no irgend einen Buchitaben haben, 
zählen zu den bornehgiften Gefchlech: 
tern Rußlands und werden im erjten, 
im fogenannten Sammtbuch geführt. 
Grafe und Barone fann man im drit: 
ten Buche finden. Die Zahl der ruffi- 
jhen Adligen, der titulirten und der 
nicttitulirten, tft fo enorm groß, daß 
es ſchwer fallen würde, fie unter einen 
Hut zu bringen ober in ihnen das foli- 
darifche Gefühl zu ermeden. Materiell 
ihnen aufzubelfen, tft unmöglich. Nacı 
Hunderten zählen die Grafen umd 
Fürftinnen, die in untergeordneten 
Stellungen bi3 zur Polizei, zur Bonne 
und zum Diener herunter ihr Brot 
verdienen. Sehr verwäſſert wurde der 
Werth des Fürſtentitels durch die Er— 
werbung des Kaukaſus, die dem ruſſi— 
ſchen Adel Tauſende von Fürſten zu— 
führte, die nichts anderes als arme 
Ziegenhirten waren, ſich aber „Knäſe“ 
nannten. 

rn — ——— — 

— Der Grund. — Geſelle: Warum 
haben Sie mir denn gekündigt, Mei» 
ſter, ich habe doch gar nichts gethan ? — 
Meiſter: Eben darum! 

— Naiv, — Richter: „Sie heiken 
Miller?" — Zeuge: „Ganz redht." — 
Richter: „Geboren?“ — Zeuge: „Jas 
mal!” 
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12 für 85 Coals für Mädchen 


500 Coats für Mädchen von 6 bis 14 Jah— 
ren in dieſer Partie Freitag zu 82. Dies ſind 
vorzüglich gemachte Coats aus Cheviots, engl. 
Tweeds, Miſchungen und Diagonals. In einer 


Abendoſt; Chieags / Donnerſtag/ den 19. Januar 1911. 


großen Auswahl von Farben. Gute 
$5 Eoats, zu 


. 


2.00 


EEE EEE NT EEE TEEN SEHEN BETRETEN 


SieseuGorer&(G 


1 Siegel Stamp 


für jede in diefem Laden verausgabten 10c.— 
Diefe Stamps fönnen zu $3 per Taufend für 
MWaaren oder gegen Prämien von entjprechens 
dem Werth in unferem Laben eingelöft mer- 
Die Waaren werden koftenfrei abaeliefert. 


Dies ist unfer halbjährl. Verkauf: Er wird die Stadt im Sturm nehmen 
Sure unbejchränfte Auswahl von jedem Damen- 
Goat oder Wrap in unferem ganzen Zager 
Kunz nleich, ob die Jreile 525, 530, 535, 549, $50 oder aud) 590 waren 
Auswahl jetzt zu nur 


[ 
\ 


Deutichen, iiber deren Tod dem Gejundheit3amt | x. U 


Jeder Abend⸗ 


Wrap 


Jeder Sammet— 
— ç — — — 


— — — — — 


heater: und Gefellichafts-Mäntel 


Gs aibt keine Einfdräankung 


Leder Operit- 


Rrap 


— 
| 
| 
| 


Jeder Relour- oder 
Satin Wrap 
— ⸗— cz 


JJ 


Goat 


Leder Nadımittags- Jeder 


Jeder Pelz 
beſetzter Coat 


— —— — — 


Jeder Pelz gefütterte 
Cat | 


Es wird nidts zurückbehalten 


Leder Reife: 


Gont 


Strafen: 


Caracul Cloth Coat 


ebenſo Kopien von Original-Entwürien von 


Doiret, 
Redfern 


Doeuillet 
Beihoff- David 


Nicht ein einziger Coat oder Wrap in unferem ganzen prachtvollen Lager wird außer Acht gelafjen, und in Anbetracht der That: 
fache, daß Cvats und Wraps gerade jet in größerer Nachfrage ftehen, als feit vielen früheren Saifons, bietet fih Euch hier eine Ge- 
legenheit, die als beinahe unglaubwürdig erjcheinen mag. Coats und Wraps für jede mögliche Gelegenheit, einfchließlich der importir- WR _—- 
ten Wraps aus prachtoollem Velour und Satin, der Pelz=befegten und Pelzsaefütterten Coats, und auch die hübſchen, koſtſpieligen 


Martial Armand, 


und Anderen 


Leder Seal Plüfd: oder 


Drecoll, 


IM 


— 


Plüſch- und Caracul Coats ſind in dieſer Offerte mit eingeſchloſſen. Viele von dieſen Coats haben das koſtſpielige Skinner's Satin 


und Satin-Brocade Futter. In dieſer Partie befindet ſich faſt jedes prachtvolle Muſter dieſer Saiſon, viele exkluſiv und individuell. 


Dieſes iſt eine kheilweiſe Liſte der Coals und Wraps 
die in dieſer wundervollen Offerke eingeſchloſſen ſind 


! 

Boit: | 

\ oder Telephons 
| Beitellungen. | 
Waaren | 


I 


Keine 


| Steine 
| an 
Sandler 
verfauft. 


:2 Satin 


Todesfälle. 


: i | 
Nacttehend veroffentlihden wir ie Namen ber | 


Melduna auaing 


Pra 
Tre 
Dill 
oe 


nnel 


Roı 


f ) 
U. 3 


U, Oscar, 20 J 
J. Weſt Adams Str. u. Centre Abe. 


eo, 


den, 


36 


Margorrt 


Snth, Mrtbur, 12 2., 
Jungheim, 6 


Kir 
Keck 


Mener 


hhoft, 
elien, 


Markns, 


Ull 


nan 


Au 
Schumacher, 


Schultz, 


Schmidt, 


I 
die 


A, 


Zimrif 


Mintel 


Dohn 


Sranf X. 91 
Rotrid Mefamara 


Thomas 
Zamuel Jones, Violet Lambert, 24 


Sames 5. Bambas, Zlga Hhhl, 25, 23 


Nu 
la 


heorge, 5 


un 
— 


Sohn, DAN 
Schubert, Hermann, 64 N, 
ren 


Mi 


Nxanak, 
Anhn, 


larımc, 
int, 79 
Mir, 
11 


8 


deric 


387 
ar 


Fred, 53 J. 


nnie, 34 
70 J 
8 


J 


u... 


II X 


Sa R,, 70. und Eatt (ind 


3 Ss, 
Moennt, Gharfe:, 35 N, 
Glaro, 75 


83 Meeres Str. 
1454 Met Mapıfon Str. 


Altenheim. 
Homan Ape 
3237 Daflen Une. 
x, 1844 M. Vark Ave. 


—2 


to 


6 In 4115 Gladvys Ave. 
J. 1816 Thomas Str. 


I 4321 N. Avers Ave. 
2130 Lincoln Ave 

Str. 
1355 ©. 43. Une 

Are. 
4455 Mallare Etr. 

X, 237 Goethe Str. 
4 Kendall Str. 

3716 E. Hermitage 
1035 N. Her mitage 
1247 Barry Ave 


— — ——— — 
Heiraths-Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der 
Office des Countyclerfs ausgeſtellt: 


Stemats, Annie Vortnar, 23, 20. 
Hunt, Norine Murphy, 31 


26 


Mary Aurns, 29, 27. 


Moictehomäft, Martba Nofiel, 24, 21 
21 


Edward O'Laughblin 
Godfrey E 


Kaı 


Walter C 


9 


Fe 


Goles, 
Gertrude Nraus. 2 
Newman, Edith Rundauiſt, 2 


dder 


Abrabam Goodfind 


Malter Soleman, Clio A 
be. &. Moran, 
Mied Robinfon 
= 


Nohn 5 


Antoni 


Dr 


Ru 


echſel 


Guſdbarndien, 


Anthos, 


Klara 
9 G@imeien, Alma 


Maude Gleahorn 


Anna Connor 21. 
MartbaıAnop, 23, 23 
3% 
Sattie Steele, >1, 13 
Robert&. 21,2 


Elizabeth MeRartlin, 25,: 
ib Zarion 


24, 20 
sarlen, 23, 18. 
I 


31 


Keil, 37, 386 
Dora Knegterud, 33 
21, 


10, 
or 


Ehmard Tune, Dazel Parringer, ‘ 
&. &. Irofver, 2a Verne Ztepen! 


San Eaarnif, Manes Hola, 22 
TR Randrejomäfi, Marbanna 
r i, Marbanna ' 
Ibo &%. Murphh, Marh Sullivan, 23, : 
2udmit Goraläfi, Franziska Gaichnsaemäfa, 


($ 


5} 


Xohn lc 


= 


Thomas Lilin, Martba Rndz, 22, 2 
George Srzapaniaf, March Wiros. 25, 
Hpam Aaszuıba, Etanitlama Riobastfa, 
Frant Roiviiof, Weronifa Naszen, 


,. 29 


£ 


Lucile 


<tnma, 21; 


’ 2 
Serafin, 22, 22, 
Wordanski, 2 


979 
22 


21 


Elebenger, Mattie Shute, 67, 


22. 
24, 22. 


22, 21. 


Fohn Chonsciel, Teofila Swiander 26, 16. 


Zugo Vawlit, Filomena Romanowsti 


29, 21. 


San Szpna, Calomea Tabna, 28, 22, 


Nito Genafi, Marta Magro, 35. 
Robert Ring, Ihendora Olfen, 
Mojcieh Zarnomäft, Helena Zura, 39 


21. 
22, 22. 
a3 


19. 


San Szhehta, Klara Bild, 21, 19. 
Theophil ichopp, Bertha Schudel 40, 38. 


Hans 


Reterfon, Kouife Rurtnis, 28, 3 


on 


3. Remountas, Hedm. Lautenfchlager, 25, 21. 
Then. Thaer?, Mamie Stone, 23, 18. c 
Raul Etrugala, Katarzbna PBirot, 37, 37. 


\. 


N, Dooracef, Marı Marif, 24, : 
Stant Eurti3, Anna Nadfon, 37, 37, 

et. Szanlausfis, Hieffandra Retrofait®, 23,15 
Mafs Arlod, 


Zara 


24, 26. 


Santopic, 24, 24. 


( 3 salio Moziel, 28, 19. 
„ar Dolans, Rozalio Woztel, 28, 
Seren R. Anudfon, Margaret Milbrandt, 


2 


23 


29, 2° = 
Peter Raftaudas, Ierefa Jung 


Enrico Stancato, Maria Gerza, 29, 18. 


TR, Murrad, Bridget Murrab, 39, 35. 
Robert 3. Blair, Either Clark, 27, 


99% 


2 


KReter Kav Ir, Louiſe A. Sohmillie 


Stel Reca, Tefla Wolsfa, j 
Sohn Gardes, Nofepbine Werait 
Speros Griitopulos, Vena Dabalante, 32, 


George Rome, Stella Unferman, 80, 27. 


Rob I. Timpfins, 


ilfiam Rapenfus, Lizzte Holt, 26, 
Flliam Payne Ar., Eihel Pawfon, 
Aofef Kufnf, Negina Gromala, 
&. Bafutis, Mi Bi 
Thomas Soituſfit, Julig Refosz, 


Anfon 


25, 21. 


9» 


Gatherine@allagber, 21,19 


26, 20. 
35. 28. 
26, 23. 
25 7 

25. 34. 


ia Bruszaite, 


Kohn Malorv, Bellie Anderfon. : 

Suitad Wottfe, Marn Amerine, ; 

Harris King, Nowena Wafhington, 34, 33. 

& Gruzleiväti, Marnanna Nymas, 48, 38. 
Grirciano Scorfane, Antonina Gerabe, 26, 2. 
ibert Lesnial, Mar Tomtera, 30, 23. 

S, MWencewicz, WR. Oszulaite, 39, 28. 

5. 3. Schulz, Nofe M. int, 29, 23. 


Anton Matous, Anna 


udilobsta, 25, 26. 
20 


Jofef Kudraj, Anng Tylaro, 22. 20. 
Blichaei Flaberty, Iofepbine HSandou. 27, 22. 
%. Solewa, Antonina Draban, 26, 22. 
1. Dibas, Marbanna Eabla, 26, 21. 
R, Eziesvera, Anna Bpnar, 22, 19. 
MR. Benneb, M. H. Hamiltön, 40, 59. 

,‚ E. Solman, Adbie Bonne, -283, 23. 
Huebner, Nora Mad 


z 


Otter 


Krur 


2 


Mlahiata 


d, M erst 60 45 
— — Ehen ie, 4 


Coats, 
265 Caracul Coats, waren früher 22.50, 

340 Plüſch Coats, waren früher 25.00, 

325 Caracul Coats, waren früher 27.50, 

195 Plüſch Coats, waren früher 31.50, 

210 GSaracul Koat3, waren früher 33.50, 

163 Plüſch Coats, waren früher 35.0, 

i25 Earacul, Coats, waren früher 37.50, 

115 Plüſch Coats, waren früher 

95 Caracul Coats, waren früher 

75 Plüſch Coats, waren früher 

22555 Caraeul Coats, waren früher 

10 Plüſch Coats, waren früher 

* 47 Caracul GCoats, waren früher 48.50, 
— —6Phwſch Coats, waren früher 55.00, 
3 Velour Coats, warenfrüher 77.50, 
2 Neinır @oats, 

2 Delzheiette Goats, waren früher 15.00, 


18, Wi, 


! 
J 
85.00, jekt 
jeft 
jekt 
jeßt 
jet 
jet 
jetzt 
jetzt 
jest 
jet 81595 
jekt $15 | 77 
jest 815 | 42 
jet $15 | 36 
jet $15 | 20 
ieyt 815 | 24 
ickt $15 | 16 
jeßt 


waren früher 


$15 


39.50, 
42.50, 
43.50, 
13.0, 
47.90 


waren früher 85.00, 


Bau-Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 
Johnſon, zweiſtock. Frame Flats, 
Anthony Gonrt, Kom). 
i Regan, zweiſtock 
ine, UM 
Nathan Friend 
Kaufmannshaus, 
420,. 
Northweſtern Terra Gotta Co.“, 
pierſtöck. Brick-Lagerhaus, 2638 bis 200 Hermitage 
Ane., 70. 
G. Gunderſon, 
Ape. 84800 
James W. Seyt 
Proivect Ane., KIM 
Stanlen Yubiemsti, amerftod. 
Henderfon Str, AR 
R. J. Reynerton, zweiſtock. 
Maihtenam Yne,, 83000 
Martin Reltomifi, zweiftock. 
Ems Etr., 15% 
J Moffott 


K 
Poplar 


4818 © 


Rrid-Unbau, 5512 Take 


Jefferſon 


RR m A ©. Str, 


zweiſtök. Frame-Flats, 900 N, 52 


weſtock. Frame-Wohnhaus, 
Frome Flats, 


Brick-Flatz, 2942 N 


5 zmeiftieft. Frame-Wohnhaus, 
Ape., KAM 
— — 


Der Grundeigenthumsmarft. 


Ssolaende Grundeigentbum&-lebertragungen ın 


ber Höhe bon $1000 und darüber wurden amt» j 


ch eingetragen: 

Aſhland Une, 106 5%. fünl. von Qunt Ape., Oftir., 
= bei 165, Raul Hullberſt aun Aohn G. Dewold, 
83730 

North Ehore Ape,, 

Ejipdir., H bet 141, 
MeHugb, 2) 

Wanne ne., 107 5 
50 bei 140, Mr: 
Araall!, Ko 

Bnnne Ave, 100 Fr. nordl. non Cornelio Str, Weit 
front, W ber 124, Rudolph T. Weihe an Charles 
Klott, 850 

245-47 Irvino Barf Pipo,, 
md 3. oftl. fon Rofebn Str., 


Amelia 8, Aaron an 


nörp!, don Prott &tr,, 


Martha 


Nordfr,, 50 bei 122, 
Rufus M, Nab: 


cot und feine Gattin Mifabetb M., an fyrederid | 


IR, Gorniib, 2,060 
TR. Rarentweon Rort, 4 $. 
Str, Offer, Julia Curtis 
Erw 
Winnemac Une, 195 7. Ineitl 
Süpdfr., 40 ber 14, Simante ©. 
I. Emınion, Kon. 
6265 Yorf Place, Süpir., 
niihb an Mary A. Bond, $12,0n0 
Gentral Marf Ape., & mordl, 
Meitir., 5 beit 195, H 
gu 
4168 W. Culleom Ane., Süpdfr., 38 bei 1, 
neh Dahl an Clarence W. Hubbard, KR, 
Kimbell Une.,. 49 7. noördl. von Sunnpfide 
ftir, 37% bei 195, U 9 
Smith, 10 
Kimball Anpe., 162 $. nördf, 
Er. 3 bei 15, 2. 
Scheller, BA. 
Uve., 195 8 
25 bei 125, 


füni. von Meiroje 


an George X, 
von Epanfton Ape,, 
Gronftent an 


F. bon Culom Ave., 


2. 


Sl an Gurk 


bon Sunnniide \lpe., 
9 Sl an Milliom 


Milmanfee 
Nrnoiti:., 
Eedulg, Bun, 

Erauldina Are., 
Meitte., 34 bei 128, Marn Nehannes 
Bette, KETON, 

Wriabtivocd Une, R FF. öftl. von Ridgeway Ape., 


nördl. 


an 


Nordir., 25 bei 125, George MR. Mittelftaent ar | 


Willjam B. Echeftion, KOM). 

Wrightwoed Ape., 16 P3 tweftl. von Qammındafe Ape., 
Kordir., 27 ber 125, George Sunderfon an Xufiı‘ 
Weßopfe, —51M. 

Necine Upe., 25 F. nordl. von Garfield Aye. 
front, 25 cı 123 und anderes Grundeigenthum, 
William Flynn an Della Rectt, 5000 

Wabanfia Are., 05 #. Öff. vor Elſſon Ape., Süd: 
front, 25 bei 108, Thames Kräjemwiez an Ratarınna 
und Antrew Siperfamwsti, $1000. 

Berlins Sn. 20 FF. füdl. von Garfield Ane., Weits 
ront, 5 bei 124, Anna einemann an X 

_Nopat, KAT. * en 

Hill oc u #. Öftl. von Fuller Sir, Südfr., 
so bei IM, Thomas gan a is 
2 8 n Stanislaw Barn, 

>. Str, Süpmeit:Gde Wallace Str., Nordfront, 48 
bei 125, Erben von John W. Clayton u. U. an 

* —— *81200. 

Trsjelbe Grunditüd, Aohn A. Eumalsli an € 
Rofenblatt, 8190. : —— 
2. Straße, 91 %. 


—E öftl. von Wabaſh Abe., Sü 
% bei 97, Berry X | ve., Eübdfe,, 
KON, 


. Mathis am Thos. G. Marimell, 


Indiana Ube., 340 F. nordl. von 9. Straße, Oft: 
front, 35 bei 170, Senrh Bergel an Imers 
RR a E & Zwergel an Millie Zwer 
Une. „2“, 108 $. nördl._don 97. Str, Weitfront 
24 bei 10%, Adam Delo an Carl Pr Ales 
randerfon und Garl Herman Beterion, $36. 
Bomen Ane., 4 %. ditl. von Ellis Str., Eüpdfront, 
IL pi 6ů, Judah F. Seht u. U, an Lee Ber, 


Sottane Grove Ave, 9% W. nördl, von 66. Str 
Wette, 3 hei 18, Ashn 9. 2 an Reil 
„here, win... en. MOD. Mm. an 
Blace, Hitl. von Etchange Ave., Sudfr 
25 bei- 184, Oskar it : . 
a em Wbhiteomb an Nofeph M 


Sapinam Ane., 10 #. nördl. von 76. Gtr., Wels | 


front, 150 bei 187, Chas. U, Samuelfon an 4 


R. Bahnel, $ 


$15 | 25 Belzgefütterte 
315 28 Pelzgefütterte 
$15 43 Plüuſch Coats, 
815 43 Velour Coats, 
815 275 Cloth Coats, 
175 Cloth Coats, 
815 350 6Gloth Coats, 
815 140 Eloth Coats, 
845 120 ECloth Coats, 
Cloth 
Cloth 
Cloth 
Eloth 
Cſloth Coats, 
Eloth ECoats, 
Plüſch Spatz, 
Velour GCoats, 
81519 Velour Coats, 


145 La Sae Str., zweiſtock. Brid- 


Ferra Grtta are, | 


‚Mais, 
52. | 


J 

105 
4298 Hafer 
223 
Mogaen, Nr. 2, 8140; Nr 
Frame-Flats, 2427 | 


6655 


Mehl 
ee 8.6084. Minnejota 


ig 


>01 F. ft. oon Sherimn Moad, | 
Minnie 


| 
Dftir., I 


Saerie an Sauren MD. | Sradlight, 


» &ocene 


' Yeinjamen-&el, cob, per 5 Faß 


'Nindppieh,. 
Nice, | 
John 


8 bei 131. Fred W. Cor- 


Hill an Grace Rath, 
Han-⸗1 
lEdhofte 


ipe., | 
2! 
d. | 


* ’ 
bon Wolfram Str., | 
Carl Banien-an Herman | 

| 


201.7. nördl. pon Humboldt Str., | 
Senrh | 


Meit- | 


‚Kraut, neu, 


jest 815 
iekt $15 
iegt $15 
jest $15 | 
jegt 815 
iekt $15 
jekt 15 
jet 815 
jest 815 
jest 815 
jest 815 
jest 815 | 
iekt 815 
jett $15 
iekt 815 
iekt $15| 
jetzt 
jetzt 


waren 
waren 
früher 
früher 
früher 
früher 
früher 
früher 
früher 
früher 
früher 
früher 
früher 
früher 48.75, 
früher 52.56, 
waren früher 58.50, 
inaren früher 62.50, 
waren friiher 


Coats 
Toats, 
waren 
waren 
waren 
waren 
waren 
waren 
waren 
waren 
waren 
waren 
waren 
waren 
waren 


33.00, 
35,00, 
50.00, 
55.00, 
25.00, 
27.50, 
29.50, 
33.50, 
33.00, 
37.50, 
40.00, 
42.50, 
47.50, 


Coats, 
Coats, 
Coats, 
Coats, 





68.50, 


Marktbericht. 
Chicago, den 19. Nanuor 1911. 
Die Preiſe gelten nur fur Den Oroßbandel.) 
Getreide und Heu. 
(Raarpreiie.) 
MWintermerzen, Nr. 2, rotb, 91xc--$1.0014, 
Rr. 3, rotb, M14--08%c; Nr. 2, hart, Misc 
81.02; Rr. 3, hart, MTIac--$1.00 
Frübjrahbrsmweigen, Nr. 3, MRc—$1.h. 
Nr. 2, 4634 60: Ne. 2, weiß, 453% 
Nr. 2, gelb, Ihe: Nr 
3, weh, 34 r. 8, 
Nr. 4, ⏑—⏑, —— — 
Nr. 2, Rh; Nr 
Nr. 3 mei, 39%--3314 
RMsc: Standard, W- 


geſb, 4314 4566 
2, weiß, Me⸗ 
ce: Nr. 4, we, 3 
he. 
3 9 Nr 4 
7-— TRr. 
Gerfte „Maltina", RU 
»Screening®”, IM 
. „Winter Patents”, 


Te; Tor; 


„Mıring”, 


tent, „Straight Erport Bags”, 
befondere Marfen, &5.40—$6.55, 
u. (Verfauf aus den Geleijen.; Peites Timo: 
thy, 532000 820. 53053 Nr, 1, 318. 50819. 50 
ited Prairie, $14.50-$15.00: Nr. ], 
814.00; Nr. 2, $11.00—812.00; VBadbeu, 37.00- - 
8.0. 
mnıhn : 
88.25--$10.0. 
Klıeiamen. „Country Nois: 
Dei. 
J + 


Eamen „Country Lots“, 


810.00--$14.25. 


VOR 
0.10 


Stantord, meik, 


175 


Nichigan Zeit 
Gaſolin 


0.19 
0.1314 
0.54 
005 
0. 88 


DD., 
Terpentin 


gereinigt, per 5 Faß 
Scdladitvich. 
Gute, bis ausgeſuchte Rinder 
2 per IM Pfund; mittlere bis gute 
Sorte, SA; aute bis 


as rg, 5yr; 
25,50 D 
Zhmerine Gute 
E.M-BR.10 per 
juchte ızum Werjandti, 
his eusgejuchte 


Buſſen, Fleiſcherwoare, 3.00 
bis ansgeluchte 
10 Pfund: aute bis 
KUN ER. 10: 


Hleiicheriwsare, 


ausge: 


3... 

„Fed Wethers“, per 100 Pfund, 24. 
„Feedin Ewer, B.43. 503 Vear 
*i.25 44.75. „Notive Lambs“, 85 0 


#1.78: 

ſings“, 

*6.60. 

Violtereiprodufte, 
Putter- 

„Sreamern”, 

“r. 1, das 

B 

„Dairies“, ertra, das Pfund..... 

Nr. 1, das Pfund — 

„Ladles“, Pfund 

Packwaare, Pfund 

K‘ie— 

Friihe Woare, ohne Abzug von 
Verluft, ver Dutzend Alten zit 
ritdgejandt) £ 

do. (FKiften eingeichlojien).. 0.2 

„Firſts“, das D ) 

„Frtras“, das Dutzend........... 

Käſe— 

Rahmkaſe, „Twins“, das Pfund.. 

„VYoung Amcrica“, das Pfund... 

„Daiſies“, das Pfund 

„Brick“, das Pfund 

Ecjieizer, das Piund 

Limburger, das Bund 

Geflügel und Kalbileiſch. 


Geflügel debend— 
Hühner, das Pfund 
„Springs“, das Pfund.... 
Truthühner, das Pfund 
Sänfe, das Pf 
Enten, das Bfund 

Getlügel (zugerihtet)— 
Hübner, das Bfund 
„Springs”, das Piund 
Trutbühner, das Pfund 
Enten, das Pfund 
Gänje, das Pfund 

Kälber (geihladtet)— 

50 60 Pin. Gewicht, das 
5 85 Pd. Gewicht, das Bjund 0. 
8--10 Bio. Gewicht, das PBrumd 0, 

Gemüje und friihes Dbft. 


Uenfel, das Yab. 3. 
—— die K 

tangen, die Kifte 
Grape Fruit, Die Rifte 

das Fabß ......... 
daad 


a RER —— 


ertra, das ° 


das 
das 


I oss0s ars» 


Aura 0.08 


Rronsbeeren. 


b8ö 


Gurken, 
mi 


j 


ı 8833 33253 
Ssasr3235%33 


Ho | 
3, Bu-Hihue, Mr 


Fu 


84.40-84.50 das aß; ! 
Hard Ba: | 
HH: 


be: ! 
313.0 | 


neu, | 


lobg 


E | ausgeſuchte 
Kübe, 84. 2585. 590; qut: bis ausgejuchte Kälber, I 


Pofeiwanıe, ' 
mittlere | 


TORI: ; 
ante bis ansgejudte Ferkel, 3.T5—$8.15; Eber, | 


u 
* EENBES FRIES 


f, 
—— 
m. 
2 
nn 


Beſichtigung 


geſandt, umge; 
oder 


tauſcht 
krditirt. 


| 
13 Cloth Goats, waren frither 
° Belour Goats, ivaren früher 
4 Belour Coat?, waren früher 
> BVelour Coats, waren friiher 75.00, jeßt 
Die Abend-Wraps und Gonts 
— — — — ——— — — 


25 Abend Wraps, waren früher 50.00, jett 
18 Abend Coats, waren früher 55.00, jetzt 
9 Abend Koats, waren früher 58.50, jett 
16 Abend Wraps, waren früher 60.00, jett 
11 Abend Goats, waren früher 65.00, jetzt 
8 Ubend Mraps, waren früher 62.50, jeht 
9 Satin Abend Goat?, friiher 67.50, jekt 
7 Abend Goats u. MWraps, früher 72.50, jeht 
3 Satin Coats mn. Mraps, Früher 875, jett 
4 Abend Goat? u. Wraps, friiher RO, jet 


8153 Abend Coats, waren früher 90.00, jept 
8315'2 Abend GoatE, waren früher 95.00, jetzt 


— — 


Keine Waaren | 
zur 


57.50, jegt 815 
65.00, jett 815 
75.00, jet 81 
815 


5 
* 


Indy 


Es 


Milwaukee Avenue und Paulina Strasse. 


—ñ— w;7 


Freitag, den 20. Januar 1911. 


Wir laden Jeden ein, ſeine Einkäufe in unſerem Laden zu machen, um Vor— 
theil aus unſeren billigen Preiſen zu haben. 


—2 


Kleiderſtoffe-Dept. — Main Floor. 
Speziel— 28 Boll breite Doppeltaefaltete 
ſchottiſche Plaids, 250 werth, 16 
fiir zc 
2MNzollige reinſeidene Meſſalines die 
81.00 Qualität hei 

dieſem Verkauf zu 
Verkaufs-Tiſche — 
Gute Ouglität ungebleichter Muslin 
voll Nrobreit 

fir 
Sehr fein finiihen Kambries, 
volle Ztiidfe, Varpdbreit 
Ste Qualität Schürzen-Ging— 
hams, volle Stücke, Pard . . . . 


6% 
Sehr feines Linon Handtuch 14 
zeug für ‘ 26 


Ttichdefen, reines Yemen, hohlaefäumt, 
ante Gröden, regufärer 
*81.25-Werth, zu. 
Reinleinenes Eraſh Haud 
tuchyjeng, z1.... 

Kurze Yängen faıcn Tuding, 
bei Diefem Wertauf, NMard.... 


780 


Männer -Ausſtattungen —2. ‚Floor. 
Kardigon Jacken und Sweater Coats 


für Männer, 82. 98-Werthgr 
für dieſen Verkauf ... 1.98 
Tlanell Nachrfleider für Nän 48c 


ner, 690-Wertb, zu 
NReinmoll. Mirfter-Iinterzeng für Man: 


ner, nur Hemden - Ic 


werth 32.00, zu 
Haushaltwaaren — 3. ;loor. 
Federn von lebenden Gänfen, troden ne: 
rupft, ſpeziell für dieſen 
Verkauf, das Pfund 


Eiſenwaaren-Dept. —4. Floor. 
Feder-Abſtauber, regulär 606, 
für 
DOfen-Bürften, 25c:Merth, 


Meerreitig, Dukend ‚Stangen 
Blattirlat, Die Kiſte ...........4 
Rothe Rüben, das 

Moprrüben, das 

Kettiae, dad Fa 

Epinat, der Rübei 

Tomaten, die Kifte 

mie, das 3 * 


® 


miebeln, der Se 
° Grline Schnittbohnen, die Riepe 
rüne Schniitbohnen, Die 3. * 
Vmabohnen, Kalifornia, 00 Bf. 5.76.00 
Trodene Bohnen, auserlefen...... 2.15 —2.18 
Rothe Nierenbohnen 2.75 —.50 
Rartoffeln, Gatladung, Bufbel 


Banferstterflärungen. 


Enten bon idren 


* tsaericht nach: 


fußen im Diftei 


, Beltände Kl 


Grtra Ba ranine. f 


u 


65e 


i Berbindlichleiten 


EL. 


Liköre — Floor. 
1.10 Flaſche Monarch Kentucky Mhis— 
fey, voſles Quart 
nur für Freitag 
Keiner olter Namaica Mm 
finer Kiimmel, 


Monngram oder Zumrife 
Whistey, regular 83.00 

die Gallone 1.87 
Zunnn Proof, „Bottfed in Ponn”, oder 
Old Guckenheimer 

die Flaſche 
Grport, die 2 Dutzend-Kiſte 


Straight 


Grocery-⸗Dept. —4. Floor. 
Moeller Bros. Red Star beſtes Patent 
Mehl—, —Faß Sack, 8003 Faß 
End, 81.60 83 20 
12-Faß Sack eDed+ 
> Bund aranufırter Zuder 
3 Bund aebrocenen 
2 Pfund Biüchie Armours Bohnen, 12e 
Büchſe Oel-Sardinen 8 
Navpy Bohnen 
4 Pfund-Büchſe Wilburs Cocoa.... 
Großes Packet Kneipps Malzkaffee, 200 


Fleiſch-Markt 
Hinterviertel Kalbfleiſch 
Vorderviertel Kalbfleiſch 
Mag. kleine Pork Loins ........ 13340 
Mag. frifhe Port Echultern....11%o 
Prima (Chu Roaft.... 3 
Friſch gehackttes Rindfleiſch 
Mageres Rippen Suppenfleiſch.... 
Hinterviertel Lammfleiſch 131460 
Mag. Swifts Premium Schinken 16340 
Friſche Frankfurter Wurſt 


4. Floor. 


Droguen-Dept. —Main Floor. 
25c Lemkes St. Johannis 
Drops oder Lemke's Thee 
50e Schachtel Campholin für 
Rheumatismus, zu 
25e Pink Stomach Pills, zu..... IG0 
50e Swißeo für Haar u. Dandruff.34e 
250 Fl. echter Egg Shapoo, zu....150 


Berbündete Bereine, 


Morgen Abend um 8 lihr findet in 
der Schlig = Halle, Divifion Str. und: 
Afhland Aoe., die regelmäßige Ver: 
fammlung der Delegaten der deutfchen 
Vereine der Nordmeitjeite ftatt, die 
zu dem Verbande „Berbündete Ber- 
eine für örtliche Selbftregierung” ges 
hören. Ale Delegaten finb bringend 
erfucht, fich einzufinden. Die neuen 
Delegaten = Karten werben in biefer 
Verfammlung vertheilt. 


gefet die „Zonntagpon, 





Bergnügungd - Wegweiser. 


8, — „The Countrn Boy.” 

i Get⸗Rich⸗Ouick Wallingfotd.“ 
t Str Theater. — Baubevillk. 
. — „The Great Name.“ 

id. — „be PVrince of Bilien.® 
noiß, The Arcadians.“ 
c. — The Jolly Bachelors.“ 
n. — „ibe Yigbt Eternal.“ 
ney. — „The Little Damozel.“ 
Temple. „Ihe Game.“ 
Honiſe. Konzert jeden 
Sonntag Nachmittag. 
ienzi. — Konzert jeden Abend und Sonntag 
Nachmittag. 


IRRE 


a 
— 


Abend und 


= zu 


Der Siegeszug des SDumpelrodd. 


Aus Konstantinopel wird gefchrie: 
ben: Geitdem die freiheitliche Berve- 
gung in der Türkei zum Durchbruch 
gefommen ift, hat jich auch die türfi- 
Ihe Frauentracht, bejonders hier in 
der Hauptitabt, der „Moderne“ zuge: 
neigt. Yus dem „ryerediche“, Dem 
weiten Mantel, der alle Frauen gleich 
unförmig machte, ift der „Tſcharſchaf“ 
entjtanden, nidytS meiter als eine 
kodernilirunag des erwähnten alt- 
modifhen Straßenfleides. Und je 
dünner die Schleier wurden, dejto mehr 
paßten fi die „Zicharfchafs” dem 
MWechfel der Mode an und heute, — 
heute haben wir thatfächlich den Hum= 
pelrod, den richtigen Partjer Humpel- 
tod in eleganter Verbindung mit dem 
oberen Iheil des „Iicharfchafs". Er— 
innern Sie fi eines Bildes aus 
illuſtrirten Zeitungen, das Pariſer 
Modelle auf der Rennbahn von Long— 
hamps voritelt? Wie dort alles, 
Grok und Klein, Alt und una, neus 
gieria, ſpöttiſch lächelnd und überlegen 
kritiſirend den neueſten Schöpfungen 
der Göttin Mode nachſchaut? Genau 
ſo war es am Donnerſtag Nachmittag 
der letzten Woche auf der Großen 
Peraſtraße. Schritten da drei hochge— 
wachſene türkiſche Damen, natürlich 
auf hochgeſtöckelten Pariſer Stiefel— 
chen, in ganz modefarbige, gelbbraune 
„Tſcharſchafs“ gehüllt, durch die Men— 
ge, die ſich rechts und links theilte und 
ſtehen blieb, um dem verſchleierten 
Dreigeſtirn nachzuſchauen. Die Euro— 
päer und Europöerinnen freudig 
überraſcht, das türkiſche Publikum 
mehr erſtaunt und verwundert. Aber 
die drei Damen ſchritten wohlgemuth 
weiter, mit kurzen Schrittchen, denn 
große zu machen, erlaubten ihnen ihre 
Humpelröcke nicht. Und eben die waren 
es, die Männlein und Weiblein auf der 
Straße zum Stehenbleiben zwangen. 
Drei richtige Humpelröcke, als wären 
ſie aus einem der erſten Pariſer 
Ateliers herausgekommen; oben über 
dem Hemmungsſtreifen weit und 
bauchig, und unter dem die Schritte 
zähmenden Stoffband eng und an— 
ſchließend. Die neue Zeit ſchritt da, 
oder trippelte vielmehr, durch die be— 
lebte Straße, im warmen Sonnen— 
ſchein des herrlichen Dezembertags. 
Hoffentlich bleibt aber der Humpelrock 
nicht lange an der Tagesordnung, da— 
nit es in flottem Schritt modernen 
Sitten und Anſchauungen entgegen— 
gehe. Und daß damit bei den Frauen 
ingefangen werden muß, hat eine hie— 
ige Buchdruckerei richtig erkannt, denn 
fie hat joeben das erfte Seff"einer in 
franzöfischer, ariehifcher und türfi- 
Iher Sprache erfcheinenden Modezei— 
tung herausgegeben. Humpeltod und 
Modezeituna! Und da fage einer, e3 
gäbe feine moderne Türkei! 

—. ——  — 

— Deplazirte Revendart. — Ober: 
förfter: „ch Konftatire, daß bei der 
heutigen Jagd gegen meinen Willen 
auch eine Rehaeike erleat wurde. Wer 
bat denn den Bod gefchoffen?“ 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Angeigen unter diefer Rubrit 1 Cent dos Wort.) 


Verlangt: Barbier für nächft . I. Bat, 
3541 Eid Salked Str chſte ode. I. Bali, 


ge u 
‚Berlengt: Schneider für alte und neue Arbeit; fies 
tige Stellung. 418 Oft 58. Straße, 

Derlangt: „General Yohbler” und „ob Getter« 
eufehrener Mann an Echmudreparaturen. Anyufras 
ven: Repair Dest, Main jylosr, 

Earjon, PBirte, Scott & Co., 
State und Madijon Straße. 


Perlangt: Yungen non 16 oder mehr Yahren 
leihte Mabeibarbeit. 3IO W. Superior Straße. * 


Verlangt: Ein Mann mittleren Alters für einen 
Ausfpannplag, muß mit Pferden umgehen können, 
Gutes m und guter Bobn. Eintritt fofort. 844 
Eid Dekplaines Une, Koreft Bart, 


„ Berlange: Gteindruder. Paufe & Go., 404 Erie 
Srmobe 


Berlengt: Gin guter Gafess und Brotbäder, u 
außer der Etabt zu arbeiten, muß ftetig fein, $14 
die AB Unzufragen zwiihen 6 und 7 Uhr, in 
Rr. 75 Randolyp Str. Thompisn. 


Berlangt: Ein erfahrener, ftarter un e, und eins 
dritte Sand an ea Adr.ı 6. R Ubenspot. a 


Berlangt: Guter Saloon⸗Porter. 


Salfted Str. 


Berlangt: Barbier; Eamfteg und Sonntag. 
Ber Divifion Str, 
mild, 


Berlangt: Drei Männer, die g deutſch 
und engliih fprehen, um Orders für Some⸗made 
Tröfernen in Privatfamilien zu nehmen; Yohn und 
Kommijjion. 181 Marie Et, 5. Flobr. 


6400 South 


1823 


elle 
Berlangt: u —— mit Office Erfahrung, 
dut im Rechnen, fur Arbeit in kleiner fant. UAn— 
dabe des gewunfchren Lohnes und Grfahrung, Ape.: 
v. X. 181 &benbpoit. 


Verlangt: Schneider, Suſhelmen 8Oſt 68. Str, 
Verlangt: Junger Mann, als Vorter, und etwas 
Partenden. 1449 R. Halfteb Str. 


Berlangt: Schneider; ftetige Arbeit. 


of. Ehuran, 
1810 Irving Vark Boul. — 


Verlangt: Guter Junge. an Brot und Cafes. 


106 Belmont Une. 

Verfangt: Laufjunge, etwa 16 Hahre alt; Ge: 
fegenbeit, empor:ulommen, Monarh Etationerp 
Go., 39 River Str. 

Verlangt: Intelligente Herren können BB bis 85 
taglih Pperdienen, Müffen auch Das Einfaffiren be: 
jergen und feine Raution ftellen? Ausfunft im 
Store, MN. Halfte Str. mido 


Veriongt: Maihinift oder Peuermann, erfahren an 
Tumpen und Woiler:, als Silfe-Engineer, quter 
vobhn für ftetigen Mann. Adr.: M. 186, Abenppoit. 
Berlangt: Penitermaicer. 
10. 22 Eouthb Water Str, 
Perlangt: Gin ftarker Aunge in Mönlefole Meingrs 
idaft. 2356 Weit 12. Str. mido 


Nochzufragen Yimmer 


mibo 


Perlongt: Mann für Meparaturen on Accordians, 
einer Der dos Stimmen von Orgelpfeifen richtig 
verftebt. Muß Durdaus erfahren jein. 

Seare, Rovebu4& En, 
midofr 

Verlangt: Mann für Meperaturen, mit Erfabrung 

ın Klarinetten un» fFlöten. / 
Sears, Roebud& En. 


mibofr 
enter 
Berlangt: Junge mit Erfahrung in Bäderei. — 
09 Wet Divifion Etr. mid 


Belangt: Puhbinder: guter Arbeiter. National 
Binding Eo., 195 South Hefferjon Etr. midofr 
t: Intelligenter Junge, energifcher und twile 

figer Wrbeiter, Ge —— ein fein zahlendes Ge⸗ 
ſcaft in erlernen. 98 €. 51. Str. mido 


Lelteret Mann als Porter im * 


| Broing Bart Bird 


| Kabren, Maun muß Seizun 


I welche Arbeit 


Verlaugt: Mınner und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Ein guter Butder zum Ehoptenden.— 
Muk beim Wurftmahen ausbelfen und enaltiih ipre- 
hen fönnen. 8912 Commercial Ape., South Chi— 
cago. mido 


Verlangt: Junge von 12 bis 14 Jahren, um Nach— 
mittags eine Zeitungsroute zu beſorgen (2 Stunden 
Arbeit); guter Verdienſt. Vorzuſprechen Nachmittags 
4 Uhr, 341 R. Halſted Str., Store. midoft 


Verlangt: Schneider für Herren- und Damentleiber 
zu helfen. 4245 Elfton Ave., Store. dimido 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Auort.) 


Winderd und Gpoolers. 


Verlangt: Erfahrene 
116-120 


Chicago Rraiding & Embroidery Eo., 
Mertet Str. 


Verlanat: Kinderloies 


Chepaar in mittleren 
beiorgen und it jonit 
nüglib machen im Haufe, Frau muß malden, bü- 
geln und reinmacen fönnen; ftetige Arbeit Winter 
und Eommer; Wohnung am Plage. Gute: Heim 
für die richtigen Leute Echreibt unter Adreife. 
WR, 153 Abenpdpoft. dimido 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
Enzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: 
ſiſch, wünſcht 


Starker 
Dit 
> 


1853 


unge, 18 Nabre alt, fpricht eng: 
äderet zu erlernen oder irgend 

Wellington Str. 

Seiucht: Runge juht die PRäderei gu erlernen, 16 
Sahıe alt, der ıcgend anderes Sandmwerf. Balt, 
15 Milwaufce pe. 

Geſucht: Friſch eingewanderter, echter Wiener 

Brot und Rolls, arbeitet an Brot jelbft: 
ſucht Stelung. Nachzufragen: 5029 Went— 
worth Avenue. 


Pader an 
ſtandig 


junger Mann wunſcht guten 
nam Tiſch aufwarten; kommt 
W. MWerno, 3597 M. Albany Ave. 


Gejuht: Junger Mann jucht Arbeit in Bäckerei; 
ift arbeitsimllig: hat 2, Nahre Erfahrung. UAdr.: 
w. 140, Ubendpoft, a 


Schreiner, mit Merfzeug, guter WYiniiber 
yııcht ırgenpweldhe Wrbett. Adr.: B. 
dofr 


Geſucht 
und Poltirer 
61, Abendpoit. 

Geſucht: Deutſcher Mann, in den Dreikigern, ebr 
lich und nüchtern, ſucht Stellung für ychrırtliche 
Arbeiten; nimmt irgendwelche Beſchaftigung an 
Fred T., 4551 South Halſted Str. 


Geſucht: Deutſcher lediger Mann, WJabre, ſucht 
Ztelie auf Farm opcı fur MWaichhaus, mit WRoarb. 
Dabe die Arbeit erlernt, 2074 Fifth Une, 

Geſucht Suter Painter und Paperhanger lucht 
Arbeit in Privat oder Hotel. 993 Goncord W., 
E. Schneider. 


Geſucht: China und Glas Dekorateur ſucht bal⸗ 
digit Stellung, nimmt auch anderes an, was in die— 
ſes Fach ſchlaat. Adr.: M. 148, Abendpoſt. 

Klaſſe Wurſtmacher ſucht ſtetige 
Milinowyvitſch, 1112 18. Str. 

Gejuht: rm junger flinfer Bartender, ehrlih 
und michtern, jucht ftetige Stellung, Gute @mpfeh 
lungen. Adr.: ®. 71, Aenppoit. 

Bejuht: Aadfer, guter Mann an PRrrt ımp Gate 
juht Ztellung. Wor.: B. 64 Abennpoit 


Beiicht Friter 
Stelle. 


Geiucht: Aunger Deutiher (21 Jahre), verfteht und 
ſchreibt engliſch und franzöſiſch, ſucht Beſchäftigung. 
Offerten on Wilb. Moifer, 510 MWentmworth ne. 


Geſucht: 


Echriftjeßer, Deutiher, 9 Nahre alt, 
ledig, flotter Zeitungs und Unzeigenieker, fucht 
Dauernde Stellung. Apr. an Malınet, c. o. Baer, 
1RT 3. Strabe, Yincoln, Nebraäfa do—jon 

Geſucht: Junger Maſchiniſt, in allen Arbeiten er 
fahren, wünjcht irgend cine Peichäftigung Adr.: 
E. W Aben dpoſt. 
Geſucht: Solider deutſcher Mann, 37 Jahre, erſt 
eingewandert, Beruf: Brot- und Feinbäcker, 8 a 
Grfabrungen in eritflajiiger deuticher Chofoladenfas 
brif, mit allen ins Fach gehsrende Maichinen ver— 
traut, jucht Stelle. fferten erbeten, Emm Schoen: 
feld, I Oft 16. Straße. \ 

Geſucht: Junger Deutſcher (Beuch und Floor 
Hand) Maſchiniſt, ſucht Beſchäftigung. 174) Wright 
wood Avenue. dofria 


5 Iohre in 


Geſucht: Ein junger Mafbinenichloffer, 
Wolle 


Wien ausgelernt, fjucht irgend welche Arbeit 
ner, 2507 Fufferton Ape 


Gefuht: Guter, jelbftändiger Päder an Brot und 
Gates ſucht Ätetigne Stelle; Stadt oder Sand. 51% 
Auftine Str. 


Geſucht: Selbſtändiger Wagenmacher ſucht ſtetige 
Arbeit in Wagen- oder Automobil-Werkſtätte; geht 
unter Umftänden auch Theilhaberſchaft ein. Adr.: 
u. S. 6, Abendpoſt. doja 


Gefuht: Berheiratbeterr Mann fucht ftetige Stelle, 
um Pferd zu bejorgen und Saunsarbeit zu ver: 
richten ;* fehent feine Arbeit. 1845 Mobamf Str. 

dofr 
Gefuht: Deutih-ungariiher Janitor, verſteht 
etivad enaliih, fucht Stelle: verfteht feine Arbeit. 
Mite Modes, 4447 Dearborn Str., zivei Treppen. 

Geſucht: Gebildeter, ſolider deutſcher Mann, in 
jeder Weiſe tüchtig, geſtützt auf gute Zengniſſe, ſucht 
itgendwelche Steſſung; auch gut mit Geſchirt erfah— 
ren. Adr.: P. 68 Abendpoſt. 


Geſucht: Junger Mann, 21 Jahre alt, Bladſmith, 
ſucht irgendwelche Stellung. 1342 M. Halſted Str. 

Geſucht: Deutſcher, ſoeben eingewandert, ſucht 
Stellung irgendwelcher Art, auch als 
Adr.: P. 8, “lbendpoit. 

Geſucht: Barbier ſucht ſtetige Arbeit. 
taga anfangen. 1825 Dayton Str. 


Lunchman. 


Kann Mon: 


Gefuht: Suter Aunge oder dritte 
Stelle an Prot und Rofle. 655 Weſt 


Sand fuht 
North Ave. 


Geſucht: Deutſcher (Schleſier), 
Hardware, Eryſtal, ſilberplattirten und Sport: 
ikeln, in irgend etwas für Küche, Tiſch und 
daus, ohne Mittel in Chicago, 3 Monate im Land, 
ſucht ſofort Arbeit bei beſcheidenen Anſprüchen. Adr. 
Angebote M. 137. Abendpoſt. 


Window Trimmer 
in S 


mid 


Bartender, willens für Morterarbeit, 
Adr.: P. 73, Abendpoft. 


Geſucht: 
ſucht Stelle. 


midofr 


Geſucht: Zweiter Barten der und Lunchman, verhei—⸗ 
rathet, zuderlaäſſig und nüchtern, Empfehlungen, 
ſucht Stelle. Adt.: P. 60 Abendpoſt. mido 


Geſucht: Saloon-Porter ſucht Stelle: kann auf— 
warten und etwas Bartenden. 9. Devos, 150 
Orleans Str. mibofria 


Geſucht: Zwei deutſche Männer, längere Zeit hier, 
ſuchen — fir Pferde zu beſorgen, Saldon- oder 
Stallarbeit, ſcheuen keinerlei Arbeit, ehrlich und rein— 
lich. Briefe erbeten: John Stein und Frauk Knab, 
158 Wafhburne Ape. dimido 

Geſucht: Junger, erfahrener Bartender ſucht dau— 
ernde Stelle. 1743 Nord Park Ave., 1. Fiat. P. 
Steln. dimibo 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


zävden un, Gabrifen, 
Berlangt: Lehrmadchen bei Kleivermagerin, 2719 
Votomac Abenate, Baſement. Doia 


Mäpden bei Y. PB. Fiedler & Sons, 
19jalm& 


Berlangt: d 
170 Kammond Str., nahe Sedgmid. 


Verlangt: Frau, um zwei Tage in der Woche zu 
majchen und au bügeln; babe eleftrrihde Waic: 
maſchine und Wripger. Nahzufragen an irgend 
einem Xage, por 5 Apr Nahmıttags. 2256 Ogpen 
Ave, im Store. 

Berlangt: Sofort, eine praftifhe Schneiderin, in 
Privatfamilte. MrE. 3. Yaffe, 1255 South Halfte 
Str, nahe 12. Ste. Xelephon: Ganal 1441. 


Verlangt: Gebildete junge Dame, mit jchöner 
Sandfhrift, für Danerıde Office-Stelung; muß pol⸗ 
ntich iprehen fonnen. Nachzufragen: 1176 Mil- 
mwaufee Ape,, nahe Dipijion Str., Zimnter 8. 


Verlangt: Mädchen in Bäder. 19 Milmautee 
Arenue. 


Verlangt: Qutmäherin, die gut fteppen tqnn, findet 
Stellung. of. Proft, 1417 Weit 18. Str.  dofria 


DVerlangt: Ein Mäbchen, das aut näpen fann; fo: 
fert. 3856 Grand PBoul., Binmer 5. 


dofrfafon 


Berlangt: Mädchen, über 16 Jahre alt, 
um das Handnähen und Mafchinenarbeit 
an Hofjen zu erlernen; feine Erfahrung 
nöthig; Lohn während der Lehrzeit. 

Ed. 3. Price & En, 
222. Ban Buren Str., 6. Floor. 


Terlongt: ———— Damen können $8 bis 
taglich verdienen. Muüſſen auch das Einlaſſiren he— 
ſorgen und tleine Kaution ſtellen. Auskunft im 
Store, O7 R. KHalfted Str. 


" Berlangt: Maſchinenmaädchen, Preſſer, Handmäd⸗ 
hen an Goats, Teilor Shop. Epik, Schoenberg 
Bros., 317 MW. 21. Str. midoft 


mido 


Berlangt: Finifher an Hofen_für junge Männer. 
Grfabrung nicht rothig Wenn Sie geihidt mit ber 
Nadel umgeben Lönnen, lehren wir Sie in einigen 
Tagen. Haben ftetige Urbeit und Sie können bald 
bon $10 Bis $15 die Woche verdienen, Schöne Ums 
gebung; belle, janıtäre Werfftatt in feuerfeftem Ges 
bäude. 34 Franklin Str., 9. Floor. 
Fragt na t. Haller 

Yıfıed Deder & Cohn, 
Fabrikanten von Society Brand Kleidern. 


Verlangt: Verkäuferinnen und Kaflirer, müffen 
ute Erfahrung in Dry Goods haben. Sied’E, B5— 
$% North Avenue. dimido 


Verlangt: Fleißiges Madchen an Handmaſchine 
für Strümpfe; dauernde Arbeit, Store, 1635 Lar: 
tobee Straße, dimido 


Abendpoſt, Chicago, Donnerfiag, Den-19:- Januar -t9tt; 


Berlangt: Frauen und Wadmen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Hausarbeit. 
Verlangt: Ein Mäpden für Küchenarbeit; guter 
vohn. Nachzufragen: HL Mapdijon Str., Foren 
art, Yılinoıs. dofrja 


Berlangt: Deutfhes Mädchen fürgaus- 
arbeit in Familie von 3; guter jtetiger 
"lat; heute nadhzufragen. 4744 Bıns 
cennes Ave., 2. Flat. 


Verlangt: Mädchen, für Hausarbeit; jtetige Stelle. 


1118 Sourb „alten Str. 


Verlangt: Ein Mädchen, um Betten zu machen 
und am Tiſch aufzuwarten; guter Lohyn. Rew 
Bismarck Hotel, 10 South Canal Str., Edce ai 
dofr 


Verlangt; Engliſch ſprechendes Mädchen oder Frau, 
für allgemeine Hausarbeit; kleine Famtlie. 5214 
Vrairie Ave., 2. Floer. 

Verlangt: Deutſch-ungariſches oder lawiſches 
Madchen für allgemeine Hausarbeit; eine, die ein 
wenig kochen kann; Drei in Familie. 2018 Weſt 
Diviſion Str., 3. Floor. 


1210 Grand 
dofr ſa 


Verlangt: Erfahrene Aufwärterin. 
Abe., nahe Centre Ave. 


Verlangt: Junges Mädchen von 14 bis Jo Nabren 
für Hausarbeit; muß zu Hauſe ſchlafen. 2028 
Mohamt Str. 


Verlangt: Sindermädchen, 15 biß 16 Jahre. 1308 
Ya Salle Une. 


Verlangt: Mädchen, zum Gefchirrwaihen umn für 
Kiihenarbert. 1014 Wels Str. 


PBerlangt: Gin junges Mädchen fir allgemeine 
Hausarbeit; feine Kinder, 49 Arlington Place, 
nahe Clark Sir. 


Berlangt: Cine alleinftebende deutihe Frau in 
mittleren Nabren, Die gut Deutih, und engliih 
fpricht umd an irgend einer chroniichen Krankheit 
leidet, Ran umentgeltlib Kur erhalten gegen etwas 
Silfe im Haushalt. Zived: Daß fie nadje enblicher 
Heilung Selferin, genen Bezahlung, in Der 
Seilanftalt bierbt Aug. Obme's Health Reiort, 
Eouth Sapven, Mic. dofr 


als 


Perlangt: Eine eriter Alafje Köchin, Deitice, Boh- 
min oder Ungarin; Empfehlungen erforderlich. Gu 
ter Lohn. 324) Michigan Ave. doft 


Verlangt: Madchen für allgemeine Hausarbeit. — 
5175 Michigan Ave., 3. Flat. 


Verlangt: Eine tüchtige Frau, die kochen kann und 
ihre Küche feibitftänndıg fiihrt, KIO Die Mode. 316 N. 
Glarf Str, Saloon. 

Verlangt: Madchen für abgemeine Hausarbeit in 
kleiner Familie; gutes Hein. 2409 Kedzie Blpd., 
2. Flat. Phone: Belmont 1441. 


Verlanat: Tüchtiges Madchen für allgemeine 
Hausarbeit, drei in Familie; kleines Haus, moderne 
Einrichtungen; ſtetige Arbeit und gautes Heim. Adrej— 
firt: Mr&. Altien, SKenilmortb, oder SD Majeftic 
Theater-Gebaude. 


Nerlangt: Mädchen, um bei Hausarheit mitzuhel⸗ 
fen md Finder zu beforgen. 4919 Calumet Ave., 
1. Flat 

Nerfanat: Anitandige Frau zum Betten machen 
und Hüchenarbeit non 8 bis 4 Nlhr. 43 ©. Glarf Str. 


Verlangt Mädchen fir allgemeine Hausarbeit, 
muß gute Kochin ſein; feine Wäſche, 87, Empfehlun— 
gen. 522 Gaft End Ave. Nehmt Cottage Grove 
5. Str. Car. 

Verlangt: Madchen für Hausarbeit in kleiner Fo— 
milie: gutes Heim für die rechte Perjon; bringt Em— 
pfehlungen. 332 N. Alblennd WUve., nahe School 
Straße, oberer Floor, 


PRerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
28 Venoyne Straße. 

erlangt: Kine Frau für Siüchemarbeit; feine 
Sonntagarbeit; Yohn 5 die Mode. 162 Dit Michigan 
Straße nabe Et, (latr, 


Verlangt: Gutes Mäapdden fiir allgemeine Hausar- 
beit. 4495 Vincennes Apenne. dofr 


Perlangt: Fin Mädchen fir allgemeine Kaudar: 
beit. Weinberg, 610 Prairie ne, 

Verlangt: Nettes Mädchen für allgemeine aus: 
arbeit; muß mwojhen und bügeln fünnen; feine Fa— 
milie, 5324 Galumet Ave., 3. Flat. 


Verlangt: Mädchen fiir allgemeine Hausarbeit in 
Familie don drei Erwachſenen. Anzufragen nach 5 
Uhr Nachmittaa, 228 GHibbord Ave., Hyde Park. 

dofrja 


Perlangt: Mädchen ‚für allgemeine Hausarbeit; 
auter Lobn. ZOG N. Troy Str. 

erlangt: Kin Mäpdden fir allgemeine Haus 
arbeit; muß ctwas englijch jprehen, aut und einfad 
tochen ftonnen; Yobn $; Amtprgehlungen erwünscht. 
Nehmt Weit Madiion Str. War mit Aufichrift zur 
6, Ype., bis 118 ©. Barf Ape., Auftin, 

Verlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine Haus 
erbeit; feine Wälche. BIN. Halfted Str., Saloon, 

Verlangt: Gin antes Mädchen als Zimmermädchen 
und- am Tifch aufwarten zu belfen, m erftflafiigem 
Privat-Boardinahaus:; muR english ſprechen können 
md Abends nad Kaufe gehen. 433 Rosiyn Place, 
vabe Fullerton Ave. und Glarf Str. dofr 


Berlangt: Yelteres dentihes Mädchen oder Haus 
frau, in fleiner Familte; quter Lohn, gutes Hein; 
Nordjeite. Mäheres: Dentiche Gefellihaft, v1 Ya 
Salle Str. 

Verlangt: Ein dentihes Mädchen für Hausarbeit; 
autes Heim amd giter Lohn. 88 La Sale Upe. 

dofr 


Verlangt: Junges Mädchen, für leichte Hausarbeit, 
Loheintih, 1456 Belmont Une. doft 

Verlangt: Erfahrenes deutſches oder ungariſches 
Mädchen Für allgemeine Hausarbeit. 2506 Kedzie 
Boul. Telephon: Pelmont 390. 


PVerlangt: Deutihes Kindermädchen 
und bei der Sausarbeit mitzubelfen: 
Sofort anzufragen: 5330 Mihigan Ave. 


für Kinder 
guter Lohn. 
dimido 

für leichte 
2.50 die 
dimido 


Verlangt: Frau von 45-55 Nahren, 
Hausarbeit bet alter Dame; qautes Heim, 
Woche. Adr.: M. 135 Ubendpoft. 

Berlangt: Ein gutes deitfhes Mädchen flir allge: 
meine Hausarbeit, Kmpfehlungen erforderlih. 5160 
Michigan Ape., 3. Flat. dimido 
— — — — — — — 2 - 
Verlangt: Mädchen fir allgemeine Hausarbeit in 
kleiner Familie; gutes Heim .Mrs. Platt, 729 
S. 41. Avenue. dimido 


Verlangt: Mädchen Für allgemeine Hausarbeit. 
Muß endoliſch ſprechen. 4431 Kalumet Ape., Flat 2. 


Verlangt: Sauberes zuverläſſiges Mädchen für all— 
gemeine Hausarbeit, eines das kochen, waſchen und 
bügeln kann. Nachzufragen im Store. 250 Weſt Di— 
viſion Str. mido 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 2. 
Mädchen wird gehalten. 4905 Vincennes Ave. 





Nerlangt: Dienitmädden: kleine Familie: alle Be— 
auemlichfeiten: $6.00. 7622 Sherivan Road. Rogers 
Varf, nahe Birchwood-Hochbahnſtation. Telephon: 
Rogers Bart 86. mido 

E. Schwankes größtes deutſch-amerikaniſches Ver—⸗ 
mittlungssAnftitut, 1935 N. Clark Str., nohe North 
Avenue. Gute Platze und Mädchen prompt beſorgt. 
Gute Haushälterinnen immer an Sand. Telephon: 
Nortb 2291. Im;*% 

PVerlangt: Meltere — bie mehr auf gutes 
Heim denn hohen Lohn fieht, für fleinen Hands 
fand umd zwei Kinder. Mrd, Molff,- 6654 Meiroje 
Etr., zwiſchen Evanſton Abe. und Halſted Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Hutes Heim und gute Be: 
zahlung für das richtige Mädchen. A. 
Abrahamſon, 3351 Douglas Boulevard, 
1. Flat. mido 


Verlangt: Ein junges Mädchen für leichte Haus— 
arbeit. 2423 Lincoln Ave., nahe Halfted. mido 


Berlangt: Madden für allgemeine Kausarbeit. — 
1612 Kenilworth Ave., Rogers Barf. 15ja 1wx 
Verlangt: Modchen für Hausarbeit in kleiner 
Familie. Keine Kinder. 1333 W. 12. Str. dmdo 


Verlanat: Madchen für allgemeine Hausarbeit in 
deutib-amerifunifher iramilie, friich Gingewanberte. 
323 Grescent Place. midofrfa 


Verloangt: Ein Ma dchen für allgemeine Hausarbeit 
und ein Kindermädchen, kleine Familie. 5319 Ca— 
Iumet Ave. 1. Flat. mido 


Perlangt: Mänden sur Hilfe der Hausfrau, 2 in 
Wamilie. Kein Kochen. 644 Briar Piace, nahe Sal: 
fted, 2. Glocke. mibde 

Berlongt: Kunges Mädchen oder Frau für Haußs 
arbeit von 7 bi 5 Nadhın., fanın zu Saufe ichlafen. 
4265 Weit Ranpolph Str. mido 

Verlangt: Eine ältere Frau für allgemeine Haus— 
arbeit, gutes en für Die richtige Perſon. Nächzu⸗ 
fragen 2455 Catalpa CEt., 1. Flat. mido 


Verlangt: Madchen für Hausarbeit. 1323 Milwau— 
kee Abe. 2. Flat. mido 


Verlangt: Waſchfrau, um Wäihe nah Kauie zu 
nehmen oder im Haufe. Mrs. B. Monis, 149 R. 
Rodiwell Str, Phone Humboldt 23. mido 


Verlangt: Scheuerfrauen. Vorzuſprechen Zimmer 
10, 242, South Water Str. mido 


Ein Mäphen für allgemeine aus: 
orbeit; tleine Fuilie; guter Sohn. 49 Michigan 
Ave., Flat 1. midofr 


Verlangt: Mädchen, für Hausarbeit; mus eneliih 
fprechen können. 4744 Brairie Üpe,, J Flat. mido 


Verlangt: Madchen, für erfte Hausarbeit; muß 
tochen lonnen; leine Wäſche. 4228 Sheridan Road. 
nabe Bueno Ave. midoft 


Verlangt: Frau mittleren Alters oder Mädchen 
für allgemeine KSausarbeit. 1813 Spaulding a 


erlangt: Grfahrenes Mäbden für. ein 
aunnarnde ;; 


Verlangt: 


‚1605 Milſard Avenue. 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
A EN ER EEE 


2 Handarbeit. 
Yena Steinfeld, kommen Gie rl 
we Eiftef, oder telephoniren Sie: Zrping Part 
U), 


Verlangt: Hanspälterin flir Wittiwer mit 4 Rins 
dern. Unzufragen: 10431 Avenue 3., South Chicago. 
dofrſa 
Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für allge⸗ 
meine Hausarbeit. 3668 Armitage Abe., oben. 
Verlangt: Erfahrenes 
Hausrbeit, 86.0. 
dan Road, 2. Apt., 
Verlangt: 
drei in der Familie, 
Abends nach 6 lihr, 
Avenue, 1. Flat. 


Mädchen fiter allgemeine 
424 Tatdale Ave., nabe Sheri: 
Sit. 'Mhone: Graceland 2341. 
für allgemeine Hausarbeit, 
Anzufragen Morgens oder 
U. 9. Yemis, 501 Indiana 
dofr 


Mädchen 


Verlangt: Sofort, ältere Frau, eine MWöchnerin 
anrzuivarten; guter Nohn. syred Beißiwanger, Nor» 
twond Part, 


Verlangt: ‚Ein Mocen für allgemeine Sausarbeit. 
2 in Jamilic, Nur engliich oder deutiches Mädden 
braucht vorzuſprechen. Perſonlich nachzufragen 5656 
Michigan Ave., 3. Flat. 

Verlangt: Gute Püglerin und MWäjcherin für Mon 
tıg und Dienftag, Privatfamtlie, ftetine Arbeit. 
Phone Edgewater 6237. 921 Eaſtwood Ave. 

Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
eins das engliſch veriteht, bevorzugt. Anzufragen: 
1463 Melville Piace, oder 'Phone: Graceland 5482. 

Verlangt: Gin Mädchen für gewohnliche Hausar⸗ 
beit; muß zubanie jchlafer. HAB Prairie Upe,, 
3. Flat. 


Terlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
4315 Vincennes Ave., 2. lat. 


Verlangt: Madden für allgemeine Kausarbeit, 
2 in der familie; feine Minder, Telepbon; Auſtin 
2953. 

. Zerlanat: Möphen für Hausarbeit und mafcen, 
jofort. 1209 Bine Asland pe. 

Verlangt: Mädchen filr allgemeine Hausarbeit. 
dofr 


Verlangt: Erfahrenes Madchen flir allgemeine 
Sausarbeit, Kmpfehlungen. 4619 Michigan Upe., 
l. Apartinent. 


Terlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit. — 
RI Wilton Ave, nahe Grace Straße. 


Ein Madchen fiir allgemeine Saufarbheit, 
>16] Michigan Nipe., 1. lat. 
Verlangt: Madden für allgemeine Handarbeit, — 

41T Nord 42, Anenne, 

Verlangt: Gine Fran fir Montoa umd frreitgg 
zum waſchen und reinmachen. 649 Budinabam Place, 

2. Floor. UArnom, 


Merfangt: 
Anzufragen: 


Verlangt: Sauberes Mädchen für allgemeine Ar— 
beit, fann friih eingewanderıt fein. 4850 Forreſt⸗ 
pille WUpenue, 

Verlangt: Erfahrenes deutſches Mädchen flr 
zweite Arbeit; muß ausbeſſern können: Empfehlun— 
gen erforderlich. 443 Deming Place, 2. Flat. 


Verlangt: Ein gautes Mädchen oder Frau als 
Haus halterin. Muß gut kochen können und gute 
Gmpfeblungen haben. Keine älteren Damen. 46r 
machjene. Nahzufragen: 306? Yinenin Une, Store. 
— ⸗— — — — — — — — 


Stellungen ſuchen: Frauen und NRädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Deufſches ſucht 
Stelle rür Hausarbeit. 29 
Clybourn Avpenue. 


Mädchen, 16 Jahre alt, 
Selber vorzuſprechen, 


Geſucht: Deutſches Madchen ſucht Hausarbeit. — 


2523 R. Marſhfield Aven, hinten. 


er 





— = : 
Geſucht: Anſtändige Frau ſucht leichte Hausarbeit, 
ohne Wäſche. 1406 Cleveland Ape., Flat 3. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht gute Waſchplätze. — 
00 Willow Str., binten, Roſa Kruſch. 


jucht 
Reftaus 
Emerſon 
dofr 


Deutich = ungorifhes Mädchen 
oder in 
1832 


Geſucht: 
Stelle für allgemeine Hausarbeit 
rant. Bitte perſönlich vorzuſprechen, 
Avenue. 

Geſucht: Aelteres Mädchen ſucht Stellung als 
Buſineßlunch-Köchin; nimmt auch Stelle in Privat— 
Haushalt an. Adre: 1926 Sedawick Str. dofr 


Anna 


Sefuht: Suche Stelle als zweites Mädchen. 
dofrfa 


Simaf, 17 Allport Str. 
Sefucht: n 
Ioon. Rolgar, 954 W. Adams Str. 


Erſter Rlaffe Köchin fucht Stelle im Sa— 
dofrja 


Gefucht: Saubere Frau winfht Wöchnerin aufzus 
warten; beite Empfehlungen. Mrs. Schmeling, 23 
Nord Rodwell Straße, 2. Flat. dofr 


Geſucht: Deutſches Mädchen jucht Stetfe fiir all: 
gemeine Hausarbeit. “Bitte, vorzuſprechen. 5017 
Yocmis Etr. 


Waſcholahe in oder 
Me * 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht 
außer dem Kaufe. #910 Fifth 


Gefuht: Deutfhes Mädchen fuhrt Stellung für 

allgemeine Hausarbeit; fann beim Kochen mit: 
beilren. 4917 Princeton Ave. 

Gefucht: frrifch eingewandertes 17jäbriges Mädchen 
fucht Stelle fiir Hausarbeit; fjteht mehr auf gute 
Rebandlung, als hoben Yohn. Bitte, vorzufprehen, 
749 Weed Str. 

Gefucht: Deutfhes Mädchen jucht Stellung bei 
einer befferen Familie. Bitte, vorzufprehen. 2023 
Humboldt Etr., 2. Flat. 


Gefucht: Deutiche Köchin fucht Stellung in Privat: 
haus. Perſönlich vorzuſprechen. Franſer, 1517 
Orchard Str. dofrſaſon 

Geſucht: Junges deutſches Mädchen ſucht Stelle 
für allgemeine Hausarbeit. Bitte, periönlich dor 
zuſprechen. 625 Center Str. 

Geſucht: Deutſche Frau uicht Waſch-⸗, Bügel- und 
Hansreinigungs:Pläge. Sr verfterob, 4331 Armour 
Ane., Cottage, binten, un’ n. 

Geſucht. Frau, die ſchön waſchen und bügeln kann, 
ſucht Arbeit. 1410 Weſt Chicago Ave. 

Geſuct Junde Frau ſucht Arbeit an jedem Tage; 
kann ſchön waſchen und bügeln. M Weſt Diviſion 


Str. 


Geſncht Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit; kann waſchen, bügeln; verſteht etwas 
von Kochen. 1231 Penn Str. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht ſtetige Stellung 
für Hausarbeit. 680 Rees Str., hinten, oben. 


Geſucht: Junge Frau ſucht Waſchplätze. Erfahre— 
nes deufſches Mädchen ſucht ſtetige Stellung für ge— 
wöhnliche Hausarbeit. Bitte, vorzufprehen. 627 
Alaska Stri, nahe North Ave. 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle als Haus 
hälterin. Fuchs, 1829 Milwaukee Ave. 
Geſucht: Saubere Frau wünſcht Waſch- und Bü— 
gelpläße für Montag und Donnerſtag. Anzufragen: 
1544 Wels Str., 2. Flat, Reme. dimido 


Geſucht: Saubere Verſon mittleren Alters fucht 
Stelfe nad) dem Eitven zu gehen. Mdr.: M. 128 
Abendpoft. 15i01wx 


——— — — — — — —— — 
Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Jüngeres, kinderloſes deutſches Ehepagar, 
Mann in jeder Weiſe küchtia, erfahren, Frau flir 
waichen, bügeln umd fagiitige häusliche Arbeiten, fu= 
chen bei nicht allzu großen Unfprüchen ein beiceide: 
nes Heim. Adr.: &. 453 Ubendpoft. 


Heirathögefuche. 


(Anzeigen smter Diefer Rubrik 3 Gent8 da8 Mert, 
aber feine Xnzeige unter einem Dollar.) 


Heirath—sgeſuch: Deutſch-Lutherancer, 35 Aahre alt, 
ohne Anhang, mit eigenem Keim ımdb qufem Gin: 
fommen, wünfcht die Befanntihaft eines Mädchens 
von 26 bis 35 Nahren zmefs Seirath zu machen. 
Antworten, womöglich mit Bild, erbeten unter: '|M, 
149, AUbenppoft. 

Heirathsgeſuch: Achtbarer, gebildeter Wittwer, 
Mitte der Mer, ſolid und häuslich, tüchtiger Ge— 
ſchafts mann, mit Awas Grundbeſitz. ſucht die Be⸗ 
tanntſchaft einer Dame (Wittwe mit einem Kind 
nicht ausaeichloiien), ameds Setratb. Gutes Gemüth 
und Serzenäbildung Vermögen Ve Gefal⸗ 
lige Offerten vertrauensvoll unter Adr.: P. 69 
Aben dpoſt. 


Heirathsgeſuch: Geſchaftsmann, Butcher und Gro— 
cer, 46 Jabre alt, ſucht die Bekanntſchaft einer act: 
baren Frau in demſelben Alter zu machen, zweds 
Seirath. Priefe, mit Angabe der näheren Per: 
haltniffe, zu richten an: 8 P. Niemann, 10817 re. 
„Me“, South Chicago, AU, 

— —— — —— ——— — — 


Patent-Anwälte. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort) 
Michgel Start! & Sons, 
Patent - Anwälte ms und ausländijde 
Vatente, Schutzmarken, u. ſ. w. Deutih geiprocen. 
Freie Konfuitation. Mechaniſche Zeichnungen. 


Zimmer 81 Monadnucd Block Chicago. 
— 

Robt Klok & Co. ertheilt freie Auskunft 
in Batentangelegenheiten. Patente für alle Länder 
prompt und mäßig. Echillergeb. 103 Randolph Str. 
Windidoja* 


Dachdecker u. ſ. w 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
SE na a a a Eee ee 

. Beder3 Asphaltum Ready NRoofing Gomp., 
ek Milmwaufee Avenue. Rimmt bie Etete * 
Schindeln zur Hälfte des Preiſes; billiget als 
Gravel, und, hält doprelt ſo lange. Direft von 
unſerer Fabrit auf Cuer Dach. Bedingungen: Baar 
oder leichte Zahlungen. Schteibt um ere Aus⸗ 


8 
tunft und Voranihläge, die unentgeltfi Tiefert 
ae: Telepbon: Sumboldt 1808, Er la 


E Möbel, Hausgeräthe u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Großer Räumungsverfauf von allen Sorten Mör 
bein, Deien und anderen KHaushaltungsgegenftänden 
fpottbillig!! 

‚Da wir duch den Neubau, 
führen, Die Wände im alten Geſchäft theilweile 
herausreißen müjjen, entichloffen wir ung, um Die 
Waaren durch Staub und Schinuß nicht zu derders 
ben, diejelben unter allen Imftänden zu ganz enorm 
großen Reduftionen zu verichleudern. 

‚Wenn Sie Möbel oder Defen brauchen, jollten Sie 
dieje einzige Gelegenheit, ihre Waaren zu tolojjal 
niedrigen Preiſen einzukaufen, nicht verſäumen. 

* Werth Räumpreis 
Shenijihe aaa $ 1.75 $ 0.98 
Küchenſtühle ......... — 0.85 0.39 
Große Auszichtiihe u... 9.00 9.79 
Epzimmerftüble zenennenec. 5 1.35 
Starte Grienbetten 0.98 
Gute Matragen ..... 1.98 
9.75 
Record Stahlöfen 18.59 
Eichenholz Vreſſers 9.75 
3 Stüd.Barlor Suits.......... 2.50 16.50 
Gut gemachte Konches 8.50 
9x3 Brüffel Rugd..ucosccocunccee 

(folange der Worratbh reicht) für 19 
„2a mir blos nod einen feinen Borratb an eig: 
öfen haben, umd wir den Plak umbedings brauchen, 
iverden diejelben fitr irgend einen annehmbaren Preis 
losgefchlagen, 

Baar oder leichte Abyablungen zum den liberalften 
Bedingungen; feine Zahlungen verlangt, wenn Sie 
frant find oder nicht arbeiten. Offen bi 4 Liber 
Abends nit Ausnahme Mittwochs und Freitags. 
Botihen, 723-725-727 North Ave. nahe Halited 

Straße, dia*x 


den mir jekt sale 


60 baar kaufen vollſtändige 4 Zimmer Möbel; 
Miethe 8.00. Anzufvagen mur Freitag oder Sumiftag 
Nahmittag, Ar W. North Ave, 3. Floor, hinten, 


Auktion: Berfauf! Morgen um 10 Vorm., für La: 
gerhaus-Sebübren, ein groges Eortiment von aus: 
haltartifeln, beitehend aus allerlei Möbeln, Lefen, 
allerlei Rugs, Mejfinge md Kifenbettftelen, umd 
zahlreiche andere Artitel werden oͤhne Rücſicht Der 
Koftenpreije verkauft. 2525 Shefrield Ave. nabe 
Lincoln Ave. J. Ralph, Berſteigerer. 


— Kauf — 

und zahle höchſte Preiſe für abgelegte Kleider, Pelze, 
Hederbetten, Wobel, Gold. und Silberwaaren, ge: 
ıhltfjenes Slas cic. Konmme pinftlich nach jedent 
»iag. Zuöchrirten erbeten, Gindin & Go., 704 Sid 
Yaflın Straße 19jalm& 
_ Buter Seizofen, billig. 
Store. 


..3u verfaufen: 189 
Yarrabee Str., 


Zu verfaufen: Möbel von vier Yimmern und Alles 
zum Haushalt Seborige, billig. Worzufprechen Fret⸗ 
tag, von 3 bis 43 Uhr Nachm', Sonntag von lG bis 
12. 1815 Hudſon Abe., Brickhaus. dofr 


Gute hochfeine Secondhand Haushalt-Möbel, in 
Early Engliſh, Fumal uund Flemiſch Finiſh, Buf 
fets, China Cloſets, Dreſſers, Chiffoniers, inBirch, 
Mabhogany, ſawed Oat, ieveftalt, zimmer: 
Tiſche, Box-Sitß Lederſtühle, Mabogany Warlor- 
Set, Leder-Stühle, Mobel, Stahl-Range, Kochofen, 
D. M. Combrnetion Was: und swonlen ange, fait 
neu. 623 57 Wentworth Aße. 14j0,jondido* 


Achtung! Die befte und bifliaite Gelegenheit, gute 
Möbel von 6 Zimmern mitiien jbotthilfig verfauft 
werben, iofort, Mahagoni Leder Parlorsset, Rug, 
Schaufefftühle, Teppich, Ausziehtiih, 6 Xederftiihie, 
Ledercouh, Betten, Drefjer, Ghiffonier, Sidebrard, 
Bilder, guter Kocofen, Nähmajchine, wegen Deutich 
landreije, berichleudere einzeln oder zujammten; iber- 
zeugt Euch. 1845 Ordbard Straße, unten.  IrjalmX 
1462 
lrialw 


Zu verkaufen: Zwei ſerne Bettſtellen, billig 
CElybourn Avenue, hinten, unten. 


Zu vertaufen: Möhel von 7 Zimmern, zwei Mo: 
nate gebraucht; 860 Rugs für 818; 8100 Parlor Set 
für 530; Tiſche, Stühle, Leder-Couch, Davenport— 
Bett, Nähmaſchine, Spiegel, Betfen, Bilder, Piano, 
8125 Damen: Pelzmantel für 828. 1346 N. Robey 
Str., nahe Diviſion Str. l4janimX& 

Für HN Möbel werden zur Hälfte des Preifes 
verjchleudert: Neue Küchenftirhle, Soc: neue Küchen— 
ttiche, $1.15; Matregen, $1.75; feine Drejiers, $5.95. 
Diejel’S Lagerhaus, 1633 N. Halfte Str. 

11--8ljan 


RR me nn en EEE —ñ—— — — — e 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Gent3 da3 Wort.) 


Das 
einzige Piano mit einem UnionzXabel, Beiter Werth 
in bochfeinen Pianos, der den Känfern je geboten 
wurde. Gin vdolftändiges Lager von diejen hübichen 
Inſtrumenten ſtets auf unſerem Waagenlager-Floor, 
ebenfalls vollſtändige Auswahl von wöohlfeileren Fa— 
brikaten in neuen Uprights, varfirend von 5150 bis 
850. Bedingungen: HI — 815 — Hd Anzahlung 
und dann von & den Monat aufwärts. Pianns vers 
nrietbet und I Nahr Miethe erlaubt, wenn getauft. 
Sub & Werts Piano Co., Buſh Temple, Glarf 
Str. ımd Chicago Ave, Chicago. Ojafajodido* 


50,000 Buſh K Gerts Pianos im Gebrauch 


1956 


865 faufen 340 Upright Piano; beſter Ton. 
Larrabee Str. 19jan, Im& 


$85 faufen feines Bauer Upright Piano, toftete 
8450. 733 Milwaufee Ape,, #. Floor, 16jan 1w 


Muß mein vprachtvolles Piano ſofort verkaufen, 
mei Monate gebraucht. 13465 N. Robey Stri, nahe 
ivifion Str, ldjaniwX 
Nur $40 für ein fhönes Upright Piano fir Ans 
fänger bei Groß, 1549 Wells Str., nahe North Ave, 
, —A 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vertaufen; Junger „Great Dane Hund, 4 Mo— 
nafe alt. 69 Willow Straße. dofr 


Zu verkaufen: Immer an Hand, 50 Zug: und all: 
gemeine Arbeits-Pferde, Citiy Vumber Pferde und 
Stuten paſſend für Farmgebrauch. Auf 
ben und wenn nicht wie angegeben, wird das Geld 
zurüderſtattet. Joſeph Strauß, 1009 Milwaukee Äbe. 

diagm 


robe gege⸗ 


Muß verkaufen: 50 Stadt Pferde und Stuten, eis 
nige Stuten trädhtin, wiegen don 900 bis 1700 Bfp., 
ein Bargain zu HU das Stüd aufwärt!. Kommt, 
wenn Ihr einen Bargain wollt. Alle Pferde garan« 
tirt; anf Probe gegeben. Mag Levy, 953 Miltwautee 
Avenue, nahe YAugufta Str. 30d5—31ja 


——— 
Nähmaſchinen, Bicyeles u. ſ. w. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents da3 Wort.) 





— — — 
Zu verkaufen: Gute Singer⸗Nahmaſchine; nur 35 
40 Welt 12. Str., nahe KRebey. 21nvomo 


Alle Fabrikate von Drop Head Nähmaſchinen, $5 
und oufteärts. Sultan, 3249 Lincoln Ave. 40k* 


— — — — — ——— — — 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Kauft Eure Laden-Einrichtungen bei 
Julius Bender, 
Madiſon und Peoria Straße. 
Hier lönnt, Ihr etwa 40c am Doilar 
Euren Store-Firxtures erſparen. 
Neue und gebrauchte. 
Preiſe die abſolut niedrigſten in Chicago. 
Zufriedenheit garantirt. 
901 bis 911 Weſt Madiſon Straße. 
Telephon: Monroe 1712. 


an allen 


Zu verfaufen oder zu vermiethen: Zwei Pool: 
tifhe. 1708 Gieveland Ave. 


Zu verfanfen: Schöne handgemalte Oelbilder, ge— 
eignet für Kirche. 2101 W. Chicago Ane., 2. Floor. 
midofr 


Unterricht. 

(Anzeigen unter biefer Nubrit 2 Gent? das Wort.) 

Gründlicher Unterricht in allen Fachern der Zu— 

ichneidefunft für Herrens und Damen Garderobe er— 
theilt Henry Ruhwiedel, 5147 Evanſton Aye. 

1022,29165,12,19 


Engliihe Eprahe, Anterridt pri 
nat Speziell niedrige Preiie für alle Anfnahnen 
im Januar. Auskunft auch megen Engineer Lizens, 
fomie Stellungen frei. Nlinois Gollege, IH Nortp 
Ane., nahe Halfte Str. Lincoln 1151. 

midojafo 


Telephon: 


Erlernt dez Barbier-Handwerk! Beſte Gelegen⸗ 
heiten; ſachverſtändiger Unterricht; Werkzeuge ver⸗ 
abfolgt; etwas Verdienſt ſchon während des Unter— 
richts; Prüfungen abgehalten und Diplome aus— 
geftellt: Stellungen ftet3 vorräthig; nachfragen oder 
zu ihreiben; Ginzelheiten frei. 

New Method Barber School, 612 W. u — St, 

0dslmf 


EEE —— — — TE 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
115 Dearborn Str., 7. Floor. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordfeite-Office: 555 North Ave. 
Ecke Larrabee. 
Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 
1il*x 
Albert U Kraft, deuticher Adnofat. 
Vrozeffe in allen Gerichtshöfen geführt. Alle Mects: 
geihäite beftens beforgt. Erbfhatten eingezogen, Gut 
ausgeftattetes_ KRoleftirungssDept., Anjprüche überall 
durdgeiegt. Löhne jchnell follektirt. Abitrafte eramis 
nirt. che Empfehlungen. Zimmer 1312 Firft Nas 
tional Pant Yuilding, Dearborn und Monroe Str, 
11j1* 


Srep Blotke, dentiher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsfadhen prompt beiorgt. Prat- 
tizirt in allen Gerichten. Rath frei. 79 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterfweet BI., nahe Clarendon Ave. 

Tfb*x 


Zahn Wagner, deuticher Advofat. 
Praftizirt in allen Gerichten. Alle Mecht3: 
fadhjen prompt beforgt. Gründlicher Rath. 
134 Monroe Str., Ede Clarf. Zim. 1307. 

o’x 
Wenn Ahr mittellos feib und tüchtigen Fechts hei⸗ 


d gebraucht, -feht Brandes, 1313 York -Deirb 
Bebäudt, Eünmeitrde Glart-und Mentor, . - 199 


\ 


Geichäftsgelegenheiten. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


ee 
Bu verkaufen: Ein Gandy-Store mit leichter Gros 
cery und Notions, 1409 Webfter Ave. 


ER ee re u ee EEE 

Bır verlaufen: Ofenreparaturs&efhäft, jehr billig; 
flottes Gejhäft. 3221 Ef 92. Str., South Chi: 
caad. dofria 


Verkaufe fofort Vermittlungss Agentur für Qaus: 
arbeit, wegen Wbreife, nördlich Wiljon Ave. Apr. : 
P. 70 Abendpoſt. do fr ſa 

gZigarren⸗, Candy-, Notionſtore zu verkaufen, deut— 
ihe Nahbarihaft; guter Plag, wegen Vergrößerung 
eines anderen Gejchafts. Apr.: P. 62 Abenppoft, 

Guter Grocery: und SchulmaterialiensQaden zu 
verfaufen wegen Todesfall in der Yamilie. Sehr Wir. 
Mueller bei Horner’s, W. Randolph unn Jerferfon 
Straße. 


Zu verfaufen: Gute Gde, Grocery und Market, an 
belebter Straße der Nordfeite. Guter Play für Den 
rechten Bann. Billig, mern bald übernommen, 
Näheres: 2400 W. North Abe. dofrja 


Zu verfaufen: Schs Kannen Milhgeihäft, Vferd, 
Wagen; fan au mit Haus gefauft werden; jebr 
billig. Fragt Morgens 9: 1572 Giybourn Avenue. 
Habe 18 Saloons zu verfaufen, mit oder ohne 
Lizens, von 860 bis 86500; beite Lage. Fragt 
Morgens um 10 Uhr: 1572 Elybourn Avenue. 


Wer fchnell gute Saloons, Grocery-,, Delitateſſen- 
Stores, Bädereien, Yutcher-Stores, überhaupt jedes 
Seihärt, fann jein, was es will, faufen oder ber» 
farfen will, fomme Morgens 10: 1572 Giybourn de, 


gu verfaufen: Bigarren- und Gandy-Store, nächſt 
aroher Schule; große Wohnung, nienrige Miethe; 
fofort ilbernonmen, billig. 172 Elpbourn pe. 
Zu . verfaufen: Wutcher-Store, mit eleftrijcher 
Murftmafchine; alle Firtures faft nen: Wochenern 
nahıne 8250; niedrige Miethe. 1572 Elybourn ve. 
Zu verfaufen: Mein Nr. 728 Pranflin Str., 
Foreſt Park, gelegener feiner Delifatejjen-Store, 
nebit Leafe für Yaden umd 7-gimmer Fit: feine 
Lage; bin gezwungen, franfheitshalber zu verfanfen, 
Spredt vor. Thss. U. Billean. 
Zu verfaufen: Sutzahlendes 14 Zimmer Nooming 
haus, inegen Abreiie. 12 5. Clark Str. do⸗ ſon 
Zu verkaufen: Gutzahlender, moderner Kakffee 
Store, auf der Norpmweltfeite. Telephon: Monroe 
5814, oder Adr.: T. 11. 78 Abenppoft. dojrja 


gu verfaufen: Gin zimmer Roontingbaus. 4) 
bi3 704 North Aver, Ecke Orchard Str. 

Zu verkaufen: Wegen Rücktritt vom Geſchäft, 
meine langjährige etablirte Reſtauration und Lunch— 
toom mit 10 Ztinmer Roomingbaus oben, an Meit 
Randolph Straße, nahe dem Sapmarfet; gute We 
ihäftägnegend; bin Gigenthümer vom Gebaude und 
gebe Keaje nah Wunih des Käufers; beite elcaens 
heit für Mann und Frau. Adr.: 2, 312 Ubenppoit. 

dido 


Putzmacherinnen, paßt auf, ehe Ihr ein Geſchaäft 
fauft. Ausgezeichnete Gelegenheiten in jedem Stagat. 
Miiliners Erchange, 134 Monroe Stri, Zimmer 413. 
ſondido 


Zu verkaufen: Krankheitshalber, deutſch-engliſche 
Job Druckerei. Zu erfragen: 1110 R. Pauſlina Stt. 
ZFlath, nahe Diviſion Strohbe. 
verkaufen: Barbiergeſchäöft, nehſt Wohnung, 
billig, wegen Auswanderung. Ecke North 
und Cleveland Ave. Telephon: Lincoln 7870. 
midofr 


Zu 
Bad: 
pe. 


Zu verfaufen: Meat Market, fehr billig: eines 
anderen Bejchäftes wegen. Apr.: mM. 152, Abenppoft. 
mido 


Zu verkaufen: Billige, Saloon und Reſtaurant. 
Hauptquartier für P. Schoenhofen Brewing Go. 
Perfoufsgrund: Habe anderes Geſchäft. Lauterbach, 
101 Ganalport Ave. dimido 

Zu verkaufen: 
Lizens bezahlt 


Muß verfaufen: Bargain! Gutzahlennes 10 Zimmer 
Ronminghans. 1617 Weit Ban Buren Str. dimido 


viele Dinnergäfte; 


Saloon; hat 
497 Fiftb Une. 


bis 1. Mai. 


Zu verfaufen: Meat Marfet, billig, wenn fofort 
übernommen, Adr.: A. 104, Abenppoft. 13jan, ImX 
— — — — —— — — 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort) 


Partner verlangt. Lediger Mann oder Frau für 
Delifatejfen-Store, wenig Geld nmörhig. 9 Thronp 
Straße nahe Madiion. 


Partner fiir Wabrifationsaefhäft, Medranifer bes 
porzugt, SH Wochengehalt; einige hundert Dollars 
erforderlih. Adr.: M. 147, Abendpoft. mido 


Außergewöhnliche Gelegenheit für Herrn oder Dame 
fi mit 8100 bis $XO am qutzahlendem, fonfurrenz- 
Iofem Imnternehmen thätig oder ftill zu betheiligen. 
Apdr.: M. 133, Abenppoft. mido 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents des Wort.) 


* 


Zu vermiethen: Vier-Jimmer Cottage; 8. 00. 2505 


Haddon Ave. 


Zu vermiethen; Schöner Store, Butcher, Barbier, 
Reitaurant etc. Lange, 704 Dearborn Ane." midofr 


— — — — — — — — —— — — 
Zimmer nnd Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 GCent8 das Wort.) 


1433 


Ein deutfheungarifcher Boarder gemilnicht. 
Sedamid Etr., 2. Flat. 


Wittwe wünſcht 3 Boarders, gemitthliches Keim. 
1024 Sid’ California Ape., 3. Flat. 

Oeſterreichiſch ungariſche Familie ſucht Roomers 
oder Mocrders. Dufes, 747 Webſter Ave., nahe 
Halfted Er. 

Aelteres Mädchen oder frau findet hei Heiner 
Familie, Norpfette, nettes, gutes „Zimmer, zum billis 
gem Preis; cnent. umentgeitlid. Näheres unter: 
K. 204, Abendpoft. 

u bvermiethen: Möblirtes Zimmer, mit oder obne 
KRoft, an Älteren Heren. Nachzufragen Kei Mr3. 
Goebel, 842 Wrightivood Apde., nahe Hochbapnitation. 

dofr 


Koſt und Kogis für zwei chrenhafte Männer, tn 
Privatfamilte. 19 Eullom de., nahe Robey Str., 
Ylat 2. dofrja 


Zu vermiethen: Freundliches, belleg Schlafzimmer, 
gute Carverbindung. 3611 N. Aſhland Ave. dido 
Vermiethe großes Frontzimmer, mit Schlafſtube, 
an zwei Herren; deutſche Koſt und autes Heim; 
auch kleines Zimmer. 1812 N. Clark Str. midoft 
Zu vermiethen: Gut möblirter großer Parlor.- 
2400 Lincoln Ave. dimido 
Zu vermiethen: Gdoßes möoblirtes Zimmer mit 
Kitche, flir Ehepaar. 2140 Lincoln Ave. dimido 
— —— — — — — — — — 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen geſucht: Anſtandiger ijunger Mann 
ſucht freundlich möblirtes Zimmer zu miethen, mit 
oder ohne Frühſtück, bei eſner Privatfamilie; nahe 
North Ave. Adr.: H. 322, Abendpoſt. 


Zu miethen geſucht: Barbier ſucht paſſenden Laden, 
um darin ein Geſchäft zu eroffnen. Adr.; M. 141, 
Abenppoft. 

— — — —— — ———— — — Beeren 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent$ das Wort.) 


weite Knpothel-Darleben- sun bis 810,000 — auf 
hicago Grumdeigenthum; mäßige Raten. 
„Straight Loans oder Prepanments”. 

Seht gu verantwortlicher Komp. — Pant Meferezen. 
Chicago Realty & Mortgage Go. (nicht inforp.), 
195 S. Klar Etr., Zimmer 440. 

I71a* 

Zweite Hypotheken Grundeigenthum prompt 
beſorat; halbe regulare Raten. Leichte Bedingungen. 
Real Eftate Mortgage Eo., 112 Clark Str., 3 304, 
l4of*X 


Mir verleihen Geld auf verbeflertes” Chicagoer 
Grundeigentbum zu gegenwärtigen Raten; auch wird 
Geld zum Bauen geliehen. 

Sohn P. Foerfter & Eo., 151 La Salle. Str. 
7d3*2 


Geld auf zweite Hypothel zu leichten Beringuns 
gen. E. Sswald, 115 Dearborn Etr., Zinmer 710; 
Hnends 555 North Ape., Ecke LYarrabee Str. 16j1*% 


Zu verkaufen; Beſte erſte 6⸗proz. Hypotheken, in 
Suͤmmen von 850 aufwärts; reine Papiere. 

Geld zu verleihen zu den beiten Bedingungen, 
Richard U. Koh, 115 Dearborn Str., 7. Flur, 
Abends: 555 North Une, Ede Varrabee. 

löjn*X 


Geld zu verleihen ohne Rommtilion don Privats 
mann auf Grundeigentbum auf der Norpmeitieite. 
Niedr. Zinfen. 9. Fid, 3428 Hayes Str., Yogan Sau, 

Bape & 


— — 


Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen zu niedrigſten Zinſen, Offen Montag und 
Samftag Abend bis 9 Uhr. Krauſe Savings Bant, 
1341 Milwaufee Uve., nahe Paulina Str. 10ja*% 


Greenebaum Eon, Banters, 
verleihen Geld auf Grundeigentbum und zum Bauen, 
Niedrigfter Zinsfuß. s 4 

Sichere Erfte Hnpothefen in beliebigen Summen, 
auf bebautes Ghicanoer Hrundeigenthum zu verfaus 
fen. Nordoftede Glarf u. Randolph Str. 3jl*t 


Geld zum Bebauen; feine KRommiifion; feine Ads 
pofatengebühren; feine Verzögerung. Anleihen auf 
Grundergentbum in Chicago und Borftädten: vers 
befiert und angebaut. X Telephone. Randolph ZW. 
9. ©. Stone & Eo., 125 Monroe Str. 30f6 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Dr. Weiß und, rau, Ocfterreih-Iingarn, behans 
deln alle Frauen-Krankheiten und nehnten Gntbins 
ingen an in und außer dem Hauſe. 156 Weſt 
inifien Etr., Ede Wood, EIMION Rene 4 


— 


Exprebſtation; beſter Je offeritrter Batgain an der 


— —— — 


Grundeigenthum und Hauſer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Nord ſeite. * 

Zu verlaufen: 2 Flat Brid, nahe Belnomt Ave. 
incoln Une, 2 
doirſe 


Nordſeite; Preis 5200. Beitman, 88 


Zu verkaufen: Zwei Käufer auf einer Lot. 39 
Sheffield Avenue. doia ig 

Zu verfaufen: Billig, 15% Dafdale Ave, nahe 3 
Afhland, feine FramesWottage und Lot, nur 81750; 
leihte Bedingungen. Baumann, 3065 Lincoln Ude, 

gu verfaufen: Willig, vreiftödiges modernes Brid, 
6 Flat, 4 und 5 Yimmer, Southport Ave. nahe 
Grace Straße; Miethe $WB6; nur $3500; leichte Bes 
dingungen. Baumann, 3065 Sincoln Üpenue, 

gu verfaufen: Bargain, 3745 Robey Str., nahe 
Grace, modernes zweiftödiges Brid, Steinfront, 5% 
Zmmer Flats, Fürnoce in jedem ‚Flat, nur E60. 7 
William Baumann, 3065 Lincoln Avenue, 


— — —— 


Zu verkaufen: 6 Zimmer-Haus mit La- 
den, Zigarren und leichte Groceries; leichte 
Zahlung; nördlich von North Avenue. — 
Heeler, 1559 Clybourn Avenue. 


Zu, verlaufen: An Sedaowick Str., nördlich von 
Rorth Ave., weiſtöck. Brichaus, nebſt Baſement, 
vier Flaas und Kottage; Mieibe Sé4 das Jahr; 


verfhlendere zweds Megelung eines Nachlaffes für 9 


HS. 

Gonf & Wederlin, 1526 Larrabee Str. | 

Bofria 

Zu verfaufen: Nr. 552 Vepnder Str., Mietbe 330 

jäbrlih, “reis 
zablungen. 


Goot & Wederlin, 1526 Larrabee Str. 


gun kaufen gefucdht: 
oder dreiſtöckig; muß 
Dayton Str. 


a auf der Norbdjeite, gioei« 
ehr bilfig fein. Jaeger, 2140 
dofe 


„u verfaufen: „Snap“, 8600 kaufen feine 6 immer 
Gotiage, mit Bad, Breis $2100. Snpotbet $1500 zı2 
> Peoyent, Worner Apenue. dide (7 
Franut Beck, 3014 Irving Bart Bipr, 


„u verfaufen: 


20 Fuß Lot, alle Stzaken:Werbefies 


22005509 Anzahlung, Meft Ubs : 


— 4— 


rungen, FXW0, Addifon Str. Station der Rovende I 


wood KHohbahnlinie; leihe Geld oder baue. 
Selostn, Gde Addifon und deavin. 


ddie 


Su verfaufen: Laden mit 6 Zimmer« 
Gebäude mit Feiner Grocery; vollitändig; 


auf Abzahlııngen. Bargain. Nördl. von 


Giybourn Ave. Heeler, 1559 ClybournAve. 


didn | © 


(Kigenthiimer muß Geld haben: verfanfe gutes 2« 
Flathaus in Edgewater für 400, oder 6 Bimmer 
Sottage für 230. Befjere Gelegenheit hefommen 
Sie mie wieder, Frren, WB Lincoln Une. 18ja,im& 


Nordweitieite. 


Gigenthümer muß verlaufen: Moderne$ breiftddis 
ges 5 Zimmer Flataebäude, eleftrifhes Licht: groke 
Ynt, SON; Macht Ciierte. Kohn Martens, W155 NR. 
Sairornia Abenue. dofe 

Zmang&berfauf: Neue& zmeiftödiges 6-8 immer; 
eleftriiches Yicht, 11a Unt; maht Offerte (Humbolvt 
Larf Wet. Iohn Martens, 315 California nabe 
Milmaulee Anenne. Boir 
Sn verfanfen: Not 7 bei 5), über 4% Ader an 
Spiinafieln Yve., fünlih von FFullerton Une, nur 
00, aut leichte Zahlungen, Edmund S. Graf, 
1579 Milwaukee ne, mibofrie 





Zu perfaufen: Bargain, wegen Perlaffen ver Stadt, 
3:ftödiges Haus, Konkret BlodS und Frame, 6 Zim« 
mer fFlat?, mit Bad; Miethe 8552; nur 81700 im 
Baarzahlung nothivendig. K. Koebel, 19 N. Albanp 
Une. Keine Agenten. 82m 


Vorftädte. 

Zu verkaufen oder vertaufhen: Ed Lot, 170 bei 
155 Fuß, in La Grange, an zwei gepflafterten Stra— 
Ben, 81200, 10 Gents Kar fare nah Chicago, einer 
Tiag für Gemüjegarten oder zum Bauen. SF. 
Wilken, 43 South Word Etr., Chicaan. 

midoft ſa 


I. 


Farmläudereien. 

Es iſt noch immer gutes Land nahe Chicago bil⸗ 
lig zu haben. E3 liegt in dem Smwigart Xralt, nahe 
rudington und Maniftee, Michigan, wo der Werth 
des Yandes infolge der Verbejferungen ftetig fteigt. 
Viele Deutfche fiedeln fi bier an. Preife werden 
im Yrihjahr höber fein, fauft deshalb jekt, ehe fie 
in die Höhe gehen. An dieſem Trakt fünnt Ahr das 
beite Rlee-erzeugende Land für 810 bis: $25 pro Ader 
aben und das meiite dapon für $15 pro Ader, wenn 
Ihr jeßt fauft. Sendet $10, jagt mir, was Ahr 
wollt, und ich werde Fuch 40 Acres je “2 Eutem 
Wunſche herausfuchen, und Ahr habt das Redt, e3 
gegen anderes Yand auszutaufhen, wenn Ahr das 
Yard zur gegenwärtigen Preiß-Bajis beſuchen iver« 
det. Meine Bedingungen find fo niedrig mie $10 
bi® 85 Anzahlung und nur $5 bis $10 per Monat 
fir 40 Wcres. Ih babe auch gut gelegene 10 Acre 
Trafte. Diefer Diftrift ift beifer als irgend ein ans 
dere Theil des Staates für Ohftzucht, befonder8 für 
Wepfel. Geldanlagen in dem Siwigart Traft ift beſ⸗— 
fer al eine Sparbanf, dag — ich jedem 
Käufer, und im Todesfall wird die Farm Foftenfrei 
an Eure Familie übertragen. Sprecht vor an Wo— 
chentagen, Montag Abends oder Samſtag Nachmit- 
tags. Wir ſprechen deutſch. Schickt Poſtkarte für 
große Landkarte und illuſtrirtes Büchlein. G. 
Swigart, Figenthümer, 1250 Firſt Natione 
Bank Gebäude, Chicago. Utaſondido 
u vertauſchen: Hochfeine verbeſſerte und 120 
Ader Wiskonſin Farmen für Nordſeite verbeſſertes 

Grundeigenthum. Hutchinſon, 602 North Ave. 
18jan® 


Zu verfaufen: Fünf-Bimmer Cottage, Stallung 
für drei Stück Vieh, aroker Brid-Hühnerftal, DD 
Ader Sand, mit Obftbäumen und Weinberg; herr 
lihes Eigentbum; 50 Meilen von Chicago; gut als 
Nefort geeignet; $240. MW. Mekger, 2750 * Sr 
» , jan, Im 


land Ave. 

Ach Taufe, -dverfaufe oder vertaufhe gegen Chicago 
Erundeigentbum, Barmen in Wiskonfin, Michigan 
oder Andiana, Brodfuehrer, A SaSalle Str,, 8. 509. 


14jalın 


Verſchiedenues. 

Zu vertauſen: Schone Geſchäfts⸗Cde mit 
Grocery, 3 helle Wohnungen, großes Brick-Baſe- 
ment mit Zementfloor und, Waſchküche, guter Stall. 
Preis *310,000. Adr.: P. 13 Abendpoſt. didoſa 


Zu vertaufen: Schöne Geſchäfts-Ecke mit quter 
Grocery, 3 helle Wohnungen, großes Brick Baſe— 
ment mit Zementfloor und Waſchküche, guter Stall. 
Preis 310,000. Adr.: B. 13 Abendpoft. didoſa 


Perſönliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Erbſchaften, Vollmachten, Verkaufsbriefe, Beglau— 
bigungen, Sittenzengniſſe, Korreſpondenz deutich, 
ungariſch und flawiſch; Verſicherungs-, Gerichts— 
und Einwanderungs Angelegenheiten nach allen Län— 
dern. William Blinmenthal, Rotar 
und Aftuar, 75 North Ave, Ede Sul Er. 
Abends bi8 8 — Eonutags bi3 12 Uhr. doja 


Als Privat-PKrantenpfleger empfiehlt fi gebildes 
ter Deutigyer; früher in Dr. Lehmann’ Sanato⸗ 
rium thätig. Aor.: D, 508, Abenppoft. 


— tirdh's 
Kränter-Wein — Kränter Bitters zu per- 
faufen bei feinem Neffen, 

Sohn Lonmis, 1457 Scdgwid Strafe. 

modofafo 

Kühneraugen, Wurgen, jchlehte Näs 
hf, 


entfernt. Prof. 5 Sud 
12jodofapiim 


Froftbeulen, 
gel ſchmerzlos 
Halited Straße. 


N. Frriedlanders Rollertion Agency, 99 Randolph 
Str. Gtabl. I8R. Kolleftirt- jchnellften® rüdftändige 
Rechnungen, Yöhne, Notes, Mtortgages. ſodido 


Junge Manner, Mädchen und Ebeleute, die einer 
deutſchen Loge beizutreten wünſchen, jetzt iſt die 
Zeit. Wir nehmen Ste alle frei. Kein Eintritts⸗ 
geld. Alter von 16 bis 55 Nahre. Mir bezahlen $ 
die Woche Rranfengeld und Lebensverfihrrung. Ahr 
fofitet diejes nicht überfehen. Sendet Namen und 
Adreffe am Harn Raben, 20499 R. Halften Str. 

midofafon 

Painting, Galjomining, Waperbanging garantirt, 
aut, biffieft. Galler, 238 2. Str. Tel. Ealumet 
1726 mtıe 


Perlangt: Damen und Herren, welche Zither, 
Mandoline oder Gultarre ſpielen, um einem Zithere 
Einb beisntreten. Nabzufragen Tonmnerfta 
W. Maehrlein, 158 N. Lineoln Str., 
maufee ve. 

Por der Saifon! Tor der Satjon! — Papering, 
Tainting, Calfonrining, jeht billieft unter Garantie 
ausgeführt. ik, 2517 Fnllerton Ave. 
boldt 5930. 

Echte deutſche Filzſchuhe und Wantoffen jeder 
Groͤße fabrizirt und hält porrätbig.U. Zimmermann, 
1431 Ilypbourn pe, nahe Larrabee. 14jalm 


Rotorielfe Arbeiten, Ueberfekungen, Kotreſhondens 
gen und fhriftlihe Urbeiten jeder Art prompt unb 
uverläffig. Sartorius, Deffentliher Notar 
Kiith Une.; Abends u. Sonntag 1933 Mohamt ur 


Geld auf Möbel n. f. w- 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


; Geld zu verleihen 
auf Möbel, VWiano, Pferd und Wagen, 
Lagerhaus⸗Beſcheinigungen etc. 

Unfere Ausgabın ſind gering und wit köon⸗ 

nen Euch billigere Raten, denn andere 
——— machen. 

Ihr könnt kleine wochentliche oder mongtliche 
Abzahlungen, je wach, Belieben, machen, 
Wir bezahlen Eure Schulden — Grocer, 
Lutcher, Yandlord, — —5 

oder irdend weiche andere Gläubiger. 
Fragt nah Mr. Sbpatzer, 
Standard Gredit Company, 
(iriber U. grenh & Co.) 
05 Dearborn Str. (Jim, 45), nahe Wafpington 
Epredht vor, telephonirt oder jchreibt ung, 
Telephon: Randolph 3075. 6mei 
Niedrige Raten auf Möbel und Piano-Darfehen, 
$25 für Ye monatlich: 850 für $1.50 monatlih; $78 
für $2.00 monatlich; $100 für 82.25 monatlid. Gelb 
in ein paar Stunden. Wir geben alle Vortheile, bie 
Andere offeriren. Ielephon: 5493 Central, 


= Mutual Security Ev, 
9 Dearboru Str. G. Ürrederid Keller, Mor, et 
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OLD UNDEROOF 
WHISKEY 


Ein tadellofes Anregungsmittel und e in großes Zonif 
— gleichbleibende Vorzüge errichteten 


Schreißt uns, fall 
Eid Unberoonf 
in Eurer Stadt nicht 
zu Taufen fein follte. 


Barum die Blumen nit reden 
Tönnen. 


(Eine botanifchhe Blauberei von Heinz Welten.) 

&3 war einmal ein Hluger und mei» 
fer Mann, der hieß Guftan Theodor 
Fechner. Er mar vor hundert Jahren 


in Sachen geboren worden und hatte | 


viele und gelehrte Bücher geſchrieben 
über phyſikaliſche und philoſophiſche 
Dinge, über Pſychophyſik und Periodi— 
zitätsgeſetze im Gebiete des Zeitſinnes 
und über viele andere grundgelehrte 
Fragen. Und weil er ſo klug war und 
ſo ſchöne Bücher ſchreiben konnte, 
wurde er ſogar Profeſſort an der Uni— 


verſität zu Leipzig. Dort lebte er und 


wirkte er und lehrte Phyſik bis an ſein 
ſeliges Ende; das war am 18. Novem⸗ 
ber 1887... Unter den vielen Büchern 
aber, die Guftan Theodor Fechner ge- 
fchrieben hat, befand fich auch eineä, 
von dem die Menfchen nichts miljen 
mollten, damals, al® es erfchien (das 
war im Jahre 1848), und auch lange 
Zeit nachher noch vermeinten, e3 lohne 
fich nicht, anders denn ironifch darüber 
zu fprehen. Das Büchlein hieß 
„Ranna oder über bag Seelenleben der 
Pflanzen“. Guftan Theodor Fechner 
erzählt darin von ben Pflanzen, mie fie 
Tehen und hören, riechen und jchmeden, 
wie fie Schmerzen empfinden und 
Freude, — nicht anders denn bie Men- 
ichen. Er fpricht uns von den Sorgen 
and Leiden der Blumen, von ihren 
Hoffnungen und Enttäufcungen, ih- 
rem Haffe und ihrer Liebe; er zeigt jie 
uns, wie jie jich freuen und wie fte fi 
fürchten. 

Es iſt leicht verſtändlich, daß die 
Menſchen von einem Buche nichts wiſ— 
ſen wollten, welches das Seelenleben 
der Pflanzen behandelt. Waren ſie 
doch alle noch feſt eingeſchworen auf die 
J Anſchauungen des Herrn Carolus Lin- 


näus, des ſchwediſchen Paſtorenſohnes, 


der die ganze lebende Pflanzenwelt nur 
als ein 
meinte, eine Pflanze habe erſt dann ein 


wiſſenſchaftliches Intereſſe zu bean⸗ 
ſpruchen, wenn man ihre Siaubfäden 
und Blüthenblätter gezählt, ſie „be⸗ 
ſtimmt“ und ſie, nachdem Name, Gat— | 


tung und Familie feitgeleat worden, 
getrodnet und feiner Sammlung ein 
verleibt habe. 

Aber e3 famen andere Zeiten. Die 
Phnftologen und Biologen traten auf 
den Schauplaß und Iehrten ung, daß 
auch in ben Pflanzen die gleichen Le— 
benäformen wirken wie in uns, ba 
die Blumen benfelben Gefegen unter- 
morfen find, ba aber diefe Leberräge- 
fege in ihnen eine viel einfachere Aus- 
brudäform gefunden haben, da die 
Pflanzen als die älteften lebenden Be- 
mohner unjere3 Planeten angefehen 
werben müflen, aus denen im Laufe 
bon Millionen von Jahren erft die an> 


bern alle fich entiwidelten, und daß ba- | 


her — menn überhaupt jemals — bie 
Löfung der großen Lebenäftage nur 
im Pflanzenreihe gefunden merben 
fann... AU das lehrten ung die Phy— 
fiologen und die Biologen. Allmählich 
fahen wir bie Pflanzen mit andern 
Augen. Die Schule des Descartes, die 
ſelbſt in den Thieren nur kunſtvolle 
Mechanismen ſah, und die ſchon Goe— 
the deshalb als „grau, kimmeriſch und 
todtenhaft“ bezeichnet hatte, die lern- 
ten mir endlich auch bei den Pflanzen 
überwinden. Und nun befam aud 
da3 fleine Büchlein von Guftan Theo- 
bor Fechner ein anderes Geficht. 
Vreilih, fo ganz vermögen wir una 
au) heute noch nicht mit den Tyechner’- 


Ihen Phantafien zu befreunden. Denn 
eilungen für $f9.5( 
SH ge zum " nlüry [25° 


Muünner 


heilen und be: 
handeln isir alle 
Leidenden von Dlutvergiftung, 
Barieofe, Erweiterung, ru, 
nerbdjer Krankheit, veriorener De: 
benskraft, Proftatitis, Blajens, 
Nieren: und Afterkranfheiten zu 
dem berabgeiegten Preis bon 
25. Ahr könntet feine beijere 
handlung für 1000 empfangen, 
Bir widmen Eu biefelbe Auf: 
merkjamfeit, als wenn br ben 
vollen Breis bezahliet. Die taujenden geheilten 
Patienten, melde wir jährlich entlaffen, werden für 
unfere Häbigfeiten, Ehrbarfeit und Zuverläffigkeit 
Beugnik_ ablegen. Lnfere europäiihen Methoden 
beilen alle Groniiden, Nerven-, Biut:, Sauts und 
peraltete Krankheiten, nachdem amdere Werzte fie 
aufgegeben: haben. Weshalb unerhörte Gebühren an 
eldbungrige Werzte zahlen, mern wir Eu die 
foncnte, figerfte und der ärztlichen giffenfäeh be: 
antefte be sutbeil werden lafien? Svprecht 
Bor oder Ichreibt heute für freie Romjultation. 
Ebriihe Behandlung. Ihr bezahlt nur für Seiluns 
gen. Reine falide Voripiegelungen, En 
oder Miberfolge, jondern gar., nachhaltige Auren. 
Etunden: 9 Born. bis 8 Abbs.; Sonntags 9—. 


Europäii e He 2. #lopr, 
eisen uch a 


— 


todtes Herbartum jah und | 


en 


| wenn aud) jeßt fein Votanifer mehr 
| den Pflanzen das Gefühl abjprechen 
| wird, ba8 Bemwußtfein diefes Gefühls 
| bleibt noch zu bemweifen. Und erft aus 
ı bem Bemußtfein refultirt die Geele 
ı unb ihre verjchiedenen Bethätigungen, 
; al$ da find die Freude und der 
; Schmerz, der Haß und die Liebe, die 
‚ Hurt und die Hoffnung. Doch die 
ı Sinnedorgane, die Fechner in pro= 
| phetifcher Phantafie vorausfagte, Die 
| haben wir gefunden, zum Minbeiten 
‚ haben mir Ginneshandlungen im 
| Pflanzenleben beobachtet, die ohne die 
dazu gehörigen Organe nicht denkbar 
wären, jo daß mir, von ben gefunde- 
nen Handlungen auf die noch zu fin: 
denden Organe rüdmärts fchließend, 
| jet diefen mit Mitroftop und Sonde 
nachzufpüren haben. Haberlandt tjt 
uns auf diefem Wege porangegangen, 
und wir folgen ihm gutes Muthes. 


| Wir mwiffen, daß die Pflanzen rie- 
ı hen und fchmeden. Wir fennen dieBor- 
| liebe der Spaltpilze für Kaltfalge, auf 
bie fie in Schaaren zujtrömen, wenn 
eine Spur davon in den Waflertro- 
| pfen gelangte, in dem fie fi} zu Millio- 
| nen tummeln. Wir fennen die Leiden» 
| Ihaft der männlichen Mooszellen für 
die Apfelfäure und ftellen feit, daß die 
Eizellen des Moofes nach Apfelfäure 
duften und hierdurch ben Freier an= 
Ioden. Wir fehen die gefürchtete Oro- 
bande, den Hopfentod, ihr Opfer mit- 
tern und ftet3 Wurzeln dorthin ent= 
jenden, mo Hopfenmwurzeln zu finden 
find. Wir erfannten auch, daß bie 
ı Pflanze ein ftatifches Organ befigen 
— muß — gleich dem in unſerm Ohre — 
das ihr ein Gefühl für die Schwer— 
kraft verleiht, daß ſie einen Lichtſinn 
beſitzt, der durch Hunderttauſende von 
„Augen“ an der Blattoberfläche befrie— 
digt wird, daß ſie Berührungen fühlt 
| und Wärme und Kälte und dab all 
diefe Organe viel genauer und prägijer 
| in ihr arbeiten als in und. Go fühlen 
die Pflanzen die Kälte fchon lange, be- 
| bor diefe ung wahrnehmbar wird. Das 
fleine Stiefmütterchen, das feine Blü- 
then nur dann jchließt, wenn eine falte 
Nacht zu erwarten tft, hat eö ung ver=- 
rathen. Denn da die Pflanze ebenfo- 
| wenig wie andere Qebemwefen mit pro= 
phettihen Gaben ausgeftattet ift, fo 
fann fie für die fommende Kälte fein 
' „Vorgefühl“, fondern nur ein viel fei- 
' nere8 Empfinden beiten ala mir, da 
ſie ſchon geringe Temperaturfchwan- 
; tungen, bie uns noch gar nicht ins Be= 
| wußtfein fommen, verfpürt und nad 
| ihnen handelt. 
© erfennen wir, dab Fechner, ber 
| „Bhantaft”, gar nicht jo weit hinter 
der Wahrheit zurüdblieb und da die 
| Pflanze Sinnesorgane befigt aleich 
| und, und bafß diefe entjprechend ber 
| anderen LZebensmweife auch anders be— 
fhaffen find und anders arbeiten. 
Denn während mir der Sinnesorgane 
| benöthigen, um mit ihrer Hilfe unfere 
| Nahrung zu finden und drohende Ge- 
| fahren beizeiten wahrzunehmen, find 
. diefe Organe aus foldhen Gründen für 
diepPflanze faſt überflüffig, da die Koh— 
ı Ienfäure, ihr michtigftes Nahrungsmit- 
| tel, ilberall die Luft burchbringt und 
| die Pflanze auch vor Feinden nicht auf 
| der Huth zu fein braucht. Denn fie ift 
immer gerüftet, immer im ®ertheibi- 
gungdzuftand und, wenn ihre Stadeln 
und Dornen ihr gegen den YFeind nichta 
ı mehr nüten, bann hilft ihr aud) feine 
Vorbereitung eimad. Darum füm- 
mert fich die Pflanze auch gar nicht um 
das, wa3 in ber Welt vorgeht. Sie 
will nichts hören und nichts fehen. Nur 
das Sonnenlicht, da3 Waller und bte 


l 


Schwankungen der Temperatur befigen 
ihr Intereſſe. Entfprechend diefer Les 
benslage funttioniren auch ihre Sinne. 

Menn mir folermaßen verfuchen, 
da8 Leben ber Blumen zu betrachten, 
ihre Sinne und Sinnedorgane zu ber» 
ftehen, dann fehen wir die Brüde, die 
fih von ‚der Märchenwelt Fechners 
ſpannt bis zum Boden der Wirklich- 
feiten, bi3 zu ben Ergebniffen unferer 
phyſtologiſch⸗biologiſchen Forſchung. 
Aus der bunten phantaſtiſchen Hülle 
ſchält ſich der weiße Kern. 

Und nur in einem vermögen wir dem 
dichtenden Pfncho-Phnfiter nicht gu 
folgen: wenn er ung von ber Spradke 
ber Pflanzen erzählt. Denn er bericdh- 
tet alles Exnftes, daß die Pflanzen 
eine Sprache befäßen glei ung und 
fich miteinander unterhielten durch den 
Duft ihrer Blumen. Hier fünnen wir 
ihm nicht beiftimmen. Denn ganz ab- 
geſehen davon, daß der Zwed des Blu⸗ 
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menbuftes länaft durch Darwin ent- 
büflt wurde, der ung die wunderfchöne 
Gefhihte von den Blüthen und 
Schmetterlingen erzählt hat, miülfen 
mir auch bejtreiten, daß es im Pflan- 
zenreiche überhaupt fo etwas wie ein: 
Spracde gibt. Wozu braucht aud) bie 
Pflanze eine Sprache, wozu die Mög» 
lichkeit, fich mit ihren Artgenoffinnen 
zu verjtändigen? 

Die Menfchen leben miteinander, ei= 
ner hilft dem andern und einer ift auf 
den andern angewiejen. Und auch viele 
Zbiere leben in Gemeinfchaft. An Rus 
deln jagen die Wölfe, in großen Schaa> 
ren fliegen im SHerbite die Vögel mit- 
einander fort. Zu Herben finden fic) 
die Thiere des Waldes zufammen, die 
Rebe und Hirfche; zu wunderbar orga= 
nifirten Genofjenfchaften gejtaltet jich 
bie Thätigfeit der Bienen, der Amei- 
fen. Und jede, auch die primitibjte 
Form eines gejelligen Lebens ift un 
denkbar ohne die Wiöglichfeit einer ge= 
genjeitigen Verftändigung, eines Ge- 
danken- und Meinungsaustaufches. 
Selbſt, wenn dieſer Gedankenaustauſch 
auf ſeine allereinfachſten Formen be— 
ſchränkt bleibt, auf ein Kundgeben des 
Wunſches oder des Befehls, ſo bleibt 
er doch immerhin eine Verſtändigung, 
die wir als eine Urform der Sprache 
anſehen müſſen. 

Wenn aber jedes geſellige Leben und 
nur dieſes „a priori“ eine Verſtändi— 
gungsmöglichkeit bedingt, was ſoll die 
Sprache dann der Pflanze? Die 


Pflanze iſt das ungeſelligſte Geſchöpf, 


das wir kennen. Sie iſt der lebende 
Egoismus felbſt, der nur ſich ennt 
und nichts außer ſich. Wenn es auch 
wunderhübſch ausſieht, wie in ſchein— 
barer Geſelligkeit auf der Wieſe und 
im Walde die verſchiedenſten Blumen 
einträchtig beieinander leben, wie die 
kleinen Gewächſe gedeihen im Schutze 
der Großen und wie alles Pflanzen— 
leben ſcheinbar eitel Friede und Har— 
monie iſt, ſo dürfen wir doch nicht ver— 
geſſen, auch einmal die Kehrſeite des 
Bildes zu betrachten und das ſchaut 
ein gut Theil anders aus. Da ſehen 
wir, daß alle Pflanzen miteinander im 
grimmen Streite leben, daß auch das 
unſcheinbarſte Gewächs, ſobald es erſt 
ein wenig mit ſeinem grünen Sproß 
über die Erde hinausragt, nur noch 
von dem einen Wunſche beſeelt wird, 
möglichſt über den Nachbar hinauszu— 


wachſen, um ihm das Licht zu ſtehlen, 
indes die Wurzeln im Erdreich ſich be— 


fehden um eines Waſſertropfens wil— 
len, den keine der andern gönnt. 
kämpfen das Haidekraut und die Hei— 
delbeere, die Rennthierflechte und die 
andern Waldpflanzen gegen Ginſter 
und Sonnengold, Wintergrün und 
Waldmeiſter, immer eine Gruppe gegen 
die andere und auch alle untereinan— 
der. Denn ſelbſt im Kampfe kennen 
die Pflanzen keine Gemeinſchaft und 
jede kämpft mit dem Nachbar. Und ſo 
wie das kleine Volk am Waldboden 
und auf der Wieſe, ſo kämpfen auch 
die großen Bäume miteinander, die 
Nadelbäume und die Laubbäume. Die 
kleinſten Pflanzen aber kämpfen mit 
den allergrößten und werden ihrer 
Herr. Was vermögen die großen 
Bäume gegen die Pilze, gegen die Lö— 
cherſchwämme? Ein ewiger, unerbitt— 
licher Kampf herrſcht im Reiche der 
Pflanzen, ein Kampf, von dem wir 
wenig verſpüren, weil er ſich lautlos 
abſpielt. Aber er iſt darum nicht min— 
der heftig. Als Todfeindin ſteht jede 
Pflanze der Nachbarin gegenüber, als 
unverſöhnliche Feindin, die erſt mit 
dem Tode des Gegners die Schlacht be— 
endet. Was aber kann ſolchen Feinden 
die Sprache bedeuten? Die Zeit der 
trojaniſchen Helden iſt vorüber, da die 
Gegner vor Beginn der Schlacht im 
Wortgefechte einander zu verwunden 
ſuchten. Die Pflanzen kämpfen uner— 
bittlich, lautlos. Was alſo ſoll ihnen 
eine Sprache? 

Ihr Egoismus geht ſo weit, daß ſie 
ſelbſt die einfachſten Formen der Ge— 
meinſchaft nicht kennen, die Gemein— 
ſchaft vom Manne zum Weibe, die von 
den Eltern und Kindern. Der Pflanze 
iſt es gleichgiltig, welcher fremden Blü— 
the ihr Pollenſtaub ſich vermählt. Sie 
bemüht ſich, Inſekten anzulocken, bamit 
dieſe ihr den Pollenſtaub abnehmen 

| und mit ihm auf die Wanberfchaft ge- 
ben. Uber was nachher mit ihm ge= 

| Ichieht, fümmert fie nicht. Und genau 
fo ‚handelt fie an ihren Nachtommen. 
©o lange die Samenförnden in ihrem 
Körper fich befinden, forgt fie für fie 
nicht fchlechter ala jede andere Mutter 
für ihre Kinder. Aber fobald die jun- 
gen Früchte fie erjt einmal verlaffen 
haben, fei e8, daß der Wind fie mit auf 
die Reife nahm, jei es, daß fie mit den 
Schwingen der Vögel daponzogen, 
dann hat bie Mutterpflange mit ihren 
Kindern nicht mehr gemein. Und 
wenn bie Quftreife zu furz war und 
der Samen unmittelbar neben ver 
Mutterpflanze zur Erbe fiel, bort 
Wurzel faffen und feimen fonnte, dann 
fämpft fie im näcdjliten Frühjahr genau 
fo mie mit Fremden aud) mit ihren 
eigenen Kindern auf Tod und Leben 
— um ein bißchen Sonne. Sie breitet 
ihre Blätter und Zmeige über die jun- 
gen Sproffe, nit um fie zu fchirmen, 
fondern um ihnen die Sonnenitrahlen 
zu rauben, jo daß der junge Nahmucha 
beizeiten verkümmert. 

Was alſo ſollte der Pflanze eine 
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ihr Körper. Für den forgt fie, und 
mas in biefem vorgeht, das hat aud) 
ihr Yntereffe. Eine geringfügige Ver: 
leguna, die der Wurzelfpige widerfuhr, 
die wird durch Leitungsbahnen bald 
im ganzen Gemwächle befannt und bie 
Pflanze beruhigt fich nicht eher, als bis 
fie Wundgewebe über bie verleßte 
Stelle gefchoben hat. Die Blätter 
ftehen mit den Wurzeln in®erbindung, 
da fie fich über die Aufnahme und Ver- 
dampfung des Waflers miteinander 
verftändigen müffen und bie Staub: 
füden fonverfiren mit den Blüthen- 
blättern und theilen ihnen mit, mann 
ihr Inhalt, der Pollenfiaub, reif ge- 
worden. innerhalb des Pflanzentör- 
pers ijt alles Leben und Bewegung und 
die Nervenbahnen, die den unjrigen 
gar nicht fo unähnlich find — „cum 
grano jalis* natürlich! — haben viel 
zu thun, um alle Reize und alle Be- 
obachtungen zu vermitteln und meiter- 
zugeben. ber außerhalb ihres Kör- 
pers hört für die Pflanze die Welt auf. 
Dort herrfchen Haß und Kampf. Dort 
herrfcht der Mord. 

Nur eine eifizige Pflanzenfamilie 
macht eine Ausnahme, die Pilze. Die 
Pilze, von denen wir gemeinhin nichts 
mwijlen mollen, weil fie uns aus ber 
Büchfe der Pandora jehr unmilltom- 
mene Gefchente gebracht haben, die 
Diphtheritis und die Cholera, den Ty- 
phus und die Tuberkulofe, fie haben 
auch edlere Gefühle. Sie jind ohne 
Chlorophyll und können nicht gleich den 
andern Pflanzen aus der Kohlenjäure 
der Luft und dem Waffer der Erde jich 
felbft die Stoffe heritellen, die eine an= 
ftändige Pflanze zum Leben braudt, 
als Gellulofe, Eiweiß, Zuder, Yette 
und Kohlehydrate. Die Pilze können 
es nicht. Das ift Pech, es ijt ein Ge- 
burtäfehler, für den niemand fie ver= 
antmortlicy machen fann, den viele an= 
dere Pflanzen mit ihnen theilen. Aber 
während diefe andern auf Raub aus— 
gehen, in die Chlorophyllpflanzen ihre 
Wurzel bohren und ihnen mit Gemalt 
die zubereiteten Nährftoffe entreißen, 
auf ihnen „Ichmarogen“, gibt e3 einige 
Pilze, die fich auf legalem Wege in den 
Befit der Nährmittel zu fegen fuchen. 
Sie gehen mit den betreffenden Pflan— 
zen ein Kompagniegefchäft ein, ftedeln 
fich auf ihnen an und theilen fich mit 
ihnen in die Urbeit, derart, daß jte aus 
dem Boden mit ihren feinen langen 
Faden das nährfalzhaltige Waller 
berbeifchaffen und diejes dann von den 
Ehlorophylipflanzen mit der Kohlen» 
fäure der Luft zufammen verarbeitet 
wird. Die Chlorophylipflanzen lafjen 
fi) den Partner wohl gefallen. Denn 
ihr Wurzelfnftem ift meift nicht fo gut 
entiwidelt, um den Erdboden genügend 
ausfaugen zu können. Da tjt der Kom- 
pagnon gut zu gebrauden. Darum 
gibt e3 auch eine ganze Anzahl foicher 
Gütergemeinfchaften. Die Pilze ver- 
einen jich mit den Algen zu Flechten, 
die lange Zeit für jelbftändige Pflan- 
zen gehalten wurden. Auch mit nie= 
bern Sträutern, mit. Heibelbeeren und 
Preihelbeeren vereinen fich die Pilze 
und umfpinnen mit ihren Faden deren 
Saugmwurzeln. Wanz befonders find 
fie den Leguminofen zugethan, doch 
auch die großen Bäume verfchmäben 
den fleinen Bundesgenofjen nicht. Ei- 
chen und Buchen, Pappeln und Weiden 
fuchen diefe Gemeinschaft, die mit dem 
Namen „Symbiofe” belegt wurde, und 
ung die Erklärung dafür liefert, mes 
halb im Grunde der Wälder fo iele 
zsilze jtedden. Die Pilze find unter al— 
len Pflanzen die einzigen, die eine Ge- 
felligfeit anftreben. Sie find die Aus- 
nahmen, die die Regel beitätigen und 
darum muß die Möglichkeit einer Ber- 
ftändigung zmwifchen den Pilzen umd 
ihren Symbiofepflanzen zugegeben 
merben, fo fohwer diefe Annahme und 
auch fällt, fo jehr fie dem Bilde wider— 
fpricht, das wir una von den Pflanzen 
maden. Denn eine derartige zielbe: 
mußte Arbeitstheilung ift ohne eine 
porherige Verftändigung nicht möglich 
und es ift unbillig, Unerflärliches, Un 
berftänbliches mit dem’ Worte „Zufall“ 
abthun zu mwollen, ein Wort, Das mes 
niger bebeutet al3 nicht3 und mie ein 
Bleigewicht aller ſpekulativen For— 
ſchung anhängt. 

Nicht einmal bei der noch um vieles 
wunderlicheren Symbioſe zwiſchen 
Pflanzen und Thieren kann der Zufall 
eine Rolle ſpielen. Wenn Algen mit 
Infuſorien, Polypen und Würmern in 
Gemeinſchaft leben, wenn Aktinien ſich 
mit dem Einſiedlerkrebs befreunden 
und in den Kappen der Lebermooſe die 
Räderthierchen herumſchwimmen, die 
als Dank für die Wohnung dem Wir— 
the ihre Ausſcheidungen liefern, wenn 
Ameiſen und Pflanzen eine Gemein— 
ſchaft kennen, in der die Pflanzen Nah— 
rung und Wohnung, die Ameiſen 
Schutz vor räuberiſchem Geſindel ge— 
währen — ſo iſt all dies unmöglich 
ohne eine wenn auch noch ſo primitive 
Verſtändigung, die zuvorgegangen ſein 
muß. Nur freilich dürfen wir dieſe 
nicht fuchen mit den Augen der Men- 
Ihen. Wie mir auf die Sinne der 
Pflanzen nicht von den unferigen 
Ichließen dürfen, fondern, fondern vom 
Gemächje felbft ausgehend ben Er- 
ſcheinungen des Lebens folgen und fei- 
nen Urfachen nachfpüren müffen, fo 
müffen iir auch dieje Verjtänbniß- 
möglichkeiten betrachten und ung bor- 
nehmlich bbor hüten, nicht unterzule- 
gen, mo die Möglichkeit einer Ausle— 
gung noch nicht gegeben ift, damit in 
der Botanif nicht das Wort mahr 
merbe, das einft Niehfche für die Phy- 
nehmlich davor hüten, nicht unterzule- 
fit prägte: „Es dämmert jebt in fünf 
ober fechE Köpfen, daß unjere Phy- 
fit au) nur eine MWeltzurechtlegung 
fei, eine Zurechtbeutung und nicht bie 


; Welterflärung zu fein braucht.“ 


— Ad fo! — %.: „Glauben Sie, 
daß der Herr Kraufe nie einen Pfen- 
nig in der Tafche Hat?" — B.: „Reben 
Sie doc feinen Unfinn, der Mann ift 
dod Millionär!" — X.: „Eben darum 
trägt er nie Rupfergeld bei fi,“ 
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Im Auto von Kairo nach Kapitadt 


Für die Ausreife der Wutomobil- 
Erpedition de8 Leutnants Detlef 
Schmude (Magdeburg) und ded Geo: 
logen Dr. Ludwig Müller (Halle), die, 
wie früher jchon kurz mitgetheilt, von 
Kairo nah Kapftabt führen fol, ift 
nun der März des laufenden Yahres 
feitgefegt worden. Die Aufgaben und 
Ziele der Forfcehungsreife find fportli= 
cher, verfehrstechnifcher und wiſſen— 
Schaftlicher Natur. Zum erjten Wtale 
fol ein für diefe Zmede gebauter 
Kraftwagen nebit einem Begleitwagen, 
die von einer der bebeutendjten beut= 
[chen Automobilfabrit zur Verfügung 
gejtellt werden, die deutjihe Flagge 
dur ganz Afrika, vom Nilvelta bi3 
Kapftadt tragen. Dabei handelt es 
fi nicht darum, in möglichjt kurzer 
Zeit die über 10,000 Kilometer lange 
Strede zu überwinden, fondern e8 foll 
durch ſyſtematiſche Verſuche und man— 
nigfache Abſtecher, namentlich in 
Deutſch-Oſtafrika feſtgeſtellt werden, 
wie weit ein entſprechend gebauter 
Kraftwagen auf gebahnten und unge— 
bahnten Wegen der Perſonen- und La— 
ſtenbeförderung dienen kann und zu— 
gleich die bisher vorhandenen Eiſen— 
bahnen ergänzt, oder als Zubringer 
unterſtützt. Ein ſolcher Wagen muß 
ſehr hoch und ſtark gebaut ſein. Das 
Automobil der beiden Reiſenden ent— 
hält denn auch über 1 Meter hohe Rä— 
der mit doppelter Vollgummibereifung 
auf abnehmbarer Felge. Eine beſon— 
dere Federung wird die Stöße und Er- 
fchütterungen auffangen; dazu fom= 
men Einrichtungen, die auf jandigem 
oder jumpfigen Gebiet das Einfinten 
verhindern, und e8 dem Wagen er= 
möglichen, ftarfe Steigungen durch 
eigene Kraft zu überwinden. In 
Deutih - Dftafrita nimmt der For 
fhungswagen eine vollfommene Gta= 
tion für drahtlofe Telegraphie auf und 
wird am Bittoriafee und auf der Hoc: 
fläche des QTabora:Gebietes eingehens 
de Verfuche unter den verfchiedeniten 
Witterungsperhältniffen anjtellen. Zur 
Beurtheilung der Bodenbejchaffenheit 
des durchfahrenen Geländes, forie der 
Witterung und des Untergrundes bei 
den Verfuchen mit drahtlojer Telegra= 
phie ift ein Geologe und ein Meteoro- 
loge als Mitfahrer unerläßlich. Das 
Forſchungsunternehmen ſtellt ſich na— 
mentlich die Aufgabe, ein geologiſches 
Profil Kairo-Kapſtadt zu legen und 
andererſeits mit Hilfe mitgeführter Pi— 
lotballons dieWindrichtung und Wind— 
ſtärke bis zu einer Höhe von 10 Kilo— 
meter allerorts feſtzuſtellen. Im Ka— 
tanga -Gebiete geben die Kupfererz— 
lager zu allgemeiner Unterſuchung gute 
Gelegenheit. Mehrere Leiter wiſſen— 
ſchaftlicher Inſtitute in Berlin, Halle, 
Frankfurt und Göttingen ſind zur Zeit 
damit beſchäftigt, dieſe wiſſenſchaftli— 
chen Aufgaben in geeigneter Weiſe 
vorzubereiten. Die techniſche und wiſ— 
ſenſchaftliche Bedeutung hat die zu— 
ſtändigen behördlichen Stellen zu den 
weitgehendſten Unterſtützungen und 
Beihilfen veranlaßt. Auch haben alle 
für die Ausrüſtung des Unternehmens 
beanſpruchten Firmen bereitwillig ihre 
Erzeugniſſe koſtenfrei zur Verfügung 
geſtellt und außerdem zum Theil an— 
ſehnliche Zuſchüſſe geleiſtet. Andere 
Firmen und Private zeichneten erhebli— 
che Beiträge. Die Geſammtkoſten des 
Unternehmens belaufen ſich für den 
Forſchungswagen auf etwa 120,000 
Mark, für den Begleitwagen auf etwa 
80,000 Mark. Um die Ausreiſe im 
März 1911 zu ſichern, wird nunmehr 
mit aller Kraft gearbeitet, damit dem 
deutſchen Unternehmen nicht die Eng— 
länder zuvorkommen, die auf die erſten 
kurzen Nachrichten hin zwei Expedi— 
tionen zum Wettbewerbe ausrüſten. 
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Franzöſiſche Wäſche. 


Wenn man die Höhe der Wäſcherech— 
nung zum Gradmeſſer derKultur eines 
Bürgers macht, dann muß die Ge— 
ſammtſumme, die eine Nation alljähr— 
lich für Wäſche ausgibt, ein lehrreiches 
Bild von der Kulturſtufe eines ganzen 
Volkes bieten. Die Franzſen können 
einer ſolchen Beurtheilung anſcheinend 
mit Ruhe entgegenſehen. Eine fran— 
zöſiſche Wochenſchrift hat ſich der 
Mühe unterzogen, auf Grund einer 
kürzlich erſchienenen Statiſtik zu be— 
rechnen, wieviel Frankreich alljährlich 
für die Reinigung ſchmutziger Wäſche 
ausgibt. Wenn man feſtſtellt, daß je— 
der Bürger in der Woche durchſchnitt— 
lich fünf Pfund Wäſche zur Reinigung 
geben muß, ergibt ſich für die ganze 
Nation im Jahre nicht weniger als 
50 Millionen Zentner Wäſche. Dazu 
treten noch die großen Gaſthöfe uſw., 
ſo daß man, alles in allem. mit 60 
Millionen Zentnern rechnen darf. Da 
bie Reinigung eines Zentners Wäſche 
durchſchnittlich 10 Fr. koſtet, geben die 
Franzoſen im Jahre rund 600 Millio— 
nen Franken für Wäſche aus. 

— nn 

— Na, na! — „Wie geht e3 Ahrer 
Frau?" — „D, Tchlecht, Tehr Tchlecht, 
fie leidet an Schlaflofigkeit.” — „An 
Schlaflofigfeit?" — „Sa, ich mag nun 
um bier oder um drei Uhr nad) Haufe 
fommen, immer ift fie mad.“ 
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Ur ſe r Nach-Inventur-Mäumungs-Berkauf ſti eine große Attraktion — 
Viele, welche dieſem Verkauf beigewohnt, werden zugeben müſſen, daß 
wir ungewöhnliche Werthe zu ſehr niedrigen Preiſen bieten. 


F'reitag und Samstag 


offeriren wir eine fpezielle Gelegenheit, um Geld zu fparen. 


mm nl [0000000 


ED.ÄHLSWEDEGO, 


2500-2508 W. 


Rleider = Abtheilung 


Männer:Unzüge, 22.50 u. 25.00 Wer: 
the zu 16.50, garantirt reinmwoll. Stoffe, 
grau, braun und fancy Worfteds, reau: 
u. — Größen für Starke, — 46, 
Nach-Inventur-Verkaufs— 5 
Preis 16. 0 

Männer-Anzüge, angebrochene Partien 
von 15.00 bis 16,50 Sorten, Worfteds 
und Gafjimeres, nette Mi: 1 1 PR me 
fhungen, fpeziell, zu 79} 

Männerslleberzieher zu 9.90. — Diefe 
Eoats find aus fchwarzen Kerjeys, Or: 
fords und PVicunas gemacht, Prefto oder 
Eonvertible Modelle, helle und Dunkle 
Farben, 15.00 Werthe, Nach): 9 90 
Inventurverfaufspreis +. 

Schwere Worfted Männer:Hofen, ge: 
fteeift, dunfle Miichungen, ftarf gemacht 
und gut bejest, 4.00 werth, 
zu 

2.50 reinmwollene Smweater Coats für 
Männer, vorziglie Qualität, einfach 
grau oder mit farbigem Border, Grd- 
ben 34 bis 46, Nach: Inven: 
tur-⸗Verkaufspreis 

Knaben-Anzüge, angebrochene Vartien, 
hauptſächlich in Größen von 9 bis 16 — 
dauerhafte Stoffe, dunkle Farben, 5.00 
und 6.00-Werthe, Nach— 
Inventur-Verkaufspreis 

5.00 hübſche Ruſſian Knaben-Ueber— 
zieher, in hellen und dunklen Schatti— 
rungen von braun und grau, reinwoll. 


Stoffe, 21, bis 8 Jahre, 3 48 
+ 


zu 
Stnaben=Ueberzieher, Brefto und Con= 
vertible Kragen, weich oder raub, rein= 
wollene Stoffe, helle und dunfle Farben, 
8.00 und 9,00 Werthe — 
zu 
5 und 1.00 NegligeesHemden fir 
Männer, „Tiger and Lion” Fabrifat — 
einfache oder gefältelte Yront, befeftigte 
Manfchetten, alle Größen 8 
14 bis 18, ſpeziell zu c 


North Avenue. 


| Männer: und Rnaben-Icduhe 


Männer-Schuhe, angefertigt aus 
allerbeftem Bor Calf, Gun Metal, 
Vict Kid oder Patent Colt, zum 
Schnüren, Knöpfen oder Blucher- 
| Bacon, nad} den allerneueftenHerbit- 
und Winter-Leiſten, „hand-laſted“ 
und Goodyhear welt genäht, unſer 
Name an jedem Paar iſt eine Ga— 
rantie für gute Qualität, der regu— 


läre Preis rangirt auf— > 19 
“ 


mwärts bis zu 3.50, Baar 


Schuhe für Knaben — Aus allerbeftem 
Bor Balf gemacht, mattes Galf Top, 
Blucher Facon, Elk oder Dat gegerbte 
Sohlen — abfolut folides Leder und 
garantirt, zufriedenzuftellen — wmerth 
aufwärts bi zu 2.35, 
das Paar 


Damen- und Mäddren-Scuhe 


Schuhe für Damen — Patent Eolt 
oder Gun Metal, Tuch- oder Kid-Ober: 
theil, Rnöpf:Facon, Goodyear Welt ges 
näht, hohe Abſätze und Arch, nach jehr 
modernem einfachen Zehen-Leiften ges 
gemacht, alle Größen und Weiten — 
niemals für weniger al3 $3.00 verkauft, 
Räumungs-Verkaufs— 
preis 

Schuhe für Mädchen — eine Partie 
von allerbeſter Qual. Viei Kid Schnür— 
Schuhen, ſolche wohlbekannten Fabrikate 
wie „Educator“ und „Pingree Made“ — 
Es ſind in der Partie Schuhe vertreten, 
welche niemals für weniger als 82.50 


verkauft wurden — 1 95 
+ye 


Räumungsverfaufspret3 
Mir offeriren ungewöhnlich gute Wer- 
the zu berabgefeßten Breifen in Schus 
ben für Babies, Mädchen und Sinaben. 


Ja: Invenlur-Ränmung von Damen- u. Kinder- Kleidern 


Schwarze KerjeyDamen Eoats, 52 Zoll 
fang, jehr gut gemacht, mit guter Qual. 
Satin gefütt., reg. Preis 7 98 
13.50, Räumungspreis nur.. . . O 26 

Mädchen-Coats, fchwarz, Napy, braun, 
grau und hibjche Mifchungen, reguläre 
22.50 und 25.00:Werthe, 
Räumungs-Berfauf 

Damen Sfirts, gute Varietät der be 
ften Facons und Farben, Werthe ran: 


I» jo hoc) wie $11.00, 6.98 


äumungsperfaufspreis, nur. 
Schwarze Damen Stirts, iwerth von 
5.00 bis 6.00, um fie zu räu- 3 33 
men, Näumungsperfaufsprei3 + 
Seidene Damen:Maifts, reg. 5.00 bis 
6.00:Werthe, jchwarz und farbig vor= 
handen, um fie während 2 69 
diefen WVerfaufs zu räumen.. Ay + 
Nacht:Kleidungsftüde, Größen von 2 
bis 6 Nahre, meistens grau, einige hell: 
farbig, Räumungs-Berkauf, 


Damen Suit3, wir haben alle unfere 
Werthe von 810 bis $15 gefammmelt und 
räumen jie während diefes Verkaufs, 
alle neueften Facons und 
Tarben, zu 

Woll. Kleider f. Damen u. Mädchen— 
neuefte Modelle, unfer früherer Preis 
en war 11.48, ne. 15.00 — um 
te während diefes Verkaufs 
gu räumen, —J 6.98 

Kinder Siweater Eoat8, roth, Oxford 
und meiß, reg. fir 1.39 u. 1.50 
verkauft, Räumungspreis 

Lange Kimonos, aus vorzügliherOual. 
Tlannelette, Satinbefeßt, reg. Preis 1.98 
und 2.25, Räumungs: 
verfaufäpreis 


334 Proz. Rabatt von aflen wollenen 
und gefütterten Mädchenfleidern, — 
Alter 2 bi3 14 Jahre. 
Wir haben ein gutes Sortiment von 
hübjiyen. Werthen, die wir zu 4 des 
regul. Verfaufspreifes räumen. 


Ausweis guter Gejundheit 


säblt am meiften im Lebensltampf um’ Borwärtslommen. ile Veute, denen es 


totbem Blut mangelt — deren vitale Erergie 


zeichen, 
eldimächt if. buch ihre Lnfähigtei, Mi 


Hahrung richtig zu verbauen — Ift Fein Tonic fo gut als 


Malt Marrow 


&3 vermehrt das Blut, ftärft die Nerven, gibt den Ehmahen und Matten n 


und neue Sraft. 


wunderbare Sr. Beitellt fofort eine Kifte, 
chreibt nach Büchlein, „Her vorragen 


heute kommen. 


8 am 
Wern e8 Guk an Lebensfreude mangelt, fo Hilft nichts mehr als us 
es es Guch 


—— Calumet 1064 abt 
e 


Aerzte des MWeltend,“ 


NICAVOY MALT MARROW DEPT., CHICAGO. 


: Bruchfeidend? 


Wir fabriziren über 70 Arten Brud- 
Bänder, ein aut baffendes Band für 
Jeden, bon Gbe aufwärts, einfeitie, und 
bon $1.25 aufwärts doppelt. Keibbinden 
und elaftifde Gummiftrümpfe von 82.00 
aufwärts. Im Gefcäft feit 1860, haben 
wir heute das größte „Retail Bufinep“. 


HOTTINGER’S 
BANDAGEN-FABRIK, 


Ede Milmanfee und Chicago Ave. 
Thurm⸗Uhr-Gebäude. 
Nehmt Elevator. — 3. Floor. 


Erfahrene Bandagiſten für Herxen und 
Damen bedienen täalid don 9 Uhr Vor» 
mittags bis 9 Uhr Abends; Freitag bis 
7 Uhr Abends; Eonntags bis 1 Uhr 
Nachmittags. 


+ 


à— 


* 


Wichtig für Männer. 


Wenn Aeczte oder Arzneien Euch nicht beilen, 
der ſucht unjere ficheren, erprobten Heilmitiel, welche 
niemals fehlſchlagen, bei folgenden geheimen Krand— 

ten: Formulate Nr. 1 und 2 Purtren jeden no) 

o hartnädigen Fall non geheimen Krankheiten und 

tinsLeiden. Breis 81.00 die Flaihe. — Doktor 
Tuder'S Blue Specific Akurirt Blut: 
bergiftung in allen Stadien. Preis $2.00 per 
? — roff. DeBois Bafkilies 
2igorateur Heilen Mäanner ſchwäche, ſchlaf⸗ 
loſe Nächte, Nervofttät, Sag im Urin, Melancholie 
und nicht zifrietenftellendes (Gheleben. Preis $1.00 
die Schadtel, 3 filr 92.50. — Die obigen Heilmitte/ 
find nur bei uns zu haben. 


Behlte'3 Deutiche Apotheke, 
441 Eid State Straße, Ehicago, Sı, 


DR. KLEENE. 


Angen-, Obren-, Nafen- und Haldarst. 
tunden: gend 9—11. Abends 7-—9 Uhr. 
d e, Diltwaufee u, Chicago Abe. 
24nob,jadido* 


Befet Die „Zonntagpon" 


— 


Heilt Euren Bruch 


mit unſerem unliberteeffk 

li pezialsBruhbend, 

meihes sahne Gchmerzen 

bon Kindern, Frauen un» 

Männern Tag und Naht 

getragen werden kann. — 

Bir fabriziren aukerdem 108 ver ſchiedene Sor⸗ 

ten, von ‚81.00 aufmärts. — VElaſtiſche Strumpfe. 

a von $1.60 aufwärts. Leibbinben 

— für Gebärmutterfentung, Mas 

Operationen 

machen gBeib, vom 

$2.00 tt8. Geradehalter, 

tünftlide Beine, Urme u.j.im., 

u  fFabritpreiien. Krummer 

üden, Beine, Füße und alle 

anderen Verwadhiungen tverben 
mit unferen pparaten 

beilt. ie haben das äftefte, 

größtes Bruhbands umd . 

paedifhes Bandagen » Gefhäft 

jotwie unfere eigene fabrit in Amerika. Ylnter: 

fuchen und Anpafien frei von dem größten beut» 

Ichen Gpesialiften. Anhaber höcfter Auszeichnungen 

und Diplome für orthop. Chirurgie, 

Dr. ROBT. WOLFERTZ. PBräfident. 
60 Fifth Ave., nahe Ranbolph Ste. 
ÖGeihäft offen big 6 Uhr Abends: Sonntags ben 
— 12 Ubr. — Frauen-Bandagiſt-Bedienung für 
amen, — 


— — — —es — —— 


HEUMATISMU 


Rn Abiolut geheilt dur 
Shrages Rheumatie Cure. 

Viele Jahre im Markte. Tauſende von Hei— 
lungen. Keine Fehlſchläge. In der eanzen Welt 
verkauft. Die ſchlimmſten Fälle geheilt, von ir⸗ 
gendwelcher Urſache und ganz gleich wie lange 
ſchon beſtehend. Freies Buch über Heilung von 
Rheumatismus, und Zeugniffe. 


Schrase’s $1,000,000 GURE 


Clark Str. und Webiter Ave, Chicago. 
2201,dofadi? 


Bekanntefter 


‚Optiter 


ber Norbfeite, 


E. Strassburger, 


2630 Lincoln Ave. 


Auch Sonntags —12. 
avan, didofr ſond 


0. @ 
& Co., @ 


Optiker. 215 Dearborn Ste, 


Genaue Unterfuhung bon Uugen und An 
fen von Gläfern für ale Mängel ber Sehkr 
Ronfultirt und bezüglid Eurer Augen. 
BORSCH & CO. 215 Dearbstn Str. 
15feb,didofa® gegenüber ber Poft-Dffich 
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69 Flouneings zu nur 39e 


27zöllige Sti dereien— Freitag offeriren wir 5000 Yards 27z0llige 


Slouncings, von melden mir einige hier abbilden, in zahl- 
reihen Entwürfen, wunderſchön gemacht 
Dieje Werte werden gewöhnlich für 50c bi3.69c 
Speziell marfirt die Yard zu 


Swiß. 
die Yard verkauft. 





auf dünnem 


3Ic 


50c Korlet Coderings, eine 
fehr feine Qualität von 17501. 
Bw. — —— in 
Streifen und Checks 
die Yard zu — 250 

35c Galloond, ein fpegieller 
A Auflauf erlaubt einen außer: 
gewöhnlichen Bargain tn neuen 


breiten Galloong, pe: 19 c 


ziell markirt, Yd., 


Muſter-Stücke von 275zöll. 

Smwiß u. Patifte Flouncings, 
in hübfhen Baby-Mirftern— 
nur 1 Stüd von jed. Ent: 
wurf, gewöhnlich bis $1 die 


Nard verfauft, 49€ 


die Yard zu 


Hleideritoffe und Seidenftoffe 





Imbortirte Shepherd Ehed Suit- 
ing, in ben beliebten jhtmarg und ivet- 
Ken Muitern, volle 50 Boll breit, fehr 


dauerhafter, jihh gut tra⸗ 
genber toff, reg. fir 75c 
verfauft. Brei3 für mor- 
gen, die Narb für 


3% 


8be fhwarzer reinwollener Chiffon 


Banama, 115 
woll. amerikaniſches Broadeloth. 
Zoll breit. — ein echter 
Bargain für morgen, — die 
Yard für 


Darbs breit, auch — 


50c 


| 
50 | 





65 Novelt Kleider-Seide, alle 
Streif: n und Sarrirungen u. fanch 
Plaids, alle faſhionablen 
in grau, morgen offerirt, 38 
die Yard für 
in jämmtl. hübfch gemufterten&ffekten, 
wie mobernen Syarben, einfchlierlicdh 
der, grau und Bram, — 
dei Yard für 


Sorten bon Novelty:Muftern, hiübiche 
arben, einichl. genügend 
75c ſeidene Broche iriſche Poplins, 
roſa, Copenhagen, Laven— A9c 





Warme Trachten Für Kinder 











81.25 reinwoll. Minder:-Eme ge i 
—V — wern —8 
























Muslin-Unterzeug 
VPrinceß Slips 











Partie -lannel ette 
ansfette amna firr 





| Bei utieiber 





t $2.00 Slips 1.49 | 300 Beinfl,, 29 
x 83.00 & 1.98 | 50c — —X 
8400 Slips 2.60 7560 Peinfl., 48 
83100 Eltys 3.9 | $1 Beinfl., 69c I 
* 1.50 ein ” v8c 
Yu GEHemiie 2.8: a ai 1.49 
N Er PEN: 1.50 Chemife 98c | 4.00 Er ft., 2.49 A 
I N Dre 25 Ghent., 1.49 / 
N ver, PFRREER 2.26 oem 1.98 | Gombinations / | 
l ER 4.00 Chem.. 2.49 | ) 
— Gowns — 
Geh: 1.00 Gong, 69€ \ — 
es a 1.50 Gom 98€ | 3 
SI 1.75 Gom 1.25 | * 
3.00 6 1.98 E 
0 6 2.98 | 
00 6 3.49 | 1 
“5 Gi 3.98 | Unterröre N \\ 
Korfetichtiner | 1.50 interz.. 98 | \\ 
50c Schüser Te | 2 25 1 49 \ I 
5c Schüger 49 | ‚98 AA J 
esc Schüger 59 | unte 2.4: \ \ \ I iM 
Shüger 69e | Unt 9 
50 Schüger 98c | 0 Unt „49 \ , 
75 Schüsßer 1.25 | $6 u ıterr., 3.95 —— — 
Schüster 1.49 | 6.75 Unterr. 4.49 — — 
— — 
TE 











PIERRE 


We. 6. HEINEMANN & GO. 


92 \a Salie Str. 





Zu verkaufen: 


Erſte Hypotheten. 


Sichere Geldanlagen. 





Berleihen Geld auf Grundeigenthum zum 


niedrigiten zeitgemäßen Binifn 
8ap,oibofa? 








Schiffe: Karten 


Billiger als irgendwo. 
Kommt und überzeugt Euch. 


Nah Rotterdam, Bremen, Hamburg, Anfinen 
pen, Berlin, Oderburg, Wien, Bubdapelt, Temede 
bar und allen Bläßen in Europa. 

Bon New York nad : .otterdam Bun 00 in 1, 

acii ıte, $37.50 in 2, Rati 
Adfehrt von Chicago am 17. u si. Jannar 
und am 14. und 28, Febr 
Ednelzug nah Neo Dort ognie 2 


Keinerfei Unaießmiigfeiten m mit Gepäe 
— en 
J.V.ZINNER&CO. 


Größte Deutih-Ungariiche Agentur is Chicago. 
70 Denrbern Strafe, Ede Randolph Str. 


Offen 8 Morgens bis 6 Abends. Sonnt, 9—12. 
Bof,bibofa* 


Schiffskarten! 
von und nach Europa. 
Geldſendungen 
Vollmachten notariell 

Erbichaften enesosen 














84 * Salle Sir. 
Cormmtags offen ben 8 bis 12 Ubr. 
eine MReife nad Cnropa 
Mer: bon drüben hierher fommen 
Iaffen mill, fauft am billig» 
iten und reelliten 
1668 N. Halsted Str. 
awiſchen Elb bourn und North be. 
Felix Schmidt, Mat, 1,09 
® 
Wein 
für medizinische Bwerke 
Wir haben ein Reitaurant und Wein- 
Bort, Sherry, weite und rothe Weine, 
Drei Sorten von jeben. 
Preife: 35er, 50c und 7be per Slafhe. Vreifs 
rtien. Man febe die 
72 Ost Adams Str. 
(Keller, gegenüber ber Fair.) 


n0r27 {onbibe® 
maden ober Verwandte 

bei der Internationalen Schiffsagentur 
ja didoſone 

ſtube ausſchließlich für Damen u. Kinder. 
Geallonen-, balde Gallone ET Kilten 
HARRY PLOHR, Weinhändler, 





FIRST TRUST AND 


'SAVINGS BANK 
Bezahlt 3% Zinfen auf 
Eure Eriparnifje, gutge: 
Idrieben zweimal im Jahr. 
Dan fann an jedem Ge: 
Ihäftstage ein Konto er: 
öffnen mit einem Fleinen 
Betrag. 
Erfter $lssr. 
First National Bank 
Building. 


Die Aktien biefer Bant 
m 4 ber Altionaäre der Firft 
tisnal ut 


of Chicago. 
EMILH. . SCHINTZ, 
Geld F andolph Str 


au 5 bi3 6 Prozent Zinfen zu 
— Gute erſte — 
au dertaufen. Zel.: 6846 Central. 1j 


dibo* 












Erfranfte 
Männer. 


Wir bebanbeln alle 
Männerfon eiten, et» 
erbt oder zugezogen, nad 
den erprodtefien Metbo⸗ 
ben. n beodis, ba 
tie in jedem Tal, ebe 
wir eine Behandlung uns 


eo en uerft eine 

Enblide Un erſuchung 
Hr. eltiih vornehmen. 
Wenn der in 


a tes 
bende Wal ah Re 
erachtet mirb, fo wird Dem 


Patienten bie Sadlage 
enau erflärt, unb beis 
I fonn fih bann ent» 


d 
5— wir Jahre unſeres 
— — und * 
e 
beiten mebtziniihen Dien- 


Re au Du —— 5 


Zeiden durch Vern 
löfftaung, Jugendſünden 
— ung ber && 
m n * je P gt * Den 
rt, ba3 bar edähtnikihmäde, Rüde 
merzen, Nerbäfisät, Kräfteverluft und berlo. 
In tannbarteit bemerkbar madt, wenben wir 
unfere Aufmerlffamleit au. 

Augezogene und —— Krankheiten; Blaſen⸗ 
entziindung, Dluiveraiftung, Wunden im Ha 
und der Kehle, Ausfallen der Haare, Thmerabaf« 
e &e Kmüre, Entzündungen, Sauttrantheiten 
unb Nusihläge aller Art werben in fürzeftes 
—* beſeitigt. 


—* G ren > sie niedrigſten. Grund⸗ 
—* — un Kofe, arans 
tiven abfolute ebem 


State Medical ne 


Eiunden don » * a 4 Uhr Nach⸗ 

mittag3, und bon Abends. Sonit- 

tape und an aden — nur von 10 bis 
Uhr Mittag 


150 en art Straſẽe. Chicago, Sr 3 


* 
- 
4 





| und Caumelaert 


| 


| Bergbau in der Campine von größter 





Abendpoit, Chicago, Donnerftag, den 19, Januar 19ft. 


Eine Hämifcdhe Iniverfität. 


Brüffel, Ende Dezember. 

Die Kommiffion für flämiſchen Un— 
terricht ift feit einiger Zeit mit der Ab- 
faffung ihres Berichtes zu Ende ge- 
fommen und diefer ift ala umfangreiche 
Schrift dur den Allgemeinen Nieder- 
ländifchen Verband zur Beröffentli- 
Hung gefommen. Die wichtigite yor- 
derung bdiejes Berichtes ift bie Grün⸗ 
dung einer flämiſchen Univerſität, und 
nach den Weihnachtsferien werden drei 
Abgeordnete, die den verſchiedenſten 
Lagern angehören, den diesbezüglichen 
Geſetzentwurf der Kammer unterbrei— 
ten. Es ſind dies der Abgeordnete 
| und Generalfetretär des internationa= 
| Ien fozialiftifchen Büros, Dr. Camille 
Huymans, der katholiſche Univerſi— 
tätsprofeſſor Van Cauwelaert und der 
durch ſeine Thätigkeit zur Herbeifüh— 
rung eines internationalen Seerechts 
bekannt gewordene Antwerpener Ad— 
vokat Franck. Die Koſten der Errich— 
tung einer neuen Univerſität dürften 
etwa 15 Millionen betragen. Man 
twünfcht daher lieber, die Genter llni- 
verfität in eine flämifche umzumans 
dein, und darauf zu dringen, daß die 
Gelege zum Gebrauch der flämtichen 
Sprade auf den vorbereitenden Schu= 
len jtrenger angewandt werden, damit 
in etiwa fechd Jahren die entiprechend 
borgebildete Schülerfchaft für die flä= 
mifche Univerfität vorhanden ift. Die 
frangöftfch gefchriebenen Biätter Brüf- 
feld, von denen einzelne jtart unter 
dem Ginfluffe Frankreichs jtehen, ha= 
ben fich mit der Hoffnung aejchmei= 
chelt, daß der Plan einer flämifchen 
Univerfität vom Wolte nicht jo ernit 
genommen werde. 3 läßt Tih nun 
einmal nicht leugnen, daß jelbit in den 
flämifchen Landestheilen die mohl- 
habende Bevölkerung im Verkehr der 
franzöfiihen Sprade den Vorzug 
otbt, und diefe Benölferungsichicht tit 
ed eben, die die Studenten vorzugs— 
weiſe liefert. Die Hälfte aller Belgier 
find aber Flamen und man fann auf 
dem Lande weite Streden durshman- 
dern, ohne einen Menjchen 
fen, der der franzöſiſchen Sprache 
mädtig tft. Aber formen diefe Leute 
für eine Univerfität in Betracht? So 
kalkuliren die „Französlinge“ Bel— 
giens. Die große Verſammlung in 
Antwerpen, in der Huymans, Franck 
für die flämiſche 
Hochſchule eintraten, brachte nun eine 
große Ueberaſchung. Man hatte den 
größten Saal Antwerpens gemiethet, 
den der Harmonie; er war überfüllt, 
und ſelbſt auf den Treppen, auf den 
Galerien und vor den Thüren dräng— 
ten ſich die Hörer. Der bekannte 
Kunſtgelehrte undRubensforſcher Max 
Rooſes eröffnete die Verſammlung, in 
der als erſter Cauwelaert ſprach. Er 
erinnerte daran, daß die Werke der 
alten flämiſchen und niederländiſchen 
großen Aerzte bei Weitem häufiger in 
die ſogenanten Weltſprachen überſetzt 








wurden, als die Werke der heute 
franzöſiſch ſchreibenden belgiſchen Ge— 
lehrten. Eine flämiſche Hochſchule 


werde dazu beitragen, daß die jungen 
Leute außer franzöſiſch auch noch 
engliſch und deutſch lernen, ſo daß die 
flämiſche Univerſität zum Kreuzpunkt 
moderner Kultur werde. Heute ſind 
die flämiſchen Gelehrten gezwungen, 
ſich franzöſiſch auszudrücken, und ihr 
flämiſches Franzöſiſch bildet häufig 
genug den Gegenſtand des Spottes 
der Studenten. Der Abgeordnete 
Franck hielt es für unerläßlich, daß der 
flämiſchen Hochſchule eine Bergbau— 
ſchule angegliedert werde, die für den 


Wichtigkeit ſei, dann aber müſſe ſie 
noch eine landwirthſchaftliche Abthei— 
lung erhalten. Gerade die Flamen 
ſind Bodenkultivirer, mehr noch als 
die Wallonen, die ihre franzöſiſche 
Schule in Gembloux haben. Dement— 
ſprechende Reſolutionen wurden ange— 
nommen. Der Sozialiſt Huysmans, 

der Liberale Franck und der Klerikale 
Gaumvelaert mußten jchließlih Hand 
in Hand vor die gewaltige Zuhorer- 
menge treten, die begeiftert flämiſche 
Gefänge anitimmte. Gegenüber diefer 
Itart einjegenden Bemequng aeminnt 
die Frage der Errigytung einer flämi- 
Ihen Hohfchule aufßerordentlih an 
Bereutung.. Doh darf man bie 
Schwierigkeiten durchaus nicht unter- 
Ihägen. Gent tft por allem al3 nge- 
nieurfchule weit über Belgien hinaus 
berühmt. Eine große Anzahl Studi: 
tender aus der 7yrembe, vor allen Din 
gen aus den Balfanftaaten, find daher 
bon Gent angezogen iworden, und diefe 
Ausländer würden zweifeläohne der 
Universität fernbleiben, ivenn nieder- 
landifch unterrichtet würde. Daß der 
Ausfall Dur Zuzug aus Gübdafrifa 
aedecft werben fünnte, dürfte fich viel- 
licht ald ein Iruafchluß ermeifen. 
Dennoh tit e3 unerhört, wenn jebt 
Thon franzsjifh gefinnte Blätter von 
einer „Iprannei der Ylamen“ fprechen. 
Die Hälfte der Belgier find Flamen, 
und jte verlangen eine einzige flami- 
Ihe Hohfchule. Die andere Hälfte der 
Berölterung hat fämmtliche vier Hodh- 
I&ulen zur Verfügung und die Fran: 
zöslinge wollen trogdem die flämifche 
Hohfäule niht. Wer find da die 
„Ihrannen”? Der Sprachenftreit be- 
ginnt mit der Hochichulfrage neue Hef- 

tigfeit zu erlangen und die dabei an= 
gemandten Mittel find nicht immer bie 
Ihönften. So fuchte man in Brüffel, 
das unter dem „gemischten Syitem” 
fteht, durch ein Volköreferendum feit- 
zuftellen, ob die Mehrheit für das flä- 
mifche oder das franzöſiſche Syſtem 
lei. Das flämifche Shitem bejteht da= 
rin, dab zwei Lehrgegenitände, Geo- 
graphie und Naturgefchichte, in flämi— 
ſcher Sprache, alle übrigen aber in 
franzöfifcher Sprache gelehrt werben. 
Man ließ nun die Eltern in dem 
Glauben, daß bei dem flämifchen Sy- 
ftem überhaupt das franzöfifche als 
Unterrichtsfprahe aus den Schulen 
verbannt werden follte. Da begreifli- 
cherweife fein Familienvater - e3 
münfcht, daß fein- Sind die Möglichkeit 
entbehre, BEN zu lernen, fo wat. 


en ee ne 
nn 
ö— — — — — — —— — — —— — — 
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Kurzwaaren 


(Main Sloor, Dearborn Str.) 


Corticelli u. Rich⸗ Golden Spring 
ardſons beite Näb- Be u. Defen, 
jeide, alle Farben, | chwarz od. weiß, 
100 Yd.⸗ >rc | werden nicht ro: 
Spule, ften, 2 Duß. Ha= 
4 Strap Pad Ten und Oeſen u. 






—⸗ — —9 Dutz. inviſible 
nen | 2 
JJ de — F > c 


Stockinet Schweißblätter, zu nur 2380 





Heatherbloom Reſter 


Omalität, in weichem raufchendem Effekt: 
Handel3marfe an der Kante bon "ber Stante bon jeber Mar. :nur in Zaren, Die Mard, nur in Farben, die Yard 


BostonStore. 


STATE MADISON ae DEARBORN STS 


Reſter von Hleiderftorfen, 22c 


(Main Zloor u. Bafement, State Eir.) 


12,000 Yards Reiter von einfachen und fancn Kleiderjtoffen, Odds u. Ends 
und einzelne Partien, in hellen und dunklen Farben und Schwarz, in Län- 


gen bis zu 6 Yards, 


riefigen Partie auf dem Main Floor, 
zu 
Reiter und Obds und 


j | Yyabrit-Rejter von ein- 
Ends in faft allen Ar: 


Qualitäten, welche für. A8c, 59«, 
und 79 bom ganzen Said verfauft wurven, alle in einer 
Freitag die 
Odds und Ends von 
beſchmutzten und zer— 


69 


Yard 


22c 


At fachen Kleider-Stoffen 
ten von Kleiderſtoffen, aller Art, in Schwarz drückten Reſtern von 
einige davon zerdrückt, I; — dum ſchwarzen und farbigen 
in Längen bis zu 4 ſowohl wie in dunklen Fleiderſtoffen, wurden 


| "arben, in Längen bis 
| zu 1 Yard, MWerthe bis 


Baf ı zu 50c (im Bafement), 
ajement) — | die Nard 
per Yard 17 ‘“Ü zu. n at 1560 


Schuhe für Damen zu 


(Vierter Floor, State Straßze.) 
„Educator“, „All America“ u. Rice & Hutchins' 
—— 88. 00, 833.50 und 84. 00 Schuhe für 
Damen, zu weniger als der 
Hälfte tes regulären Preiles. 
Das ganze Waarenlager eines 
Retail-Händlers, der fi aus 
dem Gefchäft zurüdzog. Das 
Sortiment befteht aus: 
Lohfarb. ruſſiſches Kalbleder, 


Dull Gunmetal Calf, fein— 
ſtes Vici Kid und beſte Sorte 


Yards, in einer guten 
Auswahl von Farben, 
werth bis zu 50c — 











Lackleder, Schnür-⸗, Knöpf— 
und Blucher-Facons, Good— 


year Welt und bei Hand ge— 
wendet und genäht. 


Sad Eine jehr qute Auswahl von 
Größen in allen Moden, vorherrfchend find die 
FußformsLeijten, der ganze Einkauf diefer > 
delgmarfe-Schuhe, die früher für $3.00, $3.50 
oder $4.00 verfauft 
morden find, morgen 
Eure Auswahl 


v0 0 ee ar 


“ = ® ® » ® 
al? Seile 
A Spesielles in : 
(SHauptflonr und Baſement) 
M Doppelt breite jeidene Boplins, feines 
4 corded Gemebe, jhwere Qualität, glän- 
9 zend appretirt in beliebten Karben, Die 
J Qualität, die gewöhnt. zu 1.19 79€ 
a verfauft wird (Mainzyloor) ‚Pd. 
7,500 Pards Seide zu weniger als 
der Hälfte, einschl. ſchlichte uund 
fanch Gewebe, Seidenitoffe für Klei- 
der, Wailtd, Drop Stirtd, Mimonos, 





das Refultat für die Ylamenfreunde | meitert. 
ernichtend und die Französlinuge ju— 


bein. 





Marasmus in Defterreih. 
Wien, 23. Dez. 


jede Handlung, 


gativen zeigt 


Einer politifchen Situation wie der Mafte. Bis 
jegigen erinnern fich die befannten „äl= reicht er nicht: 
teiten Leute” nicht. Sie ift au fehr Zufammenhang 


fchwer zu Tennzeichnen. Unter den Po— 
fitifern herrfcht fieberhafte Gejchäftig- | 


feit, in der Bevölkerung vollſtändige 
Apathie. Das ift noch milde au&ges | auf recht Iange 
drüdt. In Wahrheit iſt die Empfin— | nicht mehr. 


dung, mit der da3 große Bublitum auf | 
die gelegentlichen Bulletin von ber po= 
‚litifchen Schacherbörfe reagirt, Die des 
Ueberdruffes und gereizten Widermil- 
lend. Man hat wieder einmal die Po- 
fitifer von den Miniftern angefangen 
fatt bi3 zum Halfee Yin normalen 
Zeiten bringt man für die politischen 
Jurnierübungen am Franzensring und 
die Fleinen Intriguen in den VBorzim: |, ' 
mern no hi gewiſſes wohlwollendes jedes Volt die 
Intereſſe auf. Wenn man nichts Beſ— 
ſeres zu thun hat, lieſt man ſogar die 
Sitzungsberichte und Artikel über die 
Lage in den Zeitungen. Nun aber hat 
die Noth und die Sorge den Fuß faſt 
in jedes Haus geſetzt; es iſt ein ver— 
ſchwindender Bruchtheil der Bevölke— 
rung, den wu die Theuerung ber Le- 
bensmittel, i 
und Erhöhung. der Steuern in. maz | 
terielle Verlegenheit bringt. Da hört | 
da8 nterefie an den rhetoriichen | 
Klopffechtereten auf, da verlanat man 
ton den Miniftern und Abgeordneten 
Ihaten, die etmas anderes beziveden | 

als den bloßen Umtaufch einigerPorte- 

feuilfes. Und in diefer Situation fin- | 

det ein mächtiger Varteiflub bie Laune, | 

dem Stabinet ein Bein zu ftellen, mo- 
rüber fich diefes au) mit Wonne zu | 

Boden finten läßt, denn ein bloß ae: wichen ift 
fhäftsführender Minifter - Präftvent | 


fern einen 


der 


theiligung am 
nicht 








tungsgründe. 
faulheit, 
Mangel 


trägt ja keine Verantwortung mehr —— REDEN 
und wird über Nacht aus einer Ziel— 
ſcheibe aller Intriguen und Bosheiten 
der vielumworbene Protektor hoffender 
Seelen. Nur ein, zwei Jährchen Mi— 
niſter geweſen ſein und dann mit dem 
Exzellenztitel und 8000 Gulden Pen— 
ſion wieder in die Reihen der Mini— 
ſtrablen eintreten, das iſt ja der Ehr— 
geiz und das heimliche Lebensziel faſt 
aller Derer, die einmal den Fuß in die 
den Herren Reichsrathsabgeordneten 
reſervirtenKäume geſetzt haben. Welche 
Situation könnte ihnen alſo knapp vor 
der Weihnachtsbeſcheerung angenehmer 
ſein, als die des hoffenden Harrens 
und welche Motion prickelnder als die 
um das lockend am Chriſtbaum hän— 
gende Portefeuille? 

So war es zur Zeit des Kurien—⸗ 
parlaments und ſo iſt es leider geblie— 
ben, au) nad) der Einführung des all- 
gemeinen Wahlrecht3. Der Kreis der 
‚Sntereffenten, der bon der Regierung 
im Ganzen und von den Abgeorbneten 
im Einzelnen über den Löffel barbirt 
iverben muß, hat ſich nur etwas er⸗ 





"ANTIsEPTIe 
Cacans- scoyrst 
N na 


Schneidet dies aue 
was Ihr wünſcht. 





ſten Modellen 
in dieſer Partie befinden ſich genau 138 Suits, 


Regierung, die es verdient. 
die Demokratiſirung der Politik, wenn 
Demos von Politik 
nichts wiſſen will? 


a nimmt, 





seigt Eurem Grocer 


zwecks raſcherKäumung 
noch weiter im Preiſe 
herabgeſetzt (im Baſe— 
ment) per 
Yard 


122c 


Hänner-Angügen. Heber: 
sieher = Berkauf sn 58.38 


(Vierter Floor, Center.) 
macht gute Fortſchritte, überraſcht Jeden durch 
die ungewöhnlich guten Werthe, die er bietet. 
Hunderte der klügſten Männer in der Stadt 
haben ſich bereits die ungewöhnlichen Er— 
ſparniſſe zunutze gemacht. 


Schöne Winter-Anzüge u. Neberzieher für Männer 
in burchiveg zufriedenftellender Weife gemadit, 
aus Stoffen von eleganter Qualität, in den 
neuejten Moden zur Auswahl, und alle mar— 
ungeachtet ihres Merthes, zu 


firt, 


916,50 


Wer- 
the 








bloom Taffeta Futterſtoffe 
Seht en a ee eine 


Our 





Sanuar-Berkauf von Wafchftoffen 


(Dritter Floor, Dearborn tr.) 
Aurora 


Die echten Fruit of 1 Superior 
the Xoom gebleichten | Yongceloth, 


Engliſch 
feines 


Betttücher, gut ge— enge⸗ Gewebe, in 10 als Fabrikpreiſen— bries und Long— 
macht, 81x90 Zoll, Ms.Rollen, f. Un— | 10: 4, Dard zn 23e; | cioth, 2—10 Yard 
zu 59e, u. 72x90 | terfleider — jpeziell 9: 4, Yard zu Zle; | | Längen, marfirt, 
Soll, ı die Rolle > amd 8:4, € die Yard 
m.. en 550 J De: I Yard zu. 4 Ic A BYT 
Tuſſah-Seide, weiche glänzende Sorte, FR Raifed Cords u. 29 
figurirt, doppelt gedreht, twäfcht fich perfett, gute 35 Dual., Naro, c 
72%90 .. gebleichte | Iyabrif = Refter von (Weihe naliihe 32 u. 363Ölf. Ma- 
Petttücher, Zzölliger | weier Lingerie, fan: | MWaiftings,  pracht dras, heller Un— 


Saum, 280; und ‚ Streifen etc, und 
45x36 Zoll gebfeich- | einfache m&ndia Rei: 
te Kiſſen-Ueberzüge, I — werth 19c— 


I d 
men ae der AQIzE 
en Fancy Sateen, de Dual.: 36: 
—X 


zöli. fancy Silkoline, — 
bon Odd-Stücken, ſpez., Yd 





Ihr findet hier 


$13.50 


5 $15.00 


— R 
I VWer- 


J 7 N „blinden“ 
4 PB) {IE | 39c mwerth, 


Qualitäten, 


Nee Auswahl, Yard. . 


53, 530, 525 | Damen: * $ 


(Biweiter Floor) 


Ton fol beliebten Stoffen wie fancy Zibelines, Sharkikins, Basfet- 
Diagonale, Ghevints, Broadeloth8 und geftreiften Serge gemadit, 
blau, braun, gran, grün, roth_und Wifteria, wie and) von fancn Mifchungen. — 
Die Coats ſind ganz mit Atlas gefüttert. 


In Größen 34 bis zu 44; 


fopirt. 





Nur im Allergröbiten beiteht 
ein Zufammenhang zwifchen demVolke 
und feinen Vertretern. 
Berrath ift erfchmert und überhaupt 


Der nationale 


die den Gefühlen der 


| Wähler entgegen wäre; aber nur imMe- 


fih der Einfluß der 
zu pofitiven $mpulfen 
da ift es, als ob jeder 
zwiichen Wählern und 


Gemählten abgefchnitten wäre. Hat der 
Herr Vertreter erit fein Mandat in der 
Iuafche, fo eriftirt der geehrte Wähler 


Zeit für ihn überhaupt 


Nur die ganz Frleißigen 
und Vorfichtigen halten eö für ange 
bracht, fich aelegentlich in ihren Wahl- 
freiö zu begeben und ihren Elitemäh- 
fchmeichelhaften Rechen 
| Ichaftshericht zu: eritatten. 

Natürlich fann man die Schuld an 
diejem Maradmus nicht den Abgeorbe 
neten allein aufbürden. 
tung felbit ift ebenfo Tchuld. 


Die Venölfe- 
(53 hat 
Ubaeordnneten und die ı 
Was nüßt | 


überhaupt 
Gewiß iſt die Be— 
politiſchen Kléeinleben 


die höchſte der Bethätigungen, 
und wer als Leiter eines großen Be— 
| triebs, als Forſcher, als Künſtler ſeine 





| wohl widmet, maq hieraus allenfalls | 
| für fi eine geiviffe Berechtigung her= | 
leiten, ft) der Mitarbeit an Partei und | 
Propaganda zu enthalten. 
die überarope Mehrheit der Benölfe- 
rung gelten nicht einmal dieſe Abhal— 


Aber für ! 


Da ilt einfach Denf- 


falfhe Gemüthlicieit und 
an Bürgerfinn die rfache, 
ivenn die Parteien außerhalb der ganz 
furzen eigentlichen Wahlperiode Bal- 
fon3 alerchen, aus denen das Gas ent: 
Natürfich fehlt ihnen dann | 


Die Polf3ausbeuter 


aber, die Kartellbriüider, die Aagrarier, 
die gliidlihenMachtbeftger ruhen nicht. | 
Die widmen ihren Antereffen fchon ei— 





en — 


Männer lieben 


eine Frau, die ihnen 
Geld ipart und nicht 
wos Leute 
ihr al3 „gerade fo 
gut” in bie Hand 
ı fteden wollen, fon: 
dern Darauf beiteht, 


ITGHEN 
LENZER 


su erhalten, das ben 
—* Be 2 
ansfehen madht, Ar 
fe reinigt, 1 pt, 
feuert und poltrt. 
Vom Fabrikanten ga 





u 


Bei allen Grocers 
i4jan,fonbibofa® 


Geweben, 
in ſchwarz, 








Die Skirts find von den neue⸗ 


13.50 


nige Zeit und ſogar auch etwas von 
dem Gelde, das ſie reichlich wieder 
durch die Geſetzgebung hereinzubringen 
verſtehen. Was Wunder, wenr ein 
tkleines Häuflein, wenn eine einzige 
Klaſſe den Staat beherrſcht, trotz all— 
gemeinem Wahlrecht, und wenn auch in 
Zeiten des Nothſtands die Erbitterung 
des unorganiſirten Volkes an den fe— 
ſten Mauern des Klaſſenintereſſes kein 
Steinchen ins Wanken bringt. Gerade 
die Demokratie braucht als Lebensin— 
halt das regſte Intereſſe des Bürgers 
am Staate; ohne dies Intereſſe iſt ſie 
nur der weite Mantel für die po— 
litiſchen Geſchäfte einiger Wenigen, die 
klüger und regſamer * als die träge 
Maſſe. 

Es läßt ſich in Oeſterreich gewiß 
Manches auch zur Erklärung der po— 
litiſchen Indolenz anführen: die rela— 
| tive Neuheit des eigentlichen Verfaſ— 
| ſungslebens, der alles abſorbirende 
| 





und im Grunde do fo fterile Nas | 
ttonalitätenfampf, die VBepormundung 
' des Volfes durch) die Kirche und die 
Biirofratie. Aber find das nicht alles 
nur Umfchreibungen für die eine 
Grundurfache des mangelnden Selbit- 
beitimmungamwillene? Warum lapt 
| das Volt ftatt wahrhafter wirthichafts- 
| politifcher Koft fich da3 entnerpende 
| Getränf des Nationalitätenhaber3 bor= 
| ſetzen, warum läßt es fich bepormun- 
| den von Kaplänen und Bolizeifeelen? 
Weil das alles bequemer ift, als die an- 
; ftrengende Arbeit der eigenen politi- 
ſchen Urtheilsbildung, weil politiſch 
Denken politiſch Arbeiten heißt und 
dazu den allermeiſten am Feierabend 
die Luſt fehlt. Kneipe, Kegelbahn und 
Kaffeehaus ſind ja auch angenehmere 
Zeitvertreibe als Vortrag und Debatte 
in der Verſammlung. „Man weiß ja 
| eh', was dort geredet wird und kann's 
| ja auch im Blatt! Iefen“. Wie die aro- 
Ben Herren und ihre flugen Berather 
in der Soutane über diefe Volksweis— 
| heit läheln! Auf dem Beet diefer 
; faulen Weisheit blüht ja ihr Meizen 
| und wird noch Iange, fehr lange blü- 
ben. 
| Als Grgebniß der jüngften Krife 
| iwirb auch von den größten Optimiften 
I nichtö Anderes erwartet, ala ein ganz 
fleiner Theilausgleid) in Böhmen, ge— 
trade groß genug, ein bifchen Land- 
| tag3arbeit und por Allem den Wieder- 
| 
I 








eintritt einiger tichechifehen Miniiter 

in die Regierung zu ermöglichen. Un 
| eine gründliche Vereinigung der großen 
beutfch-lamifchen Frage, die man furz 
ala da8 Problem der nationalen Mi: 
noritäten bezeichnen fann, glaubt nie= 
mand und bamit auch nicht an den Be- 
ginn ber neuen, vom nationalen Haber 
befreiten Aera. Die Trreiheitlichgefinn- 
ten erwarten bon Deutfchland das 
Heil. Vielleicht geben die Neumahlen 
zum beutfhen Reichätag dem ganzen 
alten Kontinent einen neuen Impuls 
und nad dreißig Nahren retrograder 
Entwidelung in Staat und Gefell- 
Tchaft fommt mwieber eine Welle frifcher: 
Fortſchrittsluft. Vielleicht. Wir. 





Reſter von echten Hydegrade Heather⸗ 
Die 3dcs 


tic 











Auswahl, Yard. . 
Stwiß Demiflounces, 18 
und 14 ol breit, breit 
beitictt in offenen u. halb 
Effelten, bi3 


13.30 | Eeinen-Wanten. 





Freitag (auf dem Haupt- n - - - - 7 
Auswahl, Yarb..... 29e markirt, um ſchnell damit zu räumen, zu ....... J — 
nn 3 








gurirt md aeftreift, 
regiläre 250 


Yard zu.... 
Fabrik-Reſter, 
blau, für Männer-Hemden und 
Knaben-Blouſen, 


Die Stickereien 


Embroidery Matched Sets, ſchwer und ſorgfäl—⸗ 
tig geſtickt auf feiner Qualität Swiß, Breiten 
von 3 bis 12 Zoll; Inſertings, Bands, Edgings 
und Demiflounes, in verſchiedenen Breiten, alle 
ſehr gut zuſammenpaſſend, prachtvoll geſtickt, in 
allen den beliebten offenen und halbblinden Ef— 
fekten, Werthe bis zu 39c. Speziell, Freitag, Yd., 

15c, 12!4c, 10c, 
17300. Korfet Schüßers | 
Stidereien u.Flouncing3, 
auf ausgez. Swiß Cloth 
ausgeführt, — verſtärkte 
Kanten; Dutzende v. hüb— 
ſchen Ehelet und geblüm— 
ten Muſtern zur Auswahl, 
Standard 3965- und 456— 


‚aus Frühfpanifcher Zeit. 






Sancy Wannen 


(Dritter Floor, State Ste.) 
9 bei Hzöllige Batch Ouilt Squares, 
für ifinder paffend um ausguarbeis 
ten, 50 verichiedene Entwürfe, und 
reinleinene Gläjer-Doilies, "a 
und 6x6, Auswahl zu 


Reinweißer Mercerized Gtiderel 
Luſtre, ille Gr., A, B.GC. 
volle Farvenau«wahl Ganz ſpez. 


per Strang, itec; Tlac 


oder Ded. Stränge, 









RETTET N 


VARIIERT 








—A 
a hr 






gebleichtes | Frabrif:Refter don 
36zöll. feinen Cam⸗ 







Sheeting zu weniger 













tergrund mit fan— 
ey Figuren, Hair—⸗ 
line Streifen, die 


Yard zu 934€ 


1213c ı. 
meiiteng 


Madras, 
TC 


(Main Floor, 
State Str.) 


volle Racquards, fi= 












Onali: 
15e 


32zöll. 





tät, Die 






RE ea 










Te und 5lgc 


27zöllige Embroibery- 
Skirtings, auf gutem 
Swiß Cloth, hübſche 
offene Deſigns, regul. 
Fr Tpeziell, 
ie Yard 

en 29Ic 
ı1730llige Embroidery» 
Strip, auf gutem, 
dauerhaftem Tuh — 
hübſch geftict, nicht 
weniger ald 19c merth 
— nur beim Streifen 


berfauft— 12 c 


u... .. 













23 










19c 


(Dritter Sloor, Dearborn Str.) 
2%2c gebleichte hohlgejäumte Leinen 
— Huck⸗Handtücher, 6 
1723436ll., gute Qualität.. ac 
25e gebleihte gefäumte türkische 
— Ger 24X483Öllig, fchme= 
re Qualität, nicht gang pers I 
felt im Gemebe, für....... 124€ 
12%3c irifches leinene® Hamdtuchzeug, 
17 Zoll breit, halb gebleicht, echtfarbt=- 
ger Border, fehr abforbent, 






rei! 


Männer find eingeladen, mich abfelut I 
frei über irgend ein Veiben gu fonful» 7° 
tiren, ob fie in Behandlung treten 
ober nicht. 


Wenn Ihr im —9 an J Wirkunge 








8 

der Gefunbhettnehe & 
fo hemmen meine 
thoben Verluſte Aber» 






rälofen u. fnele 
etboden heilen ; 
{nel tftftoffe im © ° 
—— — laſen⸗ 


Urinletden. Wenn 
Ihr ——— ſeid, ſo mü 8 Ser bie richtige Mes 
thode anwenden wenn Ihr Eu bon f toffen 
im Blut ober anftedenden Krankheiten befreien 
mollt. Meine altiven Blutzellen-Seilmittel und 
direften BehandlungSmethoden heilen naddem 
andere Behandlungen eblgefhlagen Haben. Kei⸗ 
ne ungewiſſe Behandlung. Jeder Mann weiß, 
daß ein — lizenfirier Argt mit meineee © 
über 25 Jahre ſich erſtreckenden praktiſchen er 
fabi ung in der Behandlung taufender bon Fül 2 @ 
ten beffer in der Lage ift, ännerfranfbeiten ee f 
fol reich zu behandeln — der gewöhnliche — 
neidet dieſe Unzel ge aus wenn Ahr 
dicht borfpreden fännt. Meine Dffice3 Bef eben 
Ihon 15 Dabre. Pedingungen mäßig unb im | 
Bereich jeden. Manned. ; 


Dr. Meyer, Sperinlif, 
B4 Abamd Str., Zimmer 53 uw. egenüber 
‚Ihe Fair“, Dexter: Gebäude. Benust 8 tuhl 
12jan,do able "5 



































denen die Reaktion die Frohe Augend« 
zeit verborben hat, find jehon grau ge» 
worden in der Erwartung . 
_—— — — 
Die Quellen des Amazonenftrom I 7 
entdedt. 4 \ 






Dr. Wilhelm Siever (Gießen) vers 
öffentlicht in der „Zettfchrift der „Ber⸗ 
liner Geſellſchaft für Erdkunde“ einen 
vorläufigen Bericht über eine Stu⸗ 
dienreiſe in Südamerika, in deren | 
Verlauf er die Quellen des Amazonen« | F 
ſtromes aufgefunden hat. Als Quelle | 3 
des Stromes galt biäher ber See Laus E 
ticoha in Peru. Ueber diefen hinaus 
hat jegt Profeffor Sievers den Dbers | 
lauf pon drei Strömen, die-in den ! 
See münden, verfolgt und feitgeftellt, 
daß der bebeutendite, der mafferreich- # 
fte der Rio de Lauricocha ift, der aud | a 
eine längere Zaufentmwidlung ala feine # 2 
Nacbarjtröme hat. Diefer Zufluß $ 
entjpringt auf einem Schneeberge Nas | 5 
mens San Laurenzo in der Cordillera } "7 
de Huayhuafch, gegen 45 Kilometer | ® 
füblich von dem Lauricodha - See. — | 7 
Nah kurzem Lauf tritt er dann in | # 
eine Reihe von Seen ein. Diefe Quel» | 5 
lengegend ift auf den peruanifchenfars | 
ten unzutreffend angegeben und Prof, | 7 
Siever3 bat da3 nunmehr richtig ges | " 
ftellt. Der junge Amazonenftrom tritt | Y 
aus dem fchmalen, über 4 Kilometer | 9 
langen Lauricodhafee als ein grünlie | 8 
cher, Harer, viele Wafferpflanzen führe 
tender, rafch ftrömender und mwaffer» 
reicher Bach aus, ber faft fchon die Ber 
zeichnung Fluß verdient. Ctma 250 
Meter unterhalb der Ausflußftelle Hat = 
er eine unbebeutende Stromfchnelle, 7 
250 Meter weiter überfchreitet ihn eine | 7 
niebrige Brüde aus 16 — q 








